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auch das noch

Der berühmte Walzer  „An 
der schönen blauen Donau“ 
wird ins   All geschickt. Die Wie-
ner Symphoniker spielen das 
Stück von  Johann Strauss am 
31. Mai im Museum für ange-
wandte Kunst. Eine „Deep-Spa-
ce-Antenne“ der European 
Space Agency (ESA)  wird das 
Signal an die Sonde Voyager 1 
funken. Damit werde ein his-
torisches Versäumnis wettge-
macht. Beim Start 1977 seien 
der Sonde auf einer  Kupfer-
Schallplatte  auch 27 Musik-
werke  mitgegeben worden. 
Ausgerechnet der „Donauwal-
zer“, dank seiner Momente der 
Schwerelosigkeit die inoffiziel-
le Hymne des Alls, fehlte.
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Von Christoph Tapke-Jost

Oldenburg/Hannover/Berlin 
– Studenten in Niedersachsen 
zahlen im Schnitt weniger für 
ein WG-Zimmer als in vielen 
anderen Bundesländern. Im 
Mittel kostet ein Zimmer zum 
anstehenden Sommersemes-
ter hier durchschnittlich 413 
Euro im Monat (inklusive 
Strom, Internet etc.). Bundes-
weit sind es nach einer Aus-
wertung des Moses Mendels-

sohn Instituts in Kooperation 
mit der Plattform wg-ge-
sucht.de  bereits 493 Euro. 

Am günstigsten wohnt es 
sich in den größeren Uni-Städ-
ten  im Nordwesten demnach 
in Hildesheim mit 365 Euro 
pro Zimmer. In Wolfenbüttel 
bekommt man ein Zimmer 
für durchschnittlich 377 Euro. 
Die Universitäten Osnabrück 
(380 Euro) und Oldenburg 
(405) liegen im Mittelfeld des 
Landes, Bremen ist mit einem 

Median-Wert von 460 Euro 
deutlich kostspieliger – genau 
so wie  Lüneburg (465) und 
Hannover (450). Kleinere 
Standorte wie die Uni Vechta 
oder die Hochschule Emden/
Leer wurden nicht berücksich-
tigt. 

Vor zehn Jahren kostete 
eine Wohnung in Oldenburg 
noch rund 290 Euro, im Lan-
desschnitt 330. Seit dem letz-
ten Semester ist ein Zimmer 
in Deutschland der Auswer-

tung zufolge vier Euro teurer 
geworden, im Vergleich zum 
Vorjahr um 14 Euro. Erfreulich 
für Oldenburger: Im Vergleich 
zum vorigen Sommersemes-
ter (420 Euro)  nahm der Preis 
in der Huntestadt entgegen 
der Bundeszahlen ab. Der 
ständige Anstieg an Mieten 
scheint  fürs Erste gestoppt.

 Die teuersten WG-Zimmer 
Deutschlands finden die jun-
gen Leute in München (800 
Euro), Frankfurt/Main (665), 

Berlin (650) und Hamburg 
(610). Die Bafög-Wohnpau-
schale liegt aktuell bei 380 
Euro. „Das Bafög sollte dyna-
misch an die tatsächliche 
Preisentwicklung angepasst 
werden“, sagt Stefan Brauck-
mann vom Institut mit Blick 
auf das hohe Preisniveau.

 In die Auswertung genom-
men wurden ausschließlich 
Angebote für ein Zimmer in 
einer Wohngemeinschaft mit 
zwei oder drei Bewohnern.

Im Schnitt 405 Euro für ein WG-Zimmer in Oldenburg
Wohnen  Niedersachsen  vergleichsweise günstig – Studenten  in Bremen zahlen 55 Euro pro Monat mehr   

den, sagte der Gerichtsspre-
cher.  Bei zwei Angeklagten sei-
en die Haftbefehle aufgeho-
ben worden, bei einem weite-
ren Angeklagten sei der Haft-
befehl aufrechterhalten wor-
den. Die Haftbefehle für vier 
Angeklagte seien gegen Aufla-
gen außer Vollzug gesetzt wor-
den. Zu den Auflagen gehöre, 
dass sie in die Niederlande 
reisten und sich dem Strafan-
tritt freiwillig stellten, erklärte 
der Gerichtssprecher.

Für die Ermittlungen arbei-
teten deutsche und niederlän-
dische Ermittler eng zusam-
men. So gaben niederländi-
sche Behörden nach einer 
Automatensprengung im Au-
gust 2021 einen Hinweis, der 
die Ermittlungen in Gang 
brachte. Im November 2023 
wurden von der Polizei in den 
Niederlanden acht mutmaßli-
che Täter festgenommen. Wei-
tere zehn Bandenmitglieder 
wurden damaligen Angaben 
zufolge ebenfalls ermittelt.

Von Elmar Stephan

Osnabrück – Wegen der Spren-
gung von Geldautomaten sind 
sieben Angeklagte vom Land-
gericht Osnabrück zu Haft-
strafen verurteilt worden. Das 
Strafmaß reicht nach Angaben 
eines Gerichtssprechers von 
drei Jahren bis zu acht Jahren 
und neun Monaten.  Die Urtei-
le seien aber noch nicht 
rechtskräftig, sagte der Spre-
cher.

Für die Angeklagten hätten 
aus Sicht der Kammer die um-
fangreichen Geständnisse ge-
sprochen, hieß es. Damit sei es 
zu einer erheblichen Be-
schleunigung des Verfahrens 
gekommen. Auch das Beweis-
programm habe wegen der 
Geständnisse deutlich redu-
ziert werden können. Der Pro-
zess war im vergangenen De-
zember unter großen Sicher-
heitsauflagen gestartet.

Gegen die Angeklagten ha-
be gesprochen, dass sie ein-

Urteil  Landgericht Osnabrück berücksichtigt Geständnisse der Angeklagten

Haftstrafen für sieben 
Geldautomaten-Sprenger

schlägig vorbestraft gewesen 
seien, zudem auch die Schwe-
re der Straftaten. Nicht nur der 
Schaden sei aus Sicht des Ge-
richts erheblich gewesen, auch 
die Gefahren für unbeteiligte 
Dritte seien groß gewesen.

Ursprünglich waren 22 Fälle 
von Geldautomatensprengun-
gen angeklagt, die die aus den 
Niederlanden stammende Tä-
tergruppe zwischen August 

2001 bis November 2023 in Os-
nabrück und anderen Orten 
vor allem in Nordrhein-West-
falen  begangen haben soll.  Die 
Schadenssumme und die Beu-
te betrugen laut Anklage mehr 
als 5,5 Millionen Euro. Bei der 
Verständigung zwischen den 
Verfahrensbeteiligten seien 
aber nicht mehr alle Taten be-
rücksichtigt worden, sondern 
nur 14 Fälle abgeurteilt wor-

 Die Verteidiger Jerrit Schöll (hinten) und Frank Otten (vorne) 
sprechen mit zwei Angeklagten. Das Verfahren fand  unter 
hohen Sicherheitsvorkehrungen statt. dpa-BILD:  Gentsch

Bremen/dpa – Vier vor einer 
Wache geparkte Zivilfahrzeu-
ge der Bremer Polizei sind in 
der Nacht zu Montag durch 
ein Feuer beschädigt worden. 
Zwei davon seien vollständig 
ausgebrannt, teilte die Polizei 
mit. Bei einem Pkw brannte 
ein Reifen. Ein viertes Auto 
wurde durch die Hitzeeinwir-
kung beschädigt. Die Feuer-
wehr löschte das Feuer. Ver-
letzt wurde niemand. 

Die Polizei nahm im Rah-
men der Fahndung neun Men-
schen im Alter von 15 bis 27 
Jahren vorläufig fest. Ob sie et-
was mit den Bränden zu tun 
hätten, werde noch geprüft, 
hieß es am Montag. Auch ein 
möglicher politischer Hinter-
grund der Tat werde unter-
sucht. Die Polizei ermittelt we-
gen Brandstiftung.

Fahrzeuge der 
Bremer Polizei 
in Brand gesetzt

Im Nordwesten/dpa – 549 
Menschen wurden seit Sep-
tember an der Grenze zwi-
schen den Niederlanden und 
Niedersachsen zurückgewie-
sen. Bei den vorübergehenden 
Grenzkontrollen wurden bis 
zum 2. März zudem 839 un-
erlaubte und versuchte un-
erlaubte Einreisen festgestellt, 
wie die Bundespolizei  am 
Montag mitteilte. Die Beam-
ten nahmen  auch 28 Schleuser 
fest und vollstreckten 254 offe-
ne Haftbefehle. Darunter kön-
nen auch Menschen ohne Ein-
reiseerlaubnis gewesen sein, 
die wegen der Festnahme 
nicht zurückgewiesen wurden, 
wie eine Polizeisprecherin er-
klärte.  Zurückgewiesen wer-
den Menschen unter anderem 
wegen  gefälschter Papiere. Bei 
49 Menschen lag zudem eine 
Wiedereinreisesperre vor. 

Die deutschen Kontrollen 
zu den Niederlanden und wei-
teren Nachbarländern waren 
am 16. September 2024 einge-
führt worden. Grenzkontrol-
len sind im Schengen-Raum 
eigentlich nicht vorgesehen.  
Sie werden daher unter ande-
rem von Luxemburg kritisiert.

Grenze zu 
Niederlanden: 
549 Menschen
an Einreise 
gehindert

Oldenburg hat einen neuen Kohlkönig: 
Daniel Günther (links), Ministerpräsi-
dent von Schleswig-Holstein. Oberbür-
germeister Jürgen Krogmann überreich-
te ihm Grünkohl-Zepter und Kohlkette 
beim 66. „Defftig Ollnborger Gröönkohl-

Äten“ in Berlin. Günthers Vorgänger, 
Verteidigungsminister Boris Pistorius, 
musste eine Teilnahme kurzfristig 
wegen dringlicher Termine auf europäi-
scher Ebene absagen. Aber auch ohne 
die scheidende Majestät feierten mehr 

als 250 geladene Gäste das traditionel-
le Ereignis, mit dem in der Hauptstadt 
Werbung für Oldenburg betrieben und 
Netzwerke geknüpft werden.     
BILD: Torsten von Reeken

P@ Mehr Bilder  unter www.nwzmedien.de

Daniel Günther neuer Oldenburger Grünkohlkönig

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,       Leiter 
der Kulturredaktion  

Von Clowns 
und Helden   

D ie Zeiten sind bestens – 
für die Komödianten. 

Und doch  sind sie beängsti-
gend, weil die Clowns  nun im 
Weißen Haus und die Pe­-
truschkas im Kreml sitzen und 
von dort aus ihr bitterböses 
Spiel auf großer Bühne  trei-
ben. „Theaterleute probieren 
Welten aus; Welten, wie sie 
nicht sind, aber sein könnten“, 
schenkt uns Theaterdirektor 
Oreste Camprese im Stück 
„Die Kunst der Komödie“, das 
gerade Premiere am Olden-
burgischen Staatstheater fei-
erte, Zuversicht. Regisseur Pe-
ter Hailer hat eine schwung-
volle Inszenierung geliefert, 
die in Wort und Darstellung 
gar nicht scharf genug ge-
zeichnet werden kann. Lesen 
die Rezension auf der
   P Kultur im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Berlin/Frankfurt/dpa – Nach 
dem großen Warnstreik an 
den 13 deutschen Flughäfen 
am Montag mit 3.500 ausge-
fallenen Flügen und 560.000 
betroffenen Passagieren 
nimmt die Gewerkschaft Verdi 
nun wieder andere Bereiche 
des öffentlichen Dienstes ins 
Visier. Für die nächsten Tage 
sind Zehntausende öffentlich 
Beschäftigte von der Müllab-
fuhr bis zu den Wasserstraßen 
zu weiteren Arbeitsniederle-
gungen aufgerufen. Unter den 
Beschäftigten herrsche „maxi-
male Verärgerung“, dass die 
Arbeitgeber immer noch kein 
Angebot vorgelegt hätten und 
weiter mauern, sagt Gewerk-
schaftschef Frank Werneke. 

Lufthansa und andere Ge-
sellschaften streben unterdes-
sen für Dienstag einen mög-
lichst reibungslosen Neustart 
an. Flugzeuge würden entspre-
chend positioniert, hieß es. 

Verdi-Streiks 
gehen weiter 

Öffentlicher Dienst

Washington/Kiew/dpa – Die 
Ukraine kann im Verteidi-
gungskrieg gegen Russland 
darauf hoffen, künftig wieder 
Geheimdienstinformationen 
der USA zu bekommen. Auf 
die Frage eines Reporters, ob 
er erwäge, den Ukrainern nach 
dem vorübergehenden Stopp 
nun doch wieder solche Daten 
bereitzustellen, sagte US-Prä-
sident Donald Trump  am 
Sonntag (Ortszeit) an Bord der 
Air Force One, man sei kurz 
davor. Details nannte er nicht.

Trump äußerte sich zuver-
sichtlich mit Blick auf die an-
stehenden Gespräche zwi-
schen Vertretern der USA und 
der Ukraine im saudi-arabi-
schen Dschidda. „Ich denke, 
wir werden diese Woche große 
Fortschritte machen“, sagte er. 
Der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selensky traf bereits 
am Montagnachmittag in 
Dschidda ein.

Ukraine hofft auf 
Geheimdienstinfos 

Aus den USATrudeau-Nachfolge

Teheran/dpa – Für ein ge-
meinsames Marinemanöver 
sind russische und chinesi-
sche Kriegsschiffe in irani-
schen Gewässern eingetrof-
fen. Nach Angaben des irani-
schen Militärs beteiligt sich 
Russland mit zwei Zerstörern 
und einem Versorgungsschiff, 
China entsendet einen Zerstö-
rer und ein Versorgungsschiff. 
Der Iran stellt mit seiner Mari-
ne und den Revolutionsgar-
den insgesamt zehn Schiffe.

Laut der Nachrichtenagen-
tur Tasnim beginnt der Haupt-
teil des Manövers nahe der 
Küstenstadt Tschahbahar an 
diesem Dienstag. Staatsme-
dien zufolge nehmen an der 
Übung auch militärische Be-
obachter aus Asien und der 
Region teil, darunter Aserbaid-
schan, Südafrika, Oman, Ka-
sachstan, Pakistan, Katar, der 
Irak, die Vereinigten Arabi-
schen Emirate und Sri Lanka.

Übung von China, 
Russland und Iran

Marine

Damaskus/Latakia/dpa – Das 
syrische Verteidigungsminis-
terium hat nach einer Welle 
der Gewalt ein Ende der „Mili-
täroperation“ in der Küsten-
provinz Latakia erklärt. „Unse-
re Streitkräfte haben alle ge-
setzten Ziele erfolgreich er-
reicht“, sagte ein Sprecher des 
Ministeriums am Montag. 

Die Auseinandersetzungen 
in der Provinz hatten am Don-
nerstag begonnen. Nach Dar-
stellung der neuen islamisti-
schen Machthaber überfielen 
bewaffnete Anhänger der ge-
stürzten Assad-Regierung Si-
cherheitskräfte. Die Über-
gangsregierung reagierte mit 
einer groß angelegten Militär-
operation. Laut Aktivisten 
wurden dabei mehr als 1.500 
Menschen getötet, darunter 
1.068 Zivilisten. Vor allem die 
religiöse Minderheit der Ala-
witen, der auch Assad ange-
hört, geriet  ins Visier. 

„Militäroperation“ 
in Latakia beendet

Syrien

Ottawa/dpa – Ex-Zentralbank-
chef Mark Carney (59) soll Ka-
nada als Nachfolger von Pre-
mier Justin Trudeau durch 
wirtschaftlich turbulente Zei-
ten  führen. Er setzte sich bei 
der Wahl zum Chef der Libera-
len Partei klar durch und über-
nimmt damit auch das Pre-
mier-Amt. Er muss sich nun 
mit der Zollpolitik von  US-Prä-
sident Donald Trump ausei-
nandersetzen.  „Im Handel wie 
im Eishockey: Kanada wird 
siegen!“, sagte er unter dem Ju-
bel der Parteimitglieder. 

Wirtschaftsexperte 
soll Kanada führen

 Mark Carney
Imago-BILD:  Kilpatrick

Was sonst noch wichtig ist

Von Steffen Trumpf

Stockholm – Der russische An-
griff auf die Ukraine und die 
Unsicherheit über den außen-
politischen Kurs von US-Präsi-
dent Donald Trump haben die 
Staaten Europas kräftig auf-
rüsten lassen. Entgegen dem 
weltweiten Trend nahmen die 
europäischen Importe schwe-
rer Rüstungsgüter wie Kampf-
jets, Panzer und U-Boote im 
Vergleich der vergangenen 
beiden Fünfjahreszeiträume 
um satte 155 Prozent zu, wie 
aus einem neuen Bericht des 
Stockholmer Friedensfor-
schungsinstituts Sipri hervor-
geht. Das globale Volumen sol-
cher Rüstungseinfuhren sank 
im Gegensatz dazu minimal 
um 0,6 Prozent, weil manche 
große Rüstungsimporteure 
wie Saudi-Arabien, Indien und 
China aus verschiedenen 
Gründen deutliche Import-
rückgänge verzeichneten.

Die Sipri-Daten beziehen 
sich auf das Volumen von Rüs-
tungslieferungen, nicht auf 
deren finanziellen Wert. Da 
dieses Volumen von Jahr zu 
Jahr  stark schwanken kann 
und es den Friedensforschern 
um langfristige Trends geht, 
vergleichen sie Fünfjahreszeit-
räume statt Einzeljahre, dies-
mal also die Jahre 2020-2024 
mit 2015-2019.

Aussagekräftige Zahlen 
zum Ukraine-Krieg

„Die neuen Waffentransfer-
zahlen spiegeln deutlich die 
Aufrüstung wider, die als Re-
aktion auf die Bedrohung 
durch Russland unter Staaten 
in Europa stattfindet“, erklärte 
der Sipri-Programmdirektor 
Mathew George. Wie stark der 
Ukraine-Krieg den Rüstungs-
handel beeinflusst hat, zeigen 
unter anderem zwei Zahlen:

Die Ukraine hat sich zum 
größten Waffenimporteur der 
Erde entwickelt und ihre ent-
sprechenden Einfuhren im 

die europäischen Nato-Staa-
ten Schritte unternommen, 
um ihre Abhängigkeit von 
Rüstungsimporten zu verrin-
gern und die europäische Rüs-
tungsindustrie zu stärken“, 
sagte Sipri-Forscher Pieter We-
zeman. Einfach wird das nicht.

Bis auf Weiteres bleiben die 
USA auf dem Rüstungsmarkt 
allein schon wegen ihrer Füh-
rungsrolle bei der Produktion 
von Kampfflugzeugen der 
Platzhirsch: Zwischen 2020 
und 2024 exportierten sie 
Rüstungsgüter in 107 Staaten, 
wobei sie ihre Waffenausfuh-
ren um 21 Prozent weiter erhö-
hen und ihren weltweiten Ex-
portanteil von 35 auf nun-
mehr 43 Prozent steigern 
konnten. Dahinter folgen – ab-
geschlagen – Frankreich (9,6 
Prozent), Russland (7,8), China 
(5,9) und Deutschland (5,6).

Deutschland als fünft-
größter Waffenexporteur 

Während andere große EU-
Staaten wie Frankreich, Italien, 
Spanien und Polen ihre Antei-
le an den globalen Exporten 
teils kräftig steigern konnten, 
nahm der Anteil Deutschlands 
im Fünfjahresvergleich um 2,6 
Prozent ab. Jeweils etwas mehr 
als ein Drittel der deutschen 
Waffenlieferungen ging dabei 
an Staaten im Nahen Osten – 
dort vor allem an Ägypten 
und Israel – sowie an europäi-
sche Länder, darunter in erster 
Linie die Ukraine.  

„Schmerzhaft klar wird bei 
den Zahlen, wie dringend nö-
tig ein restriktives deutsches 
Rüstungsexportkontrollge-
setz ist, das die Ampel-Koali-
tion zwar versprochen, aber 
nicht geliefert hat“, erklärte 
der Abrüstungsexperte von  
Greenpeace, Alexander Lurz. 
„Deutschland ist weiterhin der 
fünftgrößte Waffenexporteur, 
wobei die Verkäufe eben nicht 
nur in Demokratien und ange-
griffene Staaten, sondern auch 
an Autokratien gehen.“

Militär  Ukraine ist nunmehr größter Waffenimporteur der Welt – Wie die Sipri-Friedensforscher die Zahlen einschätzen 

 Staaten Europas rüsten massiv auf

Trump und Europas 
Rüstungs­importe 

Europas Importsprung hat 
jedoch nicht nur mit der Uk-
raine zu tun, sondern auch 
mit politischen Kurswechseln 
in den USA: Schon in seiner 
ersten Amtszeit (2017-2021) 
hatte Trump von den europäi-
schen Nato-Partnern gefor-
dert, ihre Verteidigungsausga-
ben drastisch zu erhöhen. Vie-

le Europäer haben dem Folge 
geleistet: Die europäischen 
Nato-Länder haben ihre Rüs-
tungseinfuhren demnach ins-
gesamt mehr als verdoppelt 
(plus 105 Prozent).

Die transatlantischen Be-
ziehungen haben sich seit 
Trumps erneutem Wahlsieg 
Ende 2024 weiter verschlech-
tert. Beim Rüstungshandel 
bleibt Europa zugleich stark 
von den USA abhängig: 64 

Vergleich der Fünfjahreszeit-
räume fast verhundertfacht 
(plus 9.627 Prozent). Ihr Anteil 
an den weltweiten Rüstungs-
importen stieg von 0,1 auf 8,8 
Prozent. Während das Land 
vor dem russischen Ein-
marsch im Fe­bruar 2022 nur 
wenige schwere Waffen im-
portierte, war es 2023 und 
2024 der mit Abstand größte 
Rüstungsimporteur der Welt. 
Größte Waffenlieferanten wa-
ren dabei die USA  (45 Prozent), 
Deutschland (zwölf Prozent) 
und Polen (elf Prozent). Zu-
gleich exportierte die Ukraine 
selbst 72 Prozent weniger Rüs-
tungsgüter ins Ausland.

Russlands Rüstungsexpor-
te gingen um 64 Prozent zu-
rück. Damit entspricht ihr An-
teil an den weltweiten Ausfuh-
ren noch 7,8 Prozent – nur 
noch ein Drittel der 21 Prozent 
des Vergleichszeitraums. Russ-
land verkauft viel weniger 
Waffen ins Ausland, weil es sie 
zum einen selbst für seinen 
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne benötigt, zum anderen er-
schweren Sanktionen russi-
sche Rüstungsexporte.

Prozent der Ein-
fuhren der euro-
päischen Nato-
Länder stamm-
ten in den ver-
gangenen fünf 
Jahren aus den 
Vereinigten 
Staaten. Und 
laut Sipri haben 
die Europäer bis 
Ende 2024 allein 
472 Kampfjets 
und 150 Kampf-
hubschrauber 
aus den USA be-
stellt, deren Lie-
ferung noch 
aussteht.

USA bleiben Platzhirsch 
im Rüstungsmarkt

Die Friedensforscher sehen 
aber auch Anzeichen dafür, 
dass sich Europa aus diesem 
Abhängigkeitsverhältnis be-
freien will: „Angesichts eines 
zunehmend kriegerischen 
Russlands und belasteter 
transatlantischer Beziehun-
gen während der ersten 
Trump-Präsidentschaft haben 

Rheinmetall zeigt den Prototyp seines neuen Kampfpanzers Panther KF-51. Imago-BILD:  SCHEFFEN

ausgewählte Länder

Das Waffengeschäft
Anteil am weltweiten Umsatz der 10
größten Waffenproduzenten in den
Jahren 2020–2024 in %

Länder, deren Hauptwaffen-
lieferanten aus den USA kamen
Anteil der US-Importe, 2020–2024 in %

USA
Frankreich

Russland
China

Deutschland
Italien

Großbritannien
Israel

Spanien
Südkorea

Andere

9,6
7,8
5,9
5,6
4,8
3,6
3,1
3,0
2,2
12,0

43,0 % Japan
Bahrain

Italien
Großbrit.

Australien
…

Deutschland
…

Ukraine

97 %
97
94
86
81

70

45

rundungsbedingte Differenz108645 Quelle: Sipri

Kandidatur-Verbot

Bukarest/dpa – Nach der Ab-
weisung der Präsidentenkan-
didatur des unter Strafverfol-
gung stehenden kremlfreund-
lichen Rechtsextremisten Ca-
lin Georgescu durch das zen­-
trale Wahlbüro am Sonntag-
abend ist es in Bukarest zu 
Randale gekommen. Hunder-
te Anhänger Georgescus hat-
ten zunächst vor dem Wahlbü-
ro  demonstriert. Dann   bewar-
fen sie  Polizisten mit Pflaster-
steinen und Feuerwerkskör-
pern und setzten Möbel der 
Straßencafés in Brand. 

Schwere Randale 
in Rumänien

 Calin Georgescu
dpa-BILD:  Ghirda
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

CDU-Chef Friedrich Merz und die Grünen

Crash-Kurs in 
Sachen Realität
Von Hagen Strauß, Büro Berlin

Friedrich Merz erlebt gerade einen Crash-Kurs in Sachen 
politischer Realitäten. Der Mann, der Kanzler werden will, 

der auch zum großen Ärger seiner eigenen Leute zentrale 
Positionen in Sachen Finanzen und Schulden aus dem Wahl-
kampf mal eben abgeräumt hat, bekommt nun von den Grü-
nen eine Watsche sondergleichen. Ausgerechnet von ihnen.

Wundern muss sich der Unionskanzlerkandidat freilich 
nicht. Die Begründung in der Sache ist das eine, der massive 
Argwohn der Grünen das andere. Im Wahlkampf hat Merz 
gegen die Partei und ihr Personal gewettert, nicht ganz so 
barsch wie der CSU-Vorsitzende Markus Söder. Aber immer-
hin. Und nun hat er offenbar geglaubt, die Verprellten mit 
einem Anruf auf der Mailbox und ein paar wachsweichen Kli-
ma-Zusagen in sein Boot holen zu können. Das wirkt unter 
dem Strich politisch naiv. Insofern liegt auf der Hand, dass 
die Grünen dem Unionsmann das gigantische Finanzpaket 
und die notwendigen Grundgesetzänderungen dafür um die 
Ohren gehauen haben. Warum sollten sie Merz auch den ro-
ten Teppich mit ausrollen auf seinem Weg zur Kanzlerschaft?

Von großartigem Verhandlungsgeschick des CDU-Vorsit-
zenden zeugt der ganze Vorgang nicht. Gleiches gilt freilich 
für SPD-Chef Lars Klingbeil, wobei der sich nicht anschickt, 
Kanzler werden zu wollen. Noch nicht. Für Merz ist nun erst 
recht klar: Auf eine von ihm geführte Regierung, so es denn 
dazu kommen sollte, warten harte Zeiten im Bundestag. 
Haushaltspolitisch sowieso. 

Aber die Grünen haben kurzerhand gezeigt, dass sie eine 
selbstbewusste Opposition sein werden. Die AfD will Merz 
überdies jagen, die Linke wird ihn nicht minder attackieren. 
Der versprochene Politikwechsel dürfte daher schwerer wer-
den als von Merz offenbar gedacht.

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zur ablehnenden Haltung der 
Grünen gegenüber dem mil-
liardenschweren  Finanzpaket 
von Union und SPD schreibt 
der 

Auch wenn die Grünen zu 
Recht stocksauer sind auf den 
mit teuren Wahlgeschenken 
gespickten Merz-Söder-Kling-
beil-Sondierungsdeal: Sie wür-
den ihre eigene Politik der 
letzten Jahre verraten, wenn 
sie jetzt das „Sondervermögen 
Verteidigung“ torpedieren 
und die künftige Bundesregie-
rung zur Bittstellerin der 
Rechts- und Linksradikalen im 
neuen Bundestag machen 
würden. Zumal auch sie selbst 
kein Kind von finanzpoliti-
scher Traurigkeit waren – etwa 
als die Ampel 60 Milliarden 
ungenutzte Coronahilfen ver-
fassungswidrig für Klimapro-
jekte mit vereinnahmte. Der 
angehende Kanzler Merz darf 
also noch darauf hoffen, dass 
er die verfassungsrechtlichen 
Skrupel der Grünen ausräu-
men kann, sobald für diese der 
klimapolitische Preis stimmt. 
Vielleicht sollte CSU-Chef Sö-
der dazu künftig pfleglicher 
mit der tief verwundeten Öko-
partei umgehen – und Merz 
andere Wege der Übermitt-

lung von Angeboten suchen 
als den Anrufbeantworter.

Zu demselben Thema meint  
in Düsseldorf das 

Ausgerechnet Grünen-Chefin 
Franziska Brantner muss Merz 
an das Erbe Wolfgang Schäub-
les erinnern: Wolfgang 
Schäuble würde sich im Grabe 
umdrehen, wenn er sähe, wie 
seine Partei die Schulden-
bremse aushebele, um Wahl-
geschenke zu verteilen, sagt 
sie. Ein brutaler Satz, der die 
Union ins Mark trifft, weil er 
wahr ist. Nicht Machtpolitik, 
nicht Anfängerfehler in der 
Verhandlungsführung sind 
Merz’ Problem. Sondern es ist 
seine Schuldenpolitik. (…) 
Auch wenn die Grünen recht 
haben, muss ihnen eines klar 
sein: Das Finanzpaket jetzt 
komplett scheitern zu lassen, 
wäre ein absolutes Desaster 
für das Land. Innenpolitisch, 
weil Neuwahlen nicht auszu-
schließen wären. Und außen-
politisch, weil das Signal der 
geopolitischen Stärke an den 
Rest der Welt wieder hinfällig 
wäre und Deutschland als 
handlungsunfähig dastehen 
würde. Daran kann niemand 
ernsthaft interessiert sein.

Kommentare anderer Zeitungen

Streiktage Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Das wird nicht das letzte Wort der 
Grünen sein. Die Sicherheitslage er-

fordert eine andere Haltung. Wir sind be-
reit, weiter zu verhandeln.
Alexander Dobrindt, 
CSU-Landesgruppenchef,  glaubt trotz der Ablehnung der Grünen in 
Bezug auf die Schuldenpläne von Union und SPD an eine Einigung.
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u Die öffentlichen Arbeitgeber sollten 
wissen, dass wir durchsetzungs­-

fähig sind. Das wird in den kommenden 
Tagen noch einmal deutlich gemacht. 
Frank Werneke,
Verdi-Chef, dazu, dass die Arbeitgeber im Tarifstreit noch kein An-
gebot vorgelegt haben und nun weitere Warnstreiks  folgen

„

im Krieg gegen die internatio-
nalen Truppen zwar Ortskräf-
te angegriffen. „Aber nach 
dem Abzug galt diese Kriegs-
taktik nicht mehr: Ich kenne 
keinen einzigen Fall, dass ein 
Afghane oder eine Afghanin 
wegen der Zusammenarbeit 
mit Deutschland angegriffen 
wurde“, betonte sie.

Insgesamt haben über die 
Aufnahmeprogramme laut 
der Bundesregierung etwa 
48.000 Afghanen eine Auf-
nahmezusage erhalten. Mehr 
als 35.000 sind inzwischen 
eingereist – nach „intensivster 
Prüfung“, wie Bundesinnen-
ministerium und Auswärtiges 
Amt stets unterstreichen.  
Neue Zusagen für das Bundes-
aufnahmeprogramm würden 
nicht mehr gemacht. 

Gang vor Gerichtshof?

Kurz vor dem Regierungs-
wechsel ist derweil noch eine 
Initiative zu Frauenrechten in 
Afghanistan gestartet worden. 
Mit anderen verbündeten 
Staaten droht Deutschland 
mit dem Gang vor den Inter-
nationalen Gerichtshof in Den 
Haag: Gemeinsam mit Austra-
lien, Kanada und den Nieder-
landen verweist die Bundesre-
gierung auf die UN-Frauen-
rechtskonvention, deren Ver-
tragsstaat auch Afghanistan 
ist, und auf die Verpflichtung, 
Frauenrechte zu achten.  Zeino 
sieht das skeptisch: „Die Tali-
ban sind weder käuflich, noch 
reagieren sie auf Druck. Sie fol-
gen streng ihrer Ideologie.“

gierung. Sie schrieben sich ein 
humanitäres Aufnahmepro-
gramm des Bundes in den Ko-
alitionsvertrag, um Menschen 
in Sicherheit zu bringen, die 
wegen ihrer Tätigkeit für die 
deutschen Streitkräfte oder 
ihres Einsatzes für Menschen-
rechte und Demokratie unter 
dem radikal-islamischen Tali-
ban-Regime bedroht waren.

Neben dem damals schon 
bestehenden Ortskräftever-
fahren wurde das Bundesauf-
nahmeprogramm für beson-
ders gefährdete Personen auf-
gelegt, es gibt zudem noch ein 
Menschenrechtsprogramm 
und ein Überbrückungspro-
gramm. Ging es in der Debatte 
zuvor überwiegend um die lo-
kalen Mitarbeiter der Bundes-
wehr, waren am Ende auch 
zahlreiche weitere Namen auf 
den Listen, von Menschen-
rechtsaktivistinnen über Jour-
nalisten bis hin zu Beschäftig-
ten der von den Taliban ge-
stürzten Regierung und Ver-
waltung. Im Rückblick sagte 
die ehemalige Leiterin des 
Auslandsbüros Afghanistan 
der Konrad-Adenauer-Stif-
tung, Ellinor Zeino, unserer 
Redaktion:  Die Taliban hätten 

Bundesaußenministerin An-
nalena Baerbock (Grüne) 

dpa-BILD:  Gollnow

Analyse  Wo  Baerbocks wertegeleitete Außenpolitik   an ihre Grenzen stößt 

Herausforderung Afghanistan   

Am Umgang mit Flüchtlin-
gen aus Afghanistan lässt 

sich anschaulich zeigen, wie 
Stimmungen sich ändern – 
und die wertegeleitete Außen-
politik von Annalena Baer-
bock (Grüne) an ihre Grenzen 
stößt. Immer wieder, auch in 
den vergangenen Wochen, 
sorgten Charterflüge für Kri-
tik, die Afghaninnen und Af-
ghanen von Pakistan aus nach 
Deutschland gebracht haben. 
Die Kritik richtet sich gegen 
die Aufnahmen insgesamt, 
vorgebracht werden aber auch 
Sicherheitsbedenken. Bei den 
Flüchtlingen handelt es sich 
insbesondere um Menschen, 
die während des deutschen Af-
ghanistan-Einsatzes für die 
Bundeswehr oder für deut-
sche Hilfsorganisationen tätig 
waren und die schon eine Auf-
nahmezusage von Deutsch-
land haben.

Aktuell sind es noch rund 
2.800 Personen, die darauf 
warten, nach Deutschland ein-
reisen zu können. Fraglich ist 
allerdings, ob das noch passie-
ren wird. Union und SPD ha-
ben sich jedenfalls bei ihren 
Sondierungsverhandlungen 
darauf verständigt, freiwillige 
Bundesaufnahmeprogramme 
„soweit wie möglich“ zu been-
den. Die Stimmung im Land 

ist inzwischen gänzlich anders 
als noch vor dreieinhalb Jah-
ren – statt Aufnahmen aus Af-
ghanistan, werden heute Ab-
schiebungen in das Land am 
Hindukusch gefordert. Es gab 
auch schon den ersten Ab-
schiebeflug seit der Macht-
übernahme der Taliban: Ende 
August 2024 wurden mithilfe 
von Katar 28 Straftäter aus 
Deutschland nach Afghanis-
tan abgeschoben.

Viele weitere Namen

Rückblende: Im Sommer 
2021, als noch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) re-
gierte, endete der 20-jährige, 
internationale Afghanistan-
einsatz – und die Taliban er-
oberten das Land im Hand-
streich. In den Fernsehnach-
richten waren Bilder von ver-
zweifelten Afghanen zu sehen, 

die das Rollfeld 
des Flughafens 
von Kabul 
stürmten und 
sich an das 
Fahrwerk eines 
startenden 
Flugzeugs 

klammerten. Gerade die Tatsa-
che, dass bei dem Truppenab-
zug afghanische Ortskräfte 
der Bundeswehr trotz gegen-
teiliger Zusicherungen zu-
rückgelassen worden waren, 
bewegte sowohl die deutschen 
Streitkräfte als auch viele 
Menschen hierzulande.

Im Herbst desselben Jahres 
bildeten die Ampel-Parteien 
SPD, Grüne und FDP ihre Re-

Autorin dieses Beitrages ist Mey 
Dudin. Die Berlin-Korrespondentin 
berichtet für unsere Zeitung über 
die Bundespolitik.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Niveaus vereinbart, allerdings 
nicht auf welcher Höhe.

Auch die innere Sicherheit 
und die Befugnisse von Polizei 
und Verfassungsschutz finden 
sich nicht im Ergebnispapier.

Offen ist, ob man noch über 
einen Weiterbetrieb der still-
gelegten Atomkraftwerke 
nachdenkt. Die CDU hatte im 
Wahlprogramm versprochen, 
das zumindest zu prüfen.

 Über „den Fortbestand“ des 
Deutschlandtickets über das 
Jahresende hinaus soll beraten 
werden. Das zielt vor allem auf 
die weitere Finanzierung mit 
Zuschüssen, aber wie genau?

Rahmen der Haushaltsbera-
tungen auch Einsparungen 
vornehmen“. Welche Bereiche 
das betreffen könnte, wird für 
heftige Kontroversen sorgen. 
Außerdem offen: Ob nach 
dem riesigen Schuldenpaket 
noch Steuern erhöht werden.

Was wird aus dem Hei-
zungsgesetz? Die CDU hatte 
im Wahlkampf versprochen, 
es rückgängig zu machen. Da-
ran hängt auch die Förderung  
von Wärmepumpen. Im Son-
dierungspapier ist all das nun 
kein Thema.

Bei der Rente haben beide 
Seiten zwar die Sicherung des 

Männer und auch Frauen ein-
geführt werden soll.

Die Außen- und Sicherheits-
politik ist im Sondierungs-
papier praktisch kein Thema. 
Zu den offenen Fragen zählt: 
Werden kurzfristig Waffenlie-
ferungen für 3 Milliarden Euro 
in die Ukraine genehmigt? 
Bleibt es beim Nein zur Liefe-
rung von Taurus-Marschflug-
körpern? Und wie steht 
Deutschland zu einem euro-
päischen Atom-Schutzschirm 
und einer europäischen Frie-
denstruppe für die Ukraine?

Laut Sondierungspapier 
wollen Union und SPD „im 

Von Carsten Hoffmann
Und Michael Fischer

Berlin – CDU, CSU und SPD 
wollen mit 256 Verhandlern 
über die Details für einen 
schwarz-roten Koalitionsver-
trag beraten. Unionsfraktions-
chef Friedrich Merz sagte  am 
Montag, von diesem Donners-
tag an werde es in den Ver-
handlungen 16 Arbeitsgrup-
pen geben, die mit je 16 Perso-
nen besetzt seien. Zur Auftei-
lung innerhalb der Gruppen 
sagte er, jede Gruppe solle sich 
aus sieben Menschen von der 
SPD, sechs von der CDU und 

drei  von der CSU zusammen-
setzen. 

Mit ihrem Sondierungs-
papier vom Wochenende ha-
ben Union und SPD zunächst 
nur die Marschrichtung in 
strittigen Punkten festgelegt. 
Wichtige Punkte blieben vor 
den Koalitionsverhandlungen 
aber noch offen:

Während es für die Finan-
zierung der Bundeswehr 
einen Plan gibt, taucht ein 
Wehrdienst im Sondierungs-
papier nicht auf. Damit bleibt 
unklar, wie viel Zwang zum 
Militärdienst es geben soll 
und ob eine Dienstpflicht für 

Regierungsbildung  Was im Sondierungspapier noch fehlt – Wie nun über die Koalition beraten wird
Viele wichtige Punkte sind noch völlig offen

ge Lage. Für deren giganti-
sches schuldenfinanziertes 
Vorhaben – die Lockerung der 
Schuldenbremse für Verteidi-
gung und ein sogenanntes 
Sondervermögen für Infra-
struktur – wären drei Grund-
gesetzänderungen notwendig. 
Für diese braucht es aber eine 
Zweidrittelmehrheit im Bun-
destag, die ohne die Stimmen 
der Grünen nicht zustande 
kommt, weil die FDP eine Zu-
stimmung schon ausgeschlos-
sen hat. Ist das Schuldenpaket 
also endgültig vom Tisch?

Ganz klar ist das noch 
nicht. Die Grünen schlagen 
nicht alle Türen zu, allerdings 
stellen sie Bedingungen. Man 
werde auch in den nächsten 

Tagen an Gesprächen teilneh-
men, sagt Dröge, „wenn sie da-
hingehend ausgerichtet sind, 
dass man zu einer wirklich zu-
kunftsorientierten Lösung 
kommt“. Zukunftsorientiert – 
das heißt vor allem, dass der 
Klimaschutz einen höheren 
Stellenwert bekommen muss. 
Auch bei Verteidigung sehen 
die Grünen Nachbesserungs-
bedarf. Dieser Bereich springe 
im schwarz-roten Gesetzent-
wurf „komplett zu kurz“, kriti-
siert Haßelmann. Die Grünen 
fordern stattdessen einen „er-
weiterten Sicherheitsbegriff“, 
der neben der  Bundeswehr 
auch Aspekte wie  Bündnisfä-
higkeit oder die Ukraine-Hilfe 
umfassen soll.

Die Grünen treiben den 
Preis für die eigene Zustim-
mung weiter nach oben. Aber 
verbauen sie mit ihren Forde-
rungen nicht den Weg zum 
Kompromiss? Die Grünen hät-
ten sich bei der Kompromiss-
fähigkeit keinen Vorwurf zu 
machen, betont Haßelmann, 
das hätten weitreichende Ent-
scheidungen der vergangenen 
Jahre gezeigt.

SPD sieht sich 
in der Mittlerrolle­ 

Kurz darauf tritt dann 
Klingbeil an die Mikrofone. Er 
zeigt sich nicht überrascht, 
dass die Grünen Forderungen 
stellen. Sein Ziel sei es, etwas 

hinzubekommen, das dem 
Ernst der Lage im Land ange-
messen sei. „Ich gebe die Zu-
versicht nicht auf, dass es ge-
lingt“, sagt er und verweist auf 
Gespräche, die er noch am 
Montagabend mit Merz und 
den Grünen führen wollte.

In der SPD sieht man sich in 
einer Mittlerrolle. Verständnis 
für das Auftreten der Grünen 
nach dem Umgang der Union 
mit der Partei ist  zu hören. 
Aber auch, dass man sich 
nicht erpressen lassen dürfe. 

Und die Union? Dort ist  das 
Wort „überrascht“ zu hören, 
ein anderes lautet „verwun-
dert“. Vertreter  wirken  wie auf 
dem falschen Fuß erwischt 
von dem Nein der Grünen. 

Wollen das geplante milliardenschweren Verteidigungs- und Infrastrukturpaket von Union und SPD nicht mittragen (von 
links): die beiden Grünen-Parteivorsitzenden Felix Banaszak und Franziska Brantner sowie die beiden Grünen-Fraktionsvor-
sitzenden Britta Haßelmann (am Mikrofon) und Katharina Dröge dpa-BILD:  Nietfeld

Regierungsbildung  Bundestagsfraktion will schwarz-rote Milliardenpläne nicht mittragen 

Die Grünen zeigen Merz die Gelbe Karte Kommentar

Jan Drebes über 
das Nein der 
Grünen zum 
schwarz-roten 
Finanzpaket

Das Nein der Grünen zu 
den Finanzplänen von 

Union und SPD hat ein paar 
verständliche Anteile und vie-
le unverständliche. Es ist 
einerseits das gute Recht einer 
Partei, Pläne anderer Parteien 
zu kritisieren und abzulehnen. 
So funktioniert Demokratie 
und ein selbstbewusstes Parla-
ment. Es ist nicht die Aufgabe 
der Grünen, Vorhaben von 
Union und SPD per se abzu-
segnen und ihnen den Weg in 
eine Koalition zu ebnen. Und 
es ist verständlich, dass man 
bei den Grünen keine gestei-
gerte Lust verspürt, CDU-Chef 
Friedrich Merz direkt grünes 
Licht für gigantische Neuver-
schuldungen einzuräumen. 
Erst recht nicht, nachdem 
Merz im Wahlkampf lange das 
Gegenteil erzählt hat. Und 
dass er die Grünen-Fraktions-
spitze mit Kompromissange-
boten locken wollte, indem er 
Fraktionschefin Britta Haßel-
mann mal eben auf die Mobil-
box sprach, hilft wohl nicht. 
Auch die Häme, die der bayeri-
sche Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) beim politi-
schen Aschermittwoch über 
die Grünen und ihren geschei-
terten Spitzenkandidaten Ro-
bert Habeck ausgeschüttet 
hatte, ist der Sache sicherlich 
nicht zuträglich. 

Doch andererseits steckt 
Deutschland in einer großen 
Krise. Das gilt insbesondere 
für die Wirtschaft und für die 
äußere Sicherheit. Angesichts 
der sich auflösenden Sicher-
heiten des transatlantischen 
Bündnisses und angesichts 
der wachsenden Bedrohungen 
durch Russland sind die Pro­-
bleme zu groß für Befindlich-
keiten der Grünen. Ein katego-
risches Nein zu den Plänen 
wäre schlecht für das Land. 
Zwar versperren sie sich weite-
ren Gesprächen nicht, doch 
der Ton macht die Musik. Das 
vorläufige Nein wirkte hoch-
trabend für eine bei der Wahl 
abgerutschte Partei, die seit 
Monaten selbst für mehr In-
vestitionen in Sicherheit und 
Infrastruktur wirbt. Daher ist 
es unverständlich, dass die 
Grünen am Montag so auftra-
ten, wie sie auftraten. 

Die Grünen sollten nun 
nicht noch höher auf Bäume 
klettern. Stattdessen sollten 
sie Größe zeigen: Sie sollten 
die durchaus wichtigen Punk-
te, für die sie stehen, in den 
nun weiterlaufenden Ver-
handlungen mit Union und 
SPD einbringen und durchset-
zen. Der Klimaschutz sei ge-
nannt, auch die Zusätzlichkeit 
der Mittel neben Investitionen 
aus dem Haushalt und die 
notwendigen Reformen, etwa 
bei der Schuldenbremse. Die 
Menschen in Deutschland 
dürfen in der aktuellen Lage 
konstruktive Arbeit der politi-
schen Mitte erwarten. Wenn 
die Grünen da liefern, kann ih-
nen das mehr nützen als Fun-
damentalopposition.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Zu große 
Probleme für 
Befindlichkeiten

Wegen milliardenschweren Entscheidungen  mit alten Mehrheiten im Bundestag

Berlin/dpa – Die Linke will mit 
einem Eilverfahren vor dem 
Bundesverfassungsgericht 
milliardenschwere Entschei-
dungen mit alten Mehrheiten 
im Bundestag verhindern. Wie 
die Fraktionsführung am 
Montag mitteilte, stellten ein-
zelne Bundestagsabgeordnete 
und die künftige Fraktion in 
Karlsruhe den Antrag auf eine 
einstweilige Anordnung.

Ziel ist, den alten Bundes-
tag nach der für Freitag ge-
planten Feststellung des End-

ergebnisses der Bundestags-
wahl  nicht mehr zu Sondersit-
zungen einzuberufen. In der 
Begründung des Antrags heißt 
es, die neuen Abgeordneten 
sähen sich in ihren Mitwir-
kungsrechten verletzt. Frak-
tionschef Sören Pellmann 
sprach von einer Entmündi-
gung. 

Die mögliche künftige Ko-
alition aus CDU/CSU und SPD 
will noch vor Konstituierung 
des am 23. Februar gewählten 
Parlaments das Grundgesetz 

ändern. Ziel ist einerseits die 
Lockerung der Schuldenbrem-
se für erhöhte Verteidigungs-
ausgaben, andererseits ein bis 
zu 500 Milliarden Euro schwe-
res Sondervermögen für Infra-
struktur, das ebenfalls über 
zusätzliche Schulden finan-
ziert würde. Im alten Bundes-
tag haben CDU/CSU, SPD und 
Grüne eine Zweidrittelmehr-
heit, wie sie für Verfassungs-
änderungen nötig ist. Im neu-
en Parlament käme eine Zwei-
drittelmehrheit nur noch mit 

Stimmen der Linken oder der 
AfD zustande.

Auch die AfD-Fraktion woll-
te noch im Laufe des Montags 
eine Organklage und einen Eil-
antrag in Karlsruhe einrei-
chen, um die Sondersitzungen 
des alten Bundestages zu ver-
hindern.  „Solche Entscheidun-
gen kann und darf nur der 
neugewählte Bundestag tref-
fen“, sagte ihr Parlamentari-
scher Geschäftsführer Ste-
phan Brandner mit Blick auf 
die Grundgesetzänderungen.

Linke und AfD mit Eilverfahren nach Karlsruhe

Von Jan Drebes, Kerstin 
Münstermann, Hagen Strauß 
Und Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Es ist ein großer Auf-
lauf auf der Fraktionsebene im 
Bundestag am Montag. Ein 
ungewöhnliches Pressestate-
ment der Grünen ist ange-
setzt: Die Partei- und Frak-
tionschefs wollen sich ge-
meinsam äußern. SMS gehen 
in Berlin hin und her: Wird es 
ein Nein der Grünen zu den 
geplanten Grundgesetzände-
rungen geben? Der SPD-Par-
tei- und Fraktionschef Lars 
Klingbeil steht nur einen Flur 
entfernt und blickt auf die Sze-
nerie. Er wird zu diesem Zeit-
punkt geahnt haben, dass da 
ein Problem auf ihn und CDU-
Chef Friedrich Merz zukommt.

Und er sollte recht behal-
ten: Die Grünen wollen das ge-
plante milliardenschwere Ver-
teidigungs- und Infrastruktur-
paket von Union und SPD 
nicht mittragen. Man werde 
den Abgeordneten der Grü-
nen-Bundestagsfraktion emp-
fehlen, den Grundgesetzände-
rungen „nicht zuzustimmen“, 
sagt Fraktionschefin Kathari-
na Dröge. Auch den Angebo-
ten, die Merz Co-Fraktionsche-
fin Britta Haßelmann auf die 
Mobilbox gesprochen habe, 
werde man nicht zustimmen, 
betont Dröge. Sie spielt damit 
auf einen Anruf des CDU-
Chefs vom Wochenende an.

Die Grünen kritisieren, dass 
die Union bisher keine ernst-
haften Verhandlungen mit 
den Grünen geführt habe und 
sie mit aus ihrer Sicht faden-
scheinigen Angeboten etwa 
zum Klimaschutz abzuspeisen 
versuche. Von Tricksereien 
und Erpressung ist die Rede 
und davon, dass Union und 
SPD ihre Wahlversprechen mit 
Schulden finanzieren wollten. 
Dafür stehe man nicht zur Ver-
fügung, macht auch  Partei-
chefin Franziska Brantner klar.

Ist das Schuldenpaket 
ganz vom Tisch?

Das sitzt – und bringt 
Union und SPD, die gerade 
mitten in der Regierungsbil-
dung stecken, in eine schwieri-

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 11. März 2025 IM NORDEN 5NORDWEST-ZEITUNG, NR. 59

13-er-wette

0 - 2 - 2 - 2 - 0 - 0 - 2 - 0 - 1 - 0 - 2 - 0 - 0

Auswahlwette „6 aus 45“

5 - 6 - 8 - 20 - 22 - 40
Zusatzzahl:  10  

13-er-wette

1. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 290.591,00 e 
2. Rang                           unbesetzt 
3. Rang                     12 x 7.831,70 e 
4. Rang                      104 x 1.129,50 e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt 
Jackpot: 710.560,00 e 
2. Rang                                unbesetzt
3. Rang                           8 x 1.416,30 e
4. Rang                   846 x 26,70 e
5. Rang             1.821 x 6,20 e
6. Rang           12.758 x 2,90 e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Jackpot: 14.478.596,50 e
Klasse 2 = 6:      1 x 6.947.403,80 e  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                      53 x 15.094,30 e
Klasse 4 = 5:  447 x 5.334,70 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            3.696 x 178,90 e
Klasse 6 = 4: 
                                       30.896 x 50,70 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       71.535 x 18,70 e
Klasse 8 = 3:
                                591.757 x 10,60 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                   530.953 x 6,00 e

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt 
Jackpot: 2.172.457,10 e  
Klasse 2                           2 x 77 777,00 e
Klasse 3                         49 x 7 777,00 e
Klasse 4                    347 x 777,00 e
Klasse 5             3.597 x 77,00 e
Klasse 6        36.380 x 17,00 e
Klasse 7   376.099 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

system kooperiere seit vielen 
Jahrzehnten sehr eng mit dem 
der USA. In der Polar- und 
Meeresforschung würden ge-
meinsame Expeditionen, Pro-

Antje Boetius, Direktorin des 
Alfred-Wegener-Instituts

dpa-BILD: Büttner

„Auch weniger Mittel für Bil-
dung und für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs ver-
ändern das System.“ 

Gerade der Druck auf die 
Gesundheits- und Klimafor-
schung führe möglicherweise 
direkt zu Nachteilen für Unter-
nehmen und für die Bürgerin-
nen und Bürger.

Von ihrer neuen Aufgabe in 
Kalifornien verspricht sich die 
58-Jährige mehr Zeit für eige-
ne Forschung. „Dort gelten 
viel schlankere Prozesse für 
die Institutsleitung“, sagte sie. 
Von ihrem neuen Einsatzge-
biet aus könne sie Tagesfahr-
ten auf dem Gebiet der Tief-
seeforschung machen. 

einmal „kleiner und unbere-
chenbarer“. 

Boetius ist seit Ende 2017 
Direktorin des Alfred-Wege-
ner-Instituts für Polar- und 
Meeresforschung in Bremer-
haven. Für ihre künftige For-
schungsarbeit an dem Institut 
in den USA fürchte sie keine 
Einschränkungen, da es aus-
schließlich durch eine private 
Stiftung finanziert werde, sag-
te sie. Auch die Arbeit der Uni-
versitäten, mit denen das Ins-
titut kooperiere, werde über-
wiegend privat finanziert.

„Aber natürlich machen 
sich alle Sorgen um Angriffe 
auf die Wissenschaft und ihre 
Strukturen“, betonte Boetius. 

gramme und Infrastruktur-
Netzwerke geplant. „In allen 
Karrierephasen ist der Aus-
tausch hoch. Eine Schwächung 
der amerikanischen For-
schung ist so gesehen also 
auch eine Schwächung der 
internationalen Wissen-
schaft“, betonte Boetius.

Nach dem Angriffskrieg auf 
die Ukraine seien bereits ge-
meinsame Projekte mit russi-
schen Forschenden eingefro-
ren worden, auch die Zusam-
menarbeit mit chinesischen 
Institutionen stehe ständig 
auf dem Prüfstand. Nun kom-
me die aktuelle Situation in 
den USA dazu. Sie mache die 
Welt der Wissenschaft noch 

Von Janet Binder

Bremerhaven – Die Meeresbio-
login Antje Boetius sorgt sich 
um die Zukunft der internatio-
nalen Forschung. Der Angriff 
von US-Präsident Donald 
Trump auf die Wissenschaft 
wirke weit über die USA hi-
naus, sagte die scheidende Di-
rektorin des Alfred-Wegener-
Instituts für Polar- und Mee-
resforschung in Bremerhaven. 
Boetius wechselt im Mai auf 
den Posten der Präsidentin 
des renommierten Monterey 
Bay Aquarium Research Insti-
tute in Kalifornien.

Die Tiefseeforscherin sagte, 
das deutsche Wissenschafts-

Wissenschaft  Angriff der Trump-Regierung auf die freie Wissenschaft könnte auch Europa treffen
Meeresforscher fürchten um internationale Projekte

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Der Plan von 
Union und SPD, mithilfe neu-
er Schulden von fast einer Bil-
lion Euro die Verteidigungsfä-
higkeit Deutschlands zu stär-
ken und Infrastrukturprojekte 
zu finanzieren, erhält in Nie-
dersachsen größtenteils 
Unterstützung von Politik, 
Wirtschaft und Verbänden. 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) begrüßte die Ergeb-
nisse der Sondierungsgesprä-
che in Berlin. „Regelrechte 
Schuldenexzesse“ fürchtet da-
gegen Jan Vermöhlen vom 
Bund der Steuerzahler (BdSt) 
Niedersachsen/Bremen, sollte 
die Schuldenbremse  geschleift 
werden.

Wie ist aktuell der
 Schuldenstand im Land ?

Der aktuelle Schuldenstand  
des Landes beläuft sich laut 
Schuldenuhr im Niedersächsi-
schen Landtag auf 64,61 Mil-
liarden Euro. Aufgrund der im 
Haushaltsplan 2025 veran-
schlagten Netto-Kreditaufnah-
me von 1,52 Mrd. Euro wird 
sich der Schuldenstand bis En-
de des Jahres auf 65,84 Mrd. 
Euro erhöhen – auch ohne 
Aufweichen der Schulden-
bremse. Das entspricht etwa 
8.222 Euro pro Einwohner.

würde die Schuldenbremse 
weiterhin konjunkturelle so-
wie notlagenbedingte Neuver-
schuldung zulassen“, so Ver-
möhlen. In Summe hätte das 
Land Niedersachsen im Haus-
haltsjahr 2025 somit fast 2,8 
Mrd. Euro neue Schulden auf-
nehmen können.

Wie beurteilt der Steuer-
zahlerbund die Debatte ?

BdSt-Vorstandsmitglied 
Vermöhlen warnt vor Schul-
denexzessen. Er glaubt, dass 
aufgrund der bevorstehenden 
Schuldenschwemme jegliche 
Bemühungen zur Einsparung 
von Haushaltsmitteln zum Er-
liegen kommen würden. Denn 
der „Druck vom Kessel“ fällt 
weg. Ohne finanziellen Druck 
würden längst überfällige 
Strukturreformen   nicht mehr 
zu erreichen sein. Ein Beispiel: 
der scharfe Verteilungskampf 
zwischen Land und Kommu-
nen. Die Debatte würde mit  
dem Aufweichen der Schul-
denbremse schlagartig ver-
schwinden, so Vermöhlen.  Re-
gionale Egoismen und prall 
gefüllte Fördertöpfe würden 
dazu führen, dass auch  un-
wirtschaftliche Infrastruktur-
maßnahmen erfolgen.  Den 
Preis zahlen alle: höhere Infla-
tion, höhere Zinsausgaben in 
den Etats und früher oder spä-
ter auch höhere Steuern.

Wie hoch sind die Zinslas-
ten Niedersachsens ?

Im Haushaltsjahr 2025 ist 
laut BdSt mit Zinsausgaben 
von 1,223 Mrd. Euro zu rech-
nen. Selbst ohne Aufweichen 
der Schuldenbremse werden 
sich diese bis zum Jahr 2028 
bereits auf 1,724 Mrd. Euro er-
höhen. Das ist mehr als das 
Doppelte von dem, was  das 
Land  noch 2022 für Zinsausga-
ben aufwenden musste (830,1 
Mio. Euro). „Der Anstieg ist 

maßgeblich auf ein veränder-
tes Zinsniveau sowie die Kre-
ditaufnahmen während der 
Corona-Pandemie zurückzu-
führen“, sagt Vermöhlen.  

Was passiert, wenn die
„Bremse“ nicht mehr gilt ?

Niedersachsen hat seit 
2020 eine Schuldenbremse. 
Eine Lockerung muss mit 
einer Zwei-Drittel-Mehrheit 
des Landtags beschlossen wer-
den. SPD und Grüne wären auf 

Unterstützung der CDU ange-
wiesen. CDU-Fraktionschef Se-
bastian Lechner lehnt aktuell 
allerdings eine Reform ab. 

 Einen Verschuldungsspiel-
raum von 0,35 Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts (BIP) 
hat das Land – im Gegensatz 
zum Bund – nicht. Legt man 
das niedersächsische BIP von 
etwa 363,1 Mrd. Euro zugrun-
de, ergäbe sich  unter Anwen-
dung der 0,35-Prozent-Regel 
eine zusätzlich zulässige jähr-
liche Kreditaufnahme von et-
wa 1,27 Mrd. Euro. „Daneben 

Die Schuldenuhr des Landes tickt. Links unten:  Jan Vermöhlen (links) vom Bund der Steuer-
zahler und der CDU-Finanzexperte Ulf Thiele dpa-Archivbild:  Wenzel 

Finanzen  Das passiert in Niedersachsen, wenn die „Bremse“ im Haushalt gelockert würde

Steuerzahler befürchten Schuldenexzesse
Peine/dpa – Neun geschmug-
gelte Hundewelpen hat der 
Zoll bei einer Kontrolle an der 
Autobahn 2 nahe Braun-
schweig entdeckt. Die Tiere 
wurden von einem 30-jähri-
gen Mann dicht gedrängt in 
Transportboxen gefahren, wie 
die Behörde mitteilte. Nach 
Angaben der Beamten waren 
die Maltesermischlinge im ge-
schätzten Alter von höchstens 
acht Wochen auf dem Weg von 
Moldau in die Niederlande.

Für keinen Hund gab es 
laut Zoll die gesetzlich vorge-
schriebenen Papiere zur Ein-
fuhr in die EU. Die Tiere seien 
nicht mittels Transponder ge-
kennzeichnet, nicht gültig 
gegen Tollwut geimpft und 
verfügten über keine Gesund-
heitsbescheinigungen.

Geschmuggelte 
Hundewelpen 
dicht gedrängt

110325

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen. Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur
bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Inklusivleistungen:
▪ Transfer Oldenburg – Bremen – Oldenburg
▪ Flüge Bremen – Mallorca – Bremen
▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort
▪ 7 Nächte im Universal Hotel Lido Park
in Zimmern mit seitlichem Meerblick
(Landeskat.: 4 Sterne) in Paguera;Tägliches
Frühstücksbuffet im Hotel; Begrüßungs-
cocktail im Hotel

▪ Halbtagesausflug „Stadtbesichtigung
Palma“. Ganztagesausflug: „Bauernmarkt
von Sineu und Formentor“, „Die Höhlen
von Porto Cristo und Randa“, „Gebirgsfahrt
Valldemossa“

▪ Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort &
Zusätzliche Reisebegleitung

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.549,–
im DZ zur Alleinbenutzung* € 1.949,–
Zzgl. Touristensteuer von ca. € 3,– p.P./Nacht.
*Auf Anfrage.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
7x Abendessen € 112,–

TM11319

Balearenschönheit Mallorca
Flugreise vom 20. bis 27. Mai 2025
Der Duft von Pinien in der Nase, warme Sonne, türkisfarbenes Meer und weiße Sandstrände,
traumhafte Landschaftspanoramen und die Herzlichkeit der Menschen werden Sie begeistern. Im
Rahmen eines umfassenden Ausflugspakets entdecken Sie viele fantastische Höhepunkte der Ba-
learen-Schönheit. Freuen Sie sich auf pittoreske Küstenorte und die Hauptstadt Palma, auf kleine
Bergdörfermitmalerischen Gassen, quirligeMärkte und kulinarische Köstlichkeiten, schwindelerre-
gende Felsküsten, mächtige Berge und rot blühendenMohn unter knorrigen Olivenbäumen.

4-Sterne Universal Hotel Lido
Park in Paguera mit wunder-
schönemMeerblick

NWZ

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen
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Von Frank Johannsen

Wolfsburg – Trotz des Spar-
kurses bei Volkswagen können 
die 120.000 Mitarbeiter in 
Deutschland in diesem Jahr 
noch einmal mit einer unge-
kürzten Prämie rechnen. Nach 
der Bilanzvorlage an diesem 
Dienstag soll auch deren Höhe 
feststehen. In den vergange-
nen Jahren waren es stets 
mehrere Tausend Euro, die an 
jeden Mitarbeiter ausgeschüt-
tet wurden.

Zwar hatten sich IG Metall 
und Unternehmen kurz vor 
Weihnachten darauf geeinigt, 
im Rahmen des Sparkurses 
auch die Gewinnbeteiligung 
der Mitarbeiter zeitweise auf 
Eis zu legen. Das gilt nach An-
gaben des Betriebsrates aber 
erst ab 2026. In diesem Jahr 
gebe es die Zahlung noch ein-
mal ungekürzt, sagte Betriebs-
ratschefin Daniela Cavallo im 
Februar bei der Betriebsver-
sammlung.

Weniger Gewinn erwartet

Wie hoch die Zahlung aus-

Prämie bei 4.735 Euro pro Mit-
arbeiter. Früher war es in eini-
gen Jahren sogar noch deut-
lich mehr gewesen, weil VW 
den Bonus meist noch einmal 
aufstockte. Damit war 2024 
Schluss. 

Keine Aufstockung

Auch in diesem Jahr soll es 
keinen Zuschlag geben. Seit 
2007 wurden laut Betriebsrat 
in Summe knapp 80.000 Euro 
pro Mitarbeiter ausgeschüttet. 
Allein 2012 und 2013 gab es je-
weils mehr als 7.000 Euro. 

Ab dem kommendem Jahr 
müssen sich die Mitarbeiter 
dann auf deutlich weniger 
Geld einstellen. Im Tarifkom-
promiss kurz vor Weihnach-
ten wurde vereinbart, dass 
2026 und 2027 nur eine fixe 
Vorauszahlung von knapp 
2.000 Euro erhalten bleibt, die 
bereits im November fließt. 
Der flexible Rest, der eigent-
lich im Mai folgt, wird zwei 
Jahre lang ausgesetzt. Danach 
soll der Bonus bis 2031 stufen-
weise wieder auf das alte 
Niveau angehoben werden.

fällt, ist aber noch offen. Das 
hängt auch vom Gewinn im 
Vorjahr ab, den der Konzern 
am 11. März bekanntgeben 
will. Europas größter Auto-
bauer hatte seine Prognose für 
2024 mehrmals nach unten 

geschraubt und rechnete zu-
letzt noch mit 18 Milliarden 
Euro operativem Gewinn.

Ausschlaggebend für den 
Bonus der Mitarbeiter ist aber 
nicht das Konzernergebnis, 
sondern nur das der Marken 

VW Pkw und VW Nutzfahrzeu-
ge. Und auch nicht nur im ver-
gangenen Jahr, sondern auch 
im Jahr davor. Das Rekord-
ergebnis von 2023 fließt damit 
erneut ein.

Im vergangenen Jahr lag die 

Die VW-Mitarbeiter dürften die Bilanz für 2024 mit Spannung erwarten. Denn das Ergebnis 
fließt in ihren Bonus ein – allerdings zum vorerst letzten Mal. dpa-BILD: Stratenschulte

Autoindustrie  Höhe des Bonus für  Mitarbeiter steht an diesem Dienstag  fest – Ab 2026 deutlich weniger 

Prämie bei VW noch einmal ungekürzt

Wolfsburg/dpa – Das Autoge-
schäft schwächelt, doch bei 
einem Produkt konnte VW 
2024 erneut einen Rekord ein-
fahren: Die VW-Currywurst 
verkaufte sich so gut wie noch 
nie. 8,552 Millionen Stück wur-
den 2024 in Kantinen und 
auch Supermärkten abgesetzt, 
wie der Betriebsrat in einem 
Beitrag im Intranet mitteilte. 
Das waren gut 200.000 mehr 
als im bisherigen Rekordjahr 
2023. Eine Konzernsprecherin 
bestätigte die Angaben. „Mit 
über 8 Millionen verkauften 
Volkswagen Original Curry-
würsten feiern wir einen neu-
en Verkaufsrekord“, schrieb 
Personalvorstand Gunnar Kili-
an auf LinkedIn. Damit ver-
kaufte der Konzern fast so vie-
le Würste wie Autos. Anders 
als bei der Wurst war der Fahr-
zeugabsatz 2024 um 2,3 Pro-
zent geschrumpft, auf noch 
9,03 Millionen Modelle aller 
Konzernmarken. Bei der Kern-
marke VW ist die Wurst sogar 
das mit Abstand meistver-
kaufte Produkt. 

VW erreicht 
Absatzrekord 
– bei der 
Currywurst

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Schwach – Politische Unsicherheiten bremsen
Der deutsche Aktien-

markt hat am Montag sehr schwach ge-
schlossen.DerDAXverlor1,7Prozentauf
22.621Punkte.PolitischeRisiken lasteten
ebenso auf der Stimmung wie US-Präsi-
dent Donaldmit der Aussage, dass er ei-
neRezession infolgedesUmbausderUS-
Wirtschaftnichtausschließe. InDeutsch-
land verweigern sich derweil die Grünen
der für die geplanten Finanzierungspa-

kete notwendigen Grundgesetzände-
rung. Auch wenn dies möglicherweise
zunächstnurVerhandlungstaktik ist, ver-
unsicherteesdennoch.Unddas ineinem
nachder jüngstenRallyalsüberkauftgel-
tenden Aktienmarkt. Gut ausgefallener
Geschäftszahlen für 2024 und ein unter
der Erwartung ausgefallener Ausblick
wurdenbeiTratonmit einemKursminus
von 2,9 Prozent quittiert.

(DowJones)–

MDAX 29027,31 – 1,80 % P
Dividende € 10.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,93 -4,67
Aroundtown (LU) 0,07 2,37 -1,21
Aurubis 1,40 90,15 -1,64
Auto1 Group 0,00 21,14 -5,29
Bechtle 0,70 38,48 -2,34
Bilfinger 1,80 65,70 -2,38
Carl Zeiss Med. 1,10 58,35 -3,95
CTS Eventim 1,43 102,30 -1,92
Deliv. Hero 0,00 27,93 -3,16
Dt. Wohnen 0,04 20,95 -0,24
Evonik 1,17 21,36 -1,29
Evotec 0,00 6,38 -3,34
Fraport 0,00 55,60 -0,54
freenet NA 1,77 34,66 -0,17
Fuchs Vz. 1,11 48,70 -1,5
GEA Group 1,00 56,55 -1,57
Gerresheimer 1,25 78,60 -1,93
Hella 0,71 92,20 0,66
HelloFresh 0,00 10,06 -3,04
Hensoldt 0,40 61,50 -3
Hochtief 4,40 163,40 -0,18
Hugo Boss NA 1,35 40,81 -4,29
Hypoport 0,00 183,80 -3,67
Jenoptik 0,35 22,40 -2,18
Jungheinrich 0,75 32,16 -4,17
K+S NA 0,70 14,10 2,51
Kion Group 0,70 43,03 -3,82
Knorr-Bremse 1,64 89,60 -1,48
Krones 2,20 132,20 -1,05
Lanxess 0,10 31,68 -0,91
LEG Immob. 2,45 68,82 -2,91
Lufthansa vNA 0,30 7,86 -1,6
Nemetschek 0,48 110,90 -1,77
Nordex 0,00 15,22 -4,64
Puma 0,82 30,02 2,77
Rational 13,50 843,00 0,6

Redcare Ph. (NL) 0,00 122,00 1,58
RTL Group (LU) 2,75 34,15 0,29
Schott Pharma 0,16 25,12 1,13
Scout24 1,20 94,60 -3,86
Siltronic NA 1,20 45,28 -0,04
Ströer 1,85 56,10 -0,44
TAG Imm. 0,00 12,10 -0,66
Talanx 2,35 92,10 0,66
TeamViewer SE 0,00 12,32 -1,52
thyssenkrupp 0,15 8,57 -5,89
Traton 1,50 37,10 -2,88
TUI 0,00 7,00 -3,02
Utd. Internet NA 0,50 18,96 0,32
Wacker Chemie 3,00 76,88 -0,16

TEC-DAX 3719,35 – 2,00 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,83 -0,54
Berentzen 0,09 4,71 2,17
Brem. Lagerh. 0,45 9,00 0
CeWe Stift. 2,60 95,90 -1,34
Energiekontor 1,20 47,30 4,65
EnviTec Biogas 3,00 29,70 1,37
Frosta 2,00 77,50 1,97
H+R 0,10 3,90 -1,27
MeVis Medical 0,95 – -
OHB 0,60 77,20 0,26
PNE 0,08 13,22 -1,34
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,14 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,92 0,29
Bor. Dortmund 0,06 3,07 -5,25
Branicks Grp. 0,00 2,28 -0,87
Ceconomy St. 0,00 3,50 -0,06
Covestro 0,00 58,58 0,41

DAX 22620,95 – 1,69 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 10.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 226,80 WWWWW – 4,06 184,94 _____P

_____ 263,80
Airbus ° 2,80 163,12 WWWWW – 3,87 124,74 _______P

___ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 342,30 W – 0,26 238,30 __________P 347,40
BASF NA ° 3,40 52,93 WW – 1,31 40,18 _________P

_ 55,06
Bayer NA ° 0,11 23,56 + 1,31 WW 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 135,45 + 1,73 WWW 120,10 ______P

____ 147,80
BMW St. ° 6,00 85,66 + 2,44 WWWW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 65,18 WWWW – 2,40 54,20 ____P

______ 80,00
Commerzbank 0,35 23,26 WWW – 1,44 11,22 _________P

_ 24,15
Continental 2,20 68,30 W – 0,32 51,02 _________P

_ 71,04
Daimler Truck 1,90 43,04 WWW – 1,76 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 21,28 WWWWW – 3,71 12,27 ________P

__ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 263,20 + 2,29 WWWW 175,90 __________P 267,00
Dt. Post NA ° 1,85 42,53 WW – 1,21 33,03 ________P

__ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 34,50 + 1,26 WW 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 12,82 WW – 0,47 10,44 _______P

___ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,30 + 0,64 WW 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 39,30 WWWW – 2,31 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 267,00 + 0,19 W 208,90 __________P 269,60
Heidelb. Mat. 3,00 159,85 WWWWWW – 4,20 85,60 ________P

__ 177,05
Henkel Vz. 1,85 86,72 WW – 0,62 70,02 _________P

_ 88,50
Infineon NA ° 0,35 34,36 WWWWWW – 4,64 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 61,96 + 2,08 WWW 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 134,55 WW – 0,70 132,80 P

__________ 177,00
MTU Aero 2,00 308,30 WWWWWWWW – 6,29 208,70 _______P

___ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 565,00 + 0,68 WW 401,70 __________P 568,20
Porsche AG Vz. 2,31 57,88 + 5,01 WWWWWW 53,60 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 39,59 + 1,67 WWW 33,40 ___P

_______ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,53 + 0,04 W 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.119,00 + 0,36 W 409,90 _________P

_ 1219
RWE St. 1,00 30,89 WW – 0,74 27,76 ____P

______ 36,35
SAP ° 2,20 242,20 WWWWWW – 4,78 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 225,70 WWW – 1,44 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 50,56 WWWWWWWWWWW – 9,16 13,86 _______P

___ 64,56
Siem.Health. 0,95 51,94 WW – 0,84 47,31 ____P

______ 58,48
Siemens NA ° 5,20 228,40 WWWW – 2,52 150,68 ________P

__ 244,85
Symrise 1,10 97,58 + 1,88 WWW 93,42 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 26,05 + 1,20 WW 23,74 __P

________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 110,15 + 1,85 WWW 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 31,55 WWWWW – 3,96 18,71 ______P

____ 40,08

Tesla (US) 209,90 -13,14
TotalEnerg. (FR) ° 56,31 0,09
UBS Group N (CH) 28,41 -3,6
UniCredit (IT) ° 51,52 -4,06
Unilever plc. (GB) 56,02 3,63
Vodafone (GB) 0,88 2,02
Volvo B (SE) 29,87 -0,93
Walmart (US) 81,47 -3,8
Zurich Ins. Gr. (CH) 602,00 1,21

RENTENWERTE
10.3.25 7.3.25

5,5 Bund v. 00/31 115,73 115,73
4,75 Bund v. 03/34 115,97 115,97
4,0 Bund v. 05/37 110,37 110,35
2,5 Bund v. 12/44 91,61 91,71
1,0 Bund v. 15/25 – 99,47
0,5 Bund v. 16/26 98,46 98,40
0,0 Bund v. 16/26 – 97,02
0,25 Bund v. 17/27 96,36 96,37
0,0 Bund v. 19/29 90,09 90,23
2,5 Bund v. 25/35 97,40 97,50
0,0 BO S.181 20/25 99,80 99,79
0,0 BO S.182 20/25 98,71 98,72
0,0 BO S.183 21/26 97,72 97,73
0,0 BO S.184 21/26 96,66 96,67
4,5 Belgien 11/26 101,75 101,73
2,25 Luxemburg 13/28 100,00 100,00
0,01 Niedersachsen 21/26 97,67 97,64
4,375 Türkei 21/27 100,95 101,21

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3007%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,585%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,508%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8819%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1652%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 10.3.25 7.3.25
Krügerrand (1 oz) 2755,00 2765,00
Britannia (1 oz) 2755,00 2765,00
Am. Eagle (1 oz) 2755,00 2765,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1452,90 1458,10
Gold (1 kg) 87538,00 87857,00
Silber (1 kg) 1250,93 1264,26

NE-METALLE
Euro je 100 kg 10.3.25 7.3.25
ACI Kupfernot. (cunova) 277,00* 279,00*
ACI Kupfernotier. 1030,98 1041,85
Messing MS 58801,00 - 817,00 808,00
Zinn 99,9% 3046,00* 3029,00*

WÄHRUNGEN
Land/10.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7055/1,7255 1,7158
Dänemark 7,4384/7,4784 7,4584
England 0,8371/0,8411 0,8385
Japan 159,16/159,64 159,3900
Kanada 1,5569/1,5689 1,5642
Norwegen 11,6230/11,6710 11,6705
Schweden 10,9496/10,9976 10,9695
Schweiz 0,9492/0,9532 0,9512
Ungarn 396,45/401,65 399,4500
USA 1,0820/1,0880 1,0845

INVESTMENTFONDS
10.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€* 927,8 927,2
AGIF Alz EurpValA 145,7 147,1
All Stratfds Ba A 110,6 106,4 105,8
Concentra A 166,0 158,1 160,0
EuroInvGradeBdStra* 95,88 95,84
Fondak A 237,4 226,1 228,8
Global Eq.Divid A 168,6 160,6 161,3
Industria A 157,8 150,3 151,1
InternRent A 43,08 41,83 41,79
Kapital Plus A 67,61 65,64 65,80
Trsy ShrtTrm+ € A* 94,24 94,25
Verm. Europa A 57,20 54,48 54,97
Wachstum Eurol A 152,2 145,0 146,9
Deka Investments
AriDeka CF 98,90 93,96 94,61
BasisStrat Flex CF 126,7 122,2 121,9
DBA ausgewogen 134,6 129,4 129,7
DBA konservativ 108,1 106,0 106,0
DBA moderat 120,4 116,9 117,0
Deka Immob Europa 50,12 47,62 47,62
Deka-Europ.Bal. CF 56,08 54,45 54,54
DekaFonds CF 154,7 147,0 148,3
Deka-Indust 4.0 CF 222,5 214,5 215,0
Deka-NachAkDe TF 119,5 119,5 120,7
Deka-NachAkEu TF 106,9 106,9 107,5
Div.Strateg.CF A 222,6 214,5 213,5
DivStrategieEur CF 122,8 118,3 118,4
NachhaltBaStrRe CF 106,8 105,7 105,6
DWS
DWS Akkumula* 2214,7 2109,3 2134,5
DWS Artif Intel ND* 436,3 436,3 437,6
DWS ESG Investa* 253,8 241,7 244,2
DWS Europ. Opp LD* 474,9 452,3 454,9
DWS Eurovesta* 184,0 175,3 176,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,12 31,33 31,33
DWS Glbl Growth* 252,4 240,3 244,0
DWS Telemedia O ND* 280,7 280,7 287,9
DWS Top Europe* 215,4 207,1 208,4
DWS Top World* 197,1 189,5 191,4
DWS Vermbf.I LD* 323,1 307,7 311,4
DWS Vermbf.R LD* 15,78 15,31 15,30
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,6 134,6 135,2
PrivFd:Kontr.pro* 184,9 184,9 185,6
UniEuroRenta* 61,08 59,30 59,33
UniFonds* 77,55 73,86 75,93
UniGlobal* 445,5 424,3 427,2
UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,21
UniImmo:Europa* 55,82 53,16 53,16
UniOpti4* 98,42 98,42 98,40
UniRak* 161,2 156,5 157,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,15 43,95 43,96
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,74 18,11 18,14
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,42 28,90 29,02
Fidelity In European Growth* 22,26 21,15 21,17
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,01 27,34 27,21
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,94 22,68 22,70
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,7 110,4 110,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 180,6 172,0 172,2
ODDO BHF Sus G Eq* 295,9 281,8 285,9
ODDO BHF Green Bd CR* 274,9 266,9 266,3
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,25 30,71 30,50
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,21
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,82 53,16 53,16
Universal OLB Invest Balance* 123,3 120,3 121,1
Universal OLB Invest Dynamik* 161,0 155,5 157,3
Warburg Portf Dynamik A 151,6 144,4 145,5

Großbritannien S&P UK
1744,82 -0,93%

Kanada S&P TSX
24399,66 -1,45%

USA Dow Jones
42126,30 -1,58%
USA Nasdaq

17447,09 -4,12%

Frankreich CAC 40
8047,60 -0,90%

Indien Sensex
74115,17 -0,29%

Europa Euro Stoxx 50
5386,98 -1,49%

Japan Nikkei 225
37028,27 0,38%

Brasilien Bovespa
123767,28 -0,56%

Südafrika S&P SA 50
3846,56 -1,06%

LEITBÖRSEN

Stand: 10.03./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,00 0,56
Dt. PfandbB 0,00 5,59 -1,85
Dürr 0,70 24,50 -4,67
Fielmann Gr. 1,00 45,95 -0,43
Grenke NA 0,47 17,78 -1,22
Hapag-Lloyd 9,25 155,00 6,24
Kontron 0,50 23,28 -2,68
Medigene NA 0,00 1,50 -4,33
Metro St. 0,00 5,41 0,93
Nexus 0,22 68,70 -1,01
Norma Group 0,45 14,50 -9,49
Pfeiffer Vac. 7,32 155,00 0,13
ProS.Sat.1 0,05 6,22 0
Salzgitter 0,45 23,24 -3,33
Schaeffler Inh. 0,44 4,32 -1,84
Sixt St. 3,90 85,00 -2,8
SMA Solar 0,50 19,10 -4,4
Stabilus S.A 1,15 30,65 -2,39
Stratec 0,55 27,60 -2,65
Verbio 0,20 9,59 1,32
VW St. 9,00 112,80 0,71

AUSLANDSAKTIEN
10.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 58,28 0,38
ABB NA (CH) 48,20 -2,09
Alphabet A (US) 152,86 -4,97
Amazon.com (US) 178,04 -2,84
Apple Inc. (US) 207,75 -6
AT&T (US) 24,96 -0,16
Bco Santander (ES) ° 6,00 -4,15

BNP (FR) ° 73,80 -3,26
Boeing (US) 136,92 -3,78
BP PLC (GB) 4,96 1,26
Cisco (US) 58,06 0,61
Citigroup (US) 62,39 -3,97
Coca-Cola (US) 67,19 1,65
Eni (IT) ° 13,65 -0,29
Ericsson B (SE) 7,89 0,33
Exxon Mobil (US) 101,92 0,65
GE Aerospace (US) 174,50 0
General Motors (US) 43,06 -1,6
Generali (IT) 31,96 -0,19
GSK PLC (GB) 18,66 1,97
IBM (US) 243,15 1,48
ING Groep (NL) ° 18,57 -3
Int. C. Airl. (ES) 3,69 -2,64
Intel (US) 18,51 -2,04
Kühne+Nagel (CH) 218,50 4,7
McDonald’s (US) 296,90 2,22
Meta Platf. (US) 546,60 -4,69
Microsoft (US) 351,30 -3,28
Nestlé NA (CH) 90,50 0,87
Novartis (CH) 101,38 0,46
Nvidia (US) 98,77 -5,01
Philips (NL) 24,97 -1,23
Proct.&Gamb. (US) 164,38 1,08
Renault (FR) 48,06 0,13
Soc. Gén. (FR) 40,07 -4,5
Sony (JP) 21,01 -3,18
Stellantis (NL) ° 11,97 2,57
Telefónica (ES) 4,21 1,55

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Fehlstart in die neue Woche
Der Dax legte zum Wochenauftakt den Rückwärtsgang 
ein. Der Dax büßte rund 1,6% ein, nachdem er am Freitag bereits um rund 1,8% fiel. Kurz-
fristig stellt sich ein „Risk off Modus“ ein. Die in Aussicht gestellten Milliardeninvestitionen 

in Verteidigung und Infrastruktur sind noch unge-
wiss. Denn sie erfordern eine Grundgesetzänderung 
mit 2/3-Mehrheiten. Beides geht nicht ohne die Grü-
nen, die eine Zustimmung bislang verweigern. Noch 
schwächer präsentiert sich die US-Börse. Technolo-
giewerte und Bitcoin werden abverkauft. Trump und 
Musk destabilisieren und enttäuschen die Szene.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22607,15   – 1,75 %  
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Porsche AG Vz. 57,88 +5,01

Puma 30,02 +2,77

Atoss Softw. 121,00 +2,54

K+S NA 14,10 +2,51

BMW St. 85,66 +2,44

Dt. Börse NA 263,20 +2,29

Mercedes-Benz 61,96 +2,08

Symrise 97,58 +1,88

VW Vz. 110,15 +1,85

Beiersdorf 135,45 +1,73

Verlierer
Siem.Energy 50,56 –9,16

MTU Aero 308,30 –6,29

Eckert&Ziegler 54,25 –6,06

thyssenkrupp 8,57 –5,89

Auto1 Group 21,14 –5,29

SAP 242,20 –4,78

Aixtron 11,93 –4,67

Nordex 15,22 –4,64

Infineon NA 34,36 –4,64

Hugo Boss NA 40,81 –4,29
Stand: 10.03.

5382,51

5468,41
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,67 %

2,69 %
VORTAG:

2898,51 $

2912,69 $
VORTAG:

69,74 $

70,45 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22607,15 – 1,75 % P EURO (in Dollar) 1,0830 – 0,17 % PNamen

Bundesbankpräsident Joa-
chim Nagel   hat Reformen für 
mehr Wachstum angemahnt. 
Das von Union und SPD ge-
plante milliardenschwere Fi-
nanzpaket für Verteidigung 
und Infrastruktur dürfe nicht 
zum Stopfen von Haushaltslö-
chern eingesetzt werden. Es 
sei darauf zu achten, „dass 
neue Verschuldungsspielräu-
me auch nur neuen, zusätzli-
chen Investitionen zugute-
kommen“, sagte Nagel in Ber-
lin. Außerdem müsse gewähr-
leistet werden, dass dringend 
notwendige Reformen für 
mehr Wirtschaftswachstum 
und Wettbewerbsfähigkeit 
Vorrang erhalten. Nagel stellte 
aber auch klar, dass die ge-
plante Neuverschuldung not-
wendig sei. 

Neuverschuldung

dpa-ArchivBILD: Dedert

Von Jörn Bender

Wiesbaden/Berlin – Die Ex-
portnation Deutschland war-
tet weiter auf den Auf-
schwung. Etwas Hoffnung ma-
chen zwar eine überraschend 
starke Industrieproduktion 
und stabile Auslandsaufträge 
für die heimischen Maschi-
nenbauer im Januar. Überla-
gert wird dies jedoch von 
einer schwachen Außenhan-
delsbilanz und der Aussicht 
auf weitere Bremsklötze durch 
zunehmende Handelskonflik-
te und höhere Zollschranken. 

„Die deutsche Exportwirt-
schaft befindet sich im freien 
Fall“, kommentiert daher der 
Präsident des Bundesverban-
des Großhandel, Außenhan-
del, Dienstleistungen (BGA), 
Dirk Jandura. „Nach einem be-
reits historisch schlechten Jah-
resstart sinken die Zahlen im-
mer noch weiter. Es fehlt in 
unserem Sektor völlig an Dy-
namik und Impulsen.“

Rückgang der Exporte

Für Januar steht sowohl im 
Vergleich zum Dezember als 
auch im Vergleich zum Vorjah-
resmonat ein Minus in der 
Ausfuhrbilanz, wie aus den 
jüngsten Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes hervor-

geht. Heimische Hersteller lie-
ferten im ersten Monat des 
Jahres 2025 Waren im Gesamt-
wert von 129,2 Milliarden Euro 
ins Ausland. Das waren nach 
Angaben der Wiesbadener Sta-
tistiker 2,5 Prozent weniger als 
im Dezember und 0,1 Prozent 
weniger als ein Jahr zuvor.

Das Gesamtjahr 2024 hat-
ten Deutschlands Exporteure 
trotz Zuwächsen im Dezember 
mit einem Minus abgeschlos-
sen. Insgesamt exportierte 

Deutschland nach den jüngs-
ten Angaben des Statistischen 
Bundesamtes im vergangenen 
Jahr Waren im Gesamtwert 
von 1.556 Milliarden Euro und 
damit 1,2 Prozent weniger als 
ein Jahr zuvor.

Die Einfuhren nach 
Deutschland legten unterdes-
sen im Januar auf 113,1 Milliar-
den Euro zu, wie aus den vor-
läufigen Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes hervor-
geht. Das ist ein Plus sowohl 

die Hersteller von elektrischer 
Ausrüstung blicken demnach 
vorsichtig optimistisch auf die 
kommenden drei Monate.

Dynamik fehlt

Sonst überwiegt Pessimis-
mus. „Der Exportwirtschaft 
fehlt es an Dynamik und Auf-
bruchstimmung“, fasst Klaus 
Wohlrabe, Leiter der Ifo-Um-
fragen, zusammen. „Die hei-
mischen Unternehmen war-
ten weiterhin auf einen An-
stieg der Nachfrage aus dem 
Ausland.“

Bei Deutschlands Maschi-
nen- und Anlagenbauern ret-
tete das Auslandsgeschäft vor 
allem mit den Euro-Partnern 
die Januar-Bilanz. In Summe 
verpasste die exportorientier-
te Branche bei den Neubestel-
lungen das Ergebnis des Vor-
jahresmonats preisbereinigt 
nur knapp um zwei Prozent.

Mit einem unerwartet er-
freulichen Plus begann das 
Jahr 2025 für die deutsche In-
dustrieproduktion - auch, weil 
die Autoindustrie aufholen 
konnte: Im Januar legte die 
Fertigung in den Unterneh-
men des verarbeitenden Ge-
werbes im Monatsvergleich 
um 2,0 Prozent zu. Dies ist der 
stärkste Produktionsanstieg 
seit dem vergangenen August.

Außenhandel  Es gibt etwas Licht in der trüben Januar-Bilanz – Ist die Talsohle erreicht?

Konjunkturdaten machen Hoffnung

tion jedoch deutlich zu und er-
reichte im vergangenen Jahr 
knapp 78,5 Millionen Fahrzeu-
ge. Der Verband der Automo-
bilindustrie (VDA) erklärte in 
der „Automobilwoche“, es sei 
normal, dass Marktanteile mit 
Modellzyklen schwankten. 

Die deutschen Konzerne 
haben nach den Zahlen im 
vergangenen Jahr weltweit 
rund 13,6 Millionen Autos ge-
baut, weniger als im Vorjahr, 
aber etwas mehr als 2020. Seit 
dem Corona-Jahr 2020 legte 
die weltweite Gesamtproduk-

dass es mehr Konkurrenten 
auf dem wichtigen Automarkt 
China gibt. Eine Rolle spielt 
nach Branchenangaben auch, 
dass sich deutsche Hersteller 
nach Moskaus Angriff auf die 
Ukraine aus dem russischen 
Markt zurückzogen. 

Berlin/dpa – Deutsche Auto-
bauer spielen auf dem Welt-
markt eine geringere Rolle als 
früher. Im vergangenen Jahr 
kamen noch 17,3 Prozent der 
weltweit produzierten Autos 
vom VW-Konzern, BMW oder 
Mercedes-Benz, wie die „Auto-

mobilwoche“ unter Berufung 
auf den Branchenverband 
VDA berichtet. Das ist der ge-
ringste Wert der vergangenen 
fünf Jahre. 2020 hatte der 
deutsche Marktanteil dem-
nach bei 19,7 Prozent gelegen. 

Ein Grund ist demnach, 

Konjunktur  Weltweit lieferten sie im vergangenen Jahr nur knapp jedes sechste neue Auto
Deutsche Autobauer verlieren Marktanteile

im Vergleich zum 
Vormonat (plus 
1,2 Prozent) als 
auch zum Vorjah-
resmonat (plus 
8,7 Prozent).

Die aggressive 
Industriepolitik 
Chinas setzt der 
Exportwirtschaft 
ebenso zu wie zu-
nehmende Han-
delskonflikte mit 
der Regierung 
von US-Präsident 
Donald Trump. 
Lola Machleid 
von der Deut-
schen Industrie- 
und Handels-
kammer (DIHK) 
verweist darauf, 
dass die Auswir-
kungen der US-
Handelspolitik in 

den Januar-Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes noch 
nicht erfasst sind. Es sei „zu 
befürchten, dass die USA künf-
tig als wichtigster Export-
markt ausfallen“.

Generell rechnen nur weni-
ge Branchen in den nächsten 
Monaten mit steigenden Aus-
landsumsätzen, wie die jüngs-
te Umfrage des Ifo-Instituts zu 
den Exporterwartungen er-
gab. Darunter ist die Möbel- 
und Getränkeindustrie. Auch 
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Quelle: Statistisches Bundesamtsaisonbereinigte Werte

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr
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Ostfriesland immer dabei – mit der praktischen Shoppertasche!
Nachhaltig, schick und praktisch.

Der Shopper wird aus recycelten Plastikflaschen hergestellt und schont
damit Ressourcen und die Umwelt. Das stabile Material ist abwaschbar
und mit den Maßen 45 x 35 x 12 cm ist die Einkaufstasche richtig groß.

Zum Tragen hat der Shopper zwei kurze und lange Henkel,
als Verschluss dient ein Druckknopf.

Abgebildete Motive: Feuerschiff Emden, Windmühle Esens,
Rathaus Leer, Schloss Aurich, Pilsumer Leuchtturm10% Sofortrabatt

für Abonnenten 7,90€
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Oscar-Preisträger Ben Affleck 
erinnert gelegentlich seinen 
13-jährigen Sohn an dessen 
eigene Mittellosigkeit. Er erle-
be mit dem Teenager „immer 
irgendeine Gaunerei“ und 
müsse dem Jungen dann sa-
gen, dass dieser keine „1.000-
Dollar-Schuhe“ brauche, schil-
derte der 52-Jährige dem Bran-
chenportal „Access Holly-
wood“. „Er meint: ,Wir haben 
das Geld.‘ Ich sage: ,Ich habe 
das Geld. Du bist pleite!‘“ Ver-
gangene Woche kursierte in 
den sozialen Netzwerken ein 
Video, in dem Afflecks Sohn 
Samuel Schuhe beäugt, die 
Medienberichten zufolge 
6.000 US-Dollar kosten. Aff-
leck sagt dem Jungen in dem 
Clip, dass er für die Schuhe 
„viele Rasen“ mähen müsse.
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Die Hollywoodstars Harrison 
Ford (82) und Helen Mirren (79) 
haben eigenen Angaben zufol-
ge beim Dreh der Western-Se-
rie „1923“ auch oft ihren Feier-
abend miteinander verbracht. 
„Wir saßen zusammen herum 
und quatschten abseits des 
Sets“, erzählte Oscar-Preisträ-
gerin Mirren dem US-Magazin 
„People“. Ford sei das, „was wir 
in England einen ,netten Kerl‘ 
nennen“, erklärte die Britin. 
„Die anderen Männer scharen 
sich um Harrison, weil sie ein-
fach in seiner Gesellschaft 
sein wollen, glaube ich. Und 
ich schließe mich an.“ Auch 
Ford genoss das gemeinsame 
„Abhängen“ mit Mirren. 
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Italiens älteste Barista Anna 
Possi hat den Deutschen in 
Sachen Kaffeekultur Absolu-
tion erteilt. Die 100-Jährige, 
die oberhalb des Lago Maggio-
re eine Cafébar betreibt, hat 
auch gegen einen Cappuccino 
nach zwölf Uhr mittags nichts 
einzuwenden. „Wer bin ich, 
dass ich meinen Gästen vor-
schreiben muss, wann sie wel-
chen Kaffee zu trinken ha-
ben?“, sagte Possi der dpa. 
„Das kann jeder halten, wie er 
will.“ Die Frage, ob ein Cappuc-
cino auch noch nach der Mit-
tagsstunde getrunken werden 
darf, gehört in der Kaffeewelt 
zu den großen Streitfragen. In  
Italiens mehr als 130.000 Bars 
wird nachmittags in der Regel 
nur noch Espresso getrunken.

Crowley, das die Technik der 
„Stena Immaculate“ betreut, 
teilte bei X mit, der Tanker ha-
be vor Anker gelegen, als er 
von dem Frachter gerammt 
worden sei. Dabei sei ein Tank 
mit dem Flugzeugtreibstoff 
beschädigt worden und es sei 
ein Feuer ausgebrochen. Es ha-
be „mehrere Explosionen an 
Bord“ gegeben. Der Leiter des 
Hafens von Grimsby äußerte, 
ihm sei von einem „Feuerball“ 
berichtet worden.

Der Vorsitzende des Stadt-
rates der nahe gelegenen Stadt 
Hull sprach in der BBC von 
einer „verheerenden“ Lage. Die 
potenziellen Umweltfolgen 
seien besorgniserregend, in 
den kommenden Tagen müs-
se „sehr schnell“ daran ge-
arbeitet werden, diese zu ver-
stehen. Die Küstenwache 
prüft, ob und welche Maßnah-
men zur Bekämpfung von 
Umweltbedrohungen erfor-
derlich sein könnten.

Auf Internetseiten, die 
Schiffsrouten detailreich ver-
folgen, ist zu sehen, wie meh-
rere Schiffe in der Nähe vor 
Ort sind. Der erste Alarm war 
um kurz vor 11 Uhr MEZ ausge-
löst worden. Verkehrsministe-
rin Heidi Alexander schrieb 
bei X, sie sei „besorgt“ und in 
Kontakt mit den Behörden 
und der Küstenwache. Sie 
dankte allen beteiligten Ret-
tungskräften für den Einsatz.

Unglück  Schiffe nahe der britischen Küste kollidiert – Alle Seeleute in Sicherheit

Öltanker steht in Flammen

Wien/dpa – Das Nutzen von 
Handys an Schulen wird in Ös-
terreich nach den Worten von 
Bildungsminister Christoph 
Wiederkehr (Neos) verboten. 
Eine entsprechende Verord-
nung solle demnächst erlas-
sen werden. Zwar hätten viele 
Schulen inzwischen von sich 
aus Regelungen getroffen, 
jetzt ändere sich aber die He-
rangehensweise, sagte Wieder-
kehr. 

Der Staat stärke mit diesem 
Signal den Lehrkräften sowie 
den Schuldirektoren und -di-
rektorinnen den Rücken. Die 
Schulen könnten ihrerseits 
Ausnahmen vom Verbot defi-
nieren. Handlungsbedarf 
herrsche nicht nur mit Blick 
auf die bekannten gesundheit-
lichen Schäden intensiver 
Handy-Nutzung, sondern 
auch mit Blick auf das soziale 
Verhalten in Schulen. In den 
Pausen sollten Kontakte mit 
Mitschülern den Blick auf den 
Bildschirm ersetzen.

Österreich 
verbietet 
Handys 
an  Schulen 

Lüneburg/dpa – Ein Serientä-
ter ist im zweiten Versuch 
nach Guinea-Bissau in Westaf-
rika abgeschoben worden. Das 
hat eine Sprecherin des Land-
kreises Harburg bestätigt. Der 
Mann musste Deutschland 
nach einem Gerichtsurteil bis 
zum 20. März verlassen und 
war zuletzt in Haft. Zuvor be-
richtete das Nachrichtenma-
gazin „Der Spiegel“. Aufgefal-
len war der Mann ohne festen 
Wohnsitz Anfang Januar, als er 
in Tostedt einen gefälschten 
portugiesischen Aufenthalts-
titel vorwies. Danach beging 
er Dutzende Straftaten, schlug 
eine Polizeibeamtin und 
gleich zweimal eine Bäckerei-
verkäuferin und zahlte seine 
Rechnungen in Lokalen nicht. 
Ein erster Antrag des Land-
kreises Harburg auf Abschie-
behaft scheiterte allerdings. 

Serientäter im 
zweiten Versuch 
abgeschoben

es sei eine „äußerst besorgnis-
erregende Situation“. Ohne 
weitere Details zu kennen, 
werde nicht über die Un-
glücksursache spekuliert. Laut 
BBC hatte der Tanker Treib-
stoff des US-Verteidigungsmi-
nisteriums geladen. Die „Stena 
Immaculate“ fährt unter US-
Flagge, die „Solong“ unter por-
tugiesischer. 

Die Umweltschutzorganisa-
tion Greenpeace in Großbri-
tannien teilte mit, man beob-
achte die Berichte genau. „So-
wohl die hohe Geschwindig-

keit als auch die 
Videos von den 
Folgen geben An-
lass zu großer Sor-
ge“, sagte ein Spre-
cher. Es sei aber 
noch zu früh, das 
Ausmaß von Schä-
den für die Um-
welt zu bestim-
men. Dies hinge 
von mehreren Fak-
toren ab, darunter 
des Typs und der 
Menge an Öl, die 
der Tanker geladen 
habe, dem Treib-
stoff in beiden 
Schiffen und wie 
viel davon ins Was-
ser gelangt sei. Wie 
sich ein Austritt 
von Öl auswirke, 
hänge auch stark 
von den Wetterbe-

dingungen ab. „Im Falle einer 
Ölpest oder eines Verlusts von 
Gefahrgut aus dem betroffe-
nen Containerschiff wird auch 
die Schnelligkeit der Reaktion 
entscheidend sein“, sagte der 
Greenpeace-Sprecher.

Explosionen
 und ein „Feuerball“

Es sei zu früh, um über die 
Unglücksursache zu spekulie-
ren, sagte der Geschäftsführer 
der Reederei Stena Bulk, Erik 
Hanell. Das Unternehmen 
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Von Mirjam Uhrich

Bremen – Die Polizei hat im 
Land Bremen zuletzt deutlich 
mehr Straftaten bearbeitet. 
Die Beamten schlossen 2024 
knapp 105.400 Vorgänge ab, 
wie aus der Polizeilichen Kri-
minalstatistik hervorgeht. Das 
waren rund 8.000 Fälle mehr 
als noch im Vorjahr. 

Rückstände abgearbeitet

Darunter seien viele Taten 
aus vorherigen Jahren, erklär-
te Innensenator Ulrich Mäurer 
(SPD) den Anstieg. „Die Polizei 
hat sehr fleißig die Rückstände 

abgearbeitet.“ Die Beamten er-
ledigten demnach rund 6.500 
der 21.000 liegengebliebenen 
Verfahren, die dann in die Sta-
tistik einflossen. 

De facto sei die Zahl der an-
gezeigten Delikte in der Stadt 
Bremen 2024 zurückgegan-
gen, betonte der Innensena-
tor. Spürbar sei das insbeson-
dere am Hauptbahnhof. „Die 
Gegend rund um den Haupt-
bahnhof ist kein guter Ort 
mehr für Räuber“, bilanzierte 
Mäurer. Im September 2023 
erfasste die Polizei noch mehr 
als 170 Fälle von Straßenraub 
rund um den Bahnhof, diesen 
Januar waren es 15 Raubtaten.

Die Sonderkommission 
„Junge Räuber“ ermittelte bis 
Anfang des Jahres fast 400 
Verdächtige und vollstreckte 
65 Haftbefehle. Die meisten 
Täter seien aus den Maghreb-
Staaten und hätten es auf 
Goldketten und teure Arm-
banduhren abgesehen. 

Diebstahl nimmt zu

Diebstahl sei ein zuneh-
mendes Problem im kleinsten 
Bundesland, führte der Innen-
senator weiter aus. In der 
Stadt Bremen seien knapp die 
Hälfte aller in der Statistik er-
fassten Straftaten Diebstähle 

gewesen. Fahrräder seien be-
sonders begehrt, aber auch La-
dendiebstahl nehme zu. „Hier 
spiegelt sich offensichtlich die 
Inflation und die wirtschaftli-
che Lage der Menschen wider“, 
meint der SPD-Politiker.

Auch in Bremerhaven ma-
chen Diebstähle mit fast 39 
Prozent einen Großteil der 
Straftaten aus, wie aus der Sta-
tistik hervorgeht. Die Polizei 
registrierte deutlich mehr 
Wohnungseinbrüche und 
Diebstähle aus Boden- und 
Kellerräumen. Immer öfter 
würden auch Scheiben von ge-
parkten Fahrzeugen einge-
schlagen.

Weniger Straftaten am  Bremer Bahnhof
Kriminalstatistik  Aber insgesamt 8.000 Fälle mehr abgeschlossen als im Vorjahr

Von Jan Mies Und
Christoph Meyer

Hull/London – Ein Öltanker 
steht in der Nordsee nahe der 
britischen Küste in Flammen. 
Die „Stena Immaculate“ kolli-
dierte am Montagvormittag 
aus bislang nicht geklärter 
Ursache mit dem Frachtschiff 
„Solong“ und geriet in Brand. 
Auf Fotos und Videos von der 
Unglücksstelle waren dichte 
Rauchschwaden zu sehen. Bei 
dem Unglück trat dem Schiff-
fahrtsunternehmen Crowley 
zufolge Flugzeugtreibstoff 
aus. Wie viel und welche Fol-

gen dies haben könnte, wurde 
bis zum Abend noch nicht be-
kannt.

Große Sorge um 
die Umwelt

Gestorben ist niemand. Die 
BBC zitierte einen britischen 
Abgeordneten, der angab, ein 
Mensch sei ins Krankenhaus 
gebracht worden, alle anderen 
36 Seeleute von beiden Schif-
fen seien in Sicherheit.

Ein Sprecher von Premier-
minister Keir Starmer äußerte, 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Schwarzer Rauch steigt am Montag nach der Kollision zwischen einem Öltanker und einem Frachtschiff vor der Küste von 
East Yorkshire auf. Rettungsboote und Löschmannschaften sind vor Ort. BILD: Bartek Smialek/PA Media/dpa 

Sinsheim/dpa – Bei einem 
mutmaßlichen Geisterfahrer-
Unfall auf der A 6 nordwest-
lich von Heilbronn sind zwei 
Menschen ums Leben gekom-
men. Die Toten seien der 78 
Jahre alte mutmaßliche Un-
fallverursacher und ein 45-jäh-
riger Mann, sagte ein Polizei-
sprecher.  Der 78-Jährige soll  
entgegen der Fahrtrichtung 
auf die A 6 in Richtung Mann-
heim aufgefahren sein. Sein 
Auto stieß demnach frontal 
mit dem Wagen des anderen 
Mannes zusammen. Beide 
starben noch  am  Unfallort. 
Der Fahrer eines Autos mit 
Wohnwagen schaffte es in der 
Folge nicht mehr, rechtzeitig 
auszuweichen. Sein Wagen 
wurde nach rechts gedrückt 
und stieß dort mit einem 
Schwertransport auf der rech-
ten Fahrspur zusammen.

Geisterfahrer? 
Zwei Tote bei 
Unfall  auf A 6
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dann aber stutzig: Er sollte zur 
Unfallstelle kommen, um für 
seine Frau eine Kaution zu be-
zahlen. „Das konnte ich mir ir-
gendwie gar nicht vorstellen. 
So eine Praxis kenne ich 
nicht“, sagt der Rentner. Was 
ihn aber nicht beruhigte: sei-
ne Frau ging einfach nichts an 
ihr Handy. „Ich glaube, ich ha-
be es vier Mal versucht“, so der 
Mann. Nachdem er den 
Schock-Anruf dann aber auf 
Verdacht beendet hatte, ging 
er  zur Polizeistation in Fries-
oythe. Dort waren den Beam-
ten keine Unfälle in der Nähe 
bekannt. Die Polizisten rech-
neten schon damit, dass das 
Ehepaar Opfer eines Schock-
Anrufs geworden ist. „Das hat 
mich dann erstmal beruhigt. 
Und dann habe ich meine 
Frau auch per Handy erreicht“, 
so der Mann.

Handy im Auto

„Natürlich hatte ich genau 
in diesem Moment mein Han-
dy im Auto liegen lassen, und 
hatte so die Anrufe nicht gese-
hen. Hätte ich das nur ge-
wusst“, sagt die 81-jährige 
Rentnerin im Gespräch mit 
unserer Redaktion. Als sie da-
nach wieder nach Hause kam, 
war die Wiedersehensfreude 
groß. „Doch der Schock, der 
hat gesessen. Ich konnte die 
vergangenen Tage nicht so gut 
schlafen“, so die Rentnerin. 

In der Nachbetrachtung fiel 
dem Ehepaar dann noch eine 
Merkwürdigkeit auf: Am Tag 
vor dem Schock-Anruf, klin-
gelte schon ein Mann an ihrer 
Haustür, der fragte, ob er ihre 
Scheren schleifen solle. „Wir 
sind natürlich nicht darauf 
eingegangen. Aber jetzt im 

Nachhinein könnte es natür-
lich sein, dass wir dadurch 
ausgespäht worden sind“, so 
die Frau. Doch woher wussten 
die Täter, dass die Frau genau 
in diesem Moment nicht zu 
Hause war? Irgendeine Beob-
achtungs-Aktion müsse es 
laut dem Ehepaar ja gegeben 
haben.

Ein Zusammenhang zwi-
schen dem Scherenschleifer 
und dem Schock-Anruf ver-
mutet die Polizei auf Nachfra-
ge unserer Redaktion nicht. 
„Ähnliche Fälle mit einem sol-
chen Modus Operandi sind 
weder in Cloppenburg noch in 
Friesoythe bekannt“, sagt Julia 
Göken aus der Pressestelle der 
Polizeiinspektion Cloppen-
burg/Vechta. Die Masche der 
Schockanrufe an sich ist der 
Polizei aber hinlänglich be-
kannt. „In den vergangenen 

In Friesoythe wurde ein älteres Ehepaar Opfer eines Schockanrufs. DPA-SymbolBILD: Hildenbrand

DRK tagt
Bösel – Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der DRK-
Bereitschaft Bösel findet am 
Freitag, 21. März, um 19 Uhr im 
Gruppenraum am Görlitzer 
Weg in Bösel statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Wahlen sowie Ehrun-
gen. Alle Mitglieder sind zu 
diesem Termin herzlich einge-
laden.

Talk mit der CDU
Wittensand – Die nächste Ver-
anstaltung der CDU Saterland 
mit dem Titel „Wo drückt der 
Schuh?“ findet am Donners-
tag, 27. März, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Wittensand statt. Die CDU 
freut sich auf viele interessier-
te Gäste.

Repair-Café öffnet
Friesoythe – In den Räumen 
des Sozialen Briefkastens, El-
bestraße 1, findet am Freitag, 
14. März, von 16 bis 19 Uhr das 
monatliche Repair-Café statt. 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter helfen 
und setzen alles daran, die 
mitgebrachten defekten Haus-
haltsgeräte, Nähmaschinen, 
Elektrogeräte, Spielzeug und 
andere Dinge wieder flott und 
nutzbar zu machen. Die Repa-
raturen sind – mit Ausnahme 
benötigter Ersatzteile – kos-
tenlos. Spenden zur Unter-
stützung des Projekts sind ger-
ne gesehen. Zur Überbrü-
ckung der Wartezeit gibt es 
vor Ort auch Kaffee und Ku-
chen.

Kurz notiert

lend dabei war die Brandserie 
an Autos und einem Boots-
brand, so Barßels Gemeinde-
brandmeister. Zu ihren Tätig-
keiten gehörten ebenfalls 
Notfalltür-Öffnungen sowie 
die Beseitigung von Ölspuren. 
Auch zahlreiche Aus- und 
Fortbildungsveranstaltungen 

Hochwassereinsatz waren, 
noch immer nicht die Hoch-
wassermedaille erhalten ha-
ben. Angeblich streitet man 
noch über das Aussehen der 
Medaille“, gab Schröder zu be-
denken. Daneben wurden die 
Kameraden zu 24 Bränden 
alarmiert. Besonders auffal-

Die geehrten und beförderten Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Barßel mit den Ehrengästen. BILD: Hans Passmann

der. Passend dazu, seien auch 
drei neue Einsatzwagen im 
vergangenen Jahr eingeweiht 
worden. Durch die hohe Teil-
nahme an Aus- und Weiterbil-
dungslehrgängen, gab es auch 
personelle Veränderungen: 
Tina Bohmann-Laing, Nico 
Meisterfeld, Matthis Grüs-
sing, Maximilan Herzog, Kai 
Rübesamen, Malte Schröder, 
Julian Müller, Theis Wasser-
thal und Maddox Goesmann 
wurden zu Feuerwehrleuten 
befördert. Oberfeuerwehr-
männer dürfen sich  Paul Rolf-
sen und Leo Thoben nennen. 
Hannes Ebkens und Maren 
Schröder sind nun Haupt-
feuerwehrleute. Carsten 
Ahrnsen ist zum Hauptlösch-
meister aufgestiegen und Jo-
hannes Meiners-Hagen ist 
jetzt neuer Hauptlöschmeis-
ter. 

sowie die Dienstabende stan-
den auf der Agenda. Somit ka-
men auf die aktuell 73 Feuer-
wehrleute über 1358 Einsatz-
stunden, 2444 Dienststunden, 
60 Stunden Kommandosit-
zungen und 360 Lehrgangs-
stunden, wie Schriftführer 
Joachim Schulte berichtete. 

Personelle 
Veränderungen 

Zudem beteiligten sich die 
Kameraden am Hafenfest, am 
Flohmarkt in Elisabethfehn 
oder am Familienfest. Beson-
ders erfreulich sei auch der 
Blick auf den Nachwuchs: 17 
Jungen und Mädchen sind 
derzeit Teil der Jugendfeuer-
wehr. In der Vergangenheit 
seien zudem viele Nach-
wuchskräfte in die aktive 
Wehr eingetreten, sagt Schrö-

Von Hans Passmann

Barßel – Mit insgesamt 129 
Einsätzen blickt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Barßel auf ein 
Jahr mit der höchsten Einsatz-
zahl seit Gründung der Wehr 
zurück. Dies vermerkte Ge-
meindebrandmeister Uwe 
Schröder auf der jetzigen Mit-
gliederversammlung im 
Feuerwehrhaus. Auch die Zahl 
der Hilfeleistungseinsätze 
hatte im Vergleich zu den Vor-
jahren weiter zugenommen.

1358 Einsatzstunden 

 So war die Feuerwehr bei 
zahlreichen Unwettereinsät-
zen gefordert, wie zum Bei-
spiel bei der Hochwasserlage 
im Januar des vergangenen 
Jahres. „Es ist bedauerlich, 
dass die Kameraden, die im 

Ehrenamt  Zu 129 Einsätzen wurden die Einsatzkräfte 2024 alarmiert – Mehr als 1300 Einsatzstunden
Freiwillige Feuerwehr Barßel mit neuem Einsatzrekord

abend von weiteren „großarti-
gen DJ-Ikonen unterstützt, die 
für beste Unterhaltung sogen 
werden“, versprechen die Ver-
anstalter vom Vos-Eventservi-
ce. Karten für den Auftakt des 
Saterland Open–Air gibt es für 
20 Euro ebenfalls online bei 
Ticketticker. Die Party am Frei-
tag beginnt um 18 Uhr, Einlass 
ist ab 17 Uhr.

lage des Saterland Open-Air 
um einen Tag erweitert wird. 
So soll bereits am Freitag, 20. 
Juli, auf dem Sportplatz in 
Ramsloh gefeiert werden – 
und zwar unter dem Motto 
„50 Jahre DJ Uwe Müller & 
Friends“. So wird der Tag ganz 
im Zeichen der DJ-Musik ste-
hen. Der Ramsloher DJ Uwe 
Müller wird an dem Freitag-

gende Suzi Quatro, der Come-
dian und neuerdings auch 
Sänger Bülent Ceylan mit 
Band sowie die Metal-Band 
Die Happy und die bekannte 
Sängerin der Band Rainbirds 
Katharina Franck. Jeder der 
Künstler hat rund eine Stunde 
Zeit für seinen Auftritt. Einlass 
ist ab 14 Uhr. Inzwischen steht 
fest, dass auch die zweite Auf-

Von Renke Hemken-Wulf

Ramsloh – Die Nachfrage nach 
der zweiten Auflage des Sater-
land Open-Air scheint eben-
falls groß zu sein. Inzwischen 
ist die neue Kategorie Sitzplatz 
bereits ausverkauft. Für Steh-
plätze und Rollstuhlfahrer (in-
klusive Begleitperson) sind die 
Tickets für jeweils 55 Euro 

beim Online-Anbieter Ticketti-
cker zu erhalten. Insgesamt 
rechnen die Veranstalter mit 
bis zu 8000 Personen, die zu 
dem Freiluft-Konzert kom-
men.

Auftreten werden am 
Samstag, 21. Juni, ab 15 Uhr auf 
der Bühne beim Sportplatz in 
Ramsloh neben Otto & die 
Friesenjungs auch Rock-Le-

Konzert  Veranstaltung nun am 20. und 21. Juni – Erste Ticket-Kategorie bereits ausverkauft
Zweiter Tag beim Saterland-Open Air mit DJ-Musik

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Es sind die Nach-
richten, die man am Telefon 
einfach nicht hören will. „Sie 
müssen schnell herkommen, 
ihre Frau hat einen Autounfall 
an einem Zebrastreifen verur-
sacht. Dabei ist ein Mensch ge-
storben“, sagte eine weinerli-
che Stimme am Telefon zu 
einem Rentner aus Friesoythe, 
der namentlich nicht genannt 
werden möchte. Vor rund zwei 
Wochen ist ihm und seiner 
Frau genau das passiert, was 
die Polizei als klassischen 
„Schock-Anruf“ bezeichnet.

Mann allein zu Hause

Aber von vorn: An einem 
Dienstagmorgen will die Frau 
zum Einkaufen in ein Möbel-
haus fahren. Dieser Einkauf 
war von Anfang an als etwas 
länger eingeplant, so machte 
sich ihr Mann auch keine Sor-
gen, dass seine Frau den gan-
zen Vormittag unterwegs war. 
Doch dann klingelte auf ein-
mal das Telefon, und die wei-
nerliche Frau am Hörer erzähl-
ten dem 84-jährigen Rentner 
die Unfall-Geschichte am Tele-
fon. „Ich war an dem Tag eh et-
was unruhig, da wir ein neues 
Auto bekommen hatten und 
ich nicht sicher war, ob meine 
Frau mit dem Wagen schon so 
gut klarkommt. Deswegen 
hatte mich der Anruf auch 
erstmal überzeugt“, sagte der 
Mann im Gespräch mit unse-
rer Redaktion.

Doch eine Sache machte 
den Rentner aus Friesoythe 

Wochen kam es im gesamten 
Einsatzgebiet der PI Cloppen-
burg/Vechta immer mal wie-
der zu sogenannten Schockan-
rufen. Ebenso in den umlie-
genden Dienststellen und 
Polizeiinspektionen. Eine 
Warnmeldung mit präventi-
ven Hinweisen hatten wir 
über unseren WhatsApp 
Channel damals zeitnah veröf-
fentlicht“, so Göken weiter. 
Auch an diesem Montag warn-
te die Polizei unter anderem 
über Instagram, dass aktuell 
im Landkreis Vechta vermehrt 
Schock-Anrufe verzeichnet 
werden. 

Valide Zahlen, wie viele 
Schock-Anrufe es in den ver-
gangenen Wochen im Bereich 
der PI gegeben hat, kann die 

Polizei nicht liefern. „Zahlen 
aus dem vergangenen Jahr 
werden zusammen mit der of-
fiziellen Kriminalstatistik ver-
öffentlicht“.

Lektion gelernt

Das Friesoyther Ehepaar 
hat seine Lektion aber gelernt. 
Sie sind jetzt sehr vorsichtig 
geworden. „Wir können alle 
anderen älteren Bewohnerin-
nen und Bewohner der Stadt 
nur davor warnen,  sich immer 
auf bekannte Nummern und 
Stimmen zu verlassen“, sagt 
das Ehepaar, dass auch in den 
nächsten Tagen nach diesem 
„Schock“ noch etwas Zeit 
braucht, um die Geschichte zu 
verarbeiten.

 Rentnerehepaar entgeht Betrugsmasche nur knapp
Kriminalität  Schock-Anruf in Friesoythe – Frau soll Autounfall verursacht haben – Polizei warnt vor Zunahme der Masche

So können Sie sich schützen

Die Polizei hat eine Reihe 
von Hinweisen und Tipps zu-
sammengestellt, wie sich 
Bürgerinnen und Bürger vor 
Schockanrufen schützen 
können:

Legen Sie  am besten auf, 
wenn Sie sich nicht sicher 
sind, wer anruft und Sie sich 
unter Druck gesetzt fühlen.

Rufen Sie  Angehörige unter 
der Ihnen bekannten Num-
mer an.

Sprechen Sie  am Telefon 
nie über Ihre persönlichen 
und finanziellen Verhältnis-
se.

Übergeben Sie niemals 
Geld oder Wertsachen an 
unbekannte Personen.

Ziehen Sie eine eine Ver-
trauensperson hinzu oder 
verständigen Sie über den 
Notruf 110 die Polizei. Soll-
te sich der Anrufer als Poli-
zist ausgegeben haben, nut-
zen Sie nicht die Rückruftas-
te sondern wählen direkt die 
110.

Weitere Informationen zu 
dem Thema hat die Polizei 
online gestellt; zu finden 
unter

P @  polizei-beratung.de
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Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Marien-Apotheke, Poststraße 11, 
Apen, Tel. 04489/1291
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 
Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Stadtpark: VdK-Sprechstunde, nur 
nach vorheriger Anmeldung unter: 
Tel. 04471/2046
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
18 Uhr, Rathaus am Stadtpark: 
Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaft und Feuerwehr, Stadt Fries-
oythe
19 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Depressionen und Ängs-
te Friesoythe
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Harkebrügge
9 Uhr, St.-Marien-Kirche: Senio-
renmesse, anschließend Früh-
stück (Pfarrheim)
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-
ge
Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Senioren-Doppelkopfrunde
Scharrel
15 Uhr, Bonifatius-Haus: Begeg-
nungsnachmittag 60+
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr
Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
20 Uhr, Pfarrkirche St. Cosmas 
und Damian: Probe Gesangsteam
Bösel
15.30 bis 18 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum: Café Interna-
tional
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 

15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Brustkrebs Stammtisch
19 Uhr, Salon Werner: Selbsthilfe-
gruppe Psychische Erkrankungen
Harkebrügge
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-
ge
Ramsloh
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr
Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 18, 14 bis 22 
Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel
Bösel
15 Uhr, Begegnungszentrum: Sin-
gen für jedermann
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel
Elisabethfehn
18 Uhr, Papst-Johannes-Haus: 
Probe, Singkreis Elisabethfehn
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet

Begegnungsnachmittag
Scharrel – Am Mittwoch, 12. 
März, um 14.30 Uhr findet der 
nächste „Begegnungsnach-
mittag 60+“ im Bonifatius-
haus in Scharrel mit Kaffe und 
Kuchen statt. Die Kosten be-
tragen fünf Euro. Anmeldun-
gen werden bei Maria Sadel-
feld unter unter der Telefon-
nummer 04492/1452 ent-
gegengenommen.

SV Marka wählt
Friesoythe – Die diesjährige 
Generalversammlung des SV 
Marka Ellerbrock findet am 
Freitag, 14. März, um 20 Uhr 
im Markahuus in Ellerbrock 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderen Wahlen. 
Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Sortierte Kleiderbörse
Sedelsberg – Am kommen-
den Samstag, 15. März,  findet 
im DRK-Haus an der Haupt-
straße in Sedelsberg eine sor-
tierte Kinderkleiderbörse satt. 
Gestöbert werden kann von 14 
bis 16.30 Uhr.

Kurz notiert

Nach wenigen Treffen war al-
len klar, dass mit Daniel Cas-
sens der richtige Nachfolger 
gefunden worden war. „Man 

Das Bestattungsinstitut liegt an der Hauptstraße in Elisa-
bethfehn. BILD: Bestattungen Blömer

war sich von Anfang an sym-
pathisch und es hat alles ge-
passt“, sagt Engelbert Coners.

„Es ist uns ein Anliegen, 

Von Heiner Elsen

Elisabethfehn – Das alteinge-
sessene Bestattungsinstitut 
Blömer aus Elisabethfehn, das 
seit mehr als 60 Jahren als fa-
miliengeführtes Unterneh-
men zwischen den Gemeinde 
Barßel und Saterland bekannt 
ist, hat seit dem Jahreswechsel 
einen neuen Inhaber. Daniel 
Cassens übernahm das Bestat-
tungsinstitut von Angelika 
Blömer-Coners und ihrem 
Mann Engelbert Coners, die 
das Unternehmen in den ver-
gangenen 20 Jahren geführt 
haben. „Für uns war und ist es 
wichtig, das Unternehmen in 
gute Hände zu übergeben. Wir 
haben lange gesucht und mit 
Daniel einen Glücksgriff ge-
macht“, sagt Angelika Blömer-
Coners.

Weiterhin im Team

„Dass das Bestattungsinsti-
tut in unserem Sinne weiter-
geführt wird, ist uns wichtig“, 
so Engelbert Coners. Das Ehe-
paar und auch alle Angestell-
ten bleiben nach der Übergabe 
weiterhin im Unternehmen 
tätig. Einzig kommt Daniel 
Cassens als neues Gesicht hin-
zu. Insbesondere in den 
nächsten Jahren werden die 
ehemaligen Inhaber Cassens 
unterstützen, um einen gere-
gelten Übergang zu ermögli-
chen.

Der 39-jährige Bestatter-
meister übt seinen Beruf 
schon seit mehr als 15 Jahren 
aus und war zuletzt als Ge-
schäftsführer eines Bestat-
tungsinstituts im Landkreis 
Aurich angestellt. Seinen Be-
ruf versteht er jedoch, ebenso 
wie die ehemaligen Inhaber, 
als Berufung. Zurzeit wohnt 
Daniel Cassens mit seiner Fa-
milie noch in Aurich. Ein Um-
zug ist für die nächste Zeit ge-
plant. Für ihn war die Selbst-
ständigkeit immer ein großer 
Traum, jedoch hat sich in der 
Vergangenheit nie die passen-
de Gelegenheit dazu ergeben. 
Durch einen Bekannten ent-
stand der Kontakt zueinander. 

den Menschen in schweren 
Ausnahmesituationen zur Sei-
te zu stehen und ihnen eine 
wichtige Hilfe zu bieten“, er-
klärt der neue Inhaber. Es sei 
wichtig, die Wünsche der Hin-
terbliebenen zu erkennen und 
nach Möglichkeit zu erfüllen. 
Der würdevolle Abschied von 
einem geliebten Menschen 
und die individuelle Betreu-
ung der Hinterbliebenen stehe 
im Fokus der Arbeit. In diesem 
Sinne möchte Cassens die Tra-
ditionen des Bestattungshau-
ses Blömer fortführen und 
gleichzeitig neue Impulse set-
zen. 

Bestattungskultur
 im Wandel

Die Bestattungskultur in 
Deutschland hat sich laut dem 
neuen Betreiber in den ver-
gangenen Jahren sehr verän-
dert, die Hinterbliebenen 
möchten neben den traditio-
nellen Bestattungsmöglich-
keiten auch Alternativen wie 
eine Baumbestattung. Seit 
mehr als zehn Jahren sei auch 
der Trend zum Urnengrab 
deutlich erkennbar, um pfle-
gearme Erinnerungsorte zu 
schaffen. „Auch das Thema Be-
stattungsvorsorge wird heut-
zutage immer wichtiger für 
die Menschen, deshalb bieten 
wir auch hier eine Beratung 
an“, so Angelika Blömer-Co-
ners.

Bestattungen Blömer hat neuen Chef
Wechsel  Daniel Cassens übernimmt Beerdigungsinstitut in Elisabethfehn – Alte Inhaber weiter dabei

Bereit für neue Wege in Elisabethfehn (von links): Engelbert Coners, Angelika Blömer-Coners 
und Daniel Cassens. BILD: Bestattungen Blömer

Friesoythe/LR – Bisher Unbe-
kannte haben sich an einem 
Ford Focus, der auf einem 
Grundstück in der Straße „Am 

Langenberg“ in Friesoythe ge-
parkt war, zu schaffen ge-
macht. 

Wie die Polizei mitteilte, 

haben die Täter am vergange-
nen Sonntag in der Zeit zwi-
schen 1 Uhr bis 11 Uhr persön-
liche Gegenstände aus dem 

Wagen entnommen und die 
Heckscheibe demoliert. 

Wer sachdienliche Hinwei-
se zur geschilderten Tat abge-

ben kann, wird gebeten, sich 
bei der Polizei in Friesoythe 
unter der Telefonnummer 
04491/93390 zu melden. 

Unbekannte machen sich an Auto zu schaffen 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 11. März 2025 NORDKREIS 11NORDWEST-ZEITUNG, NR. 59

Leute von heute

Emma Seemann ist Ramsloher Jugendfeuerwehrfrau des Jahres
 Ein erfolgreiches Jahr 2024 
liegt hinter der Jugendfeuer-
wehr Ramsloh. Mit 5036 ge-
leisteten Stunden und einer 
Mitgliederstärke von 22 Ju-
gendlichen – sechs Mädchen 
und 16 Jungs – konnte die JF 

Ramsloh zahlreiche Aktivitä-
ten und Veranstaltungen er-
folgreich durchführen. 

Beim Pfingstzeltlager aller 
Jugendfeuerwehren im Land-
kreis in Scharrel holten sich 
die Ramsloher den ersten 

Platz. Auch beim Gemeinde-
feuerwehrtag im August in 
Scharrel holten sie den ersten 
und dritten Platz. 

Sieben Mitglieder haben in 
Hohenkirchen die Leistungs-
spange, die höchstmöglich 

Auszeichnung in der Jugend-
feuerwehr, erreicht. Besonders 
erfreulich sei, dass die Jugend-
feuerwehr vier neue Mitglie-
der willkommen heißen konn-
te, berichtet Feuerwehrspre-
cher Thomas Giehl. Gleichzei-

tig wurden vier Jugendliche 
verabschiedet, von denen zwei 
den Schritt in die aktive Ein-
satzabteilung machten. 

Emma Seemann wurde zur 
Jugendfeuerwehrfrau 2024 er-
nannt. In der Sitzung überga-

ben Michael Kramer und Mi-
rella Siemer vom Hegering 
Ramsloh (siehe Foto) einen 
Spendencheck von 800 Euro 
an die Jugendfeuerwehr Rams-
loh.

BILD: Annika Tebben

Böseler Weltladen spendet 6.000 Euro 
für Straßenkinderhilfe
6.000 Euro aus seinen Bemü-
hungen spendete der Böseler 
Weltladen  dem Kinderhilfs-
projekt „Hogar San Rafael“ in 
der Nähe von San Pedro Sula 
in Honduras, einer Kinder- 
und Jugendeinrichtung, in der 
ehemalige Straßenkinder le-
ben. Sie bekämen so eine 
Chance, wieder in ein norma-
les Leben zurückzukehren, sa-
gen (von links) Claudia Witte, 
Agnes Wessels und Maria Lan-

fermann vom  Weltladen. Die 
Summe stammt u.a. aus dem 
Weltladen im Begegnungs-
zentrum (BGZ). Erlöse aus 
dem Weltladen zu erzielen, ist 
nach den Worten der Frauen 
„ein mühsames Unterfangen“. 
Sie suchen deswegen auch 
nach anderen Lösungen und 
beteiligen sich an Veranstal-
tungen, die weitere kleine Ge-
winne bringen: Elternsprech-
tage in der Schule, beim Weih-

nachtsmarkt, im Kindergar-
ten, beim Bauernmarkt, und 
jeweils am Misereor-Sonntag 
bieten die Frauen des Weltla-
den-Teams eine Suppenküche 
an gegen einen freiwilligen 
Obolus. Außerdem stehen sie 
auf der Verteilerliste der St. 
Martin-Benefizaktion. Der 
Weltladen im BGZ hat mitt-
wochs von 16 bis 17 Uhr und 
sonntags von 11 bis 12 Uhr ge-
öffnet. BILD: Martin Pille

Verdiente Mitglieder geehrt
Für „den grandiosen Einsatz 
für den Verein“ wurde Niklas 
Pohlabeln (links) auf dem 
Winterfest des SV Gehlenberg-
Neuvrees mit der silbernen 
Ehrennadel des Vereins ausge-
zeichnet und von den Gästen 
begeistert gefeiert. Als Fußbal-
ler, der alle Jugendmannschaf-
ten durchlief und heute noch 
aktiver Spieler ist, ist er dem 
Verein viele Jahre verbunden, 
sagte der Vereinsvorsitzende 
Frank Kleemann. Neben sei-

nen Aktivitäten als Fußball-
spieler  trainierte Pohlabeln 
auch mehrere Jahre das Fuß-
ball-Mädchenteam. Zudem 
übernahm er den Posten des 
Kassenwarts im Vereinsvor-
stand sowie Förderverein und 
kümmert sich um alle Arbeits-
einsätze. Eine weitere Ehrung 
gab es für  Hannes Bruns. Er 
war am 16. Februar in Köln zu-
sammen mit seinem Team-
partner aus Stralsund Deut-
scher Meister in der Klasse 

U 16 im Tischfußball gewor-
den. Ihr Wohnzimmer in eine 
Art digitale Turnhalle hatten 
Annika von Handorf und Ste-
fan Stratmann von Handorf 
während der Corona-Pande-
mie verwandelt. Übungs-Vi-
deos wurden an ihre betreu-
ten Kids verschickt. Für das 
Engagement und den Ideen-
reichtum überreichte der Vor-
sitzende einen Scheck über 
100 Euro für die Kinderturn-
gruppe. BILD: Anni Knipper

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Erd-, Kanal und Straßenbauarbeiten für das Baugebiet
in Evenkamp „Zu den Steingräbern“

Die Stadt Löningen schreibt die Erd-, Kanal und Straßenbauarbeiten
für das Baugebiet in Evenkamp „Zu den Steingräbern“ öffentlich aus.
Die Vergabeunterlagen können kostenfrei unter www.deutsches-
ausschreibungsblatt.de unter Angabe der Vergabenummer S-LOE-
NI-2025-0006 angefordert werden.
Die Vergabeunterlagen werden lediglich elektronisch bereitgestellt.
Löningen, den 06.03.2025 Der Bürgermeister, Burkhard Sibbel

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung

Umsetzung Spazier- und Wanderwege in Löningen
Die Stadt Löningen schreibt die Liefer- und Dienstleistung „Umset-
zung von Spazier- und Wanderwegen in Löningen“ öffentlich aus.
Die Vergabeunterlagen können kostenfrei unter www.deutsches-
ausschreibungsblatt.de unter Angabe der Vergabenummer S-LOE-
NI-2025-0005 angefordert werden
Die Vergabeunterlagen werden lediglich elektronisch bereitgestellt.
Löningen, den 04.03.2025 Der Bürgermeister, Burkhard Sibbel

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der
Auftragsvergaben für diverse Schulen in Cloppenburg, die über die
elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am
11.03.2025 erfolgt.
Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der
elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe
nachfolgende Link-Liste) eingesehen werden.
Lieferung und Montage von interaktiven Tafeln
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0019
Submission: 25.03.2025 10:15 Uhr
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen
Datum, auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches
Ausschreibungsblatt“ eingereicht werden.
Der Bürgermeister
Neidhard Varnhorn

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Sperrung der Großraumturnhalle

Die Großraumturnhalle ist aufgrund einer Sportveranstaltung des DJK
Bunnen ab Freitag, den 14.03.2025, ab 16.00 Uhr, bis Sonntag, den
16.03.2025, für den Vereinssport gesperrt.
Die Stadt Löningen bittet die Nutzer-/innen um Verständnis.
Löningen, 10.03.2025 Burkhard Sibbel

(Bürgermeister)

AusschreibungenAmtliche Bekanntmachungen

Zeitungsleser wissen mehr!
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Von Oliver Schulz

Oldenburg – Der spanische 
Maler Pere Borrell del Caso hat 
1874 mit seinem Ölgemälde 
„Escapando de la critica“ (Der 
Kritik entfliehend) eine neue 
Gattung in der Kunstrezeption 
etabliert: „Trompe-l’œil“, die 
große Kunst der Täuschung. 
Zu sehen ist ein neugieriger 
Junge, der seine Augen weit 
aufreißt und aus einem aufge-
malten Bilderrahmen klettert. 
Er verlässt seine geschützte 
Umgebung, um in unseren Be-
trachterraum einzutreten. 

Die Musikwissenschaft 
kennt im „Quodlibet“ (lat. Wie 
es beliebt) das scherzhafte 
Musikstück, in dem unabhän-
gige Melodien zum gemeinsa-
men Tonsatz kombiniert wer-
den. Bekannt wurde die szeni-
sche Liedform bei Nestroy im 
Alt-Wiener Volkstheater. Auf 
die große Leinwand kam das 
Quodlibet schließlich im 
Spielfilm „Casablanca“, als in 
einer dramatischen Szene ei-
nige Takte von „Die Wacht am 
Rhein“ und parallel der An-
fang der „Marseillaise“ erklin-
gen. Und am Ende pickt sich 
jeder das raus, was er sehen 
und hören will.

Vorlage von 1964

„Die Kunst der Komödie“ 
(L’arte della commedia) von 
Eduardo De Filippo aus dem 
Jahr 1964, die im Kleinen Haus 
des Oldenburgischen Staats-
theaters Premiere feierte, ver-
bindet mehrere Themenfelder 
und Handlungsstränge. Bei 
ihm geht es um Anerkennung 
von Theater als gesellschafts-
relevanter, elitärer Institution, 
andererseits leben die Akteure 
in ihrer eigenen Blase, agieren 
mit ihren persönlichen Sor-
gen und Nöten als Individuen. 

Regisseur Peter Hailer, der 
ehemalige Schauspieldirektor 
am Staatstheater, hat das 

ben. Der unterhaltsame 
Abend wurde vom Publikum 
nach 90 Minuten verdienter-
maßen mit lang anhaltendem 
Applaus gewürdigt.

 Das Stück

Die Kunst der Komödie 
(von Eduardo De Filipo/
Deutsch von Peter Hailer); Re-
gie: Peter Hailer,  Bühne und 
Kostüme: Anna Brandstätter, 
Musik: Matthias Mohr, Licht: 
Philipp Sonnhoff, Choreogra-
fie: Helen Wendt, Dramaturgie 
Elisabeth Kerschbaumer.

 Die Darsteller

Oreste Campese, Theaterdi-
rektor: Ksch. Thomas Birklein; 
De Caro, Präfekt: Hagen Bähr; 
Giacoma Franci, Mitarbeite-
rin: Anna Seeberger; Quinta 
Bassetti, Ärztin: Franziska 
Werner; Padre Salvati, Priester: 
Matthias Kleinert; Lucia Pe-
trella, Lehrerin: Paulina Ho-
bratschk; Gerolamo Pica, Apo-
theker: Christian Epp / Simon 
Fischer

Weitere Termine zwischen 
12. März und 3. Juli; Karten:
P @  www.staatstheater.de

Stück als „Trompe-l’œil“ ange-
legt. Alles fließt um sich selbst. 
Wenngleich Theater selbstre-
ferentiell agiert, arbeitet seine 
Inszenierung frei zwischen 
Symbolik und Bezugsobjekt. 
Man erinnert sich an die Il-
lustration „Endloses Gefloch-
tenes Band“ bei Gödel, Escher, 
Bach und ahnt eine perspekti-
vische Unmöglichkeit.

Hailers Neuübersetzung 
aus dem Italienischen verleiht 
dem Stück Spielfreude und 
Leichtigkeit, hütet sich aber 
weitgehend vor der erhofften 
Überzeichnung der Charakte-
re. Lokalpolitiker De Caro (ge-
spielt von Hagen Bähr) emp-
fängt als neuer Amtschef 

eines Provinznestes den örtli-
chen Theaterdirektor Oreste 
Campese (Ksch. Thomas Birk-
lein). 

Da der Präfekt in seiner eli-
tären Welt als Amtsschimmel-
reiter lebt und selbst einmal 
als Laiendarsteller wirkte, 
maßt er sich an, die große 
Kunst der Darstellung von der 
schnöden Theatralik unter-
scheiden zu können. Darum 
schlägt er dem Campese diese 
Wette vor: Ich erkenne und 
entlarve jeden deiner Schau-
spieler; wenn nicht, stehen dir 
alle Türen (zu den kommuna-
len Fördertöpfen) offen.

Wenig Rambo-Zambo

Am Premierenabend agie-
ren die Protagonisten in ihren 
Hauptrollen noch zurückhal-
tend. Hagen Bähr als hoher Zi-
vilbeamter (der römischen 
Antike) hätte man sich affek-
tierter gewünscht, irgendwie 
schrulliger, marinierter und 
geschraubter. Kammerschau-
spieler Thomas Birklein als 
oberster Anwalt des lokalen 
Theaters agiert hier im Hemd 
des Büßers und Bittstellers, 
und nicht als Rambo-Zambo 
(Rampensau-Zampano) der 
Hochkultur. 

In die Bresche springt dafür 
Anna Seeberger in der Rolle 
der Giacoma Franci. Als aufge-
drehte Kabinettssekretärin 

hüpft sie durchs Kleine Haus, 
nimmt jede noch so kleine Tür 
auf der herrlich verschachtelt 
gebauten Bühne (verantwort-
lich Anna Brandstätter), gibt 
den Springteufel in der Schub-
lade und die Kai aus der Kiste. 
Ihre Prägnanz ist der „Comme-
dia dell’arte“ würdig. Die jun-
ge Darstellerin hatte schon im 
Stück „Stolz und Vorurteil* 
(*oder so)“ einen erfrischen-
den Eindruck hinterlassen.

Für das gute Mannschafts-
ergebnis sorgen Franziska 
Werner, Matthias Kleinert und 
Paulina Hobratschk, die als 
verlässliche Ergänzungsspie-
ler von der Bank kommen und 
dem Stück eigene Farben ge-

Schachtelbühne statt Schachtelsätze: Hagen Bähr (als Präfekt De Caro/links) und Kammerschauspieler Thomas Birklein 
(als Theaterdirektor Oreste Campese) in einer Szene von „Die Kunst der Komödie“ BILD: Stephan Walzl

Premierenkritik  Peter Hailer inszeniert „Die Kunst der Komödie“ als schwungvolles Ensemblestück fürs Staatstheater

Amtsschimmelreiter im leichten Galopp

Von Volkmar Stickan

Oldenburg – Ob der „Fall“, den 
es da am letzten Sonntag im 
Kleinen Haus des Staatsthea-
ters aufzuklären galt, in die 
musikalische Kriminalge-
schichte eingehen wird, darf 
bezweifelt werden. Statt der 
gewünschten siebten Sinfonie 
von Ludwig van Beethoven 
wird doch tatsächlich auf-
grund einer mysteriösen Ver-
tauschung die siebte Sinfonie 
in f-Moll von Emilie Mayer 
(1812-1883) gespielt. 

Und dieses ruft mitten in 
dem vom Staatsorchester 
unter der Leitung von Eric 
Staiger wunderschön gespiel-
ten hochromantischen ersten 
Satz den laut schimpfend he-
rein polternden Musikver-
mittler und Kriminologen 
Sherlock Holmes alias Jeroen 
Finke auf den Plan, der mit 
Unterstützung von Schaf-Ins-
pektor Tamo vom Deich (Maik 
Evers) diese Sache unter die 
Lupe zu nehmen gedenkt. Da-
mit ist dann auch schon die 
ganze Handlung erzählt. 

In diesem Kinderkonzert 
treffen zwei Welten aufeinan-
der. Da ist zum einen die Mu-
sik der Komponistin Emilie 
Luise Friederika Mayer, die zu 
ihrer Zeit als „weiblicher Beet-
hoven“ galt und deren Werke 
hoch angesehen waren. Und 
das vollkommen zu Recht, wie 
in der Aufführung ihrer sieb-
ten Sinfonie zu hören ist. 

Die ganze Klangpracht

Eine echte „Wieder“-Ent­-
deckung, die hier vom Staats-
orchester unter Eric Staigers 
umsichtiger und respektvoller 
Leitung mit üppigen Klang­-
farben und großartigen Soli in 
den Bläsern sehr durchsichtig 
und farbig gestaltet wird. 

Besonders schön gelingt 
der Adagio-Satz mit dem wun-
derbaren Horn- und Cellosolo 
(Konstantin Kösling, Norbert 
Körner) und der schmissig 
­gespielte Finalsatz, in dem das 
Orchester dann noch einmal 
seine ganze Klangpracht ent-
wickelt. 

Eine fantastische Musik. Ob 

statt Pizzicato Pizzakarton 
und statt Exposition Explo-
sion versteht. Und noch mehr 
Stimmung kommt auf, als – 
warum auch immer – ein Bär 
(Gertrud Goldberg) über die 
Bühne läuft und zum Verhör 
gebeten wird. 

Nicht nachvollziehbar

Man hätte sich gewünscht, 
dass der Kriminologe Sher-
lock-Jeroen Finke im Vorfeld 
dieses Konzertes etwas mehr 
Wert auf die Ermittlung eines 
flüssigen und mitnehmenden 
Konzeptes gelegt hätte, denn 
in einem Kinderkonzert sollte 
die Musik fühlbar, nachvoll-
ziehbar und zu einem Erlebnis 
werden. 

Nun muss man Deichschaf 
Tamo aber noch einmal loben. 
Er outet sich am Schluss des 
Konzertes reumütig als Täter, 
der die Beethoven-Noten 
gegen die Noten von Emilie 
Mayer vertauscht hat. Zum 
Glück, denn sonst hätte man 
diese großartige Sinfonie viel-
leicht niemals kennengelernt.

Spektakulärer Notentausch erweist sich als Glücksfall
2. Kinderkonzert  Sherlock Holmes und der „schaf-sinnige“ Tamo Watson untersuchen den Fall einer vertauschten Sinfonie

Am Apparat und auf Zack: 
Anna Seeberger (mit Hagen 
Bähr) BILD: Stephan Walzl

sie allerdings für ein Kinder-
konzert so geeignet ist, sei da-
hingestellt. Die kriminologi-
schen Ermittlungen, die Licht 
in diesen „spektakulären“ Ver-
wechslungsfall bringen sollen, 
kommen dabei aber nicht so 
richtig vom Fleck. Sherlock 
Holmes-Finke, der es sich wie-

der an dem einzigen Requisit 
auf der Bühne – einem mit 
Textzetteln belegten Schreib-
tisch – gemütlich gemacht hat, 
nutzt die Zeit für musikalische 
Erklärungen. 

So erfahren die Kinder mit 
überwunden geglaubter päda-
gogischer Vermittlung etwas 

über Schwestern- und Parallel-
tonarten, über Reprise, Durch-
führung, Versetzungszeichen, 
Stammtöne und sie dürfen die 
C-Dur-Tonleiter rauf und 
runter singen. Glücklicherwei-
se lässt dann aber Schaf-Ins-
pektor Tamo doch ein wenig 
Stimmung aufkommen, als er 

Echtes norddeutsches Deichschaf: Tamo BILD: Stephan Walzl
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Von Daniel Kodalle

Im Nordwesten – Sie krabbeln, 
sind klein und können Krank-
heiten übertragen: Zecken. 
Außerdem sind die kleinen 
Spinnentiere durch milde 
Winter „mittlerweile ganzjäh-
rig aktiv“, so Fabian Feil, Präsi-
dent des Niedersächsischen 
Landesgesundheitsamtes 
(NLGA). Eine der Krankheiten, 
die Zecken übertragen kön-
nen, ist die Frühsommer-Me-
ningoenzephalitis (FSME). 
Das Robert-Koch-Institut 
(RKI) hat neben dem Land-
kreis Emsland nun auch den 
Kreis Celle als zweiten Land-
kreis in Niedersachsen als 
FSME-Risikogebiete ausge-
wiesen. Was bedeutet das und 
was muss ich tun, wenn mich 
eine Zecke gestochen hat?

Wie kann ich mich 
schützen ?

„Man kann Insektensprays 
auftragen, die wirken jedoch 
nur vier Stunden“, sagt Masy-
ar Monazahian, Infektiologe 
und Laborleiter beim NLGA. 
Wer in die Natur geht, sollte 
insbesondere bei hohem Be-
wuchs lange Kleidung anzie-
hen und die Hosenbeine in 
die Socken stecken. Wer helle 
Kleidung trägt, kann Zecken 
darauf schnell erkennen und 
beseitigen. In jedem Fall soll-
te man sich nach Zecken ab-
suchen, wenn man nach Hau-
se kommt. Denn häufig wür-
den die Zecken nicht unmit-
telbar zustechen, sondern 
erst nach einer geeigneten 
Körperstelle suchen: Knie-
kehlen, Leistengegend und 
Achselhöhlen.

Manche Personen besitzen 
übrigens gewissermaßen 
einen natureigenen Schutz. 
Die Zecke ist wählerisch, was 
ihre Opfer angeht und ent-

scheidet je nach Körperge-
ruch: „Manche Gerüche sind 
attraktiver für die Zecke, an-
dere weniger attraktiv“, sagt 
Monazahian.

Was tue ich, wenn mich 
eine Zecke gestochen 
hat ?

Wer gestochen wurde, soll-
te die Zecke schnell entfer-
nen. Zwar würden FSME-Vi-
ren direkt mit dem Stich 
übertragen werden, so Mona-
zahian. Doch würden Bakte-
rien, die etwa Borreliose her-
vorrufen können, erst einige 

Stunden später übertragen 
werden. Entfernen kann man 
die Zecke mit einer Zecken-
karte, einer Pinzette oder den 
Fingernägeln. Rausdrehen 
müsse man sie nicht, wie 
manche glauben würden.

Wer es nicht schafft, die Ze-
cke beim Ziehen komplett zu 
entfernen, müsse sich keine 
Sorgen machen: „Wenn der 
Stechapparat oder der Kopf in 
der Haut stecken bleibt, wer-
den keine Infektionskrank-
heiten übertragen. Außer-
dem ist es wie bei einem Ro-
sendorn, der Stechapparat 
verkapselt sich und kommt 
von selbst raus.“ Wenn sich 

die entsprechende Stelle ent-
zünden sollte, müsse man 
zum Arzt. Und wer eine ent-
sprechende Symptomatik 
entwickele (siehe Infobox), 
sollte auch einen Arzt aufsu-
chen.

Typisch für einen Zecken-
stich ist, dass er sich rötet – 
wie jeder andere Insekten-
stich. Entwickelt sich ein ro-
ter Kreis, die sogenannte 
Wanderröte, kann dies auf 
eine bakterielle Infektion mit 
Borreliose hindeuten. „Die 
Wanderröte tritt nicht immer 
da auf, wo die Zecke gesto-
chen hat“, sagt Monazahian. 
Die Erreger können im Kör-

Klein und unscheinbar: Zecken können unter 
anderem FSME-Viren übertragen. Was zu tun 
ist, wenn man gestochen wurde und wie man 
sich vor einem Stich schützen kann, weiß 

Masyar Monazahian, Infektiologe und Labor-
leiter beim Niedersächsischen Landesge-
sundheitsamt.

 BILD: Imago / Bölsdorf - NLGA

Gesundheit  Zecken durch milden Winter ganzjährig aktiv – Hohe Impfquote im Bundesvergleich

Zweites Risikogebiet in Niedersachsen ausgewiesen

Von Inga Mennen

Im Nordwesten/Oldenburg – 
Es gibt kaum einen Körperteil, 
der dermaßen mit Scham be-
haftet ist wie der Darm. Darü-
ber zu sprechen fällt den Men-
schen nicht leicht. Da kam für 
viele Anrufer die Gelegenheit 
gerade recht, im Rahmen der 
Telefonaktion zum Darm-
krebsmonat März, direkt mit 
einem Gastroenterologen 
über ihre Probleme zu reden – 
und allerhand Fragen zu stel-
len. 

Dr. Wittich von Tenspolde 
aus Oldenburg nahm sich am 
Mittwoch zwei Stunden Zeit, 
um die vielen Fragen der Pa-
tienten aus der gesamten Re-
gion zu beantworten.

Im Fokus der Aktion stand 
die Darmkrebsvorsorge. Es 
spiegelte sich bei den Anrufen 
wider, dass noch mehr Aufklä-
rung notwendig ist. Die Darm-
krebsvorsorge ist für Frauen 
und Männer ab 50 Jahren kos-
tenlos und wird von den Kas-
sen übernommen. Dabei wer-
den Polypen, aus denen Krebs 
entstehen kann, entfernt.

Wer darf zur Darmspiege-
lung und wie oft ?

Seit 2002 wird die Vorsorge-
Darmspiegelung als gesetzli-
che Leistung von den Kran-
kenkassen angeboten. Und 
auch der Stuhltest auf verbor-
genes Blut im Stuhl ist für ge-
setzlich Versicherte kostenfrei. 
Beide Leistungen gelten ab 50 
Jahren für Männer und jetzt 
auch für Frauen. „Seit Beginn 
der gesetzlichen Vorsorge ist 
die Darmkrebssterblichkeit 
um 40 Prozent gesunken“, so 
von Tenspolde. Ohne Befund, 
also sollten keine Polypen ge-
funden und entfernt worden 
sein, haben die Frauen und 
Männer Anspruch auf zwei 
Darmspiegelungen in ihrem 
Leben – im Abstand von zehn 
Jahren. Alternativ zur Darm-
spiegelung können Frauen 
und Männer ab 50 Jahren alle 
zwei Jahre einen Stuhltest ma-
chen. Der ist aber weniger ge-
nau und bei einem positiven 
Testergebnis ist eine Kolosko-
pie erforderlich. Den Stuhltest 
gibt es beim Hausarzt, Gynä-

kologen, Urologen oder bei 
einem Arzt für Innere Medi-
zin.

Kann man auch im höhe-
ren Alter noch zur Darm-
spiegelung ?

Einige Anrufer am Mitt-
wochabend waren im Alter 
von über 80 Jahren. Die Senio-
ren treibt die Frage um, ob sie 
vielleicht zu alt für eine Kolos-
kopie sein könnten. „Im Grun-
de gibt es keine Begrenzung“, 
erklärt der Oldenburger Gast-
roenterologe. Wer nicht sicher 
ist, ob er noch zur Darmspie-
gelung gehen kann, sollte sich 
mit seinem Hausarzt beraten, 
so der Arzt.

Wo macht man einen Ter-
min zur Darmspiegelung ?

Die Wartezeiten sind bei al-
len Fachärzten oft lang – das 
ist auch bei den Gastroentero-
logen nicht anders. „Wer 49 
Jahre alt ist und im nächsten 
Jahr einen Anspruch auf die 

Untersuchung hat, sollte sie 
ruhig schon einmal anmel-
den“, sagt von Tenspolde. Das 
kann er direkt bei einem Gast-
roenterologen machen. Den 
Ärzten ist es aber ganz lieb, 
wenn eine entsprechende 
Überweisung vom Hausarzt 
vorgelegt wird.

Wie bereitet man sich auf 
die Darmspiegelung vor ?

Viele Fragen betrafen die 
Vorbereitung zur Koloskopie. 
„Es ist sehr wichtig, dass der 
Darm sehr sauber ist, wenn wir 
die Spiegelung vornehmen“, 
erklärte von Tenspolde immer 
wieder. Denn nur so könne der 
Arzt auch wirklich alle Verän-
derungen erkennen. Das heißt 
für den Patienten aber auch, 
den Darm wirklich zu entlee-
ren. „Das ist natürlich nicht 
angenehm“, so der 45-jährige 
Mediziner.

 Am Tag vorher wird ein Ab-
führmittel genommen. „Ab-
hängig vom Präparat kann 
man es in einem Liter oder in 
einem halben Liter trinken – 

Hilfreich ist es zudem, mit 
einem Strohhalm zu trinken 
und kurz vor der Einnahme 
eine Zitronenscheibe zu lut-
schen. Zu den Lösungen, die 
zweimal zu sich genommen 
werden, sollte an beiden Tagen 
mindestens ein Liter  Flüssig-
keit getrunken werden. Rat-
sam ist es, früh mit dem Trin-
ken zu beginnen und Zeit-
druck zu vermeiden. Ein leich-
tes Frühstück am Tag vor der 
Darmspiegelung ist noch er-
laubt.

Was darf man nach der 
Darmspiegelung essen 
und trinken ?

„Ein schonender Kostauf-
bau wird empfohlen. Eine be-
sondere Diät ist nicht erforder-
lich“, sagt von Tenspolde. 
Durch das Abführmittel wer-
den auch Mikroorganismen 
aus dem Darm gespült. So soll-
te man dem Darm nicht zu viel 
zumuten. Leicht verdauliche 
und probiotische Lebensmittel  
– keine Hülsenfrüchte – kön-
nen Beschwerden vermeiden.

gut schmeckt es aber nicht“, so 
der Gastroenterologe. Dazu ist 
es wichtig, viel klare Flüssig-
keit zu sich zu nehmen. Das 
darf auch Tee, klarer Apfelsaft 
und Wasser sein. Kaffee ist 
nicht geeignet. Man kann die 
Vorbereitungslösung auch mi-
schen mit 20 Prozent klarem 
Apfelsaft /-schorle, frischge-
presstem Zitronensaft, Kräu-
ter- oder Früchtetee.

Der Oldenburger Gastroente-
rologe Dr. Wittich von Ten-
spolde beantwortete zur 
Telefonaktion viele Fragen 
zum Thema Darmkrebsvor-
sorge. BILD: Inga Mennen

Darmkrebsvorsorge im Fokus: Telefonaktion klärt auf
Gesundheit  Viele Leser und Leserinnen nutzen Telefonaktion, um sich über Darmkrebsvorsorge zu informieren

per an eine andere Stelle 
transportiert werden, wo sie 
dann die typische Wanderrö-
te hervorrufen. „Wenn eine 
Wanderröte entsteht, sollte 
man immer zum Hausarzt 
gehen und sich behandeln 
lassen.“

Borreliose kann mit Anti-
biotika behandelt werden. 
Die meisten Borreliose-Infek-
tionen verlaufen unbemerkt. 
Sollten Beschwerden auftre-
ten, können diese sehr unter-
schiedlich ausfallen: Entzün-
dungen der Haut oder des 
Herzens sind mögliche Symp-
tome, auch das Nervensys-
tem kann betroffen sein. Eine 
Schutzimpfung gegen Borre-
liose gibt es nicht.

Wer kann und sollte 
sich gegen FSME 
impfen lassen ?

Die Ständige Impfkommis-
sion empfiehlt eine FSME-
Impfung jenen Personen, die 
sich in Risikogebieten aufhal-
ten oder dort wohnen und 

von Zecken gestochen wer-
den können. Doch: „Das Virus 
gibt es auch in Nicht-Risiko-
gebieten“, warnt der Virologe 
Monazahian. Impfstoffe sind 
für alle Personen ab einem 
Alter von einem Jahr verfüg-
bar. „Der Impfstoff wird gut 
vertragen und ist über Jahre 
etabliert“. Nach der ersten 
Impfung sollte innerhalb von 
drei Monaten die zweite Imp-
fung erfolgen. „Ganz wichtig 
ist, dass man sich innerhalb 
eines Jahres ein drittes Mal 
impfen lässt, dann ist man 
für drei bis fünf Jahre ge-
schützt“, sagt Monazahian. 
Personen, die älter als 55 Jah-
re sind, sollten ihre Impfung 
alle drei Jahre auffrischen las-
sen, wer jünger als 55 ist, alle 
fünf Jahre.

Die Impfquote in Nieder-
sachsen liege wie in Bayern 
und Baden-Württemberg bei 
25 Prozent. Im Vergleich sei 
dies eine hohe Quote, so Mo-
nazahian. In den beiden süd-
lichen Bundesländern ist bei-
nahe jeder Landkreis als Risi-
kogebiet eingestuft.

Das ist FSME

Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME) wird von Vi-
ren verursacht, die durch 
Zeckenstiche übertragen 
werden können. Die Krank-
heit kann Entzündungen der 
Hirnhäute, des Gehirns und 
des Rückenmarks auslö-
sen. Laut Feil gibt es keine 
spezifischen antiviralen Me-
dikamente, mit denen sich 
eine FSME-Erkrankung be-
handeln lässt.

Eine Erkrankung  mit FSME 
verläuft bei 90 Prozent der 
Erkrankten unbemerkt. Wer 
jedoch erkrankt, hat grippe-
ähnliche Symptome, die 

nach einigen Tagen wieder 
abklingen. Die Krankheit ist 
dann meist überstanden 
und die Betroffenen sind le-
benslang immun.

In manchen Fällen kommt 
es zu einem zweiten Fieber-
schub. Dann kann das zent-
rale Nervensystem betroffen 
sein und Entzündungen her-
vorrufen. Schlimmstenfalls 
führt die Erkrankung zum 
Tod. 2024 wurden laut RKI 
686 FSME-Erkrankungen ge-
meldet, davon sieben in Nie-
dersachsen. In diesem Jahr 
wurden bundesweit bislang 
acht Fälle gemeldet.
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Von Arne Haschen

Emden/Borkum – Neun Monate, 
nachdem die Nachricht über 
den Einsatz chinesischer Turbi-
nen im geplanten Windpark 
„Waterkant“ vor Borkum erst-
mals die Runde gemacht hat, 
hat auch die Regierung davon 
Wind bekommen. Vielleicht ist 
das die viel zitierte Deutsch-
landgeschwindigkeit – anders 
ist die aktuelle Panikmache 
über das Projekt des Hambur-
ger Investmentfonds Luxcara 
jedenfalls kaum zu erklären. 
Dieser plant, 16 Turbinen des 
Herstellers Mingyang mit je 
18,5 Megawatt Leistung zu ins-
tallieren, in direkter Nachbar-
schaft zum heutigen Windpark 
Bard Offshore 1.

Dass eine Bundeswehr-
Denkfabrik, das Innenministe-
rium oder Bundestagsabgeord-
nete von CDU und Grünen jetzt 
fordern, diesen Deal zu verhin-
dern und China auf die schwar-
ze Liste der Offshore-Zulieferer 
zu setzen, ist geradezu hanebü-
chen. Nicht nur, weil die Ver-
wundbarkeit von kritischer Inf-
rastruktur nicht derart mono-
kausal verhindert wird, son-
dern weil Stand heute niemand 
ohne Bauteile aus chinesischer 
Fertigung oder Firmenleitung 
auskommt. Das gilt für Smart-
phones und Autos genau so wie 
für Windkraftanlagen.

China kann liefern, 
deutsche Firmen nicht

Denn die bei diesen Forde-
rungen implizierten Fantasien 
rein heimischer Lieferketten 
sind am Ende genau das – Spe-
kulation über einen Ist-Zu-
stand, den es nicht gibt. Das 

räumte die Windenergiebran-
che beim vergangenen Off-
shore-Kongress in Emden zäh-
neknirschend ein: Ohne China 
ist nichts mehr 
zu machen. Und 
Luxcara-Ge-
schäftsführer 
Holger Matthie-
sen erklärte in 
der Podiumsdis-
kussion, dass 
man aus Mangel an Alternati-
ven zu einem asiatischen Pro-
dukt gegriffen habe. Kein deut-
scher oder europäischer Anbie-
ter konnte Turbinen in der ge-
suchten Leistungsklasse bis 
zum Wunschtermin 2028 lie-
fern. Der in Cuxhaven produ-

zierende Hersteller Siemens 
Gamesa hat aktuell maximal 15 
Megawatt im Katalog, Ende des 
Jahrzehnts soll ein 21-Mega-

watt-Modell kommen. Für den 
ehrgeizigen Ausbau in der 
Nordsee ist das aber zu lang-
sam, das für 2030 angepeilte 
Ziel von 30 Gigawatt Offshore-
Leistung (aktuell 9,2 Gigawatt) 
ist laut Branchenverbands 
WindEurope  unrealistisch.

Milliarden für den Flächen-
verkauf – ohne Plan

Wenn Deutschland wirklich 
an eigenen Wertschöpfungsket-
ten der Windkraft gelegen wäre, 
würde jetzt mehr kommen als 
Panikmache auf den letzten 
Metern. Die 12,6 Milliarden 
Euro Rekorderlös bei der jüngs-
ten Offshore-Flächenversteige-
rung in 2023 hat man gern kas-
siert. Die damit verbundenen 
Vorgaben für den weiteren Aus-
bau der Nordsee-Windparks wä-
ren das ideale Werkzeug für die 
Durchsetzung nationaler Inte-
ressen gewesen. Woher die 
Komponenten oder Zulieferer 
kommen, war – und ist – der 

Bundesregierung offiziell aber 
egal. Stattdessen durfte der 
Markt sich bis jetzt selbst re-
geln.

Und der ewige Vorwurf, dass 
chinesische Anbieter den Wett-
bewerb durch staatliche Förde-
rungen verzerren, weil sie alle 
anderen unterbieten, ist auch 
nur halbgar: Siemens Gamesa 
erhielt Anfang vergangenen 
Jahres 30 Millionen Euro EU-
Fördermittel für die Erfor-
schung des genannten 21-Mega-
watt-Modells. Das haben deut-
sche Steuerzahler dann auch 
mitfinanziert.

Turbinen haben keine 
Standleitung nach China

Die grundsätzlichen Beden-
ken über IT-Sicherheit bei Groß-
komponenten sind berechtigt, 
wenn es um die nationale Ener-
gieversorgung geht. Der mögli-
cherweise aus Russland gesteu-
erte Cyberangriff auf einen Sa-
telliten, der zu Beginn des Uk-
raine-Kriegs in 2022 hierzulan-
de 6000 Windkraftanlagen 
lahmlegte, funktionierte aller-
dings auch ohne dass kritische 
Komponenten „Made in Rus-
sia“ waren. Und keine Turbine 
in der Nordsee bekommt eine 
direkte Standleitung nach Chi-
na, egal wer der Hersteller ist. 
Dieses bequem vereinfachte 
Narrativ sollte mit Ende des 
Bundestagswahlkampfes einer 
ehrlichen Diskussion über die 
Energiewende weichen. Nach-
haltige Stärkung der heimi-
schen Industrie braucht jeden-
falls mehr Substanz als das has-
tige Verbot eines Windparks, 
der am Ende ein Prozent vom 
Ausbauziel der nächsten fünf 
Jahre ausmacht.

Panikmache über „China-Windpark“
Analyse  Warum die bundesweite Debatte über Offshore-Ausbau in der Nordsee aktuell danebengeht

Der chinesische Hersteller Mingyang auf der Messe Wind Energy Hamburg: Der geplante Ein-
satz von Turbinen im Windpark „Waterkant“ vor Borkum erzeugt aktuell bundesweit Kritik – 
die fachfremd und am Ende auch peinlich ist. BILD: dpa/Brandt

Autor dieses Beitrages ist Arne 
Haschen. Der Redakteur schreibt 
über Themen aus Emden und Ost-
friesland.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
arne.haschen@nwzmedien.de

ren und ein einstweiliges Ver-
fügungsverfahren. Dem Gan-
zen liegen laut der Sprecherin 
gesellschaftsrechtliche Fragen 

wie die Richterin und Presse-
sprecherin Iris Schmagt auf 
Nachfrage mitteilte. Es handele 
sich dabei um ein Klageverfah-

Ist nicht mehr als Geschäftsführer der ZGO und ON aktiv: Ro-
bert Dunkmann, hier 2017 beim Kongress Deutscher Lokal-
zeitungen. dpa-BILD: Stache

reits Gesellschafter des Verla-
ges. Der Auricher ist Verleger in 
fünfter Generation und darü-
ber hinaus langjähriger Vor-
stand des in Berlin sitzenden 
Verbandes Deutscher Lokalzei-
tungen und Lokalmedien. Für 
eine Stellungnahme war er zu-
nächst nicht zu erreichen.

Der ostfriesische Zeitungs-
verlag ist in der Hand von drei 
Familien, zu den Gesellschaf-
tern gehören neben der Fami-
lie Dunkmann aus Aurich auch 
die Familie Engelberg aus 
Rhauderfehn und die Familie 
Gerhard aus Emden. Im Okto-
ber 2020 hatte Dunkmann in 
der „Ostfriesen-Zeitung“ noch 
das „ausgesprochen harmoni-
sche“ Verhältnis zwischen den 
Eigentümern gelobt. Damit ist 
es nun offenbar vorbei.

zugrunde. Weitere Details 
konnte sie zum aktuellen Zeit-
punkt nicht nennen. Ein Start 
der Verhandlungen sei noch 
nicht terminiert worden.

Bei dem Medienunterneh-
men läuft unterdessen die Su-
che nach einer Nachfolge. „Die 
Gesellschafter sind bemüht, 
schnellstmöglich eine neue 
Geschäftsführung zu bestel-
len“, teilte Reckermann mit. 
Das Unternehmen sei weiter-
hin durch seine Prokuristin-
nen und Prokuristen hand-
lungsfähig. Die Zeitungstitel 
erschienen wie gewohnt. Zu 
der Gruppe gehören unter an-
derem der „General-Anzeiger“ 
und die „Ostfriesen-Zeitung“.

Dunkmann war im April 
2009 in die Geschäftsführung 
eingetreten. Damals war er be-

Leer/Aurich/sve/lis – Unter 
den Eigentümern der Zei-
tungsgruppe Ostfriesland 
(ZGO) und der Ostfriesischen 
Nachrichten (ON)  ist es zum 
Bruch gekommen. In der Folge 
wird eine neue Geschäftslei-
tung für die Mediengruppe aus 
Leer und ihre Auricher Tochter 
ON gesucht. Lars Reckermann, 
Chefredakteur der „Ostfriesen-
Zeitung“, bestätigte das Zer-
würfnis am Montag auf Nach-
frage. Der langjährige Ge-
schäftsführer und Gesellschaf-
ter Robert Dunkmann sei „auf-
grund interner Differenzen 
zwischen den Gesellschaftern 
der ZGO und ON“ aktuell nicht 
als Geschäftsführer tätig. 

Am Landgericht in Aurich 
sind zwei Zivilverfahren gegen 
Robert Dunkmann anhängig, 

Medien  Robert Dunkmann nicht mehr als ZGO-Geschäftsführer aktiv – Juristische Auseinandersetzung
Bruch in ostfriesischem Zeitungsverlag

Ex-Vorstand 
zieht Revision 
zurück
Elsfleth/Oldenburg/TS – Ein 
ehemaliger Vorstand der Elsfle-
ther Werft AG hat die Revision 
gegen seine Verurteilung zu-
rückgezogen. Das teilte das 
Landgericht Oldenburg am 
Montag (10. März) mit. Damit 
ist die Verurteilung vom 1. Ok-
tober 2024 zu vier Jahren Haft 
rechtskräftig. Dem 56-Jährigen 
war Untreue in zwölf Fällen in 
Tateinheit mit unerlaubtem Be-
treiben eines Bankgeschäfts so-
wie Verletzung der Buchfüh-
rungspflicht, Insolvenzver-
schleppung, Betrug und Vor-
teilsgewährung in zwei Fällen 
vorgeworfen worden.

In dem Prozess ging es um 
die explodierten Reparaturkos-
ten für das Segelschulschiff 
Gorch Fock sowie zehn weitere 
Instandsetzungsprojekte. Die 
Elsflether Werft AG  war Haupt-
auftragnehmerin der Sanierung 
der Gorch Fock. Die Kosten für 
die Maßnahmen stiegen von 
zunächst veranschlagten 9,6 
auf 135 Millionen Euro.

Gegen die 33-jährige Ehefrau 
des Ex-Vorstands – seine dama-
lige Prokuristin – läuft das Ver-
fahren weiter. Sie war wegen 
unerlaubten Betreibens eines 
Bankgeschäfts sowie wegen Bei-
hilfe zum unerlaubten Betrei-
bens eines Bankgeschäfts zu 
einer einjährigen Bewährungs-
strafe verurteilt worden. Über 
ihre Revision entscheidet der 
Bundesgerichtshof. Das Verfah-
ren gegen einen weiteren 56-
jährigen, früheren Vorstand der 
Werft hatte das Landgericht im 
August 2024 wegen einer Er-
krankung des Mannes abge-
trennt und vorläufig eingestellt. 

Antonius Hamers (55) leitet 
nach dem Rücktritt des bis-
herigen Bischofs Felix Genn 
kommissarisch das Bistum 
Münster. BILD: Henning Schoon

Papst Franziskus hatte am 
Sonntag zum 75. Geburtstag 
Genns dessen altersbedingtes 
Rücktrittsgesuch angenom-
men, dieser stand 16 Jahre an 
der Spitze des Bistums. Das ka-
tholische Kirchenrecht sieht 
vor, dass ein Bischof, der das 75. 
Lebensjahr vollendet, dem 
Papst den Rücktritt anbietet.

ter ernannte der Diözesanad-
ministrator Klaus Winterkamp 
(58). Zugleich bestätigte Ha-
mers den bisherigen Offizial 
des Offizialatsbezirkes Olden-
burg, Weihbischof Wilfried 
Theising (62). Der Offizialatsbe-
zirk ist der niedersächsische 
Teil des Bistums, er wird von 
Vechta aus verwaltet.

tum gewählt, teilte das Bistum 
mit. Hamers habe die Wahl an-
genommen und übernehme 
damit ab sofort übergangswei-
se bis zum Amtsantritt eines 
neuen Bischofs die Leitung. Der 
Theologe und Jurist bleibe zu-
dem Leiter des Katholischen 
Büros in Düsseldorf.

Zu seinem Ständigen Vertre-

Münster/Vechta/epd – Der Lei-
ter des Katholischen Büros in 
Düsseldorf, Antonius Hamers, 
leitet nach dem Rücktritt des 
bisherigen Bischofs Felix Genn 
kommissarisch das Bistum 
Münster. Das Domkapitel am 
St.-Paulus-Dom habe den 55-
Jährigen am Montag zum Diö-
zesanadministrator für das Bis-

Katholische Kirche    Wilfried Theising als Offizial des Bezirkes Oldenburg bestätigt
Hamers leitet Bistum kommissarisch 
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um 9 Uhr auf dem Dorfplatz, 
in Höltinghausen um 9 Uhr an 
der Grundschule und in Ems-
tek um 10 Uhr bei der Firma 
Mählmann an der Halener 
Straße. Für alle Helfer gibt es 
zum Abschluss eine Stärkung 
auf dem Bauhof. Die vier Hei-
matvereine aus Bühren, Ems-
tek, Halen und Höltinghausen 
verlosen unter den Müll-
sammlern jeweils einen Prä-
sentkorb der Gemeinde.

Hilfe zur Selbsthilfe
Cloppenburg – Die Schlafap-
noe-Selbsthilfegruppe Clop-
penburg und Umgebung trifft 
sich am Mittwoch, 12. März, zu 
einem Informationsabend. 
Beginn ist um 18.15 Uhr im 
Haus der „Macher“ an der 
Brandstraße 5 in Cloppenburg. 
Willkommen sind alle Perso-
nen, die atemunterstützende 
Geräte benutzen und über die 
Therapie diskutieren möch-
ten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Schweitzer-Schule in Cloppen-
burg statt. Kinder mit dem 
sonderpädagogischen Unter-
stützungsbedarf Sprache aus 
dem südlichen Landkreis 
Cloppenburg können neben 
der Grundschule auch die 
Sprachheilklasse der Albert- 
Schweitzer-Schule besuchen. 
Eine Beförderung wird durch 
den Landkreis kostenfrei si-
chergestellt. Beim Info-Abend 
können Eltern die Schule und 
ihr Konzept kennenlernen 
und eine Entscheidung zur 
weiteren Beschulung treffen.

Umwelttag in Emstek
Emstek – Bürger und Vereine 
aus Emstek sind am Samstag, 
15. März, in der Gemeinde 
unterwegs, um Unrat an Stra-
ßen und Wegen einzusam-
meln. Bis 13 Uhr kann der Müll 
auf dem kommunalen Bauhof 
am Depotweg in Halen abge-
liefert werden. Der Umwelttag 
startet in Halen um 10 Uhr an 
der Bushaltestelle, in Bühren 

then einen Vortrag an. Das 
Thema lautet „Take it knee-sy, 
Gelenkverschleiß – von der 
Salbe zum Kunstgelenk“. Als 
Referent ist das Ärztepaar 
Kuhn eingeladen. Anmeldun-
gen können über WhatsApp 
unter Tel. 0152/ 34818030 er-
folgen.

Schützen tagen
Emstek – Die Generalver-
sammlung der Sankt-Paulus-
Schützenbruderschaft Emstek 
beginnt am Freitag, 14. März, 
um 19 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der 
Sankt-Laurentius-Kirche an 
der Ostlandstraße. Anschlie-
ßend wird die Versammlung 
in der Schützenhalle am 
Sportplatz fortgesetzt.

Info-Abend für Eltern
Cloppenburg – Ein Info-
Abend zum Förderschwer-
punkt „Sprache“ findet am 
Donnerstag, 13. März, 19 Uhr, 
im Förderzentrum Albert-

stoß mit dem Pkw eines 38-
jährigen Mannes aus Gander-
kesee, der die Nikolausdorfer 
Straße in Richtung Hauptstra-
ße befuhr. Durch den Zusam-
menstoß wurde der 38-Jährige 
leicht verletzt. Es entstand ein 
Schaden von gut 10.000 Euro.

Vortrag übers Fasten
Emstek – Ein neuer Kurs „Ba-
senfasten für Gesunde“ läuft 
in Emstek an. An diesem 
Dienstag, 11. März, 19 Uhr, refe-
riert Daniela Busse in der Bü-
cherei über den Ablauf und 
die Vorzüge dieser Ernäh-
rungsweise. Basenfasten sei 
eine gute Methode, um den 
Körper zu entlasten, Schlacken 
zu lösen und zu reinigen. Der 
eigentliche Kurs läuft vom 1. 
bis zum 14. April.

Über Gelenkverschleiß
Cloppenburg – Der Landfrau-
enverein Cloppenburg bietet 
am Dienstag, 18. März, 18.30 
Uhr, im Haus Maria Rast in Be-

aufdecken, die die Auseinan-
dersetzung mit Rassismus oft 
emotional geladen erscheinen 
lassen.

Gemeinderat tagt
Emstek – Baumaßnahmen  
und der Haushalt für dieses 
Jahr sind Themen der Ratssit-
zung der Gemeinde Emstek 
am Mittwoch, 12. März, um 17 
Uhr im Rathaus. Ferner stehen 
die Sportförderrichtlinien und 
ein Zuschussantrag für den 
Neubau eines Dorfgemein-
schaftshauses in Höltinghau-
sen auf der Tagesordnung. 

Autos kollidieren
Garrel – Ein Autofahrer ist 
am Sonntag bei einem Unfall 
in Garrel leicht verletzt wor-
den. Nach Angaben der Polizei 
befuhr ein 32-jähriger Garreler 
gegen 14 Uhr mit seinem Pkw 
die Hauptstraße und wollte an 
der Kreuzung nach links in die 
Böseler Straße abbiegen. Da-
bei kam es zum Zusammen-

Einbruch in Geschäft
Cloppenburg – Am Montag 
gegen 2.30 Uhr haben Einbre-
cher die Eingangstür eines Ge-
schäftes an der Langen Straße 
in Cloppenburg aufgebrochen. 
Laut Polizei wurden diverse 
elektronische Geräte entwen-
det. Hinweise nimmt die Poli-
zei (Tel. 04471/1860-0) ent-
gegen.

Rassismus im Fokus
Stapelfeld – Rassismuskriti-
sches Denken und Handeln: 
So lautet die Veranstaltung 
der Katholischen Akademie 
Stapelfeld und des Mehrgene-
rationenhaus Cloppenburg an 
diesem Dienstag, 11. März, um 
19 Uhr in Stapelfeld. Unter 
dem provokanten Leitmotiv 
„Sind wir alle Rassisten oder 
was bedeuten weiße Privile-
gien?“ wollen die Initiatorin-
nen Dr. Martina Schumacher 
und Ilona Röpke-Jansen die 
vielschichtigen Strukturen 
und verborgenen Dynamiken 

Der Münsterländer

Von Reiner Kramer

Garrel – Der ehemalige Kin-
dergarten in Garrel-Tweel ist 
bald Geschichte. An der Stelle 
soll ein Erweiterungsbau für 
die Grundschule entstehen. 
Dafür müssen auch Teile des 
Schulgebäudes abgerissen 
werden. Die Pläne dazu stellte 
das Architekturbüro Bramla-
ge, Schwerter und Schönig aus 
Vechta jetzt im Planungsaus-
schuss in Garrel vor. In dem 
zweistöckigen Gebäude aus 

rotem Klinker, das ein Flach-
dach mit PV-Anlagen bekom-
men soll, ziehen im Erdge-
schoss Verwaltung und Mensa 
ein. 

Der Neubau schließt sich 
an die Bushaltestelle an. Der 
Haupteingang in die Schule 
wird auf die Rückseite des 
Neubaus verlegt und kann 
über den Schulhof erreicht 
werden. Durch die Pausenhal-
le gelangt man in die 76 Quad-
ratmeter große Mensa mit 
großen Glasfronten, die zum 

Schulhof geöffnet werden 
können. WC-Anlagen grenzen 
an die Pausenhalle an. In den 
neuen Verwaltungstrakt zie-
hen Lehrerzimmer sowie Bü-
ros für die Schulleitung und 
das Sekretariat, für die päda-
gogische Fachkraft, Hausmeis-
ter und Beratungslehrer. 

Das Obergeschoss bietet 
unter anderem Platz für einen 
Klassenraum, einen Freizeit- 
und einen Gruppenraum so-
wie Differenzierungsräume, 
die Schülerbibliothek und 

einen Raum für das Ganztags-
angebot. Der Flur soll als Lern-
insel genutzt werden. Zudem 
besteht die Möglichkeit zur Er-
weiterung in Richtung des Be-
standsgebäudes, sollte die 
Schule wachsen. Im Ausschuss 
stießen die Pläne auf einhelli-
ge Zustimmung.

Im April 2024 waren die 
Kosten für die Erweiterung 
der Grundschule zur Ganz-
tagsschule mit rund 3,85 Mil-
lionen Euro angegeben wor-
den.

Pläne für die Grundschule Tweel vorgestellt
Infrastruktur  Zweistöckiger Anbau geplant – Mensa und Klassenräume

Die Grundschule Tweel erhält einen zweistöckigen Anbau, in 
dem auch eine Mensa untergebracht ist.

BILD: Bramlage, Schwerter, Schönig Architekten

Von Reiner Kramer

Garrel – Zu ihr kommen Men-
schen, die schwierigen Le-
benssituationen nicht mehr 
weiter wissen. Ausgelöst 
durch große Lebensereignisse 
wie einen Todesfall, den Ver-
lust der Arbeitsstelle, eine 
Krankheit oder ein Trauma. 
Die Therapie von Depression, 
Burn-out und Angsterkran-
kungen sind die Schwerpunk-
te von Diplom-Psychologin 
Kathrin Rühl. Die Psychologi-
sche Psychotherapeutin eröff-
net an diesem Dienstag eine 
neue Praxis an der Straße 
Auf’m Hauk 5 in Garrel. 

Aus Bad Harzburg

Fünfeinhalb Jahre lang war 
sie zuvor in Bad Harzburg tä-
tig, bevor sie und ihre Frau Iris 
die Gelegenheit nutzten, in 
die Region zu ziehen, in die sie 
verwandtschaftliche Bezie-
hungen haben. Aufgewachsen 
in Bayern, in Gießen studiert,  
begann sie 2009 im Ruhrge-
biet die Ausbildung zur Psy-
chologischen Psychothera-
peutin in einer Akutklinik für 
Psychiatrie. Ab Ende 2012 bau-
te sie in der Burghof-Klinik in 
Rinteln das Therapiepro-
gramm für Traumafolgestö-
rungen auf, wo sie intensiv 
mit traumatisierten Men-
schen zusammenarbeitete. 

ihrer Arbeit: die Traumathera-
pie: traumatisierte Soldaten, 
Personen, die einen Autoun-
fall zu verarbeiten oder die in 
ihrer Kindheit körperliche 
und sexualisierte Gewalt er-
fahren haben.

Noch freie Termine

Führen viele Psychothera-
pie-Praxen lange Wartelisten, 
hat Kathrin Rühl derzeit noch 
freie Termine im Kalender. 
Nach einem telefonischen 
Erstkontakt folgt innerhalb 
von sechs bis acht Wochen ein 
Erstgespräch, um zu entschei-
den, ob das Warten auf einen 
Psychotherapie-Platz richtig 
ist oder andere Lösungen ins 
Auge gefasst werden sollten. 
Fünf Therapiegruppen und 
Einzeltherapie will Kathrin 
Rühl anbieten. Wer aber 
glaubt, aus dem Haus zu ge-
hen und „geheilt“ zu sein, den 
muss Rühl enttäuschen: Die 
Therapie erforderte ganz viel 
eigene Arbeit, um etwa Verhal-
tensweisen zu ändern. 

 Die Praxis von Kathrin 
Rühl ist zu erreichen unter Tel. 
0173/3557727 oder per E-Mail 
an praxis@kathrin-ruehl.de. 
Nähere Infos gibt es unter 
www.kathrin-ruehl.de. Telefo-
nische Sprechstunden sind 
montags von 16 bis 18 Uhr und 
donnerstags von 9 bis 11 Uhr. 

2016 entschied sie sich für den 
Weg in die Selbstständigkeit 
und eröffnete eine Praxis zu-
nächst in Hannover, bevor es 
sie nach Bad Harzburg und 
nun nach Garrel zog. 

Airdale-Terrier 
unterstützen

Nicht nur ihre Frau Iris 
weiß sie an ihrer Seite. Sie 
kümmert sich im Hintergrund 

um die Organisation der Pra-
xis und ist ausgebildete Hun-
detrainerin, die sich auf Thera-
piehunde spezialisiert hat. 
Auch die Airdale-Terrier Mon-
te und Jojo, die zur Familie ge-
hören, hat sie ausgebildet. Sie 
sind „bei allem dabei“, versi-
chert Kathrin Rühl. Vor allem 
Jojo ist auch in Gruppenthera-
pien eingebunden. Diese 
könnten gerade für Menschen 
mit Depressionen einen gro-

ßen Mehrwert bieten: zu er-
fahren, dass sie mit ihrer 
Krankheit nicht alleine sind. 
Das sei aber ein psychothera-
peutisches Angebot, keine 
Selbsthilfegruppe, macht Ka-
thrin Rühl deutlich.

„Jojo reagiert sehr zart und 
freundlich in den Therapiesit-
zungen.“ Der Hund biete den 
Teilnehmern ein Übungsfeld, 
um Grenzen zu setzen und 
Nein sagen zu lernen. An ihm 

könnten aber auch falsche 
Verhaltensmuster verdeut-
licht werden, und er spiegele 
sehr deutlich, wenn jemand 
angespannt sei. Um ihre Hun-
de dreht sich auch viel Frei-
zeit. Mit ihnen in der Natur 
unterwegs sein, die Fotokame-
ra im Anschlag – das verschaf-
fe ihr Ausgleich. Knifflige Auf-
gaben und Puzzles lösen eben-
falls. 

Ein zweiter Schwerpunkt 

Psychologin mit tierischer Unterstützung: Kathrin Rühl mit dem Airdale-Terrier Jojo. BILD: Reiner Kramer

Gesundheitswesen  Kathrin Rühl eröffnet Praxis für Psychotherapie in Garrel – Von Depressionen bis Traumata

Terrier Jojo unterstützt auch in Therapiestunden 

Kurz notiert
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien-Apotheke, Antoniusplatz 
10, Cloppenburg, Tel. 
04471/94716
Essen
Artland-Apotheke, Bramscher Stra-
ße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Löningen/Lastrup/Lindern
Hase Apotheke, Elberger Straße 4, 
Löningen, Tel. 05432/6029980
Vechta
8 bis 8 Uhr: Johannes-Apotheke, 
Mühlenweg 19, Bakum, Tel. 
04446/248

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Termine

Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr
Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr
@www.nwzonline.de/termine

Sprechstunde
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: offene Sprechstunde
18 Uhr, Pfarrheim St. Georg: Frau-
enmeeting

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
6 bis 8 Uhr, 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
19 Uhr, Tennishalle: Generalver-
sammlung, Lastruper Tennisclub
Lindern
15 Uhr, Pfarrheim: Seniorennach-
mittag
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Angelbeck: Jagdgenossenschafts-
versammlung, Jagdbezirk Winkum-
Hollrah
Molbergen
14 bis 20 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Blutspendetermin
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 12 Uhr, Seniorenbüro: 

15 Uhr, Sporthalle Bahnhofstra-
ße: Selbsthilfegruppe Ping Pong 
Parkinson
16 Uhr, Bücherei St. Andreas: Wer 
hat von meinem Keks genascht?, 
Vorlesezeit für Kindergartenkinder
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
18 bis 20 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Andreas: Geselligkeit, Beratung 
und Austausch zum Internationa-
len Frauentag, Veranstalter: Fami-
lienbüro und die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Cloppenburg
19 Uhr, Volkshochschule: Selbst-
hilfegruppe FASD
19.30 Uhr, Kulturbahnhof: „Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“, Auffüh-
rung der Studiobühne Cloppenburg
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 
St.-Andreaschor
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe
Lastrup

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 Uhr, Wohnpark Lokschuppen: 
Chor für Menschen mit und ohne 
Demenz
15 bis 17 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren

Familienchronik

Horst Baro (91), Cloppen-
burg. Beisetzung war im enge-
ren Kreis.  
August Linnenlücke  (87), 
Cloppenburg. Urnenbeiset-
zung ist im engsten Familien-
kreis. 
Liesel Schoenke,  geb. Többen 
(97), Löningen. Beisetzung ist 
am Mittwoch, 12. März, 14.30 
Uhr, von der Emmauskapelle 
aus; anschließend Eucharistie-
feier in der Kirche. 
Margret Schöning,  geb. 
Klinnert (87). Beerdigung ist 

am Sonnabend, 15. März, 10.30 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
Varrelbusch aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 

Elisabeth Ostmann,  geb. 
Böckmann (84), Halen. Beerdi-
gung ist am Mittwoch, 12. 
März, 15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschlie-
ßend Seelenamt in der Kirche.  
Ludger Imholte  (65), Essen. 
Beisetzung ist am Freitag, 14. 
März, 13.30 Uhr, im Friedwald 
Cloppenburg. 

Hans Robbers (92), Essen. Bei-
setzung ist am Sonnabend, 15. 
März, 10.30 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche.   
Margret Thöben,  geb. Vor-
moor (85), Elsten. Beisetzung 
ist am Sonnabend, 15. März, 10 
Uhr, auf dem Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 

Aloys Holtmann  (78), Garrel. 
Beerdigung ist am Dienstag, 
11. März, 15 Uhr, von der Fried-

hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 
Erna Blömer (87), Lastrup/
Timmerlage. Urnenbeiset-
zung ist im Familienkreis.  
Erwin Grabow (84), Neuen-
kirchen. Beerdigung ist am 
Mittwoch, 12. März, 13 Uhr, von 
der evangelischen Friedhofs-
kapelle aus; anschließend 
Trauergottesdienst in der Kir-
che.   
Kristina Resenko,  geb. Ried-
linger (41), Lohne. Trauerfeier 
ist am Dienstag, 11. März, 11 

Uhr, in der evangelischen Kir-
che; anschließend Beisetzung.
Emil Többen (85), Dinklage. 
Trauerfeier ist am Donnerstag, 
13. März, 14.30 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapel-
le; anschließend Urnenbei-
setzung.  
Gerda Quatmann,  geb. Karla 
(84), Vechta. Wortgottesdienst 
mit anschließender Urnenbei-
setzung ist am Mittwoch, 12. 
März, 10 Uhr, von der katholi-
schen Friedhofskapelle aus. 
Marion Müller (81), Lohne. 

Beisetzung ist im Familien- 
und Freundeskreis. 
Mechthild Kröger,  geb. Pille 
(76), Mühlen. Beerdigung ist 
am Mittwoch, 12. März, 15 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Klosterkirche. 

Catharina Hörstmann, geb. 
Mäkel (95), Dinklage. Requiem 
ist am Freitag, 14. März, 14.30 
Uhr, in der St.-Catharina-Kir-
che; anschließend Urnenbei-
setzung.  

Von Carsten Mensing

Essen – Im Alter von 92 Jahren 
ist am vergangenen Dienstag, 
4. März, Hans Robbers verstor-
ben. Bis ins hohe Alter hatte er 
seit 1961 für die Nordwest-Zei-
tung vor allem aus seiner Hei-
matgemeinde Essen berichtet. 
Dafür wurde er bereits im Ap-
ril 2008 mit der höchsten Aus-
zeichnung des Essener Hei-
matvereins, dem Mühlenkrug, 
ausgezeichnet. Der damalige 
Vorsitzende Karl-Heinz 
Schnieder lobte Robbers als 
„Chronisten der Zeit“, der mit 
seinen Zeitungsveröffentli-
chungen und besonders den 
Beiträgen zum Jahrbuch des 
Essener Heimatvereins wichti-
ge Themen detailliert wieder-
gebe und so die Grundlage für 
ein Stück Heimatgeschichte 
lege.

Große Ehrung

Rund anderthalb Jahre spä-
ter wurde dem pensionierten 
Postamtsrat eine große Ehre 
der Essener Jägerschaft zuteil, 
obwohl er weder Jäger noch 
Mitglied des Hegerings war. 
Unter großem Beifall heftete 
der damalige Vorsitzende Tho-
mas Große Beilage Robbers  
die Anstecknadel „Goldenes 
Rebhuhn der Landesjäger-
schaft“ ans Revers. Dieser ha-
be Jahrzehnte hindurch das 
Wirken von Waidmännern 
und Waidfrauen in der Ge-
meinde beobachtet und darü-
ber ebenso wie über den Hege-

ring in Wort und Bild berich-
tet. Außerdem habe er auch 
Daten und Fakten des Essener 
Hegerings zusammengetra-
gen und festgehalten.

Seine Biografie

Robbers wurde am 6. April 
1932 in Essen als siebtes von 
acht Kindern des Eisenbah-
ners Heinrich Robbers (*1896) 
und der Näherin Christiane 
Robbers (* 1895/geb. Niemann) 
geboren. Seine erste Lehrerin 

war nach seiner Einschulung 
im April 1938 die damals sehr 
junge Maria Apke, die ihn im 
Laufe der Jahre so förderte, 
dass er ab Ostern 1943 Schüler 
der zweiten Klasse des Clop-
penburger Gymnasiums (spä-
ter: Clemens-August-Gymna-
sium) werden konnte. Sein 
Abitur erlangte er dort im 
Frühjahr 1951. Danach arbeite-
te er zunächst als Erzieher-
praktikant im damaligen ka-
tholischen Jugenddorf Del-
menhorst-Adelheide, weil er 

damals vorhatte, eventuell 
Lehrer zu werden.

43 Jahre bei der Post

Sein beruflicher Weg führte 
ihn aber zur Post: Am 1. Mai 
1952 begann er seine Ausbil-
dung als Postinspektoranwär-
ter. Nach diversen Stationen 
in Osnabrück, Bersenbrück, 
Cloppenburg, Damme, Qua-
kenbrück, Bremen, Hamburg 
und Brake wurde er im Mai 
1979 Geschäftskundenberater 

der Post vor allem für die 
Großkunden in den Bereichen 
der Postämter Bramsche, Qua-
kenbrück, Cloppenburg, Lin-
gen und Meppen. Am 1. April 
1995 ging er in den Ruhestand.

Geheiratet hat Robbers am 
12. August 1959 seine frühere 
Schulkameradin und Nachba-
rin Hilde Hörnschemeyer 
(1931 bis 2013). Gemeinsam 
hatten sie zwei Söhne und drei 
Töchter.

Seine Ehrenämter

Auch ehrenamtlich war 
Robbers aktiv: So wirkte er in 
den Jahren 1956 bis 1972 als Ni-
kolaus im Essener Kranken-
haus St.-Leo-Stift zusammen 
mit dem Landwirt Karl Diek-
mann, Mühle, (*1921). Ab 1988 
hatte Robbers etliche Spätaus-
siedler sehr intensiv betreut 
und dabei vor allem Kindern 
und Jugendlichen geholfen, 
sich in der neuen Heimat bes-
ser zurechtzufinden.

Seine Hobbys

Wenn er nicht mit der Zei-
tung beschäftigt war, unter-
nahm Robbers täglich Spazier-
gänge und kleine Fahrradtou-
ren. Er hörte gern klassische 
Musik und spielt auf dem Key-
board bekannte Volkslieder.

Die Beisetzung ist am 
Sonnabend, 15. März, 10.30 
Uhr, von der Friedhofskapelle 
in Essen aus; anschließend 
Seelenamt in der Pfarrkirche 
St. Bartholomäus.

Bis ins hohe Alter für  NWZ unterwegs
Nachruf  Essener Hans Robbers im Alter von 92 Jahren gestorben – Seit 1961 freier Mitarbeiter

Hans Robbers ist am 4. März im Alter von 92 Jahren gestorben. BILD: privat
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Als „gigantisch gut“ hat der Han-
dels- und Gewerbeverein (HGV) 
Emstek die 25. Auflage des Forsy-
thiensonntags bilanziert. Tausen-
de Besucher tummelten sich bei 

herrlichem Frühlingswetter im Ort. 
Für die Jubiläumsveranstaltung 
hatte der HGV ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine 
gestellt – mit Musik und Show, 

Handwerk, Fußballakrobatik (Bild), 
Flohmarkt, verkaufsoffenem Sonn-
tag, Darbietungen von Vereinen 
und Rettungsdiensten sowie einer 
Verlosung. Erster Preis war ein 

Auto. Den Dacia gewann Nicole 
Schweers aus Ahlhorn. Die 45-Jäh-
rige fährt regelmäßig zum Einkau-
fen nach Emstek, besucht jedes 
Jahr das Forsythienfest und kauft 

zehn Lose. Das Auto will sie wahr-
scheinlich selbst fahren, weil ihr 
Wagen inzwischen 20 Jahre alt ist. 
 BILD: Christoph Koopmeiners

P @ Mehr Bilder auf www.nwzonline.de

Tausende Besucher beim Forsythiensonntag in Emstek

Fachausschuss  „Schulzentrum“ am Cappelner Damm soll modernisiert werden – Streit um Haltepunkte für Citybus 

Bushaltestelle kostet mehr als eine Million Euro
Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Für 975.000 
Euro will die Stadt Cloppen-
burg jetzt die Bushaltestelle 
„Cloppenburg-Schulzentrum“ 
am Cappelner Damm neu ge-
stalten. Dazu kommen noch 
einmal Planungskosten in 
Höhe von 110.000 Euro – 
macht zusammen 1,085 Mio. 
Euro. Fünf Haltepositionen 
mit jeweils einem Wartehäus-
chen, Anlehnbügel für Fahrrä-
der, Lampen und Mülleimer 
sind vorgesehen. Einen Groß-
teil der Kosten will sich die 
Stadt vom Landkreis (110.000 
Euro) und der Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersach-
sen (700.000 Euro) erstatten 
lassen. Die Haltestelle befinde 
sich derzeit in einem schlech-
ten Zustand und müsse zu-
dem ständig ausgebessert 
werden, teilte die Verwaltung 
jetzt in der jüngsten Bau- und 
Verkehrsausschusssitzung 
mit.

Einige unzufrieden

Mit den vorgestellten Pla-
nungen zeigten sich SPD/Lin-
ke sowie UWG/Grüne unzu-
frieden. Denn die Haltestellen 

könne also durchaus sein, 
dass man das Projekt dann 
nicht mehr für dieses Jahr zur 
Förderung anmelden könne.

Mehrheitsfraktion dafür

Dieser Argumentation 
folgte die CDU/FDP/Zentrum-
Gruppe, die im Ausschuss 
eine knappe Mehrheit hat. 
Man wolle keine Verzöge-
rung, außerdem sehe er bei 
einer Vergrößerung der 
Schulbushaltestelle um den 
Citybus die Gefahr, dass links 
und rechts wertvolle Eichen 
gefällt werden müssten, so 
Ausschussmitglied Manfred 
Bahlmann (CDU). Bei der jet-
zigen Planung – so die Verwal-
tung zuvor – müssten nur 
zwei kleine Bäume in schlech-
tem Zustand entnommen 
werden.

Letztlich sprach sich der 
Ausschuss mit sechs Ja- bei 
sieben Nein-Stimmen gegen 
den SPD/Linke-Antrag aus, 
der Beschlussvorschlag der 
Verwaltung wurde dagegen 
mit siebenmal Ja bei fünfmal 
Nein und einer Enthaltung 
dem Verwaltungsausschuss 
(tagt am 24. März) zum Be-
schluss empfohlen.

für den Citybus sind nicht 
Gegenstand der vorgestellten 
Planungen und liegen des-
halb direkt an der Straße, zu-
dem gibt es auch keine Unter-
stellmöglichkeit. „Darüber hi-
naus stehen die Menschen, 
die auf den Citybus warten, 
direkt auf dem Radweg“, kriti-
sierte SPD/Linke-Fraktions-
chef Jan Oskar Höffmann. Er 
regte an, die geplanten Fahr-

radständer zu reduzieren und 
die Citybus-Haltestelle in die 
Schulbushaltestelle zu integ-
rieren.

Bauamtsleiter reagiert

Dies wies der neue Bau-
amtsleiter Marcel Möller zu-
rück. Sollten die Planungen 
nach den Wünschen Höff-
manns geändert werden, gäbe 

es Probleme im Begegnungs-
verkehr zwischen City- und 
Schulbus. Zudem würden die 
Radfahrer auf die Dauer eh 
auf der Straße fahren müssen.

Damit wollte sich Höff-
mann aber nicht zufriedenge-
ben und stellte den Antrag, 
eine Integration der Citybus- 
in die Schulbushaltestelle 
prüfen zu lassen. Das wiede-
rum rief den Ersten Stadtrat 

Wigbert Grotjan auf den Plan. 
In die derzeitige Planung sei 
ein externes Planungsbüro 
involviert gewesen, wolle 
man jetzt die daraus resultie-
renden Vorschläge der Ver-
waltung noch einmal anfas-
sen, müsse auch noch einmal 
das Planungsbüro zurate ge-
zogen werden. Und Planungs-
büros hätten bekanntlich 
kaum freie Kapazitäten. Es 

Die Bushaltestelle „Schulzentrum“ (links) soll grundlegend saniert und modernisiert werden. Die Haltestellen für den City-
bus, die nicht Gegenstand dieser Planung sind, sollen direkt an den Cappelner Damm (rechts) rücken. BILD: Carsten Mensing
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Von Volkhard Patten
Und Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisklasse hat der spielfreie 
STV Barßel die Tabellenfüh-
rung vorübergehend einge-
büßt. Der SV Evenkamp er-
oberte unlängst durch einen 
2:1-Erfolg gegen den BV Garrel 
II den Platz an der Sonne. Der 
SV Mehrenkamp schlug den 
SV Emstek ebenfalls mit 2:1 
und ist nun Zweiter. Der Dritte 
STV Barßel hat 32 Punkte.

 Die Begegnungen in der 
Übersicht

  SV Mehrenkamp - SV 
Emstek 2:1 (0:1). Die erste 
Halbzeit verlief ohne große 
Höhepunkte. Beide Mann-
schaften hatten Schwierigkei-
ten, das Spiel zu gestalten. Die 
etwas überraschende Führung 
der Gäste resultierte aus 
einem schönen Distanzschuss 
(33.). In der zweiten Halbzeit 
kamen die Mehrenkamper 
besser ins Spiel. Sie bestimm-
ten das Geschehen und dreh-
ten mit einem Doppelschlag 
die Partie. Nach der gelb-roten 
Karte gegen Jan-Philip Plag-
genborg (80., SVE, wegen Me-
ckerns und Foulspiels) drück-
ten die Gäste vergeblich auf 
den Ausgleich.

Tore: 0:1 Lampe (33.), 1:1 
Tom (55.), 2:1 Tumencev (57.).

Sr.: Oltmann (Bösel).
  SV Nikolausdorf-Be-

hungen von Lastrup stand Se-
velten defensiv gut und traf 
zum 2:0. 

Tore: 1:0  Büscherhoff (54.), 
2:0  Quasem (83.).

Sr.: Meyer (Lutten).
  SV Evenkamp - BV Gar-

rel 2:1 (0:1). Im ersten Durch-
gang gab es bis auf den Gar-
reler Führungstreffer (34.) 
kaum nennenswerte Höhe-
punkte. In der zweiten Halb-
zeit war mehr Dampf im Spiel. 
Jannes Ostermann gelang der 
Ausgleich (47.). Der SVE blieb 
am Drücker und ging durch 
Andreas Ostermann in Füh-
rung (78.). In der vierten Minu-
te der Nachspielzeit sah Lukas 
Grünloh die gelb-rote Karte 
wegen eines wiederholten 
Foulspiels. Kurios: Beim SVE 
spielen zwei Akteure mit dem 
Namen Lukas Grünloh. Beim 
„Übeltäter“ handelte es sich 
um den Spieler mit der Trikot-
nummer 13.

Tore: 0:1 Schürmann (34.), 
1:1 Jannes Ostermann (47.), 2:1 
Andreas Ostermann (78.).

Sr.: Nellißen (Stapelfeld). 
  SV Molbergen II - SC 

Sternbusch 2:2 (0:1). Die erste 
Halbzeit ging klar an die Stern-
buscher. Nach dem Seiten-
wechsel steigerten sich die 
Molberger. Am Ende war es 
eine verdiente Punkteteilung.

Tore: 0:1 Dziallas (29.), 1:1 
Schmik (70.), 1:2 Engelmann 
(75.), 2:2 Kösters (90.).

Sr.: Flint (SV Peheim-Grön-
heim).

verbruch - SW Lindern 2:2 
(0:0). In der ersten Halbzeit 
erspielte sich Lindern ein 
leichtes Chancenplus. Niko-
lausdorf tat sich schwer, ins 
Spiel zu finden. Nach der Pau-
se kam Lindern besser aus der 
Kabine, doch Nikolausdorf er-
zielte das erste Tor durch Mat-
tes Espelage (53.). 

Moritz Göken erhöhte in 
der 66. Minute auf 2:0. Die 
Partie schien entschieden, 
doch Lindern zeigte Moral 
und schaffte per Doppelschlag 
(75., 80.) das 2:2.

Tore: 1:0 Mattes Espelage 

(53.), 2:0 Göken (66.), 2:1 Thyen 
(75.), 2:2 Pleiter (80.).

Sr.: Käufer (Wardenburg).
  SG Hemmelte/Kne-

heim - SV Altenoythe II 2:4 
(1:2). Altenoythe ging verdient 
in Führung (20.). Dennis Wie-
borg erhöhte in der 25. Minute 
auf 2:0. Die Platzherren blie-
ben jedoch dran und verkürz-
ten durch Philipp Müller (30., 
Foulelfmeter). In der zweiten 
Halbzeit legte Altenoythe 
nach. Kevin von Handorf traf 
per Volleyabnahme zum 3:1 
(70.). Die SG gab aber nicht auf 
und kam durch Georg Bus-

chermöhle auf 2:3 heran (75.). 
Aber kurze Zeit später machte 
Lennard Wieborg mit dem 
vierten Hohefelder Tor alles 
klar (83.).

Tore: 0:1 Tholen (20.), 0:2 
Dennis Wieborg (25.), 1:2 Mül-
ler (30.), 1:3 von Handorf (70.), 
2:3 Buschermöhle (75.), 2:4 
Lennard Wieborg (83.).

Sr.: Wendte (Löningen).
  SF Sevelten - FC Lastrup 

II 2:0 (0:0). Die erste Halbzeit 
verlief ereignisarm. Nach der 
Pause begann Lastrup stärker, 
doch Sevelten erzielte die Füh-
rung. Trotz weiterer Bemü-

Der SV Evenkamp (grünes Dress, hier eine Szene aus der Hinserie) ist neuer Spitzenreiter in 
der Fußball-Kreisklasse. BILD: Volkhard Patten

Fußball  Löninger Stadtteilclub liegt einen Zähler vor Barßel - Plaggenborg fliegt vom Platz

 SV Evenkamp übernimmt Tabellenspitze

Von Wilhelm Berssen

Kreis Cloppenburg – Kreisder-
by mit klarem Ausgang: Das 
Tischtennis-Bezirksliga-Duell 
beim STV BarSed hat der TTV 
Cloppenburg 9:2 für sich ent-
schieden. 

Bezirksoberliga Damen 
Süd, SV Hesepe/Sögeln - SV 
Peheim-Grönheim 6:4. Im-
mer noch kein Punktgewinn, 

aber die Peheimer Niederla-
gen werden erträglicher. Nach 
1:1 in den Doppeln konnte 
Meike Wanke beide Einzel für 
sich entscheiden.  Alina Wern-
ke gewann ein Einzel. Veroni-
ka Abeln musste sich  Natalia 
Kibe denkbar knapp mit 14:16 
geschlagen geben. 

SV Peheim-Grönheim - SV 
Wissingen III 0:10. Der Tabel-
lenführer war  wie erwartet 

eine Nummer zu groß.
SV Molbergen - SF Oesede 

5:5. In der spannenden Partie 
verpasste Anna-Mareike  
Schröder den Siegpunkt  um 
Haaresbreite, als sie eine 2:0-
Satzführung nicht in einen 
Sieg ummünzen konnte. 

Bezirksliga Damen Ost, TV 
Dinklage II - SV Molbergen 
III 8:2. Bis zum 2:2 waren die 
Molbergerinnen mit dem 

Doppelsieg von Nicole Witt 
und Ruth Gruschka und dem 
Einzelpunkt von Nicole Witt 
gut im Spiel – dann gelang 
dem Gast kein  Satzgewinn 
mehr. 

SV Molbergen II - TS Hoy-
kenkamp 8:2. Die Molberger 
Reserve baute die Tabellenfüh-
rung  aus. Nach 1:1 in den Dop-
peln musste sich nur Karina 
Siemens einmal knapp ge-

schlagen geben. Claudia Gier, 
Andrea Sauerland und Leni 
Busse hielten sich schadlos. 

Bezirksliga Herren Ost,  
BW Langförden - TTV Garrel-
Beverbruch 5:9. Mit Hilfe der 
drei gewonnenen Eingangs-
doppel sicherte sich der TTV  
trotz heftiger Gegenwehr des 
Heini-Heitkamp-Teams den 
Sieg. Matthias Tapken und Se-
bastian Lüken gewannen je 

zwei Einzel,  Christian und Ro-
bert Tapken je eines. 

STV BarSed (SG) - TTV 
Cloppenburg 2:9. Deutlich 
siegte der TTV  gegen den Riva-
len  aus dem Nordkreis. Mit 
drei klaren Doppelsiegen im 
Rücken lief es auch in den Ein-
zeln wie am Schnürchen. In 
Abwesenheit von Kristof Sek 
gewann beim Gastgeber nur 
Christian Mesler beide Einzel. 

TTV Cloppenburg gewinnt unerwartet klar gegen STV BarSed
Tischtennis  Team aus Kreisstadt setzt sich im Nordkreis mit 9:2 durch – Molbergerinnen spielen unentschieden

xandra Otten (2), Franziska Lü-
ken (2), Theresa Kathmann  
und Kerstin Hoppe nicht ins 
Gewicht. Otten hatte mit ge-
brochenem Zeh gespielt, aber 
wer zwei Tore schießt, dem tut 
der Zeh vor Freude wohl zu-
mindest kurzzeitig nicht  weh...

Carla Schmidt (weißes Tri-
kot, hier in einem vorherigen 
Spiel) erzielte das Tor des 
Tages für die DJK.

BILD: Volkhard Patten

Von Steffen Szepanski

Löningen/Lastrup/Saterland 
– Gleich sechsmal  fliegt der 
Ball in Kneheim ins Gäste-Ge-
häuse rein,  der Befreiungs-
schlag in Bunnen ist   mit 
einem einzigen Treffer gelun-
gen: Die Fußballerinnen des 
Oberligisten DJK Bunnen und 
des Bezirksligisten (Mitte) SG 
Hemmelte/Lastrup/Kneheim 
haben zwar am Sonntag ganz 
unterschiedliche Partien er-
lebt, aber beide einen großen 
Schritt in Richtung Klassen-
erhalt gemacht. Bezwangen 
sie doch jeweils zu Hause di-
rekte Konkurrenten im Kampf 
um den Klassenerhalt: Die DJK 
feierte einen 1:0-Arbeitssieg 
gegen die TSG Burg Gretesch, 
die SG konnte beim 6:1 gegen 
Eintracht Oldenburg glänzen.

Dagegen musste Nord-Be-
zirksligist SG Ramsloh/Schar-
rel/Strücklingen in der Heim-
partie gegen den Tabellen-

zweiten SV Ems Jemgum eine 
ärgerliche 1:2-Niederlage hin-
nehmen. Ärgerlich deshalb, 
weil die Gastgeberinnen nach 
einem Tor von Jana Schlump 
(16. Minute) lange geführt und 
nach dem Ausgleich durch 
Laura Pruin (62.) bis kurz vor 
Schluss auf einen Punkt ge-
hofft hatten. Aber in der 89. 
Minute erzielte Melina Trey 
doch noch den Siegtreffer für 
den Favoriten.

Oberliga

DJK Bunnen - TSG Burg Gre-
tesch 1:0 (0:0). Sollten die Seis-
mographen am Sonntag in 
Bunnen größere Boden-
erschütterungen festgestellt 
haben, dürfte das auf die Fels-
brocken zurückzuführen sein, 
die den Verantwortlichen, 
Spielerinnen und Fans der DJK 
Bunnen nach Abpfiff des Kel-
lerduells vom Herzen gefallen 
sind: „Das war ein enorm 

wichtiger Sieg“, sagt Trainer 
Sascha Anneken mit Blick auf 
die enge Situation im Ab-
stiegskampf der Oberliga, in 
der sein Team die TSG überho-
len und damit auf den letzten 
Platz vor der  Abstiegszone he-
runterdrücken konnte. Da zu-
dem die beiden Mannschaften 
auf den Abstiegsrängen verlo-
ren, war der knappe Arbeits-
sieg auf schwer bespielbarem 
Platz ein wichtiger Schritt 
Richtung Klassenerhalt.

„Wir mussten die Prioritä-
ten verschieben, weg vom 
Fußballerischen, hin zum 
Kämpferischen“, sagt Anne-
ken, der vor allem eine starke 
Defensivleistung seiner Elf ge-
sehen hatte. „Wir haben meist 
schon im Mittelfeld alles weg-
verteidigt. Man hatte nie das 
Gefühl, dass die TSG aus dem 
Spiel heraus treffen könnte.“ 
Und auch per Standards sorg-
ten die Spielerinnen aus Osna-
brück kaum mal für Gefahr. 

Die DJK hatte dagegen zwei 
gute Chancen in Hälfte eins: 
Jule Düker lief alleine auf Tor-
hüterin Alisa Ostwald zu, 
schoss aber übers Gäste-Ge-
häuse. Jessica Müller erlief 
einen zu kurzen Rückpass und 
wollte Ostwald tunneln, was 
ebenso wenig von Erfolg ge-
krönt war.

Das Tor des Tages fiel erst 
nach der Pause, genauer ge-
sagt in der 63. Minute. In der 
kam Carla Schmidt kurz vor 
Ostwald an eine Flanke von 
links und konnte den Ball mit 
der Fußspitze ins Tor weiter-
leiten. Anschließend versuch-
te die TSG, Druck aufzubauen, 
aber die DJK stand zu gut. 
Dennoch blieb die Anspan-
nung bei den Gastgebern na-
türlich bis zur letzten Sekunde 
groß. Selten ist wohl so schnell  
so viel Blut am Kammerweg 
von den  Herzkammern der 
Verantwortlichen, Spielerin-
nen und Fans  durch die gro-

ßen Schlagadern  gepumpt 
worden – bis dann mit Abpfiff 
die schon erwähnten Geröll-
Lawinen von den Herzen Rich-
tung Boden einsetzten, und 
sich der Herzschlag langsam 
wieder normalisierte. 

Bezirksliga Mitte

SG Hemmelte/Lastrup/
Kneheim - Eintracht Olden-
burg 6:1 (2:0). Über einen „per-
fekten Start in die Rückrunde“ 
und ein gutes Debüt von Win-
ter-Neuzugang Leonie Martin 
(vorher DJK Bunnen) freut 
sich SG-Trainer Timo Stam-
mermann. „Einziges Manko 
war die mangelnde Chancen-
verwertung.“

So hatte Steffi Schumacher 
im Duell mit der als Tabellen-
nachbarin angereisten Ein-
tracht sogar noch einen Elf-
meter verschossen. Aber das 
fiel am Ende aufgrund der To-
re der angeschlagenen Ale-

DJK macht dank Tor von Schmidt  wichtigen Schritt
Frauenfußball  Bunnen gewinnt Oberliga-Kellerduell – Hemmelte siegt deutlich – Scharrel unterliegt

Erster Sieg für TTV 
Cloppenburg II

Kreis Cloppenburg/fbe – In 
der 1. Tischtennis-Bezirksklas-
se hat der TTV Cloppenburg II 
jetzt seinen ersten Sieg einge-
fahren. Er setzte sich im Derby 
beim TTC Staatsforsten durch. 

 TTC Staatsforsten - TTV 
Cloppenburg II 7:9. Entschei-
dend waren  die vier gewonne-
nen Doppel der Gäste. Den 
Rest besorgten Leon Hippler 
(2), Andreas Skubski, Markus 
Hurlebaus und Igor Maurer. 
Beim Gastgeber glänzte Rai-
mund Meinders mit zwei Ein-
zelsiegen gegen seine frühe-
ren Vereinskollegen. 

TV Dinklage II - SV Molber-
gen 7:9. Lange lief der SV Mol-
bergen dem 1:2-Rückstand aus 
den Doppeln hinterher. Mit 
den Einzelsiegen von Holger 
Fasold und Daniel Budde im 
ersten Durchgang lag man mit 
3:6 fast aussichtslos hinten. 
Doch dann holten die Gäste 
zum Gegenschlag aus. Nur 
Thomas Grüß-Niehaus musste 
sich auch ein zweites Mal ge-
schlagen geben. Damit ist der 
SVM Spitzenreiter.

Leon Hippler vom TTV Clop-
penburg  II BILD: Wilhelm Berssen
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die A-Junioren-
Fußballer vom JFV Altes Amt 
Friesoythe sind in der Bezirks-
liga II das Maß aller Dinge. Am 
vergangenen Wochenende ge-
wannen sie ihr Heimspiel 
gegen die JSG Bakum/Carum/
Lüsche mit 3:0 (1:0). Für die 
JFV-Talente war es der zwölfte 
Sieg im zwölften Ligaspiel. 

 Hinspielniederlage

A-Junioren, Niedersachsenli-
ga, JFV Cloppenburg - 1. SC 
Göttingen 05 U-19 3:3 (1:1). 
Das Hinspiel hatten die Clop-
penburger mit 3:8 verloren. 
Nun brannten sie auf Revan-
che und legten los wie die viel 
zitierte Feuerwehr. Die Gäste 
sahen in den ersten zwanzig 
Minuten keine Sonne. Jonas 
Thoben erzielte die frühe JFV-
Führung (2.). 
Kurz vor der Halbzeitpause 
leisteten sich die Hausherren 
einen individuellen Schnitzer. 
Nutznießer war Maximilian 
Herwig, der Göttingens Aus-
gleich markierte (39.). Kurz 
nach dem Seitenwechsel er-
folgte ein Bruch im Spiel des 
Gastgebers. Göttingen zog 
dank der Tore von Herwig (48.) 
und Tyler-Jay Lux (63.) auf 3:1 
davon. Die Messe schien ge-
lesen, aber der JFV steckte 

kas Warnken (53.) und Florian 
Syfuß (58.) brachten die Ede-
wechter mit 3:1 in Front. Die 
Cloppenburger zeigten sich 
davon unbeeindruckt. 

Dellwisch (61.) und Janek 
Wulf (78.) schafften den Aus-
gleich. Dann kam die Nach-
spielzeit und die Gäste beka-
men einen Freistoß zugespro-
chen. Der Ball landete bei Len 
Schröder, der zum 4:3-End-
stand traf (80.+3). Ein umstrit-
tener Treffer, denn die Gastge-
ber hatten eine Abseitsposi-
tion ausgemacht. Doch der 
Pfiff des Referees blieb aus. 

C-Junioren, Landesliga, 
VfL Oythe - JFV Cloppenburg 
1:3 (0:0). Bei den Gästen fehl-
ten Yannik Stroot und Naglis 
Svedas krankheitsbedingt. Die 
Cloppenburger haderten zwar 
mit den Platzverhältnissen, 
doch daran lag es nicht, dass 
sie mit einer Nullnummer in 
die Pause gingen. Sie hatten 
im ersten Abschnitt ihre 
Chancen nicht genutzt. Im 
zweiten Durchgang lief es bes-
ser mit dem Toreschießen. Jo-
nas Gerken erzielte nach 
einem Freistoß von Bastian 
Onken die Cloppenburger 
Führung (57.). In der Folgezeit 
erhöhten Gerken (66.) und Si-
las Thoben (68., Foulelfmeter) 
auf 3:0. In der Nachspielzeit 
betrieb der VfL durch Cherdi 
Abdu Ergebniskosmetik.

nicht auf. Zudem hatte Clop-
penburgs Trainer Kadir Arm-
agan in der Abwehr auf Dreier-
kette umgestellt. Die Cloppen-
burger agierten nun offensi-
ver und belohnten sich für sei-
ne mutige Spielweise. Ole 
Landwehr (90.+2) und Mak-
sym Yurchenko (90.+7) sorg-
ten mit ihren Treffern für den 
späten Ausgleich. 

Bezirksliga II, JFV Altes 
Amt Friesoythe - JSG Bakum/
Carum/Lüsche 3:0 (1:0). Auf 

der Sportanlage vom SV Mar-
ka Ellerbrock fühlte sich der 
Spitzenreiter Altes Amt Fries-
oythe pudelwohl. Zwar musste 
das Trainergespann Michael 
Macke/Stefan Brünemeyer auf 
einige Akteure verzichten, 
aber dies tat dem Erfolgshun-
ger ihrer Elf keinen Abbruch. 
Arne Claaßen gelang zehn Mi-
nuten vor dem Pausentee die 
Führung (35.). In der zweiten 
Halbzeit machte der Spitzen-
reiter alles klar. Jannik Plag-

genborg (64.) und Noel Baran 
(89.) schossen den verdienten 
3:0-Heimsieg heraus. 

B-Junioren, Landesliga, 
JFV Cloppenburg - JFV Ede-
wecht 3:4 (1:1). Die Partie war 
nichts für schwache Nerven. 
Moritz Dellwisch erzielte die 
Cloppenburger Führung (12.). 
Die Edewechter hatten jedoch 
eine Antwort parat. Ruud Rit-
terbeeks traf zum Ausgleich 
(36.). In der zweiten Halbzeit 
ging es spannend weiter. Lu-

Die A-Junioren vom JFV Cloppenburg (dunkles Trikot) sicherten sich im Heimspiel gegen Göt-
tingen einen Zähler. BILD: Olaf Klee

Fußball  Niedersachsenligist Cloppenburg sichert sich 3:3 gegen Göttingen - Friesoythe erneut stark

Späte Tore lassen JFV-Talente jubeln

Pia Grotz (am Ball, hier im Spiel gegen SW Osterfeine) bleibt 
mit dem TVC auf Erfolgskurs. BILD: Robert Gertzen

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Dinklage – Die 
A-Junioren-Handballerinnen 
des TV Cloppenburg haben 
vor Kurzem ihr Oberliga-
Heimspiel gegen den TV Dink-
lage mit 37:21 gewonnen. Das 
Spiel wurde um zwölf Uhr mit-
tags angeworfen. Dies war für 
die Cloppenburgerinnen ein 
ungewohnter Spielbeginn. Zur 
Halbzeit führten sie mit 16:13.

In der ersten Halbzeit wirk-
ten die Spielerinnen des TV 

Cloppenburg noch etwas 
schläfrig, berichtete Meike 
Grotz, die zusammen mit Bir-
git Deeben den TV Cloppen-
burg coacht. Nach der Pause 
kam der TV Dinklage schnell 
bis auf ein Tor heran, was das 
Trainerinnen-Duo des TV 
Cloppenburg dazu veranlass-
te, früh eine Auszeit zu neh-
men. Diese Maßnahme zeigte 
Wirkung. Die Mannschaft leg-
te an Tempo zu und verbesser-
te ihre Abwehrarbeit erheb-
lich. Innerhalb von 15 Minuten 

bauten sie ihre Führung auf 
zehn Tore aus. Besonders Ma-
dita Guderle im Tor überzeug-
te mit vier gehaltenen Sieben-
metern. Am Ende siegten die 
Cloppenburgerinnen mit 
einem deutlichen Vorsprung 
von 16 Toren.

  TV Cloppenburg:  Gu-
derle - Wienken, Berthold (3), 
Fiona Meyer (4), Lea Grotz (4), 
Tebbe (3), Pia Grotz (6), Lutt-
mer, Henke, Pasch (6), Carlotta 
Meyer (2), Blömer (2), Leonie 
Zeqo (7),  Ostermann.

TV Cloppenburg siegt daheim gegen Dinklage
Handball  A-Juniorinnen gewinnen 37:21 - Leistungssteigerung nach Seitenwechsel

Handball

4:1 vorne und zwangen Wil-
helm zu einer frühen Auszeit. 
Denn sein Team war nicht im 
Spiel und hatte auch in der 
Folgezeit mit einigen Schwie-
rigkeiten zu kämpfen. 

Auf der anderen Seite setzte 
sich Meppen weiter ab. Nach 
einem Lauf führten die Ems-
länderinnen mit 15:7 (19.). Sie 
waren vor allem aus dem 
Rückraum brandgefährlich. 

Den Gastgeberinnen fehlte es 
im ersten Durchgang vor al-
lem an Kreativität und Durch-
schlagskraft im Angriff. Zur 
Pause lagen die Friesoytherin-
nen mit 14:23 zurück. 

Mit Beginn der zweiten 
Hälfte war die HSG jedoch auf 
Sendung. Das Wilhelm-Team 
zeigte fortan ein anderes Ge-
sicht und startete eine von 
großer Leidenschaft und 

Pia Ovelgönne (HSG, rotes Dress) feierte gegen den TV Mep-
pen ihr Comeback. BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Friesoythe – Zwei unterschied-
liche Halbzeiten und eine un-
belohnte Aufholjagd: Für die 
weibliche A-Jugend der HSG 
Friesoythe ist das jüngste 
Oberliga-Heimspiel gegen den 
TV Meppen (35:40) alles ande-
re als nach Plan verlaufen. Da-
bei wäre für die Friesoytherin-
nen mehr drin gewesen. 

Personelle Alternative

HSG-Trainer Christian Wil-
helm freute sich vor dem Spiel 
zunächst über eine weitere, 
personelle Alternative. Pia 
Ovelgönne gab nach langer 
Pause ihr Comeback und fügte 
sich gleich mit einer guten 
Leistung und drei Toren ein. 
Auf der Platte sahen die Zu-
schauer zunächst kein gutes 
Spiel. Den besseren Start er-
wischte Meppen. Die Gäste la-
gen in der achten Minute mit 

Teamgeist geprägte Aufhol-
jagd. Lea Rau eröffnete diese 
mit dem ersten Tor nach Wie-
derbeginn. In der 47. Minute 
nagelte Ovelgönne den Ball 
zum 28:32 in die Maschen des 
Meppener Tores. 

Auszeit vom TVM

Die Meppenerinnen nah-
men zwar eine Auszeit doch 
die HSG wurde dadurch nicht 
ausgebremst. Friesoythe warf 
alles in die Waagschale. Sieben 
Minuten vor Schluss war die 
HSG wieder im Geschäft. Sina 
Plaggenborg traf zum 33:34. 
Die Gastgeberinnen gingen 
nun volles Risiko und wurden 
aber für ihre  Aufholjagd nicht 
belohnt. Am Ende musste sich 
die HSG geschlagen geben. 

HSG: Meyer - Lübbe, Pan-
cratz (6/2), Quatmann (7), 
Menke (2), Thieken, Rau (8/2), 
Ovelgönne (3), Spieker (6), 
Knelangen, Plaggenborg (3).

HSG-Aufholjagd bleibt unbelohnt
Handball  Weibliche A-Jugend von Friesoythe verliert 35:40 gegen TV Meppen

Fußball
Oberliga Frauen

1. SpVg Aurich 13 50:8 37
2. SV TiMoNo 13 28:14 27
3. BW Hollage 12 28:14 22
4. FC Jesteburg-Bendestorf 12 27:15 22
5. TuS Büppel 12 24:24 19
6. Ahlerstedt/O. 13 29:31 16
7. Osnabrücker SC 11 20:23 16
8. SV Andervenne 12 20:19 12
9. DJK SV Bunnen 13 12:30 11

10. Burg Gretesch 13 10:23 9
11. MTV Jeddingen 11 5:34 7
12. TuS Lutten 11 10:28 5
å Relegation å Absteiger

Bezirksliga Nord Frauen
1. SV Leybucht 12 42:18 29
2. SV Ems Jemgum 12 28:10 26
3. Frisia Brinkum 11 35:15 25
4. TB Twixlum 12 36:22 22
5. SpVg Aurich 10 27:10 21
6. SG am Meer 12 27:17 20
7. SG TiMoNo II 12 26:24 14
8. TuS Büppel II 11 20:34 12
9. Scharrel/Ramsl. 10 15:22 10

10. TSV Abbehausen 12 20:45 8
11. TuS Obenstrohe 11 13:39 4
12. TuS Hinte 11 16:49 0

Bezirksliga Mitte Frauen
1. TuS Glane 14 29:12 28
2. VfL Wildeshausen 14 32:27 26
3. Polizei SV Oldenburg 13 24:12 23
4. TSV Ganderkesee 14 31:22 23
5. Krusenbuscher SV 14 32:13 22
6. SV Carum 14 26:21 21
7. SG Lastrup/Kneheim/Hemmelte 13 26:19 20
8. Post SV Oldenburg 11 25:21 19
9. SG Damme/ Lembruch 12 21:27 17

10. Eintracht Oldenburg 12 20:30 17
11. TV Dinklage 13 19:29 12
12. Fortuna Einen 12 12:28 8
13. BW Lohne II 14 5:41 2

Regionalliga Frauen
W'havener HV - Hannoverscher SC 31:40
Eintracht Hildesheim - VfL Stade 30:27
BV Garrel - TUS Jahn Hollenstedt 32:27
TV Oyten - SV Altencelle 32:27
TV Hannover-Badenstedt II - HSG Hunte-Aue Löwen verl.

1. BV Garrel 18 548:431 28:8
2. VfL Stade 19 609:502 28:10
3. SFN Vechta 17 591:472 27:7
4. SV Altencelle 18 556:438 27:9
5. Hannoverscher SC 18 596:514 25:11
6. TV Hannover-Badenstedt II 17 493:520 17:17
7. TV Oyten 19 557:589 15:23
8. TUS Jahn Hollenstedt 17 459:509 13:21
9. HSG Hunte-Aue Löwen 17 429:487 10:24

10. Hude/Falkenburg 17 412:509 10:24
11. W'havener HV 17 398:545 6:28
12. Eintracht Hildesheim 18 440:572 6:30
å Relegation å Absteiger

Regionalliga Männer
SV Alfeld - Lehrter SV 36:34

1. VfL Fredenbeck 19 619:542 31:7
2. HSG Varel 19 565:470 30:8
3. TSV Burgdorf II 19 597:534 28:10
4. MTV Großenheidorn 19 601:535 25:13
5. Northeimer HC 19 581:567 22:16
6. HSG Schaumburg 19 633:653 21:17
7. Tvd Haarentor 19 543:529 19:19
8. MTV Vorsfelde 19 557:591 18:20
9. TV Cloppenburg 19 539:577 16:22

10. SV Alfeld 19 583:600 15:23
11. Lehrter SV 19 564:590 12:26
12. SV Beckdorf 19 587:627 11:27
13. HSG Nienburg 19 534:591 11:27
14. TV Schiffdorf 19 531:628 7:31
å Aufsteiger å Absteiger

Oberliga Frauen Nord
Komet Arsten - Fr'fehn/P'fehn 22:26
TV Neerstedt - TV Oyten II 27:24

1. Komet Arsten 15 437:387 23:7
2. TV Oyten II 15 418:376 22:8
3. Fr'fehn/P'fehn 14 377:361 21:7
4. VfL Stade II 15 396:374 19:11
5. TV Cloppenburg 14 395:388 14:14
6. SG Neuenhaus/Uelsen 14 381:391 12:16
7. TV Neerstedt 15 360:390 11:19
8. SV Höltinghausen 14 346:360 10:18
9. MTV Eyendorf 13 324:335 9:17

10. Handballverein Lüneburg 13 342:357 8:18
11. MTV Tostedt 14 345:402 7:21
å Aufsteiger å Absteiger

Oberliga A-Jugend weiblich West
Friesoythe - TV Meppen 35:40
SV Vorwärts Nordhorn - SG Neuenhaus/Uelsen 32:37
TuS Haren - HSG Hunte-Aue Löwen 43:31
TV Cloppenburg - TV Dinklage 37:21
Friesoythe - TV Dinklage Di 19:30

1. TV Cloppenburg 14 522:367 28:0
2. SG Neuenhaus/Uelsen 13 452:399 19:7
3. TuS Haren 15 538:501 19:11
4. TV Meppen 15 467:459 18:12
5. TV Dinklage 14 495:436 17:11
6. Friesoythe 14 437:461 8:20
7. SW Osterfeine 14 431:512 8:20
8. HSG Hunte-Aue Löwen 13 343:436 5:21
9. SV Vorwärts Nordhorn 14 360:474 4:24

Oberliga B-Jugend weiblich West
TuS Haren - SG Neuenhaus/Uelsen 26:31
TV Meppen - GW Mühlen 48:23
Vorwärts Nordhorn - JSG Wilhelmshaven 28:17
SG Neuenhaus/Uelsen - TV Meppen Di 18:45

1. TV Dinklage 12 352:236 22:2
2. SG Neuenhaus/Uelsen 11 358:235 20:2
3. Vorwärts Nordhorn 12 220:230 12:12
4. TuS Haren 11 268:271 11:11
5. SV Höltinghausen 12 242:313 11:13
6. TV Meppen 12 294:285 10:14
7. JSG Wilhelmshaven 12 248:330 5:19
8. GW Mühlen 12 258:340 3:21

Oberliga C-Jugend männlich West
Cloppenburg - TuRa Marienhafe 33:28
JSG Wilhelmshaven - Hatten-Sandkrug Mo 17:45

1. TV Georgsmarienhütte 13 496:355 25:1
2. Nordhorn 13 525:378 23:3
3. Hatten-Sandkrug 11 408:374 14:8
4. Cloppenburg 13 423:430 12:14
5. TS Hoykenkamp 13 465:521 11:15
6. Grönegau 13 334:422 9:17
7. TuRa Marienhafe 12 342:384 8:16
8. SG Neuenhaus/Uelsen 14 385:460 7:21
9. JSG Wilhelmshaven 12 318:372 5:19

å Absteiger

1. Kreisklasse
Molbergen II - Sternbusch 2:2
SV Evenkamp - BV Garrel II 2:1
Mehrenkamp - SV Emstek 2:1
Nikolausdorf-Beverbruch - SW Lindern 2:2
SV Bösel - SV Bunnen 1:0
SG Hemmelte/Kneheim - Altenoythe II 2:4
SF Sevelten - FC Lastrup II 2:0

1. Mehrenkamp 17 47:28 33
2. STV Barßel 15 48:16 32
3. SV Evenkamp 17 42:30 31
4. Sternbusch 17 23:24 29
5. SV Bunnen 15 35:25 28
6. Altenoythe II 15 36:25 27
7. SV Emstek 16 36:24 26
8. SF Sevelten 15 22:20 24
9. BV Garrel II 16 28:23 22

10. FC Lastrup II 17 22:27 22
11. SV Bösel 16 22:32 18
12. SW Lindern 18 33:47 17
13. Molbergen II 17 21:36 17
14. Nikolausdorf-Beverbruch 15 17:39 8
15. SG Hemmelte/Kneheim 16 18:54 6
å Aufsteiger å Absteiger

Landesliga Frauen
SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf - SV Harderberg 2:5

1. J. Delmenhorst 12 30:6 31
2. Concordia Emsbüren 12 35:11 26
3. BW Lohne 11 33:15 26
4. SG Spelle-Venhaus/V. 11 32:7 21
5. TuS Neuenkirchen 11 34:28 16
6. Osnabrücker SC II 11 24:31 16
7. SV Harderberg 13 34:46 16
8. Olympia Uelsen 11 16:27 11
9. SV Hage 11 14:23 10

10. SG Elisabethfehn/Harkebrügge 11 13:24 10
11. FC Ohmstede 11 14:28 8
12. SG Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf 9 9:42 0

Fußball
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Was wird nicht erst durch Frosteinwirkung genießbar?

a) Hagebutten b) Berberitzen c) Schlehen d) Quitten

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Rost = 4, Autor = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. DEUTUNG, 2. ANERKENNUNG,
3. TASTATUR, 4. ELIXIER,
5. NACHSPEISE, 6. SPAR-
SCHWEIN, 7. PLAETSCHERN,
8. EFFEKTIV. –
Datenspeicherung.
Ennea:
NADELFEIN.
Frage des Tages:
b) fast 10 Mio.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WennSiejetztumschal-
tenaufdiestureMasche,

kommenSieineinerSachegarantiert
nichtweiter.WasSiebrauchen,sind
Fingerspitzengefühlundeinwenig
diplomatischesGeschick.

STIER 21.04. - 20.05.

Vertrauenistzwargut,aber
Kontrolleistnachwievor

besser:NachdiesemMottosolltenSie
derzeitimBerufvorgehen.DieFehler,
diedieanderenmachen,müssenSie
nämlichausbügeln.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DiefröhlicheStimmungkann
durcheineKleinigkeitgetrübt

werden.EineAussprachehilft,und
einigeWohlfühlinselnimAlltaglassen
Sieausgeglichenbleiben.Dasmerkt
auchIhrlieberPartner.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Müdigkeit,chronischeUnlust
undkeinTemperament

mehr:LeidersiehtessoimMoment
mitIhnenaus.Kannessein,dassSie
amEndeIhrerKräftesind?Etwas
Erholungmüsstesein!

LÖWE 23.07. - 23.08.

All jenes,dasIhnenanfangs
nochzuschaffengemacht

hat, istnunmehreinKlacksfürSie!
BevorSiedasnächsteMalfrühzeitig
inPanikgeraten,solltenSiedaran
denkenundganzcoolbleiben.

KREBS 22.06. - 22.07.

BeiderRegelungunerwar-
teterZwischenfällestellen

SieheuteIhrImprovisationstalent
unterBeweis.Dassdasaufallgemeine
Bewunderungstößt,sollteSienicht
erstaunen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

EsistallmählichanderZeit,
einklaresWortzusprechen,

wennSiesichnichtlängeraufderNase
herumtanzenlassenwollen.Zuerwar-
tenist,dassSienichtmitVerständnis
rechnendürfen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Etwasmusssichändern,
undzwarmöglichstrasch.

InIhremBerufhabenSiediesohne
weiteresinderHand,aberinIhrem
PrivatlebenkönnteesleichteSchwie-
rigkeitenundSpannungengeben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BevorSiesichaneinnicht
ganzausgegorenesProjekt

heranwagen,solltenSieeinmal
versuchen,inIhremPrivatlebenfür
Ordnungzusorgen.Daläufteiniges
nichtso,wieeslaufensollte.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Sieahnenschon,dasseseine
bestimmtePersonnurdarauf

anlegt,schützendunterIhreFittiche
genommenzuwerden.LassenSiein
einemGesprächerkennen,dassSie
dazukeineLusthaben!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

SchnelleEntscheidungenund
dasumgehendeErledigen

deranstehendenArbeitensindheute
angesagt. ImBerufbeweisenSie,dass
manSieaufderÜberholspurgut
einsetzenkann.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siebefindensichjetztin
eineraktivenPhase,dieSie

unbedingtausnutzensollten.Privat
sorgteinnahestehenderMenschfür
Verwirrung,weilSieeineunbekannte
Seiteanihmentdecken.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AUS - BUER - DER - EBEN - LICH
-MANN -MOEG - NER - NIG - PEL - SCHUSS - SIM -
STAATS - TIG - TU - UN -WON - ZUEN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und vierte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- ein Bibelzitat nennen.

1. einfach

2. nicht ausführbar

3. minderwertige Ware

4. großer Politiker

5. Gerät zum Feuermachen

6. glückselig

7. Radioempfänger (engl.)

8. von gleichem Stand

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

15. + 16. März 2025
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress. Magazin 9.05 Volle Kanne.
Magazin. U.a.: Vorsicht vor Kreditkar-
tenbetrug: Tipps von der Verbraucher-
zentrale 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Rattenburg 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 MiMa.
Mit heute Xpress. Moderation: Mirjam
Meinhardt 14.00 heute - in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der Tote hinter
der Tonne. Der Immobilien-
hai Georg Glashauser wurde
erschlagen. Unter Verdacht
geraten u.a. die letzten
Mieter seines Hauses.

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 v SOKO Köln Krimiserie
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Schöne Bekannt-
schaften. Mit Igor Jeftic

Die Elon-Musk-Story: Superreich
und supermächtig?
Elon Musk revolutioniert mit Tesla
und SpaceX die Technikwelt, wäh-
rend er über sein Netzwerk X poli-
tisch polarisiert und Einfluss nimmt.
Dokumentation 20.15 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gess. 9.05 WaPo Berlin. Krimiserie.
Keine gute Tat 9.50 Großstadtrevier.
Krimiserie. Königs Fall. Mit Saskia Fi-
scher 10.40 Tagess. 10.45 Meister
des Alltags 11.15 Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Christoph Bie-
mann, Ralph Caspers 12.00 Tagess.
12.10 Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie Dr.

Kleist Eine schwere Geburt
Mit Francis Fulton-Smith

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß

denn sowas? Show
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J B v WaPo Duisburg
Krimiserie. Grüner Protest.
Mit Yasemin Cetinkaya

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J Wetter/Wirtschaft
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J v In aller Freund-
schaft Arztserie. Vorsicht
vor Hexen. Mit Judith Richter

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Arztserie. Alles für ein
Kind. Mit Marlina Mitterhofer

21.45 I J B Report München
Sicherheit im Öffentlichen
Raum: Wie groß ist die Her-
ausforderung? / Drohungen
aus Amerika: Trumps Abkehr
von Europa / Union und
SPD im Koalitionsfeuer:
die Chancen und Risiken

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J Maischberger Dis-

kussion. Kritik am schwarz-
roten Schuldenpaket für die
Infrastruktur / Diskussion
über Aufrüstung in Deutsch-
land und Europa. Zu Gast:
Volker Wissing, Karl-Theodor
zu Guttenberg, Gregor Gysi,
Oliver Kalkofe, Nicole Diek-
mann, Susanne Gaschke

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J In aller Freundschaft
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Die Kraft,

die Du mir gibst TV-Drama,
D 2014. Mit Tanja Wedhorn
Regie: Zoltan Spirandelli

3.20 I J B Maischberger

20.15 I J E B Die Elon-
Musk-Story: Superreich
und supermächtig? Von sei-
nen Anhängern wird Elon
Musk vergöttert als König
der Nerds, als Erfinder, der
die Welt verändert. Musk ver-
schiebt die Grenzen des
technisch Machbaren, aber
auch des Sagbaren. Was hat
ihn geprägt? Eine Spurensu-
che führt in sein Geburts-
land Südafrika, ins Silicon
Valley und nach Boca Chica.

21.00 I J E B frontal
Moderation: Ilka Brecht

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Die Anstalt

Show. Maike Kühl und Max
Uthoff klären über die The-
men auf, die die Nation
bewegen. Gemeinsam mit
ihren Gästen Friedemann
Weise und Abdelkarim wol-
len sie Stimme sein für „Un-
gehörtes und Unerhörtes”.

23.00 I J E Markus Lanz
0.15 I heute journal update
0.30 ^ J E B v Geheim-

sache Malta Actionthriller,
USA 23. Mit Aaron Eckhart

2.10 I J E B v Iris –
Die Wahrheit Krimiserie

In aller Freundschaft
Dr. Brentano (Thomas Koch) trifft in
der Notaufnahme auf Nicole Mar-
burger (Judith Richter). Die Flugbe-
gleiterin mit kaputter Achillessehne
verguckt sich spontan in den Arzt.
Arztserie 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8. Magazin. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten. Daily
Soap 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Strafgericht. Doku-Soap. Die
reiche Frau im Estrich 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Hat eifersüchtiger Kontrollfreak
seine Freundin gegen ihren Willen ge-
fangen gehalten? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Haustiere erben
Millionen – Hat sich
enterbter Sohn gerächt?

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht (2) Doku-Soap

17.00 I Verklag michdoch!
Doku-Soap

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Netz aus Lügen
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Daily Soap. An der
Spitze. Mit Wolfgang Bahro

20.15 B C Alpentod – Ein Berg-
land-Krimi: Gemeinsame
Ziele (2) TV-Krimi, D 2024
Mit Veronica Ferres, Tim
Oliver Schultz, Salka Weber
Regie: Samira Radsi

22.10 I RTL Direkt
Direkt ins Thema. Direkt
dort, wo es passiert.

22.35 I Extra – Das RTL Maga-
zin Auf den Spuren abge-
schobener Straftäter in Af-
ghanistan. 28 afghanische
Straftäter wurden im Som-
mer 2024 in ihr Herkunfts-
land abgeschoben wurden.
Was passierte mit den Män-
nern nach Ankunft in Kabul?

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 RTL Nachtjournal Spezial

VW-Chef Oliver Ingo Blume
im Interview

0.45 I E B CSI: Miami
Kinder des Zorns / Killer-
Date / Abgründe. Ein Beam-
ter der Steuerfahndung wird
ermordet, als er gerade die
Yacht eines säumigen Kun-
den konfiszieren will. Kurz
nachdem die Tat aufgeklärt
ist, wird ein zweiter Beamter
niedergeschossen.

3.10 I B Der Blaulicht-Report

Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Jessica (Nina Ensmann) steht kurz
vor ihrer Zwischenprüfung. Philip
(Jörn Schlönvoigt) will ihr heimlich
beim Lernen helfen, weil er vermu-
tet, sie leidet unter Prüfungsangst.
Daily Soap 19.40 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Zu Gast: Dr. med. Florian Babor. Mode-
ration: Benjamin Bieneck, Matthias
Killing 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap. Auswärtsspiel 11.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap. Im Trüben fischen
12.00 Klinik am Südring. Doku-Soap
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Rache per See 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife Soap

Lebensgefährlicher Brücken-
sturz – War es ein Unfall?

16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 J E B Notruf

Reportagereihe. Verdammte
Axt / Einfach nur weg
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen über-
nimmt Soap. Scheidung tut
weh / Die Spielplatzrazzia.
Nach der Trennung zahlt ein
Familienvater keinen Unter-
halt mehr an seine Ex.

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. Der Test. Fabian
bittet Sarah, ihrer Beziehung
noch eine Chance zu geben.

19.45 E B SAT.1: newstime

8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Traumrasen – Perfektes Grün
ohne Pilz, Moos und Maulwürfe 12.00
Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freunnd-
schaft – Die jungen Ärzte. Serie 14.00
Wohnträume in alten Höfen. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 J B Die Ernährungs-Docs

Iss Dich gesund! U.a.:
Maike V. (50) – Fettleber. Mit
Anne Fleck, Silja Schäfer,
Jörn Klasen, Matthias Riedl

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I Seehund, Puma & Co.

Reihe. Seebärengeburt
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Gelbes Gold –

Ein Landwirt setzt auf Son-
nenblumen Dokumentation

18.45 I J B DAS! Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Criminal Minds:
Evolution Krimiserie
Gold Star / Soziale Anste-
ckung. Mit Joe Mantegna

22.20 J FBI: Special Crime Unit
Krimiserie. Gottkomplex. Ein
Neurochirurg wird tot aufge-
funden. Nach einem zweiten
Mord an einem Ex-Colonel
erkennt das FBI ein Muster:
Der Täter zielt auf Menschen,
die beruflich über Leben
und Tod entscheiden.

23.15 J E B FBI: Most
Wanted Krimiserie. Die gan-
ze Wahrheit. Remy wird
schmerzhaft mit der Vergan-
genheit konfrontiert, als
der Mord an seinem Bruder
neu aufgerollt wird. Nun sind
er und sein Team auf der
Suche nach einem vermeint-
lichen Zeugen, dessen Aus-
sage den Fall in ein völlig
neues Licht rücken könnte.

0.10 J E B Criminal
Minds: Evolution Krimiserie
Gold Star / Soziale Anste-
ckung. Mit Joe Mantegna

2.05 J E B FBI: Special
Crime Unit Krimiserie

2.45 J B FBI: Most Wanted
3.25 E B Klinik am Südring

20.15 I J B Visite Magazin
Darmkrebs: Früherkennung
und Vorsorge, auch bei
jüngeren Menschen

21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Rebland TV-

Kriminalfilm, D 2020. Mit
Eva Löbau, Hans-Jochen
Wagner, Steffi Kühnert. Re-
gie: Barbara Kulcsar. Nach
einem Weinfest wird eine
Freundin der Kripochefin
Harms bewusstlos geschla-
gen und dann vergewaltigt.

23.30 I J B Brexit Blues –
Fünf Jahre nach dem EU-
Austritt Doku. Fünf Jahre
nach dem Brexit kämpft
Großbritannien mit den Fol-
gen. Premierminister Keir
Starmer sucht die Koopera-
tion mit der EU, ohne Rück-
kehr in deren Strukturen. Die
angespannte Weltlage erhöht
den Druck auf beide Seiten.

0.15 I J E Wir waren in
der AfD – Aussteiger be-
richten Dokumentarfilm,
D 2024 Mit Jörg Meuthen
Regie: Jan N. Lorenzen

1.45 J B Tatort: Rebland
TV-Kriminalfilm, D 2020

Criminal Minds: Evolution
Das Team um David Rossi (Joe
Mantegna) und Jennifer Jareau
(A.J. Cook) will einen Serienmörder
zur Strecke bringen, der unter dem
Namen „Gold Star“ bekannt ist.
Krimiserie 20.15 Sat.1

16.00 Wut. Die Reise geht weiter
16.45 Die Malocher – Wirtschaftskrise
vor Ort 17.30 der tag 18.00 Plastik
ohne Ende: Wie Flüsse die Meere ver-
schmutzen 18.30 Mission Schiffsber-
gung – Wracktaucher im Einsatz. Do-
ku-Soap. Das Millionen-Dollar-Pro-
jekt / Letzte Chance 20.00 Tagess.
20.15 Die Macht der Superreichen.
Dokumentationsreihe. Die Roth-
schilds / Aristoteles Onassis 21.45
heute-journal 22.15 phoenix runde
23.00 der tag 0.00 phoenix runde
0.45 Die Macht der Superreichen

14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. Reportagereihe. Fohlen im Glück
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional. Ma-
gazin 19.30 aktuell 19.50 Einfach
genial 20.15 Umschau 21.00 Ther-
malbad Wiesenbad – Auf den Spuren
eines Mythos 21.45 aktuell 22.10
Machtpoker um Mitteldeutschland
(1/3) Dokumentationsreihe 22.55
Charité (1/6) Serie. Ankunft / Trau-
ma / Hoffnung 1.20 Umschau

16.25 Leben mit Vulkanen. Dokumen-
tationsreihe. Tansania: Der Gottesberg
der Massai 16.55 Guck mal, wer da
kreucht 17.50 Tierisch urban (1/3)
19.20 Journal 19.40 Eisbaden –
Sehnsucht nach Kälte 20.15 Ameri-
kas Kriege. Dokumentarfilm, F/USA
2025. Regie: Pierre Haski 21.45
USA – Der Aufstieg der Ultrarechten
22.40 Documerica – Bilder eines ver-
gangenen Landes. Dokumentation
23.40 Tracks East 0.15 ^ Thelma &
Louise. Roadmovie, USA/GB/F 1991.
Mit Susan Sarandon, Geena Davis

12.10 Grizzy und die Lemminge (6)
12.40 Ninjago 13.05 Willkommen bei
den Louds 13.30 Die Casagrandes
14.05 ALVINNN!!! 14.35 Unicorn
Academy (5) 15.05 Bo, Flo & Co. –
Familie und so 15.40 Die Tom und
Jerry Show (3) 16.05 Willkommen bei
den Louds 17.00 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.30 Grizzy (10) 19.20 Voll
zu spät! (10) 20.15 Lucifer (3) Sün-
denfresser / Mädelsabend / Der
Schutzteufel / Sündenfresser / Mä-
delsabend 0.55 Teleshopping

11.00 MasterChef (8) Show 13.50 Die
Drei vom Pfandhaus 15.45 Hausmeis-
ter Krause – Ordnung muss sein. Co-
medyserie. Der Killerkomet / Tanz der
Teufel. Dieter erfährt aus der Zeitung,
dass die Erde von Meteoriten bedroht
wird. Er forscht nach und ist sich bald
sicher, dass einer dieser Himmelskör-
per in der Siedlung einschlagen wird.
Er evakuiert alle Mieter und errichtet
einen Bunker. 16.45 My Style Rocks
(8) 19.20 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein 20.15 MasterChef
(9) 23.00 My Style Rocks (8)

8.30 Snooker: World Grand Prix. Fina-
le. Aus Hongkong 9.00 Radsport: Tir-
reno Adriatico 10.00 Radsport: Paris-
Nizza 11.00 Ski alpin: Weltcup 12.20
Ski Freestyle: Weltcup 14.00 Rad-
sport: Tirreno Adriatico. 2. Etappe der
Herren 15.45 Radsport: Paris-Nizza. 3.
Etappe der Herren 16.45 Radsport:
Tirreno Adriatico 17.45 Radsport: Pa-
ris-Nizza 18.30 Cycling Show 19.00
Segeln: Vendée Globe. Höhepunkte
20.00 Ski nordisch: WM. Skispringen:
Herren 21.00 Radsport 23.00 Ski
Freestyle: Weltcup 0.00 Ski nordisch

11.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
14.55 Hartz Rot Gold 16.05 Hartz Rot
Gold 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 18.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken. Soap 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock (10) 21.15 Mensch
Retter (6) Dokumentationsreihe
23.15 Armes Deutschland – Stem-
peln oder abrackern? (5) Dokureihe

8.20 9-1-1 Notruf L.A. 10.10 Navy
CIS 14.55 Castle 15.50 newstime
16.00 Castle 16.55 Abenteuer Leben
täglich. Magazin. Frag den Henze – Le-
ckeres mit Ei Around the world 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe
18.55 Achtung Kontrolle! Reportage-
reihe. Hauptzollamt Rosenheim: Ver-
dächtige Lieferung! 20.15 ^ Ameri-
can Pie – Das Klassentreffen. Komödie,
USA 2012 22.35 ^ Hangover 3. Ko-
mödie, USA 2013. Mit Bradley Cooper
0.35 ^ American Pie – Das Klassen-
treffen. Komödie, USA 2012

14.45 Fährpassagen 15.30 Mythos
Australien – Eine Spurensuche. Doku-
mentation 16.15 Tiere vor der Kamera
(1/3) 18.30 nano 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Kalt ist
die Angst. TV-Psychodrama, D 2017.
Mit Caroline Peters. Regie: Berno Kür-
ten 21.45 kinokino 22.00 ZIB 2 22.25
Das Schweigen. Dokumentation. 80
Jahre nach dem Nazi-Grauen entde-
cken eine jüdische Künstlerin und ein
Enkel eines SS-Offiziers, wie sehr die
Vergangenheit sie berührt. 23.25 rec.
0.00 10vor10 0.30 Hart aber fair

15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap 20.15
LEGO Masters (5) Show. Experte: Rene
Hoffmeister, Elisabeth Kahl-Backes.
Moderation: Daniel Hartwich. Motivier-
te Zweierteams und Millionen bunter
„Klemmis”: Bei „LEGO Masters” wird
getüftelt, gebaut und ordentlich ge-
staunt. 22.15 Hot oder Schrott – Die
Allestester. Doku-Soap. U.a.: „Moki
Door Step” 0.20 vox nachrichten

TAGESTIPPS 11.MÄRZ

11.35 The Big Bang Theory. Sitcom
12.50 How I Met Your Mother 13.20
The Middle. Der alte Mann und der
Baum 13.50 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon. Serie 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
news-time 18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo. Project Peace – die
Friedensmacher. Moderation: Aiman
Abdallah 20.15 TV total 21.25 Fake
News – Alles erstunken und erlogen
22.25 Chris du das hin? Show. Nicht-
Rauchen-Challenge mit Mario Basler
23.25 TV total 0.30 Fake News

13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Pfefferkörner 14.10 Schloss
Einstein 15.00 Mystic – Das Geheim-
nis von Kauri Point 15.50 Klincus –
Die fantastische Welt von Frondosa
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
(4) 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Heidi 18.30 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Lassie 19.25 Dein Song
2025 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Die Jungs-WG – Ohne El-
tern in den Schnee. Doku-Soap

14.40 Hart of Dixie. Dramaserie
15.35 Ghost Whisperer 17.30 Char-
med 19.15 Big Brother – Die
Show 20.15 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen! Doku-Soap
21.10 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! Doku-Soap. Das
Überraschungs-Makeover 22.10 Fixer
Upper – Umbauen, einrichten, einzie-
hen! Doku-Soap. Traumhaus zu ver-
schenken Chip Gaines, Joanna Gaines
23.05 Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. Soap 23.55 Million
Dollar Homes – Luxusmakler in L.A.

15.00 All Time Classics (3) Dokumen-
tationsreihe. Back to the Future 15.05
Star Trek – Das nächste Jahrhundert
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert. Boks Vergel-
tung 19.05 Star Trek – Raumschiff
Voyager 20.15 ^ Last Knights – Die
Ritter des 7. Ordens. Actionfilm, GB/
COR/USA/CZ 2015 22.30 ^ The
Marine 2. Actionfilm, USA 2009 0.30^ Van Damme: Leon. Actionfilm, USA
1990. Mit Jean-Claude Van Damme

Visite
Jährlich sind über 60 000 Men-
schen von Darmkrebs betroffen.
Die Chancen auf Heilung stehen
bei früher Diagnose gut. Vera Cor-
des widmet sich diesem Thema.
Magazin 20.15 NDR

11.55 Eisbär & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellab-
runn 14.20 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Tatort: Land in dieser Zeit. TV-Kriminal-
film, D 2016 21.45 aktuell 22.15
Wolfsland: Das heilige Grab. TV-Krimi-
nalfilm, D 2019 23.40 Wolfsland:
Heimsuchung.TV-Kriminalfilm, D 2019

20.15 RTL
Alpentod – Ein Bergland-Krimi: Gemeinsame
Ziele: Regie: Samira Radsi, D, 2024 TV-Kri-
minalfilm. In einem Waldstück wird ein er-
schossener Mann gefunden. Das Opfer Vin-
cent Heuser hatte eine Affäre mit seiner The-
rapeutin Patrizia Bartels. Als diese verschwin-
det, gerät sie unter Mordverdacht. Patrizias
Nachbarin ist Kommissarin Reincke (Veronica
Ferres). Die glaubt fest an die Unschuld ihrer
Freundin, die ihr schon seit einiger Zeit Sorgen
bereitet hatte. 115 Min. ^^^
22.35 Kabel 1
Hangover 3: Regie: Todd Phillips, USA, 2013
Komödie. Alan ist seit dem Tod seines Vaters
völlig außer Kontrolle. Er hat seine Medika-
mente eigenmächtig abgesetzt. Seine Freunde
Phil, Stu und Doug überreden ihn zu einem
Klinikaufenthalt in Arizona und wollen ihn auch
dorthin begleiten. Unterwegs wird Doug von
Gangstern gekidnappt, die ihn nur freilassen,
wenn die Freunde Mr. Chow auftreiben und
ausliefern. 120 Min. ^^

20.15 3sat
Kalt ist die Angst: Regie: Berno Kürten, D,
2017 TV-Psychodrama. Der Tod ihres Mannes
David stürzt Claire (Caroline Peters) in eine
schwere Lebenskrise. Zu ihrer Trauer kommt
bald die Entdeckung, dass David eine Bezie-
hung mit einem Luxus-Callgirl hatte. Claire will
herausfinden, wer ihr Mann wirklich war, doch
niemand will sie bei ihren Nachforschungen
unterstützen. Irgendwann hegt sie ein tiefes
Misstrauen gegenüber allen Menschen und
sogar sich selbst. 90 Min. ^^

20.15 Kabel 1
American Pie – Das Klassentreffen: Regie:
Jon Hurwitz, Hayden Schlossberg, USA, 2012
Komödie. Nach Schulabschluss hat sich im
Leben von Jim, Oz, Stifler (Seann William
Scott) und Finch viel getan. Kinder, Ehe und
Beruf bringen Verantwortung und Probleme mit
sich. Beim Wiedersehen ist das schnell ver-
gessen. Erinnerungen werden ausgegraben
und bald gehen auch die pubertären Gemüter
wieder mit ihnen durch. Langweilig wird es
nicht. 140 Min. ^^^

22.00 BR
Der Bozen-Krimi: Weichende Erben: Regie:
Sabine Derflinger, D, 2023 TV-Krimi. Beim
Joggen findet Sonja in einem Bewässerungs-
kanal die Leiche von Therese Pfister. Die An-
gehörige einer Obstbauerndynastie kann un-
möglich in dem flachen Wasser ertrunken
sein. Mit Jonas nimmt Sonja die Familie des
Opfers ins Visier. Ein unentdecktes Verbre-
chen kommt ans Licht. 90 Min. ^^^

20.15 WDR
Tatort: Land in dieser Zeit: Regie: Markus
Imboden, D, 2016 TV-Krimi. Die Hauptkom-
missare Anna Janneke (Margarita Broich, r.)
und Paul Brix werden zu einem Brand mit To-
desfolge gerufen. Die Friseurin Melanie El-
vering starb in den Flammen. Ihre Kollegin
Vera (Jasna Fritzi Bauer) bezichtigt einen afri-
kanischen Drogendealer der Tat. Janneke wird
bald auf Veras Mitbewohnerin Juliane aufmerk-
sam. Die selbstbewusste Frau verhindert ge-
zielt jegliche Befragung Veras. 90 Min. ^^^
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1990 Als erstes baltisches 
Land löst sich Litauen von der 
Sowjetunion. 

1985 Michail Gorbatschow 
wird nach dem Tod von Kons-
tantin Tschernenko zum Ge-
neralsekretär der Kommunis-
tischen Partei der Sowjet-
union (KPdSU) gewählt. Damit 
beginnt die Demokratisierung 
des Landes.

1980 Robert Mugabe gewinnt 
die Parlamentswahl und wird 
erster Ministerpräsident von 
Simbabwe (ehemals Rhode-
sien). Er wird das Land 37 Jahre 
lang mit harter Hand regieren.

Geburtstage: Bobby McFerrin 
(1950/Bild), amerikanischer 
Sänger und Dirigent, („Don’t 
Worry, Be Happy“); Robert 
­Havemann (1982-1910),  Che-
miker und politischer Schrift-
steller, DDR-Regimekritiker

Todestag: Heinrich Mann 
(1871-1950), deutscher Schrift-
steller („Professor Unrat oder 
das Ende eines Tyrannen“, 
„Der Untertan“)

Namenstag: Rosine, Ulrich

Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Die bunten Schleifen 
im Haar, die riesigen Augen, 
der grell geschminkte Mund: 
Nina Hagen liebt ihre Masken. 
Wer sich dahinter verbirgt, ist 
auch im 70. Jahr dieser streit-
lustigen Punkrockerin, dieser 
bibeltreuen Weltverbesserin 
nicht immer leicht zu fassen. 
Für Interviews hat sie im Mo-
ment keine Zeit, wie sie aus-
richten lässt. Ihren 70. Ge-
burtstag am 11. März feiere sie 
im Studio, vertieft in die Ar-
beit an einem neuen Album. 
Sie schicke liebe Grüße.

Nina Hagen, das ist eine 
deutsch-deutsche Biografie 
und eine jahrzehntelange Ge-
schichte von sprudelnden 
Ideen und origineller Musik, 
von Abstürzen und Höhen­-
flügen. Ihr DDR-Hit „Du hast 
den Farbfilm vergessen“ 
machte sie im Osten bekannt 
und schaffte es 2021 beim 
­Großen Zapfenstreich zum 
Abschied von Kanzlerin Ange-
la Merkel sogar auf die politi-
sche Bühne. Im Westen erin-
nern sich Millionen Boomer 
an ihr „Ich glotz’ TV“ Ende der 
1970er Jahre – für ihren dama-
ligen Manager Jim Rakete bis 
heute revolutionär: „Das war 
wie Frischluft.“

Frühe Fernsehaufreger

Und dann sind da die frü-
hen Fernsehaufreger – Nina 
Hagens Orgasmustipps für 
Frauen auf der Talkshow-
Couch eines österreichischen 
Senders oder der Eklat in einer 
TV-Runde mit Merkel, damals 
Frauenministerin, über Dro-
genpolitik. „Ich schreie Sie so 
lange an, wie ich will“, brüllte 
die damals sehr blonde Sänge-
rin 1992 in die Kameras. Dann 

stürmte sie aus dem Studio. 
Eine „Naturgewalt“ nannte 
Udo Lindenberg sie einmal.

„Ich glaube, dass sie sich 
nichts sagen lässt, überhaupt 
nichts“, sagte ihre Tochter, die 
Schauspielerin Cosma Shiva 
Hagen, in einem Dokumentar-
film über ihre Mutter. Nina 
Hagen selbst fand an all dem 
wohl nichts Besonderes. „Ich 
provoziere überhaupt nicht, 
provozieren tun die Faschis-
ten“, raunzte sie einem Fern-
sehteam einmal am Rande 
eines Konzerts ins Mikrofon.

Nina Hagen kam am 11. 
März 1955 in Ostberlin als 
Tochter der Schauspielerin 
Eva-Maria Hagen zur Welt. In 
der Theatergarderobe ihrer 
Mutter habe sie vor sich hin 

gesungen und ihre Opern-
stimme entdeckt, erzählte sie 
später – eine gewaltige Stim-
me über mehrere Oktaven, die 
ihr Markenzeichen blieb. 

Sie sei als Kind immer nur 
„die Tochter von“ gewesen, 
sagte sie einmal. „Das war 
furchtbar.“ Verlassenheit habe 
sie gespürt, berichtete sie in 
einem Porträt von Bibel TV. 
Das sei kein Versagen ihrer 
Mutter gewesen. „Es war ein-
fach ein Stückchen DDR-
Denke, dass man Kinder halbe 
Tage und endlose Abende lang 
alleine ließ.“

Ihre sehr bekannte Mutter 
war in der DDR mit dem kriti-
schen Liedermacher Wolf 
­Biermann zusammen – ihr 
Ziehvater. Nina machte eine 

professionelle Gesangsausbil-
dung, durfte aus politischen 
Gründen aber nicht an die 
staatliche Schauspielschule. 
Als Biermann 1976 ausge­-
bürgert wurde, folgten ihm 
Eva-Maria Hagen und ihre 
Tochter in den Westen. 

„Eine Tür aufgestoßen“

Der Durchbruch dort kam 
dann mit der Debütplatte 
­„Nina Hagen Band“. In der Zeit 
war Jim Rakete ihr Manager. Er 
ließ sich begeistern von ihrem 
eigentümlichen Wortwitz, 
ihrem Deutschpunk in Zeiten 
von Schlager und Disco. „Ich 
habe die beste Zeit erwischt 
mit ihr, das war wunderbar“, 
erzählt Rakete am Telefon. 

„Sie hat eine Tür aufgestoßen, 
durch die viele gekommen 
sind.“ Später habe sie dann aus 
Lust und Laune Gigs ge-
schmissen, „das wurde lebens-
gefährlich für alle Beteiligten“. 
Mit der Band zerstritt sie sich 
schnell, auch mit Rakete.

Es fanden sich neue Kolle-
gen und Konstellationen. Und 
Nina Hagen lieferte immer 
neue Versionen ihres spru-
delnden Talents. Punk oder 
Reggae, Brecht oder Oper, eso-
terische Klänge oder akusti-
sche Gitarre. Sie wurde dann 
doch noch Schauspielerin und 
Synchronstimme. Und bei al-
ler schrillen Unberechen­-
barkeit blieb sie sich auf ihre 
Weise als disziplinierte und 
professionelle Künstlerin treu.

Punkrockerin und bibeltreue Weltverbesserin: Nina Hagen verbringt ihren 70. Geburtstag an diesem Dienstag im Studio mit 
der Arbeit an ihrem neuen Album – und schickt liebe Grüße. dpa-ArchivBILD: Baum

Musik  Sängerin und Schauspielerin wird 70 – Schon in der DDR berühmt – Im Westen durchgestartet 

Nina Hagen: „Ich provoziere nicht“

„Diese Drombuschs“ (1983-
1994). Auch als Onkel Hell-
muth im Loriot-Kinofilm 
„Pappa ante portas“ (1991) ist 
er vielen Menschen in Erinne-
rung. Die Zahl seiner TV-Auf-
tritte war riesig. Zuletzt stand 
er für das Fernsehspiel „Mee-
resleuchten“ und für die Vor-
abendreihe „Morden im Nor-
den“ vor der Kamera.

Dabei hätte aus dem Ham-
burger eigentlich ein Schrift-
setzer wie sein Vater werden 
sollen, wie er 2012 in einem 
dpa-Interview zum 70. Ge-
burtstag berichtete. „Ich 
machte in so einer fürchterli-

Onkel Heini ist tot: Schau-
spieler Hans-Peter Korff 
starb mit 82 Jahren. BILD: Dpa

Von Christof Bock

Hamburg – Er war eines der 
­bekanntesten TV-Gesichter 
Deutschlands: Der Schauspie-
ler Hans Peter Korff ist tot. 
„Unzähligen Charakteren hat 
er – herausragender Men-
schendarsteller und Men-
schenkenner – Tiefe, Humor 
und Leichtigkeit verliehen“, 
heißt es in einer Mitteilung 
seiner Witwe Christiane 
Leuchtmann. Er sei in der 
Nacht auf Sonntag mit 82 Jah-
ren „von der Bühne des Lebens 
abgetreten“.

Korff gehörte zu den meist-
beschäftigten Schauspielern 
in Deutschland und blieb bis 
ins hohe Alter aktiv. Der 
­Hamburger war seit Mitte der 
1960er Jahre in mehr als 160 
verschiedenen Produktionen 
zu sehen.

Viele kennen ihn als 
­„Onkel Heini“ 

Seine bekanntesten Rollen 
waren wohl der Briefträger 
„Onkel Heini“ aus der ZDF-
Kinderserie „Neues aus Uhlen-
busch“ (1977-1982) und der 
­Familienvater Siegfried „Sigi“ 
Drombusch aus der ZDF-Serie 

chen Klitsche eine Lehre“, er-
innerte sich Korff. „Das war in 
einem finsteren Loch – es war 
ein Grauen! Ich kann das gar 
nicht negativ genug beschrei-
ben.“

Der junge Lehrling gelangte 
mit 17 ans Studententheater 
der Hamburger Universität, 
wo Claus Peymann Chef der 
Truppe war. Und Korff schaffte 
es ohne Abitur auf die Hoch-
schule für Musik und Theater 
in seiner Heimatstadt, an der 
Eduard Marks unterrichtete. 
„Ich habe ihm aufgelauert, bin 
auf der Straße vor ihm auf die 
Knie gefallen und habe ihn 
­angefleht.“ 

Marks ließ ihn zur Aufnah-
meprüfung zu. „Ich habe da 
um mein Leben gespielt – und 
wurde genommen.“ Als Schau-
spieler jemand anderes zu 
sein, empfand er nach eigenen 
Worten als „große Befreiung“. 

Vielen Menschen über 50 
Jahren kommt in der Erinne-
rung an  Korff automatisch die 
Titelmelodie der Kinder­serie 
„Neues aus Uhlenbusch“ in 
den Sinn. Dass noch Jahrzehn-
te später manchmal jemand 
das Lied „Auweia, Auweia, der 
Hahn legt keine Eier“ an-
stimmte, wenn man ihn als 

einstigen naiv-freundlichen 
Heini wiedererkannte, störte 
ihn nicht. „Ich werde gern da-
rauf angesprochen“, sagte er.

Vor kurzem noch bei den 
„Drei ???“ zu Gast

Korff blieb neben Fernse-
hen und Kino dem Theater 
treu, reiste mit seiner Ehefrau, 
der Schauspielerin Leucht-
mann, zu szenischen Lesun-
gen durchs Land.

Noch 2023 wirkte er beim 
Hörspielstudio Europa als 
Sprecher in der Kultserie „Die 
drei ???“ mit. In der 223. Folge 
„Die drei ??? und der Knochen-
mann“ war er Mr. Lincoln. 
­Zusammen mit seiner Ehefrau 
engagierte er sich in der IVQS-
Stiftung gegen Altersarmut 
bei Schauspielern. 

Hans Peter Korff sei ein 
­leidenschaftlicher Zigaretten-
raucher gewesen, „doch das 
wurde ihm zum Verhängnis“, 
schrieb seine Witwe über ihn. 
35 Jahre seien sie und ihr 
Mann Seelenverwandte gewe-
sen. „Wir haben an seiner Bio-
grafie geschrieben und jetzt, 
mit seinem Tod, ist sie been-
det und es wird mir schier das 
Herz zerreißen.“

Schauspieler Hans Peter Korff ist tot
Medien  Mehr als 50 Jahre TV-Karriere – Familienvater Sigi bei den Drombuschs

Frankfurt/KNA – Die Deut-
schen haben im vergangenen 
Jahr erneut mehr E-Books ge-
kauft. Insgesamt wurden 41,7 
Millionen Exemplare verkauft, 
das sind 1,6 Prozent mehr als 
2023, teilte der Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels 
am Montag mit. Der Umsatz 
mit E-Books auf dem Publi-
kumsmarkt (ohne Schul- und 
Fachbücher) stieg um 2,2 Pro-
zent, Der Umsatzanteil von E-
Books am Publikumsmarkt 
blieb stabil bei 6,1 Prozent. 

Rund drei Millionen Men-
schen kauften 2024 E-Books, 
etwa so viele wie im Vorjahr. 
Der Anteil der E-Book-Käufer 
an der Bevölkerung ist mini-
mal auf 4,5 Prozent gesunken; 
2023 waren es 4,6 Prozent. Bei 
der Kaufintensität setzt sich 
der Trend der vergangenen 
Jahre fort: Diejenigen, die E-
Books erwarben, kauften 
mehr und gaben mehr dafür 
aus. 2024 erwarben Käuferin-
nen und Käufer durchschnitt-
lich 14 digitale Bücher pro 
Kopf (2023: 13,5). Die Ausgaben 
je Käufer stiegen um 5 Prozent 
von 84,37 Euro im Jahr 2023 
auf 88,58 Euro.

Weniger Leser
kaufen mehr
E-Books

Wiesbaden/epd – Der Schau-
spieler Armin Rohde (69) ist 
mit dem Ehrenpreis des 21. 
Deutschen Fernsehkrimi-Fes-
tivals ausgezeichnet worden. 
„Man kann alleine nicht gut 
sein. Das Gute braucht das 
Bessere“, sagte Rohde laut Mit-
teilung der Festival-Veranstal-
ter am Sonntagabend bei der 
Preisverleihung in Wiesbaden: 
„Ich nehme den Preis dankend 
entgegen – auch stellvertre-
tend für alle, die sich die Näch-
te mit mir gemeinsam um die 
Ohren schlagen.“

Der hessische Kulturminis-
ter Timon Gremmels (SPD) be-
zeichnete demnach Rohde als 
„Urgestein des deutschen 
Films und Fernsehens“. Der 
Ehrenpreis des Deutschen 
Fernsehkrimi-Festivals wird 
seit 2019 für besondere Ver-
dienste um den Fernsehkrimi 
vom Kulturamt Wiesbaden 
vergeben. Ausgezeichnet wur-
den bisher Ulrike Folkerts, 
Matthias Brandt, Barbara Au-
er, Eoin Moore, Anna Schudt, 
Alexander Held und Adele 
Neuhauser.

Armin Rohde 
geehrt mit
Fernsehkrimi-
Ehrenpreis 

Schauspieler Armin 
Rohde Imago-BILD: Niehaus
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für den VfB: Welches  war denn 
das persönlich  beste? „In der 
Saison 2017/18 gegen den SV 
Meppen. Die sind da  gerade 
aufgestiegen in die 3. Liga, wir 
haben 2:0 im Landespokal ge-
wonnen und ich habe ein Tor 
gemacht“, sagt Richter. Allge-
mein seien aber „die 180 Mi-
nuten Aufstiegsspiele gegen 
BFC Dynamo“ in den Playoffs 
2022 am Speziellsten gewesen: 
„Das war mit Sicherheit das 
Beste, was wir als Mannschaft 
mit dem Umfeld und den Fans 
erlebt haben. Es haben uns 
nicht viele zugetraut, dass wir 
den BFC schlagen können.“

Woran es noch hapert

Dass der VfB gegen  Todes-
felde eine seiner schwächeren 
Leistungen gezeigt hat, daraus 
macht Richter keinen Hehl. 
„Wenn wir an unser Leistungs-
maximum kommen,  müssen 
wir so eine Mannschaft schla-
gen. Aber es gibt eben auch Ta-
ge, da passt es nicht so. Ich will 
das nicht schön reden. Wir 
müssen so ein Heimspiel ge-
winnen“, sagt der Außenstür-
mer, der in der 60. Minute 
rechts offensiv eingewechselt 
worden war – und analysiert: 
„Auswärtsspiele, wie zuletzt in 
Meppen und Bremen, fallen 
uns leichter. Wenn wir selbst 
das Spiel machen müssen, ha-
pert es noch. Das hat auch viel 

ne Gespräche mit dem VfB ge-
geben, aber der Oldenburger 
will gerne weiter in seiner Hei-
matstadt auflaufen. „Ich habe 
ja keinen Blankoscheck, auf 
dem ich unterschreiben kann. 
Wie ich dazu stehe, ist glaube 
ich jedem klar. Das kommt 
mir manchmal gar nicht zugu-
te, dass jeder weiß, dass ich 
hier gerne spiele. Das ist ein-
fach für die andere Verhand-
lungsseite“, sagt er lachend – 
und hat ein großes Ziel im 
Blick: „In dem neuen Stadion 
aufzulaufen, wäre schon cool. 
Das ist mit Sicherheit ein klei-
ner Traum. Der große Traum 
wäre es, das dann auch noch  
in der 3. Liga zu tun.“ 

Worum es noch geht

Warum Richter Leverku-
sens Florian Wirtz höher als  
Münchens Jamal Musiala ein-
stuft, wieso es ihn  in der B-Ju-
gend zum VfL Osnabrück zog, 
warum  sein A-Jugend-Trainer 
Peter Hyballa ein „schriller Vo-
gel“ war und was sich an der 
Herangehensweise unter VfB-
Trainer Dario Fossi verändert 
hat, gibt es in der neuen Folge 
zu hören. Diese ist ab sofort 
kostenlos zu hören unter 
www.nwzonline.de/podcasts 
sowie auf allen bekannten 
Plattformen wie Spotify, Apple 
Podcasts, Google Podcasts, 
Amazon Music und Deezer. 

Zu Gast in der „Nordwestkurve“: Pascal Richter sprach mit Lars Blancke über seine Karriere und den VfB. BILD: Piet Meyer

Nordwestkurve  Pascal Richter spricht über VfB Oldenburg, Verletzungen, Leroy Sané und einen Traum

„Es sind meine Stadt und mein Verein“

see-Zeitung“. Der letzte Drittli-
ga-Spieltag ist für den 17. Mai 
angesetzt. Somit ist fraglich, 
ob Neidhart während der Lauf-
zeit seines aktuellen Vertrages 
noch einmal für den derzeiti-
gen Tabellensechsten zum 
Einsatz kommt. Im vergange-
nen Sommer hatte er seinen 

damals auslaufenden Kon-
trakt um eine Spielzeit bis Juni 
2025 verlängert. 

Neidhart spielte in den Nul-
ler-Jahren  in der Jugend des 
VfB Oldenburg. Sein Vater 
Christian Neidhart (56/derzeit 
Trainer bei Südwest-Regional-
ligist Kickers Offenbach) war 

Bremerhaven/hrs – Die Fisch-
town Pinguins aus Bremerha-
ven starten an diesem Sonn-
tag (15 Uhr, Eisarena) gegen die 
Kölner Haie ins Playoff-Vier-
telfinale der Deutschen Eisho-
ckey Liga (DEL). In der Serie 
sind vier Siege zum Weiter-
kommen nötig. Somit stehen 
derzeit nur die Austragungs-
daten der ersten vier Duelle 
fest. Nach dem Auftakt in Bre-
merhaven geht es am Diens-
tag, 18. März (19.30 Uhr), in 
Köln weiter, ehe es am Freitag, 
21. März (19.30 Uhr), in Bre-
merhaven zum dritten Spiel 
der Serie kommt. Der vierte 
Vergleich ist für Montag, 24. 
März (19.30 Uhr), in Köln ange-
setzt. Nach Angaben der Pin-
guins sind die beiden Heim-
spiele in der Eisarena bereits 
ausverkauft. 

Die Bremerhavener waren 
im vergangenen Jahr bis ins 
Playoff-Finale vorgestoßen, 
wo sie sich den Eisbären Berlin 
geschlagen geben mussten. 
Die Kölner waren damals in 
der Playoff-Qualifikation ge-
scheitert. In der Hauptrunde 
der aktuellen Saison 2024/25 
trafen die Teams viermal auf-
einander. Beide Mannschaften 
gewannen jeweils zwei Duelle.

In den Playoffs gibt es im 
Unterschied zur Hauptrunde 
bei Gleichstand nach 60 Mi-
nuten eine bis zu 20 Minuten 
dauernde Verlängerung. So-
bald dann ein Tor fällt, ist die 
Partie vorbei. Im Ligabetrieb 
dauert die Extratime nur ma-
ximal fünf Minuten, danach 
folgt ein Penaltyschießen. 
Wenn in den Playoffs nach den 
ersten 20 Verlängerungsminu-
ten keine Entscheidung gefal-
len ist, folgt nach einer Pause 
eine weitere Verlängerung von 
bis zu 20 Minuten. 

Pinguins
starten am 
Sonntag

Werder-Frauen 
besiegen TSG
Bremen/MF – Die Fußballerin-
nen von Werder Bremen ha-
ben ihren siebten Saisonsieg 
in der Bundesliga eingefahren. 
Die Bremerinnen bezwangen 
am Montagabend  zum Ab-
schluss des 16. Spieltages im 
Duell Siebter gegen Achter die 
TSG Hoffenheim mit 1:0. Es 
war der erste Sieg von Werder 
gegen die TSG im 16. Duell. 

Larissa Mühlhaus brachte 
Werder in der 78. Minute per 
Foulelfmeter in Führung. Zu-
vor waren  die Hoffenheime-
rinnen drauf und dran gewe-
sen, die Führung zu erzielen. 
Doch dann traf Werder  und 
behielt die  Punkte in Bremen. 

mit Mut zu tun, mal aufzudre-
hen anstatt zurückzuspielen. 
Man hat gemerkt, wir wollten 
bis zur letzten Minute, aber 
wir konnten nicht so  richtig.“

Nach einer Hinrunde mit 
einer Schulter- und einer Ad-
duktorenverletzung sowie 
kleineren muskulären Be-
schwerden in der Wintervor-
bereitung ist Richter nun wie-
der fit.  „Es hat mich gefreut, 
dass ich jetzt  mehr Spielzeit 
bekommen habe. Klar, ich will 
mehr  spielen, aktuell komme 
ich von der Bank. Ich probiere 
der Mannschaft dann etwas zu 

geben, das sie braucht. Es 
nützt ja  nichts, herumzu-
schmollen oder beleidigt zu 
sein“, betont Richter. Die vie-
len Blessuren  – er war mit 
einer Knieverletzung zum Bei-
spiel von September 2021 bis 
September 2022  ein Jahr lang 
ausgefallen – haben bei ihm 
schon die Frage nach dem Wa-
rum hinterlassen: „Manchmal 
denke ich mir, das ist nicht 
fair. Ich weiß nicht, was ich ge-
tan habe, aber so viel Pech ha-
be ich nicht verdient.“

Richters Vertrag läuft im 
Sommer  aus. Noch hat es kei-

Oktober 2013:   Pascal Richter treibt den Ball im Trikot von 
Bayer Leverkusen voran. BILD: imago

Von Lars Blancke
Und Mathias Freese

Oldenburg – Er ist so etwas wie 
die große Konstante beim VfB 
Oldenburg, die schon seit fast 
achteinhalb Jahren nicht weg-
zudenken ist: Pascal Richter. 
Am Samstagabend beim 0:0 
gegen den SV Todesfelde  feier-
te der gebürtige Oldenburger 
seinen 150. Pflichtspieleinsatz 
für den VfB. In der neuen Fol-
ge der  „Nordwestkurve - der 
VfB-Podcast“ lässt er keinen 
Zweifel an seiner Identifika-
tion mit dem Fußball-Regio-
nalligisten aufkommen.  „Es 
sind  meine Stadt und mein 
Verein. Als Kind war ich Ball-
junge und habe mir gesagt, da 
will ich  mal spielen. Daher ist 
das  ein Kindheitstraum, auch 
wenn es jetzt keine Bundesliga 
geworden ist“, sagt Richter.

Dabei hat der 28-Jährige be-
reits in der Bundesliga gespielt 
–  beim VfL Osnabrück in der 
B-Jugend und zwei Jahre lang 
bei Bayer Leverkusen in der A-
Jugend. Bei der „Werkself“ lief 

Richter unter anderem  elfmal 
in der damals neu gegründe-
ten Uefa Youth League auf,  der 
Champions League der Junio-
ren. „Das  waren  super Erfah-
rungen. Benfica Lissabon, 
Manchester United, St. Peters-
burg, Schachtjor Donezk – Du 
hast dich gefühlt wie ein Profi, 
wir sind ja auch mit den Profis 
geflogen und waren in den 
gleichen Hotels“, erinnert sich 
Richter, der bei der Frage nach 
dem besten Mitspieler nicht 
lange überlegen muss.  „Benja-
min Henrichs, der war brutal 
gut. Da wusste jeder, der wird 
mal Profi und Nationalspie-
ler“, sagt Richter  und nennt 
gleich seinen besten Gegen-
spieler.  „Leroy Sané. Der 1996-
er-Jahrgang von Schalke 04 
war richtig gut. Sané war mit  
seiner Dynamik der Beste.“

Zurück zu   den 150 Spielen 

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

Nico Neidhart (links) und Kai Pröger können ihren Clubs der-
zeit nicht helfen. BILD: Imago

Von Hauke Richters

Oldenburg – Zwei Profifußbal-
ler, die enge Verbindungen in 
den Nordwesten haben, sind 
aufgrund von Verletzungen 
derzeit zum Zuschauen ver-
urteilt. Nico Neidhart, unum-
strittene Stammkraft beim 
Drittligisten Hansa Rostock, 
hatte sich Ende Februar eine 
Sprunggelenksverletzung zu-
gezogen. Inzwischen ist der 
30-Jährige, der meist als 
Außenverteidiger eingesetzt 
wird, operiert worden. „Bei Ni-
co wird es wahrscheinlich eng, 
dass er in dieser Saison noch 
einmal auf den Platz zurück-
kehrt“, sagte Hansa-Trainer 
Daniel Brinkmann der „Ost-

zu jener Zeit in verschiedenen 
Funktionen beim VfB und 
beim BV Cloppenburg sowie 
später beim SV Wilhelmsha-
ven und  SV Meppen tätig. 

Ebenfalls von einer Verlet-
zung gebremst wird derzeit 
Kai Pröger (32). Der gebürtige 
Wilhelmshavener, der einst 
beim Heidmühler FC (Kreis 
Friesland) und beim VfB Ol-
denburg gespielt hatte, war bis 
zum vergangenen Sommer 
noch Teamkamerad von Neid-
hart in Rostock. Nach Hansas 
Abstieg wechselte Pröger aber 
zum Aufsteiger Jahn Regens-
burg und blieb somit Zweitli-
ga-Profi. Er unterschrieb einen 
Vertrag bis Juni 2026. Nun hat 
sich der Angreifer einen Faser-

riss im Oberschenkel zugezo-
gen und wird nach Angaben 
der Regensburger „mehrere 
Wochen“ ausfallen. 

Sein Club könnte die Diens-
te von Pröger gut gebrauchen. 
Die Regensburger stecken als 
Tabellenletzter in höchster 
Abstiegsgefahr, der Abstand 
zum Relegationsplatz (diesen 
belegt derzeit Eintracht Braun-
schweig) beträgt bereits sie-
ben Punkte. Bis zu seiner Ver-
letzung hatte Pröger in 23 Sai-
sonspielen zwei Tore erzielt. 
Diese für einen Stürmer eher 
schwache Ausbeute passt zum 
Gesamtbild der Regensburger. 
Sie haben mit 14 Toren die mit 
Abstand schwächste Offensive 
aller Zweitligisten. 

Verletzungen stoppen diese Profis aus Nordwesten 
Fußball  Nico Neidhart und Kai Pröger müssen zuschauen – Einst beim VfB Oldenburg aktiv

Fußball
Regionalliga Nord Männer

1. TSV Havelse 24 51:24 57
2. Drochtersen/Assel 24 27:18 44
3. Werder Bremen II 25 61:46 39
4. Kickers Emden 25 42:33 39
5. Hamburger SV II 25 45:47 38
6. 1. FC Phönix Lübeck 23 46:32 37
7. SV Meppen 24 44:27 35
8. BW Lohne 24 36:37 35
9. VfB Lübeck 23 33:33 33

10. Weiche Flensburg 23 38:36 32
11. SSV Jeddeloh 24 33:38 31
12. FC St. Pauli II 22 34:39 29
13. Teutonia Ottensen 24 36:53 29
14. VfB Oldenburg 24 31:38 28
15. Eintracht Norderstedt 24 26:43 26
16. SV Todesfelde 24 16:35 22
17. Bremer SV 22 36:43 21
18. Holstein Kiel II 24 31:44 18
å Relegation å Absteiger
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Fernsehtipps

Live
Ski Freestyle 12.20 Uhr, 
Eurosport, Männer und Frau-
en, Weltcup in Livigno
Eishockey 19 Uhr, DF1, Män-
ner, DEL, Playoff-Qualifika-
tion, Frankfurt - Straubing

Namen

Die niederländische Leichtath-
letin Maureen Koster  (32) 
hat nach einem Sturz bei der 
Hallen-EM in Apeldoorn (Nie-
derlande)  Entwarnung gege-
ben. „Zum Glück geht es mir 
abgesehen von einer leichten 
Gehirnerschütterung, ein paar 
Prellungen und einem gebro-
chenen Herzen gut“, teilte  Kos-
ter mit. Sie  war im 3000-Me-
ter-Finale am Sonntag bei 
einem Gerangel gestürzt. Sie 
schlug  mit dem Kopf auf der 
Bahn und blieb regungslos lie-
gen. Lea Meyer (27) aus Lönin-
gen (Kreis Cloppenburg) hatte 
in dem Rennen den siebten 
Platz  belegt. 

Felix und MIRIAM NEUREUT-
HER sind zum vierten Mal El-
tern geworden. Der ehemalige 
Skirennfahrer und die frühere 
Biathletin sowie Langläuferin 
veröffentlichten bei Instagram 
ein Foto, auf dem die Hand 
eines Babys und Erwachse-
nenhände zu sehen sind. „Ein 
Geschenk des Himmels“, 
schrieben sie dazu. Das Ge-
schlecht und den Namen des 
Kindes verrieten der 40-Jähri-
ge und seine 34-jährige Ehe-
frau zunächst nicht. Die Neu-
reuthers haben bereits zwei 
Töchter – Matilda und Lotta – 
sowie einen Sohn namens Leo.

Quarterback Josh Allen  (28) 
hat sich mit den Buffalo Bills 
auf einen neuen Vertrag ge-
einigt  und bekommt US-Me-
dien zufolge so viel Geld ga-
rantiert wie kein anderer NFL-
Profi vor ihm. Nach überein-
stimmenden Berichten wer-
den dem zum wertvollsten 
Spieler der vergangenen Sai-
son gewählten Spielmacher 
250 Millionen US-Dollar ga-
rantiert. Insgesamt hat der 
Vertrag demnach ein Volumen 
von 300 Millionen US-Dollar 
und gilt bis 2030. American-
Football-Profi Allen ist der 
wichtigste Spieler der Bills, die 
er sechs Jahre in Serie in die 
Playoffs geführt hat. Aller-
dings hat es das Team mit ihm 
bislang nicht in den Super 
Bowl geschafft.

Entwarnung

BILD: Imago

Sport

Ich stehe also 
noch auf dem 

Eis, aber nicht mehr 
als Sportlerin.
Claudia Pechstein
Eisschnellläuferin, die im Alter 
von 53 Jahren ihre Karriere be-
endet. Künftig will sie als Trai-
nerin und Beraterin arbeiten. 

„Zitat

Von Thomas Eßer
Und Christian Kunz

Leverkusen/München – Bayer 
Leverkusen hofft trotz des 
Wirtz-Schocks auf ein Fußball-
Wunder, die Münchner setzen 
auf Ruhe und die „Bayern-
DNA“. Vor Teil zwei des Achtel-
final-Krachers in der Cham-
pions League könnten die Rol-
len gegensätzlicher nicht sein. 
Der Doublesieger braucht 
nach der Hinspiel-Schmach 
und der Verletzung von Welt-
klasse-Fußballer Florian Wirtz 
eine Sensation. Die Bayern 
können ihre Viertelfinal-Reise 
eigentlich schon buchen. Oder 
doch nicht?

Ansporn durch Ausfall

Aufgegeben hat Bayer-Trai-
ner Xabi Alonso noch lange 
nicht. Er will an diesem  Diens-
tag (21 Uhr/Amazon Prime Vi-
deo) wieder zum München-
Schreck werden. Die Wirtz-Ver-
letzung setzt er sogar als An-
sporn ein. „Jetzt ist ein guter 
Moment zu zeigen, dass wir 
eine komplette Mannschaft 
sind und auch ohne Flo gewin-
nen können“, sagt der 43-Jähri-
ge. Leverkusen spiele nun 
auch für Wirtz, „damit er in 
der Champions League noch 
spielen kann“. Alonso ist über-
zeugt: „Das Team weiß, dass 
wir es schaffen können.“ 

Nach dem für Bayer  fatalen 
0:3 aus dem Hinspiel klingt 
das nach Durchhalteparole. 
Doch wenn einer deutschen 
Mannschaft eine derart furio-
se Aufholjagd gelingen kann, 
dann  den Leverkusenern. 

Dass Unterschiedsspieler 
Wirtz ihnen fehlt, erschwert 
die Aufgabe realistisch be-
trachtet aber natürlich ext-
rem. Das befürchtete Saison-
Aus bleibt dem 21-Jährigen 
zwar wohl erspart. Das Bayern-
Spiel, die kommende Liga-Par-
tie beim VfB Stuttgart sowie 
die Reise zur Nationalmann-
schaft für das Nations-League-

Champions League  Leverkusen-Star fällt wochenlang aus – Bayern trotz 3:0 gewarnt

Wirtz-Aus erschwert Aufholjagd

Duell mit Italien verpasst 
Wirtz wegen einer Innenband-
verletzung im rechten Sprung-
gelenk aber definitiv.

„Es ist ein großer Test für 
uns zu zeigen, dass wir eine 
Mannschaft sind, die das auf-
fangen kann“, sagt Abwehr-
chef Jonathan Tah. Das muss 
nun ausgerechnet gegen die 
derzeit beste deutsche Mann-
schaft, den souveränen Bun-
desliga-Tabellenführer um Ja-
mal Musiala als weiterem DFB-
Zauberfuß, gelingen. 

Mut kann Bayer  der Blick 
auf die fernere Vergangenheit 
machen. Seinen größten inter-
nationalen Erfolg feierte Le-
verkusen ebenfalls nach 
einem 0:3. 1988 verlor die 
Werkself mit diesem Ergebnis 

das Final-Hinspiel im Uefa-
Cup bei Espanyol Barcelona. 
Den Pokal gewann Leverkusen 
trotzdem noch.

Fallhöhe für  Bayern

„Sie haben nichts mehr zu 
verlieren. Sie werden alles ver-
suchen“, sagt derweil Bayerns 
Offensivmann Serge Gnabry. 
Entweder die Münchner erfül-
len die Erwartungen und kom-
men weiter – oder sie blamie-
ren sich. Glanz und Gloria gibt 
es  für sie nicht zu gewinnen. 
Dafür aber das Viertelfinale 
wahrscheinlich gegen Inter 
Mailand oder doch gegen 
Feyenoord Rotterdam.

„Es wird von Anfang an 
sehr emotional und stim-

mungsvoll, und darauf müs-
sen wir uns einstellen“, sagt 
Sportvorstand Max Eberl: „Le-
verkusen wird mit aller Macht 
versuchen, Tore zu machen, 
ein frühes Tor am liebsten aus 
ihrer Sicht. Wir müssen von 
Anfang an extrem mannhaft 
dagegen auftreten, verteidi-
gen, aber trotzdem auch Fuß-
ball spielen.“

Eberl warnte trotz des Vor-
sprungs: „Wir dürfen nicht nur 
– das ist schon mal gar nicht in 
der Bayern-DNA – versuchen, 
einen Vorsprung zu verwal-
ten.“ Der 51-Jährige forderte, 
das eigene Spiel durchzubrin-
gen. Gelingt das, wäre das „Fi-
nale dahoam“ am 31. Mai in 
der Münchner Arena eine wei-
tere Runde näher.

Dieses Duo ist vorerst gesprengt: Leverkusens Trainer Xabi Alonso (links) muss in den 
nächsten Begegnungen auf   Florian Wirtz verzichten. BILD: Imago

96-Anhänger hatte das Spiel 
nicht wie sonst im Fanblock 
verfolgt, sondern sich Karten 
für die Gegentribüne besorgt. 
Von dort aus warfen sie Feuer-
werkskörper und Tennisbälle 
auf das Spielfeld und sorgten 
schon früh für eine Unterbre-
chung des Spiels. Wegen des 
Fadenkreuz-Plakates leitete 
die Polizei noch am Sonntag 
ein Ermittlungsverfahren „we-
gen Bedrohung“ ein.

Konkret sagte die Ministe-

rin über den Verlauf des 
Spiels: „Derbys zwischen Han-
nover 96 und Eintracht Braun-
schweig sind ohne massiven 
Polizeieinsatz nicht möglich. 
Bei den organisierten Fansze-
nen sind bislang leider keine 
Selbstreflexion und Abkehr 
von Gewalt und Randale zu er-
kennen.“ Der „exzessive Ein-
satz von Pyrotechnik“ sowie 
die Gefährdung von anderen 
Zuschauern und beiden 
Mannschaften zeige, „dass es 

Fans von Hannover 96 zeigten ein Plakat  mit Fadenkreuz und 
einem Abbild von Innenministerin Behrens. dpa-BILD:  Pförtner

Von Sebastian Stiekel

Hannover – Niedersachsens In-
nenministerin Daniela Beh-
rens und Aufsichtsratschef 
Martin Kind von Hannover 96 
haben die Vorkommnisse 
beim Niedersachsen-Derby 
gegen Eintracht Braunschweig 
(1:1) massiv kritisiert. Dass 
Hannover-Fans den Kopf von 
Behrens auf einem Plakat in 
einem Fadenkreuz gezeigt ha-
ben, sei „in vollem Umfang ab-
zulehnen. Das geht gar nicht“, 
sagte Kind:  „Die aktive Fansze-
ne missbraucht die Plattform 
Bundesliga-Fußball. Sie sollten 
ihren Verstand gebrauchen.“

Behrens selbst ging auf das 
Plakat nicht ein. Die SPD-Poli-
tikerin kritisierte jedoch ganz 
allgemein den Umgang der 
Fußball-Clubs mit vielen orga-
nisierten Fanszenen: „Einer 
gewaltbereiten Minderheit 
lässt man zu viel Spielraum.“

Bei dem brisanten Zweitli-
ga-Duell am Sonntag war es zu 
zahlreichen Fanprotesten ge-
kommen. Der harte Kern der 

diesen Randalierern nicht da-
rum geht, ihre Mannschaft 
durch friedlichen Support zu 
unterstützen“, meinte Beh-
rens: „Vielmehr geht es für die-
se Gruppe vor allem darum, 
Gewalt und Randale zu ver-
üben. Das hat mit Sportsgeist 
nichts zu tun.“

Niedersachsens Innenmi-
nisterin ist für die eigentlich 
rivalisierenden Fangruppen 
aus Braunschweig und Hanno-
ver zu einem gemeinsamen 
Feindbild geworden. Wegen 
regelmäßiger Ausschreitun-
gen bei diesen Duellen hatte 
Behrens im vergangenen Jahr 
zunächst Niedersachsen-Der-
bys ganz ohne Gästefans ange-
droht. In dieser Saison verord-
nete die Polizei dann vor bei-
den Spielen in Braunschweig 
und Hannover jeweils einen 
Teilausschluss. 

Dagegen richtete sich der 
Protest am Sonntag im Sta-
dion. Ob es daraus Konse-
quenzen für die nächste Sai-
son gibt, ließ Behrens in ihrem 
Statement offen.

Nach Abpfiff geht Derby-Ärger weiter
Fußball  Innenministerin Behrens bei Spiel Hannover - Braunschweig beleidigt

Barcelona/dpa – Fußball-Na-
tionalspieler Marc-André ter 
Stegen hat mit scharfen Wor-
ten auf Gerüchte über eine an-
gebliche Affäre seiner Noch-
Ehefrau reagiert. Er sei „scho-
ckiert und enttäuscht“ über 
Medienberichte, laut denen 
seine Frau Daniela Jehle 
fremdgegangen sei, was zur 
Trennung führte. Dies seien 
Falschnachrichten, betonte 
der derzeit verletzte Torhüter 
des FC Barcelona. Ter Stegen 
und seine Frau hatten in der 
vorigen Woche verkündet, 
dass sie sich nach acht Jahren 
Ehe trennen werden.

„Es gab nie eine Untreue 
von Daniela. Keine dritte Per-
son war involviert. Fakt“, 
schrieb ter Stegen auf der 
Plattform X. Konkret erwähn-
te er die staatliche katalani-
sche Mediengruppe 3Cat, wel-
che „Falschnachrichten ver-
breitet und Persönlichkeits-
rechte verletzt“ habe. Wie 
schon zuletzt mitgeteilt, woll-
ten sich die Eheleute und El-
tern von zwei Söhnen sich im 
Guten trennen und weiterhin 
vertrauensvoll miteinander 
umgehen.

 Ter Stegen
wütet nach
Gerüchten

18 Millionen Euro
für zwei Trikots?
New York/dpa – Frühe NBA-
Trikots der Basketball-Legen-
den Michael Jordan und Kobe 
Bryant könnten in New York 
bald für viele Millionen Dollar 
versteigert werden. Ein rotes 
Jordan-Trikot der Chicago 
Bulls mit der Nummer 23 und 
ein gelbes Bryant-Trikot der 
Los Angeles Lakers mit der 
Nummer 8 könnten insge-
samt mehr als 20 Millionen 
Dollar (etwa 18 Millionen 
Euro) einbringen, teilte das 
Auktionshaus Sotheby’s mit. 
Jordan (62) habe das Trikot in 
den frühen 80er Jahren getra-
gen, Bryant (1978 - 2020) sei-
nes Mitte der 90er.

Einsatz von Knorr
noch unsicher
Hannover/dpa – Hinter dem 
Einsatz von Handball-Natio-
nalspieler Juri Knorr in den 
EM-Qualifikationsspielen 
gegen Österreich steht ein Fra-
gezeichen. Das teilte der Deut-
sche Handballbund zum Start 
des Lehrgangs in Hannover 
mit, ohne einen Grund zu 
nennen. Ob die Jungstars Jus-
tus Fischer und Renars Uscins 
das Spiel an diesem  Donners-
tag (18 Uhr) in Wien und Sams-
tag (16.30 Uhr) in Hannover 
bestreiten könnten, sei eben-
falls unsicher. 

Spielmacher Knorr hatte 
schon bei der WM im Januar 
krankheitsbedingt mehrere 
Partien verpasst. „Fischer 
könnte frühestens zum Ende 
der Woche zum Team stoßen, 
Uscins und Knorr sind aktuell 
noch nicht einsatzbereit“, hieß 
es in der Verbandsmitteilung. 
Um auf mögliche Ausfälle vor-
bereitet zu sein, nominierte 
Bundestrainer Alfred Gislason 
daher Rückraumspieler Miro 
Schluroff von Bundesligist VfL 
Gummersbach nach.
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Fußball
Bundesliga Männer

Eintracht Frankfurt - Berlin 1:2
1899 Hoffenheim - 1. FC Heidenheim 1:1

1. Bayern München 25 74:23 61
2. Bayer Leverkusen 25 55:30 53
3. FSV Mainz 25 42:26 44
4. Eintracht Frankfurt 25 51:39 42
5. SC Freiburg 25 34:36 41
6. RB Leipzig 25 39:33 39
7. VfL Wolfsburg 25 49:39 38
8. VfB Stuttgart 25 44:39 37
9. M'gladbach 25 39:38 37

10. Borussia Dortmund 25 45:39 35
11. FC Augsburg 25 28:35 35
12. Werder Bremen 25 38:49 33
13. 1899 Hoffenheim 25 32:47 26
14. Union Berlin 25 22:38 26
15. FC St. Pauli 25 19:30 22
16. VfL Bochum 25 26:49 20
17. Holstein Kiel 25 37:61 17
18. 1. FC Heidenheim 25 28:51 16
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger
Diesen Freitag St. Pauli - Hoffenheim (20.30 Uhr).  
Samstag Werder - Mönchengladbach, Augsburg - 
Wolfsburg, Mainz - Freiburg, Berlin - München (alle 
15.30 Uhr), Leipzig - Dortmund (18.30 Uhr). 
Sonntag Bochum - Frankfurt (15.30 Uhr), 
Heidenheim - Kiel (17.30 Uhr), Stuttgart -  
Leverkusen (19.30 Uhr).

Ergebnisse
Eishockey
Männer, DEL, Playoff-Qualifikation 
(2 Siege nötig), 1. Spieltag Strau-
bing Tigers - Löwen Frankfurt 2:1, 
Nürnberg Ice Tigers - Schwenninger 
Wild Wings 4:3. 
2. Spieltag, diesen Dienstag Frank-
furt - Straubing (19 Uhr), Schwennin-
gen  - Nürnberg (19.30 Uhr).  

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinal-Rückspiele (Hinspielergeb-
nis in Klammern), diesen Dienstag 
FC Barcelona - Benfica Lissabon 
(1:0/18.45 Uhr), FC Liverpool - Paris 
Saint-Germain (1:0), Bayer Leverku-
sen - Bayern München (0:3), Inter 
Mailand - Feyenoord Rotterdam 
(2:0/alle 21 Uhr). Diesen Mittwoch
OSC Lille - Borussia Dortmund 
(1:1/18.45 Uhr), Aston Villa - FC 
Brügge (3:1), Atlético Madrid - Real 
Madrid (1:2), FC Arsenal - PSV Eind-
hoven (7:1/alle 21 Uhr).  
3. Liga, 27. Spieltag  Rot-Weiss Es-
sen - Waldhof Mannheim 1:0. 
Frauen, Bundesliga, 16. Spieltag  
Carl Zeiss Jena - Bayer Leverkusen 
0:2.

Basketball
Männer, Bundesliga, 23. Spieltag 
Bayern München - Academics Heidel-
berg 87:78. 

Von Martin Kloth

Berlin – Das Ende ihrer Lauf-
bahn verkündete Claudia 
Pechstein in Champagner-
Laune. Elf Tage nach dem ver-
söhnlichen Abschluss des Mil-
lionen-Streits mit dem Eislauf-
Weltverband (Isu) erklärte die 
Berlinerin in ihrer Heimat-
stadt den Rücktritt vom Leis-
tungssport. „Es reicht jetzt. Ich 
habe immer gesagt, wenn alles 
vorbei ist, höre ich auf. Damit 
kann ich die Schlittschuhe 
jetzt an den Nagel hängen und 
höre auf“, sagte die fünfmalige 
Olympiasiegerin und sechs-
malige Weltmeisterin auf 
einer Pressekonferenz – und 
hängte symbolisch zwei 
Schlittschuhe an zwei Kleider-
haken. 

Einigung mit Verband

Künftig wolle sie als Traine-
rin und Beraterin weiterma-
chen. „Ich stehe also noch auf 
dem Eis, aber nicht mehr als 
Sportlerin“. sagte sie. Seit Juni 
vorigen Jahres ist die 53-Jähri-
ge Stützpunkttrainerin in In-
zell und hat große Ziele. „Ich 
möchte den Eisschnelllauf 
wieder erfolgreich machen“, 
sagte sie im Restaurant Haupt-
mann unter dem beliebten 

Ausflugsziel Müggelturm. Da-
für wolle sie ihre Erfahrung an 
junge Sportler weitergeben.

Zum Abschied vom Leis-
tungssport posierte die Poli-
zeihauptmeisterin der Bun-
despolizei gemeinsam mit 
ihrem Lebensgefährten Mat-
thias Große und ihrem Mana-
ger Ralf Grengel – in der Hand 
hatte sie eine Flasche Sekt, be-
zeichnenderweise mit dem 
Namen Pechstein.

Am vergangenen Montag 
hatten Pechstein und Große 
sowie einen Tag später auch 
die Isu bekanntgegeben, dass 
der Rechtsstreit um Schmer-
zensgeld und Schadenersatz 
in Höhe von rund 8,4 Millio-
nen Euro nach mehr als 16 Jah-
ren beendet ist. Beide Parteien 

hatten sich am 27. Februar 
außergerichtlich geeinigt. „Ich 
habe mich schon lange nach 
dem Moment gesehnt, dass 
der Fall vorbei ist“, sagte Pech-
stein nun. Über die Details der 
laut Isu „gütlichen Einigung“ 
bewahrten beide Seiten Still-
schweigen. 

Doping stets bestritten

 Pechstein hatte die Isu we-
gen einer 2009 ihrer Meinung 
nach zu Unrecht verhängten 
zweijährigen Doping-Sperre 
verklagt (Az. U 1110/14 Kart.). 
Pechstein hatte Doping stets 
bestritten und dies auch vor 
Gericht wiederholt.

Mit der Übereinkunft hat 
sie auch ohne Urteil das wich-

tigste Ziel ihres jahrelangen 
Kampfes erreicht: Rehabilita-
tion, Beseitigung des Doping-
Makels, Wiederherstellung 
ihres guten Rufes. Sie fühle 
sich vollständig rehabilitiert. 
„Versöhnung ist ein Wort, das 
unterschätzt wird. Es ging um 
Menschlichkeit, sonst wären 
wir nicht an diesem Punkt. Es 
ist Gerechtigkeit, die gesiegt 
hat“, sagte sie. 

Überraschend war, dass 
sich Pechstein und ihr Vater 
im Vorfeld der Einigung einer 
erneuten Blutuntersuchung in 
einem Schweizer Kranken-
haus unterzogen hatten. Das 
Ergebnis erbrachte, dass sie an 
einer „milden Form der de-
hydrierten hereditären Stoma-
tozytose (DHSt) leidet“. Dabei 
handelt es sich um eine ver-
erbte Blutanomalie, bei der die 
Zahl der Retikulozyten – der 
jungen roten Blutkörperchen 
– erhöht ist. 

Pechstein hatte dies bereits 
im Verlauf ihres langen Pro-
zess-Marathons durch Sport- 
und Zivilgerichte ins Feld ge-
führt. Die Isu hatte die Eis-
schnellläuferin aufgrund der 
erhöhten Retikulozytenzahl 
2009 gesperrt und dies mit 
der „Anwendung der verbote-
nen Methode des Blutdo-
pings“ begründet.

Eisschnelllauf  Was Claudia Pechstein über ihr Karriereende sagt

Mit 53 Jahren ist nun Schluss

Claudia Pechstein hat ihre Karriere als Eisschnellläuferin beendet. Beim Verkünden dieser Nachricht waren ihr Manager Ralf 
Grengel (links) und ihr  Lebensgefährte Matthias Große an ihrer Seite. dpa-BILD:  Gollnow

Wochenende und vor der Fort-
setzung der weiteren Saison 
stellen sich viele Fragen: Wel-
che Tricksereien und Betrugs-
maschen kommen noch ans 
Licht? Werden nach dem An-
zug-Chaos Medaillen oder so-
gar ganze Wettbewerbe annul-

Der Norweger Marius Lindvik 
beteuert, nichts gewusst zu 
haben. dpa-BILD:  Schrader

Von Patrick Reichardt
Und Thomas Eßer

Trondheim – Manipulierte An-
züge, Lügen und eine öffentli-
che Schlammschlacht: Der 
Skisprung-Sport steht nach 
dem WM-Chaos um Gastgeber 
Norwegen vor der wohl größ-
ten Zerreißprobe seiner ruhm-
reichen Geschichte. Was mit 
ein paar wackligen Videos in 
einer unscheinbaren Loge im 
Fußballstadion von Rosen-
borg Trondheim begann, 
droht zu einem der größten 
Wintersport-Skandale der ver-
gangenen Jahrzehnte zu wer-
den.

Nach einem historischen 

liert? Und: Wem kann man in 
dem Wirrwarr um Norwegens 
Skisprung-Duo Marius Lindvik 
und Johann André Forfang 
überhaupt noch glauben?

Anonym gefilmte und Me-
dien zugespielte Videos haben 
den Skandal um vorsätzlich 
manipulierte Anzüge so rich-
tig ins Rollen gebracht. Die 
Aufnahmen zeigen, wie das 
norwegische Team im Beisein 
von Cheftrainer Magnus Bre-
vig die Wettkampfkleidung 
auf unzulässige Art und Weise 
bearbeitet. Lindvik und For-
fang wurden im Anschluss für 
das Großschanzen-Einzel dis-
qualifiziert.

Anzug auf, stabilisierendes 

Band rein, Anzug zu: So ein-
fach operierten die Norweger 
an dem sensiblen Stoff, der im 
Skispringen so wichtig ist, he-
rum. Seit die heimlich durch 
ein abgeklebtes Fenster ge-
filmten Videos den Weg in die 
Öffentlichkeit gefunden ha-
ben, empören sich darüber al-
le anderen Skisprung-Natio-
nen. Der böse überrumpelte 
Weltverband Fis will vollstän-
dige Aufklärung leisten, hat es 
bei der WM aber verpasst, 
sämtliche Anzüge der Norwe-
ger in Trondheim zügig zu 
konfiszieren. Dass der WM-
Gastgeber vollumfänglich ko-
operiert, darf angezweifelt 
werden.

Sportdirektor Jan Erik Aal-
bu gestand am Sonntag zwar 
immerhin, dass die Norweger 
wissentlich betrogen haben – 
allerdings nur bei einem einzi-
gen Wettbewerb und nur bei 
zwei Anzügen. Lindvik und 
Forfang beteuern, sie hätten 
nichts von der Betrugsmasche 
gewusst. Es wird spannend zu 
sehen sein, wie die sportlichen 
Rivalen das Duo bei den 
nächsten Weltcup-Stationen 
behandeln. Kurioserweise 
geht es für den Weltcup nach 
der WM direkt wieder nach 
Norwegen. An diesem Don-
nerstag  steigt in Oslo das erste 
Einzel nach dem großen 
Schanzen-Knall.

Norwegens Rivalen  verlangen schnelle Aufklärung 
Skispringen  Viele offene Fragen nach Anzug-Skandal – Nächster Weltcup am Donnerstag in Oslo

München/dpa – Der ehemalige 
Wolfsburger Bundesliga-Tor-
hüter Koen Casteels hat aus 
Protest seine Karriere in der 
belgischen Fußball-National-
mannschaft beendet. Der 32-
Jährige kritisiert, dass der Ver-
band Real Madrids Torwart 
Thibaut Courtois trotz des 
jüngsten Zerwürfnisses „den 
roten Teppich ausrollt“, wie er 
in einem Podcast sagte: „Es 
entspricht nicht den Werten 
und Standards, die ich an 
einen Mannschaftssport oder 
eine Sportorganisation stelle.“

Casteels war zur belgischen 
Nummer eins aufgestiegen, 
weil Courtois wegen eines 
Streits mit Auswahlcoach Do-
menico Tedesco im Sommer 
2023 seinerseits von der Na-
tionalmannschaft zurücktrat. 
Inzwischen ist Tedesco gefeu-
ert und durch den Franzosen 
Rudi Garcia ersetzt worden. 
Und der neue Coach setzt auf 
Courtois, den er für den bes-
ten Torwart der Welt hält.

Casteels war im Sommer 
2024 nach neun Jahren vom 
VfL Wolfsburg nach Saudi-Ara-
bien gewechselt. Gleich zu Be-
ginn  seiner Wolfsburger Zeit 
war er in der Saison 2014/15 
für einige Monate an Werder 
Bremen verliehen worden. 

Casteels
erklärt
Rücktritt

Erste Konsequenz
nach Abstieg
Düsseldorf/dpa – Wenige Ta-
ge nach dem sportlichen Ab-
stieg aus der Deutschen Eisho-
ckey Liga ist bei der Düsseldor-
fer EG eine erste Personalent-
scheidung gefallen. Harald 
Wirtz tritt als geschäftsführen-
der Gesellschafter der DEG Eis-
hockey GmbH zurück, wie der 
Verein verkündete. Aus Wirtz 
Sicht  benötige der Verein in 
der Geschäftsführung und in 
der strategischen Ausrichtung 
einen Neuanfang.

Ob die DEG tatsächlich ab-
steigt, ist noch unklar. Sie 
muss hoffen, dass ein Überra-
schungsteam in der DEL2 die 
Playoffs gewinnt. Das ist aller-
dings unwahrscheinlich: Alle 
fünf Clubs, die die wirtschaftli-
chen Voraussetzungen für den 
Aufstieg erfüllen, landeten 
nach dem Ende der Hauptrun-
de auf einem der vorderen 
sechs Ränge.

Frankfurt/dpa – Kurz nach 
der 15. Saisonniederlage in der 
Basketball-Bundesliga haben 
die Skyliners Frankfurt ihren 
Coach Denis Wucherer (51) 
freigestellt. Bis zum Saisonen-
de übernimmt der bisherige 
Co-Trainer Klaus Perwas, wie 
der hessische Tabellenvorletz-
te mitteilte. Am Samstag hat-
ten die Frankfurter mit 85:92 
bei den Bamberg Baskets ver-
loren.

„Mit Denis haben wir im 
vergangenen Sommer den 
Aufstieg geschafft. Dieser Er-
folg wird immer einen Platz in 
der Skyliners-Historie haben“, 
sagte der geschäftsführende 
Gesellschafter Gunnar Wöbke: 
„Aber wir haben uns entschie-
den, über die laufende Saison 
hinaus nicht weiter mit Denis 
zusammenzuarbeiten und ihn 
bereits jetzt vorläufig freizu-
stellen.“ 

Die Frankfurter belegen 
nach 20 Spielen (davon fünf 
gewonnen) den 16. und damit 
vorletzten Platz. Da in dieser 
Saison lediglich 17 Teams in 
der Bundesliga spielen, steigt 
nur der Tabellenletzte ab. Die-
sen Rang belegt seit Wochen 
die BG Göttingen, der in 20 
Partien lediglich ein Sieg ge-
lang. 

Frankfurt
trennt sich
von Trainer

Fünfmal Olympia-Gold

1991 bestritt Claudia Pech-
stein ihr erstes Weltcup-
Rennen. Es war der Auftakt 
zu einer einzigartigen Karrie-
re. 1995 feierte sie ihren 
ersten von insgesamt 34 
Siegen in der Serie, 2017 
ihren letzten. Als einzige 
Frau startete sie – trotz des 
unfreiwilligen Fehlens 2010 
in Vancouver – seit 1992 

bei acht Olympischen Win-
terspielen, gewann neun 
Medaillen, davon fünfmal 
Gold. Dazu kommen sechs 
WM-Titel sowie sechs Welt-
rekorde. Bei ihren letzten 
Olympischen Spielen 2022 
in Peking belegte sie kurz 
vor ihrem 50. Geburtstag 
noch einmal den neunten 
Platz im Massenstart.
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Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Die paarweise an-
geordneten, links und rechts 
der Wirbelsäule sitzenden Nie-
ren sind ein lebenswichtiges 
Entgiftungsorgan, das schädli-
che Stoffe identifizieren und 
über den Urin abgeben kann. 
Die beiden je nach Körpergrö-
ße neun bis zwölf Zentimeter 
langen, zusammen rund 300 
Gramm wiegenden Nieren 
sind zudem mitverantwort-
lich für die Regulierung des 
Blutdrucks und des Säure-Ba-
sen-Haushalts. 

Zu ihren zahlreichen Aufga-
ben zählt nach Angaben des 
Bundesverbands Niere darü-
ber hinaus auch die Beteili-
gung an der Bildung roter 
Blutkörperchen sowie an der 
Produktion von Hormonen 
und Enzymen. Nicht zuletzt 
sorgen gesunde und funk-
tionsfähige Nieren für einen 
ausgeglichenen Flüssigkeits- 
und Elektrolythaushalt.

Fachgesellschaften gehen 
davon aus, dass bundesweit 
rund neun Millionen Men-
schen mit einer chronischen 
Nierenerkrankung leben, wo-
bei nur etwa jeder Dritte etwas 
davon weiß. Noch geringer ist 
der Anteil der Betroffenen, die 
in ärztlicher Behandlung sind, 
berichtet Dr. Mathias Steinker, 
Facharzt für Nephrologie und 
Ärztlicher Leiter des B.Braun 
Gesundheitszentrums in Ol-
denburg: „Chronische Erkran-
kungen der Nieren verlaufen 
zumeist schleichend und zu-
nächst unbemerkt über einen 
längeren Zeitraum. Ernsthafte 
Beschwerden treten oft erst in 
einem fortgeschrittenen Sta-
dium auf, in dem es bereits zu 
erheblichen Schädigungen ge-
kommen ist.“ 

Unterschiedliche Gründe 

Für eine Erkrankung der 
Nieren kann es sehr unter-
schiedliche Gründe geben. Mit 
einem Anteil von 70 Prozent 
sind Bluthochdruck und ein 
Diabetes mellitus die Haupt-
ursachen für das Entstehen 
und Fortschreiten einer er-
worbenen Nierenschwäche, 
bei der immer beide Nieren 
betroffen sind. Seltener sind 
entzündliche Nierenerkran-
kungen, die auch im Rahmen 

Nierenerkrankungen  Bluthochdruck und Diabetes sind die häufigsten Auslöser

Wenn die Entgiftung streikt

Alles Gute

Menschen mit einer chroni-
schen Nierenerkrankung kön-
nen ihr Wohlbefinden und 
den Krankheitsverlauf mit ei-
nigen Verhaltensregeln für 
den Alltag beeinflussen. Gut-
tut etwa eine ausgewogene vi-
taminreiche Kost und die Re-
duktion der Kochsalzzufuhr. 
Regelmäßige Bewegung und 
der Abbau von Übergewicht 
sind ebenfalls positiv – schon, 
weil damit auch der Blut-
druckwert verbessert wird.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht die  Ernäh-
rungsberaterin Christiane Reck 
auf den Begriff (N)ahrungser-
gänzungsmittel ein.

Nahrungsergänzungsmit-
tel sind für viele Men-

schen hilfreich, weil die für 
den Anbau von Nahrungsmit-
teln genutzten Äcker und Bö-
den heute oft zu wenig Mine-
ralstoffe enthalten. Das gilt 
zum Beispiel für Selen, das da-
zu beiträgt, unsere Zellen zu 
schützen und somit ein wich-
tiger Nährstoff für den Erhalt 
unserer Gesundheit ist. 

Service

Bei den medizinischen 
Gegenmaßnahmen muss man 
die auslösenden wie auch die 
Folgefaktoren im Blick haben, 
die für eine Verschlimmerung 
des Krankheitsverlaufs sor-
gen. „Es handelt sich um einen 
Teufelskreis, der nur durch-
brochen werden kann, wenn 
neben der spezifischen Thera-
pie der Nierenerkrankung 
auch der Bluthochdruck bzw. 
Diabetes erfolgreich behan-
delt wird“, erklärt Dr. Mathias 
Steinker. Heute gebe es Medi-
kamente, die das Fortschrei-
ten der Nierenerkrankung klar 
verlangsamen können. 

Termine

Tipps für die Nierengesund-
heit hat der Verband der Dia-
betes- Beratungs- und Schu-
lungsberufe in Deutschland 
anlässlich des Weltnierentags 
am 9. März zusammengestellt. 
Neben dem Abbau von Über-
gewicht und mehr Bewegung 
im Alltag sollten Menschen 
mit Diabetes vor allem rauch-
frei leben und genau auf eine 
richtige Anwendung regelmä-
ßig eingenommener Medika-
mente achten. Wichtig sei da-
rüber hinaus eine salzarme Er-
nährung. Eine mediterane 
Kost mit viel Gemüse, Hülsen-
früchten und gesunden Fetten 
könne dagegen  die Nieren-
funktion  unterstützen. Nicht 
zuletzt müssen Blutzucker 
und Blutdruck gut eingestellt 
sein und regelmäßige Nieren-
Checks beim Arzt erfolgen.   

Blut und Urin
untersuchen
Oldenburg/hil – „Der erste 
Schritt zur Therapie einer 
chronischen Nierenerkran-
kung ist die Identifizierung 
von Risikopatienten“, berich-
tet Dr. Mathias Steinker. Zur 
weiteren Diagnostik gehöre 
neben der Anamnese und 
einer Ultraschalluntersu-
chung auch ein Laborcheck 
von Blut- und Urinproben. 
Nicht zuletzt müsse der Arzt 
die Einnahme von Medika-
menten im Blick haben, wenn 
diese zur Belastung und Schä-
digung der Nieren beitragen 
können. Bei der Behandlung 
ist vor allem die Normalisie-
rung der Blutdruckwerte wich-
tig. Allein damit lasse sich das 
Fortschreiten einer Nieren-
erkrankung bis zur Dialyse um 
Jahre verzögern.    

Blut muss regelmäßig gereinigt werden
Dialyse  Viele Nieren-Patienten sind auf Unterstützungssysteme angewiesen

Von Klaus Hilkmann

Oldenburg – Wenn eine fortge-
schrittene Schädigung dafür 
sorgt, dass die Organfunktion 
nicht mehr ausreicht, kann 
eine Nierenersatztherapie nö-
tig sein. Dies bedeutet die Vor-
bereitung auf ein Dialysever-
fahren – einer Hämodialyse 
oder der Bauchfelldialyse. Bei 
der Hämodialyse wird der 
Blutkreislauf an ein Dialysege-
rät angeschlossen. Die Reini-
gung des Bluts erfolgt drei Mal 
in der Woche mithilfe eines 
Filters außerhalb des Körpers. 
Das jeweils rund drei Stunden 
dauernde Verfahren wird 
unter Aufsicht eines Nephro-
logen in einem Dialysezent-

stoffe erfolgt über das gut 
durchblutete Bauchfell mittels 
einer Bauchfelldialyselösung, 
die der Patient  vier Mal am 
Tag zu Hause oder an  seinem 
Arbeitsplatz erneuert. Eine Al-
ternative ist die Dialyse im 
Schlaf. Dabei schließt sich der 
Patient vor der Nachtruhe an 
eine Handkoffer-große Ma-
schine an, die  die notwendi-
gen Spülvorgänge durchführt. 

Die Dialyse ist für viele 
Menschen mit einem  Verlust 
der Nierenfunktion  die einzi-
ge Überlebenschance, betont 
Dr. Steinker: „Wir betreuen 
mehrere Dialyse-Patienten, 
die damit  seit 15 oder 20 Jah-
ren mit einer guten Lebens-
qualität zurechtkommen“.

rum oder im Krankenhaus 
durchgeführt. Für jüngere ver-
sierte Patienten ist auch eine 
Heimhämodialyse möglich.

Für eine Bauchfelldialyse 
wird der Patient mit einem Ka-
theter in der Bauchhöhle ver-
sorgt. Die Entfernung der Gift-

In einem Dialysezentrum oder im Krankenhaus werden die 
Patienten an Geräte für die Blutreinigung angeschlossen.

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

einer Immunerkrankung auf-
treten können und dann Teil 
eines komplexes Erkrankungs-
bildes des gesamten Organis-
mus sind.

Bei einem chronischen und 
weitgehenden Funktionsaus-
fall der Nieren ist ein Überle-
ben nur mithilfe einer lebens-
langen Dialyse oder der Trans-
plantation einer Niere mög-
lich. Bei einer Organspende 
durch eine verstorbene Per-
son ist zu beachten, dass der 
darauf angewiesene Empfän-
ger  mit einer durchschnittli-
chen Wartezeit von acht Jah-
ren rechnen muss. In Deutsch-
land sind 2020 täglich fünf 
Personen gestorben, die auf 

der Warteliste waren. Im bes-
ten Fall ist ein nahestehender 
Mensch zu einer Lebend-Nie-
renspende bereit. 

Risiko ausschließen

Potenzielle Nierenspender 
werden in enger Zusammen-
arbeit mit dem zuständigen 
Transplantationszentrum  „auf 
Herz und Nieren“ untersucht, 
berichtet Dr. Steinker. Nur 
wenn die Funktion der Spen-
dernieren vollständig intakt 
ist, und ein Risiko für den 
Spender sicher ausgeschlos-
sen werden kann, komme 
nach einer Vorbereitungspha-
se  die Verpflanzung einer der 

beiden Eigennieren per OP in-
frage – bestenfalls noch vor 
Eintritt der Dialysepflicht.

Aktuelle wissenschaftliche 
Studien zeigen, dass der Le-
bendspender wegen der stren-
gen Auswahlkriterien im Ver-
gleich zur Gesamtbevölkerung 
sogar ein geringeres Risiko 
hat, später selbst nierenkrank 
zu werden. Dem Empfänger 
des Nierentransplantats er-
möglicht das Spenderorgan 
ein Überleben mit einer ho-
hen Lebensqualität, erklärt Dr. 
Steinker. Transplantierte seien 
allerdings Zeit ihres Lebens 
auf die Einnahme von Medika-
menten zur Immunsuppres-
sion angewiesen.  

Eine Million kleine  Filtereinheiten pro Niere

Da ein unzureichend behan-
delter Bluthochdruck oder 
Diabetes die Blutgefäße an-
greift, wirken sich diese Pri-
märerkrankungen beson-
ders negativ auf die Nieren-
gesundheit aus. Mit einem 
Tagesdurchfluss von rund 
18000 Litern sind die Nie-
ren ein sehr gut durchblute-
tes Organ. Sie sind „wie ein 
Schwamm feinster Blutgefä-
ße mit pro Niere etwa einer 
Million mikroskopisch klei-
ner Filtereinheiten“, erklärt 

Dr. Mathias Steinker: Alles, 
was diese Blutgefäße schä-
digt, bewirkt früher oder 
später eine Nierenerkran-
kung und Schädigungen des 
gesamten Organismus“. 
Insbesondere steige das Ri-
siko für Erkrankungen des 
Herz-/Kreislaufsystems an.

Mögliche Anzeichen für 
eine Nierenerkrankung sind 
abgesehen von erhöhten 
Blutdruckwerten oft ein all-
gemeines Schwächegefühl. 

sowie eine erkennbare An-
sammlung von Wasser in 
Form einer Ödementwi-
cklung in Augenlidern oder 
Unterschenkeln. In späteren 
Stadien können ein deutlich 
verminderter Appetit, Atem-
not bei Belastung sowie ein 
immer wiederkehrender 
Juckreiz zu den Symptomen 
einer Nierenschwäche zäh-
len. Eine kranke Niere sorgt 
zudem dafür, dass sich oh-
nehin erhöhte Blutdruckwer-
te weiter verschlechtern.

Dr. Mathias Steinker präsentiert einen gebräuchlichen Dialysefilter, der für die Blutreinigung 
dialysepflichtiger Patienten verwendet wird. Bilder: B. Braun Gesundheitszentrum

Interview

Von Klaus Hilkmann

Hailong Yi (Bild) ist Facharzt 
für Innere Medizin und Neph-
rologe im Via medis Nieren-
zentrum Oldenburg.

Wirkt sich ein chronischer 
Bluthochdruck negativ auf die 
Nierengesundheit aus?
Yi: Ja. Ein chronischer Blut-
hochdruck kann die Nieren er-
heblich schädigen, da er die 
Nierengefäße belastet und 
ihre Filterfunktion beein-
trächtigt. Langfristig kann dies 
zu einer chronischen Nieren-
erkrankung oder sogar zum 
Nierenversagen führen. Chro-
nischer Bluthochdruck ist so-
mit einer der Hauptursachen 
für Nierenerkrankungen.

Welche Rolle spielen Bewe-
gungsarmut und Übergewicht?
Yi: Beides sind bedeutende Ri-
sikofaktoren für das Entstehen 
von Bluthochdruck. da sie sich 
negativ auf den Stoffwechsel 
sowie das Herz-Kreislauf-Sys-
tem auswirken. Regelmäßige 
Bewegung und Gewichtsre-
duktion kann hingegen den 
Blutdruck senken und das Ri-
siko für Folgeerkrankungen 
verringern. 

Wie wirkt sich ein gesünderer 
Lebensstil auf die Nierenge-
sundheit aus?
Yi: Ein gesünderer Lebensstil 
mit dem Abbau von Überge-
wicht und regelmäßiger Bewe-
gung wirkt sich positiv auf die 
Nieren aus, da man damit dem 
Entstehen von Bluthochdruck 
und einem  Diabetes vorbeugt. 
Zudem verbessert man damit 
die Durchblutung und schont 
langfristig die Nierenfunktion. 
Diabetiker sollten ihre Nieren-
funktion regelmäßig überprü-
fen lassen, da auch Diabetes 
eine Hauptursache für Nieren-
erkrankungen ist. Mit frühzei-
tigen Kontrollen können Schä-
den erkannt und behandelt 
werden, bevor es zu schweren 
Komplikationen kommt. 

Bewegung und
Gewichtsabbau

Bild: Via medis
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Von Michel Winde

Berlin – Die Deutschen kaufen 
ihr Brot immer häufiger bei 
Großbäckereien oder im 
Supermarkt. Während das 
klassische Bäckerhandwerk 
seit Jahren schrumpfe, expan-
diere die Brotindustrie, teilte 
die Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) auf 
Grundlage einer Branchen-
analyse mit. Die NGG spricht 
von einer „zunehmenden Do-
minanz von Großfilialisten 
und Brotindustrie“.

Der Umsatz der gesamten 
Backwarenbranche mit 
282.000 Beschäftigten sei 
2023 zwar auf 21,8 Milliarden 
Euro gestiegen – die Zahl der 
Betriebe des klassischen Bä-
ckerhandwerks allerdings in 
den vergangenen zehn Jahren 
um 30 Prozent gesunken. Im 
gleichen Zeitraum seien 

20.000 Arbeitsplätze verloren 
gegangen, heißt es in der Ana-
lyse der NGG in Kooperation 
mit der Hans-Böckler-Stiftung. 

Brot und Brötchen sind in 
den vergangenen Jahren über-
durchschnittlich teurer gewor-
den. Nach Angaben des Statis-
tischen Bundesamts von Ende 
April stiegen die Preise für die 
Backwaren von 2019 bis 2023 
um gut ein Drittel. Die Back-
warenbranche klagt – wie an-
dere Branchen – über hohe 
Energiekosten, Personalman-
gel und viel Bürokratie.

36 Prozent Marktanteil

Während viele traditionelle 
Bäckereien verschwinden, ex-
pandieren andere. Die Zahl der 
großen Lieferbäckereien wie 
Harry Brot oder Lieken Ur-
korn, die Supermärkte mit ab-
gepacktem Brot beliefern, und 

sich erholenden Geschäftsent-
wicklung vieler Betriebe bis 
2024 insgesamt um 2.000 Be-
schäftigte zugenommen“. Je-
doch sei das Wachstum allein 
auf mehr Minijobs zurückzu-
führen. „Diese Entwicklung 
zeigt eine Verschiebung hin zu 
weniger stabilen und tenden-
ziell schlechter abgesicherten 
Arbeitsverhältnissen“, so  NGG-
Vorsitzender Guido Zeitler. 

Grundsätzlich klagen viele 
Beschäftigte der Analyse zu-
folge über eine hohe Arbeits-
belastung – vor allem Verkäu-
ferinnen und Verkäufer in den 
Filialen. Dies sei unter ande-
rem auf Personalmangel und 
Zeitdruck zurückzuführen, 
sagte Studienleiter Stefan Stra-
cke von wmp consult. Der Per-
sonal- und Fachkräftemangel 
bleibt eine der größten He-
rausforderungen der Branche. 
Einige Betriebe des Bäcker-

handwerks suchten bereits in 
Südostasien und Nordafrika 
nach Auszubildenden, hieß es. 

Viele Lehrlinge brechen ab

Positiv bewertet die NGG 
die jüngste Entwicklung bei 
den Azubi-Zahlen. „Mehr jun-
ge Menschen wollen wieder in 
Bäckereien arbeiten“, teilte die  
Gewerkschaft mit. 2024 habe 
es 11,4 Prozent mehr Bäcker-
Azubis gegeben als im Vorjahr, 
bei den Fachverkäufern sogar 
22,5 Prozent mehr. Insgesamt 
waren es 11.000 Auszubilden-
de und damit rund 1.000 
mehr als   2023. Viele Lehrlinge 
brechen ihre Ausbildung je-
doch wieder ab. Bei den Bäcke-
reifachverkäufern lag die Quo-
te von 2018 bis 2023 zwischen 
25 und 29 Prozent, bei den Bä-
ckerlehrlingen waren es 18 bis 
23 Prozent.

Großfilialisten wie Schäfers, 
Kamps oder Steinecke ist der 
Analyse zufolge von 2014 bis 
2024 um rund 20 auf 133 ge-
stiegen. „Die Branchenstruk-
tur hat sich also weiter in Rich-
tung der Großen verschoben, 
auf die auch das Gros der Um-
sätze entfällt“, heißt es. 55 von 
insgesamt 8.100 Betrieben 
hätten mit jeweils über 50 Mil-
lionen Euro Umsatz einen 

Marktanteil von 36 Prozent.
Auch bei der Zahl der Be-

schäftigten gibt es eine Ver-
schiebung zu Großbetrieben. 
Hier arbeiten mittlerweile fast 
62.000 – 9.000 mehr als noch 
vor zehn Jahren. Bei kleineren 
und mittleren Unternehmen 
ging die Zahl dagegen um 
26.000 auf 139.000 zurück.

Zwar habe die Zahl der Be-
schäftigten „parallel zu der 

Die Zahl der Betriebe des klassischen Bäckerhandwerks ist 
in Deutschland  laut der Gewerkschaft NGG in den vergange-
nen zehn Jahren um 30 Prozent gesunken. dpa-ArchivBILD:  Kalaene

Ernährung  Branchenstruktur hat sich in Deutschland weiter in Richtung Großbetriebe verschoben – Brotindustrie wächst 

Klassisches Backhandwerk auf dem Rückzug 

Kurzreisen
3 Tage Kiel & Nord-Ostsee-Kanal 25.-27.4.

● 2 Ü/F im zentralen Hotel Ibis Styles, Kiel ● 1x Abendessen ● Raddampferfahrt mit
Brunchbuffet ● Stadtführung Kiel ● Führung Eckernförde & Schleswig ● ….. 425,-
4 Tage Ostharz – Quedlinburg & Wernigerode 5.-8.5.

● 3 Ü/HP im 4*-HKK Hotel Wernigerode ● Stadtführungen Wernigerode, Quedlinburg,
Goslar ● Auftritt Brockenhexe ● Besichtigung Glasmanufaktur ● Kurtaxe ● .. 548,-

5 Tage Mosel 24.-28.6.
● 4 Ü/HP im guten Hotel Vergissmeinnicht, Ellenz ● geführte Ausflüge Cochem (mit
Zeit für Mosel-Schifffahrt), Trier & Bernkastel-Kues, Koblenz ● Weinprobe ● ..568,-
4 Tage Ostseebad Kühlungsborn 11.-14.5.

● 3 Ü/HP im 4*Hotel Europa & Dependance ● Getränke zum Abendessen inkl. ●
geführte Ausflüge Insel Poel, Warnemünde, Wismar ● Dampfzugfahrt Molli ● 598,-

5 Tage Flandern – Hotel in Gent 23.-27.4.
● 4 Ü/F im zentral gelegenen 3*-Hotel Monasterium PoortAckere, Gent ● Stadtführun-
gen Brüssel, Brügge, Gent, Antwerpen ● Schifffahrt Gent ● Bettensteuer ● ... 698,-

Reisen im SETRA-Luxusreisebus - Preise p. P. im DZ

Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei uns. www.imken.de
IMKEN touristik  26215Wiefelstede Kleiberg 2  04402-96880

Statt Karten

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen, uns dankbar

zurückschauen auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Traurig und schweren Herzens nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann, unserem herzensguten
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Karl Kapels
* 22. März 1948 † 8. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Doris
Linda
Mario und Carola
Oliver und Oliver
Enkel und Urenkel

26676 Elisabethfehn, Taubenstraße 3

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 14. März 2025,
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Reekenfeld
statt; anschließend Beisetzung.

Blömer Bestattungen

In Liebe und Dankbarkeit für immer in unseren Herzen.

Die Urnenbeise�ung hat im engsten Kreis sta�gefunden.

Dein Dieter
Mirja und Marco mit Celina und Alia

Marius und Nadine mit Kinder
Helga und Hans­Gerd

Sandra und Lars mit Jonas
Katja und Carmen

Wenn die Gedanken langsam im Nebel verschwinden,
wenn die Worte den Weg über die Lippen nicht mehr finden,

wenn die Beine den Körper nicht mehr tragen,
wenn all diese Leiden zum Tragen zu schwer,
ja dann kommt selbst der Tod als Erlöser daher.

Besta�ungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

* 19. September 1953 † 1. Februar 2025
geb. Wenthe

Ursula Gerdes

Wir trauern um unser

Vollversammlungsmitglied

Egon Pollmann
Die Nachricht vom Tod unseres Vollversammlungsmitglieds

Egon Pollmann hat uns sehr getroffen. Wir haben Egon Pollmann
als sehr freundlichen, aufgeschlossenen und verlässlichen

Menschen sowie angesehenen Unternehmer kennen und schätzen
gelernt. Über viele Jahre war er Mitglied unserer Vollversammlung.
Mit großem Engagement hat er darüber hinaus in vielen Gremien

unserer IHK tatkräftig mitgewirkt. Wir verlieren einen
ausgesprochen sympathischen Partner im Einsatz für die

Wirtschaft des Oldenburger Landes.

In Dankbarkeit für die vielen Jahre der Zusammenarbeit
bewahren wir ihm ein ehrendes Andenken.

Oldenburgische Industrie- und Handelskammer

Jan Müller Dr. Torsten Slink
Präsident Hauptgeschäftsführer

Wir müssen Abschied nehmen von unserem früheren
langjährigen Mitarbeiter Herrn

Gerhard Reschotzkowski
der am 06.03.2025 im Alter von 80 Jahren verstorben ist.

Herr Reschotzkowski war über 42 Jahre in unserem
Unternehmen als Mitarbeiter in der Kartonfabrik beschäftigt.

Er wird uns als fleißiger und zuverlässiger
Mitarbeiter in Erinnerung bleiben.

Wir trauern um ihn und werden sein Andenken
in Ehren halten. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsführung,
Betriebsrat und Mitarbeiter

der Papier- u. Kartonfabrik Varel GmbH & Co. KG

Änne Zierenberg
verw. Riebe geb. de Buhr

Ein Mensch, der uns verlässt,

ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von ihrem Licht bleibt

immer in unserem Herzen zurück.

* 12. August 1934 † 19. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Rolf und Irene
Eckhard und Sabine
Roland und Agnes

Deine Enkel und Urenkel

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

26689 Augustfehn, Schwalbenweg 26

Gerd Marks

Manche Tage werden wir nie vergessen.
Einfach, weil Du dabei warst.

* 28.09.1943 † 28.02.2025

Uschi und Jürgen Knief
Wilko Alheidt

Imke Alheidt mit Familie
Dr. Arne Knief mit Familie

Wir trauern um meinen Bruder, Schwager und
unseren Onkel.

Kondolenzanschrift: Familie Marks, c/o
Bestattungshaus Marks, Hundsmühler Str. 174,

26131 Oldenburg

Familienanzeigen

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL

Ich habe Dich je und je geliebt

und Dich zu mir gezogen

aus lauter Güte.

Jer 31,3
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, vereinzelt Schauer
Oft halten sich dichte Wolken, zum Teil ist es

auch neblig-trüb. Nur örtlich zeigt sich im Laufe des Tages die Sonne. Verein-
zelt fällt etwas Regen. Die Höchstwerte liegen zwischen 7 und 10 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren

10:13
11:09
10:11
11:13
11:22
11:41
12:24
00:59
00:07
09:21
09:42
10:11
10:18
09:38
10:43
10:59
10:39

22:29
23:27
22:30
23:29
23:35
23:52
--:--
13:56
13:04
21:30
21:55
22:24
22:30
21:51
22:52
23:13
23:06

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg
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18:24
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Untergang
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06:20
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Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ist der Himmel teils wechselnd, teils stark be-
wölkt. Nur selten gibt es Schauer. Der Donnerstag beginnt oft grau,
und gebietsweise fällt Regen. Später lockern die Wolken auf.

Schlägt im
Märzengrün

der Fink,
ist’s ein gar
gefährlich

Ding.

Aussichten:

Die Wetterlage macht besonders Rheuma-
kranken zu schaffen. Sie spüren eine Verschlimmerung
der Schmerzen in den Gliedern und Gelenken.

Biowetter:

Nordwest bis West mit Stär-
ke 3 bis 4, zeitweise Böen bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
12° sonnig 11° bedeckt 4° heiter 10° heiter

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Nordwest bis West mit Stärke 3 bis 4, Böen
bis 5, anfangs zum Teil bis 6.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Anfangs lösen sich im Nordosten zum Teil noch zähe
Nebelfelder auf. Die Sonne hat es schwer. Von Westen und
Südwesten bis etwa zur Mitte fällt aus grauen Wolken zeit-
weise ein wenig Regen oder Sprühregen. Örtlich können sich
Gewitter entladen. 6 bis 15 Grad werden erreicht.

Lage:

Bis zum 17. März ist es sehr
kalt. Am 19. März stürmt es neben Schneefall und Regen.
Anschließénd ist es bis zum Monatsende unbeständig.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,1 (1977) -8,0 (1932)
18,3 (2003) -13,9 (2005)

Rekordwerte am 11. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Vereinzelt Re-
gen, örtlich Gewitter. 10 bis 15 Grad.

Im Tagesverlauf
vereinzelt Regen. 8 bis 14 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Unbestän-
dig mit Regen- und Schneeschau-
ern. Höchstwerte von 5 bis 19 Grad.

Österreich, Schweiz:

Meist stark be-
wölkt, zeit- und gebietsweise Regen
oder Schnee. Minus 1 bis plus 6 Grad.

Südskandinavien:

Zwischen
dichten WolkenAuflockerungen, nur
örtlich Regentropfen. 5 bis 9 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden freund-
lich, sonst viele Wolken, gebiets-
weise Regenschauer. 11 bis 21 Grad.

Italien, Malta:

An der portu-
giesischen Küste freundlich, sonst
Schauer und Gewitter. Bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Reichlich
Sonnenschein, nur ab und zu harm-
lose Wolken am Himmel. Überall
trocken bei 14 bis 22 Grad.

Zwischen dichten Wolken
nur örtlich Sonnenschein, dabei hier
und da etwas Regen. 5 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden und Süden
Regen. In der Landesmitte ab und
zu Sonne. 7 bis 16 Grad.

Frankreich:

Strahlender Son-
nenschein, nur selten Schönwetter-
wolken am Himmel. 19 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Sehr wechselhaft mit
zum Teil kräftigen Regengüssen und
einzelnen Gewittern. 18 bis 20 Grad.

Balearen:

Bei wechselnder Bewöl-
kung im Tagesverlauf Schauer, ver-
einzelt Gewitter. 18 bis 23 Grad.
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die Nacht. Die Sonne würde 
bald aufgehen, aber noch war 
es nicht so weit. Auf dem Bo-
den neben ihr hatte Hauser 
seinen schlanken Kopf geho-
ben und sah sie an. Nellie warf 
einen Blick auf Sam; er lag in 
tiefem Schlaf, sein Atem ging 
gleichmäßig. Sie setzte ihre 
nackten Füße auf den Boden. 
Da wusste sie, was sie geweckt 
hatte. Jemand stand vor dem 
­geschlossenen Fensterladen 
und flüsterte mit Dringlich-
keit ihren Namen. Sie stand 
auf und öffnete den Fensterla-
den ein wenig.

,,Nellie! Mein Gott, ich 
dachte schon, du würdest 
mich niemals hören!’‘

Edward hatte sein halb offe-
nes Schlafhemd in den Bund 
seiner breeches gesteckt, seine 
Haare waren unordentlich zu 
ei­nem Zopf gebunden, seine 
Augen groß und voller Angst.

,,Es ist Sophie! Sie blutet 
furchtbar, und es hört einfach 
nicht auf!’‘ Sam rührte sich im 
Schlaf. Nellie warf rasch eine 
Jacke über ihr Nachtkleid und 
schlüpfte in ihre Schuhe. ,,Ich 
komme.’‘

Wenig später eilten sie laut-
los über die nächtlichen Wege 
zwischen den in tiefem Schlaf 
liegenden Blockhäusern, dicht 
gefolgt von Hauser.

,,Was ist denn passiert?’‘, 
fragte Nellie.

,,Ich weiß es nicht’‘, antwor-
tete der junge Mann hilflos. 
,,Sie hat mich geweckt, weil es 
ihr ganz schlecht ging. Sie hat 
sich gekrümmt vor Schmer-
zen und wollte hinaus zu 
unserem Häuschen für die 
Notdurft, und dann war über-
all Blut! Sie hat gesagt, ich soll 
dich holen – auf keinen Fall 
Doktor Daniel und auch nicht 
Tom, nur dich.’‘

98. FORTSETZUNG

Nellie strich dem Pferd 
über die Blesse, und mit dieser 
Berührung kehrte eine Flut 
von Erinnerungen zurück – an 
Rubens Geruch, seinen gro-
ßen Kopf, der sich sanft auf 
ihre Schulter gelegt hatte, das 
Klappern seiner Hufe, als er 
auf der einsamen nächtlichen 
Landstraße zu ihnen zurück-
trabte nach dem Kampf mit 
den Wegelagerern.

Wenn du größer bist, werde 
ich dafür sorgen, dass immer 
ein Pferd zum Streicheln da ist 
für dich.

Überwältigt von Bildern 
und Gefühlen, musste sie 
plötzlich gegen Tränen an-
kämpfen. Da schlich Hauser 
langsam näher und streifte 
ihren Rock, ehe er sich eng an 
sie geschmiegt auf sein Hin-
terteil niederließ, wie ein 
Hund, der Sitz machte. Das 
Pferd neigte den Kopf und be-
schnüffelte skeptisch den zah-
men Kojoten.

Nellie musste lächeln. ,,Wie 
heißt er?’‘, fragte sie.

Albert reichte ihr die Zügel. 

,,Charlie’‘, sagte er und fügte 
hinzu: ,,Ich habe keine Zweifel, 
dass du ihn reiten kannst.’‘

Kurz darauf flog Nellie, 
vornübergebeugt über den 
Hals des Pferdes, im Reitersitz 
und mit wehendem Rock und 
Haube über die endlos schei-
nende Weite des Landes und 
lachte glücklich gegen den 
Wind an. Hauser hielt mühe-
los mit ihr mit, mal eine Arm-
länge vor Charlie, dann wieder 
neben ihm. Als sie in einiger 
Entfernung eine riesige Herde 
grasender Bisons sah, hielt sie 
kurz an, um die Tiere zu beob-
achten. Charlies Ohren spiel-
ten nervös, doch er blieb ru-
hig. Der junge Kojote saß ne-
ben ihm, hechelnd von ihrer 
wilden Jagd, und maß die Her-
de mit wachsamem Blick.

Nellie wendete ihr Pferd 
und galoppierte weiter, mit 
einem Gefühl unbegrenzter 
Freiheit, die ihr das Land zum 
Geschenk gemacht zu haben 
schien.

61
Nellie öffnete die Augen, 

setzte sich auf und lauschte in 

Nellie warf ihm einen Blick 
zu, aber in seinem Gesicht 
stand vollkommene Ahnungs-
losigkeit. Vor Nellies geistigem 
Auge lief die Erinnerung ab, 
wie sie Sophie vor wenigen Ta-
gen hatte Kräuter sammeln 
sehen am Waldrand. Eine 
schlimme Ahnung ließ sie 
noch schneller laufen.

Als sie zu der Hütte abbie-
gen wollte, in der Ed und So-
phie lebten, nahm Ed sie am 
Arm und zog sie stattdessen 
hinter das Haus. Sophie lag auf 
dem Boden. Im schwachen 
Licht, das durch das Fenster 
nach draußen fiel, konnte Nel-
lie sehen, dass sich im Gras um 
sie herum eine kleine Blutla-
che gebildet hatte. Ihr Nacht-
gewand war dunkel durch-
tränkt; sie hatte sich auf beide 
Hände aufgestützt und mach-
te einen Buckel. Nellie kniete 
sich neben ihr auf den Boden.

,,Sophie, was ist passiert?’‘
Die junge Frau hob den 

Kopf. Ihr hübsches Puppenge-
sicht war kreidebleich, ihre 
schwarzen Haare wild und 
glanzlos.

Ihr Blick streifte über ihren 

Mann. ,,Geh bitte ins Haus!’‘, 
stieß sie zwischen zusammen-
gebissenen Zähnen hervor, 
ehe eine neue Welle von 
Schmerz sie sich wieder zu-
sammenkrümmen ließ, als 
könne ihr Buckel sie vor allen 
Einflüssen von außen schüt-
zen, weil sie voll und ganz mit 
dem in ihr tobenden Kampf 
beschäftigt war.

Edward zögerte. Auf seinem 
Gesicht spiegelte sich die gan-
ze Qual des Ausgeschlossenen, 
dem man nicht einmal die 
Gnade einer Erklärung erwies.

Nellie sah ihn an. ,,Ich küm-
mere mich um sie, Ed, hab kei-
ne Sorge. Sie wird nicht ster-
ben’‘, fügte sie hinzu, als er 
noch immer zögerte. ,,Ich ver-
spreche dir, ich rufe dich, 
wenn wir dich brauchen.’‘

Endlich nickte er und zog 
sich zum Haus zurück.

Sophie atmete aus und hob 
den Kopf. Nellie war sich nicht 
sicher, ob die junge Frau sie 
wahrnahm. Sie legte eine 
Hand auf ihre Stirn, die eiskalt 
und schweißnass war.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Große elektrische Leistung
in kleiner Form.

Der VOLVO EX30 Single Motor RWD Plus.
Bis zu 337 km elektrische Reichweite.

(lt. WLTP)

Zukunftsweisende Technologie, vielseitiger
Stauraum und begeisternde Innenraumdesigns
aus recycelten Materialien – in unserem
kleinen vollelektrischen Volvo EX30
steckt wahre Größe, die beeindruckt.

BegrenzteWerkslagerfahrzeuge – kurzfristig verfügbar.

Ohne Anzahlung

monatlich für nur 242,– €2

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Sichern Sie sich jetzt noch die Leasingkonditionen
für den Volvo EX30 – nur solange der Vorrat reicht!
Gilt ausschließlich für begrenzte Werkslagerfahrzeuge.

Volvo EX30 Single Motor RWD Plus, 200 kW (272 PS); Stromverbrauch 17,1 kWh/100 km; CO2-Emission
0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO2-Klasse A.
1 Volvo EX30, Gewinner in der Kategorie „Kleine SUV/Crossover“ (Importwertung). Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 05/24. 2 Ein Privatkunden-Ki-
lometer-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchen-
gladbach – für einen Volvo EX30 Single Motor RWD Plus, einstufiges Getriebe, vollelektrisch, 200 kW (272 PS). Monatliche Leasingrate 242,33 Euro, Vertragslaufzeit
24 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro, zzgl. Bereitstellungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig bis 31.03.2025 bzw.
solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Die sanfte Badrenovierung

Peter Falk · Tel. 0441-95580040

Badewanne raus➜
➜Duschwanne rein

www.norddeutsche-solar.de

Deutschlands

schnellstes

Solar Angebot.

In 1 Minute zu

deiner Solar-

anlage. Made in

Oldenburg!

www.handgemachtes-ol.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Modellautos Ford Model T 7
verschiedene Modelle aus
Metalldruckguss aus der Serie
"Days Gone DG 6-8" der
englischen Firma Lledo. Es sind
alles Ford Lieferwagen mit
Werbeaufschrift. Jedes Modell
ist knapp 8 cm lang und prima
erhalten. Tel. 04481-935696 ,
50€ FP

Barankauf - sofortige Abholung!
Wir kaufen Möbel, Antiquitäten,
Porzellan, Nähmasch., Kameras,
Münzen, Uhren, Bronzefig.,
Silberbest., Zahngold, Modeschmuck
u.v.m. - faire Preis, diskr. Abwicklung!
‡ 0178 / 8988414.

Heimatkunde Oldenburg und
Umzu Buch 1: Bilder aus der
Oldenburger Geschichte Druck
ca.1910/12,- Buch 2: Hausbuch
für die Familie. Druck 1956/12,-
Buch 3: 125 J. Schützenverein
Lohne 1836 bis 1962/19,- Buch
4: Een Johr Soldat. Plattdütsch
Druck 1952/12,- TEL 0177-
7980842, 12,00€, VB

Kenworth W900 Sleeper
Truck Dieses Druckgussmodell
einer Sattelzugmaschine der
Firma Kenworth ist im Maßstab
1:32, also ca. 26 cm lang und
wie neu. Tel. 04481-935696 ,
40€ FP

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Ölgemälde Ölgemälde von
Hobbymaler, nachempfunden
den"Blumen in einer Vase" von
Pieter Bruegel d.Ä.
Maße:59x48cm. Rahmen mit
Gebrauchsspuren.
Tel.:015787899059, abzuholen
in Oldenburg , 40€ FP

Suche v.d. Maler Franz Häcker,
Ölgemälde u. Radierungen. Und
Pastelle. ‡ 0172/2701037

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Couchtisch, 79 × 79 cm,
dunkles Holz mit Glasplatte,
35 € VB. ‡ 0441/9694750

ARBEITSSTEHTISCH für Mal-
Bastel- oder alle anderen
Arbeiten, die man auch mal im
Stehen machen möchte, mit
Aussparung, um die Arme
aufzustützen. Rollbar, mit 4
Feststellbremsen, zerlegbar.
Hohe: 114 cm, Breite: 100 cm,
Tiefe: 100 cm. T.: 0178/
9235208., 85€, VB

Küche, L-Form, 1,49 × 2,62 m,
hell, Arbeitsplatte Buche, ohne
Kühlschrank und E-Herd, aber mit
Siemens Geschirrspüler und falls
sie nicht alle Tassen im Schrank
haben, gerne mit Geschirr und
vielen Küchenutensilien, bei
Abholung 85 € VB. Kleinteile fast
umsonst; Alter Handtuchhalter mit
Überwurf, 15€. ‡ 0441/35031973

Kücheninsel, buche, 215 cm,
Küche Komplett, auch buche,
290 cm, VH. ‡ 04732/381

2tlg.Eichenschrank
Schrank,Oberteil
2Borten,2Schubladen und
Unterteil 1Borte,ohne Inhalt,top
gepflegt, nur Selbstabholung,
B.1.25xT.045xH.1.92.
Tel.016095361428, 70€ VB

TV-Rack von Spectral aus
Glas Sehr gut erhaltenes TV-
Rack aus Glas von Spectral. Es
hat vier Glasböden, ist 1,10 m
lang, grösste Tiefe ist 54 cm,
Gesamthöhe 60 cm. Die
Innenhöhe zwischen den
Glasborten ist 16 cm. Die
hintere gerade Seite ist 69 cm.
Innenbreite 95 cm. Obere
Glasplatte ist mit 100 kg
belastbar. Tel.: 0173 6215990,
95€ VB

Umzüge und Entrümpelungen
‡ 0151 / 51506958

AIWA COMPACT DX-M80
+Schrank Anlage mit 60 Watt
Boxen und.Fernbed.DoppelCD
Player,Tuner,Disc
Player,Amplifier,H.089xB.0.46x
T.0.42.Nur Selbstabholung
keine Garantie.
Tel.016095361428, 65€ VB

Miele Waschm. 1400 Umdr.
320,-€; Miele Kondenstr. 320,-€,
beides sehr gepflegt
‡ 015120735542

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

www.handgemachtes-ol.de

Siemens Kühl-Gefrierkombi
Einbaugeräte. Können auch mit
Schrank abgegeben werden.
3Schubladen im
Gefrierschrank. Tel. 0151
11252699 , 90€ FP

Siemens
Geschirrspülmaschine Mit 2
Spülprogrammen
wg.Küchenwechsel zu
verkaufen. Unterbaugerät.
Tel.0151 11252699 , 50€ FP

Waschmaschine von Miele
Sehr gut erhaltene
Waschmaschine von Miele, w1
active. Die Maschine wurde am
13.04.2025 gekauft, d. h. noch
1 Mon. Garantie. Nur wenig
genutzt. Viele verschiedene
Programme inkl. Eco-
Programm. Privat, NR-HH,
keine Haustiere, NUR Abholung
Standort Gemeine Hatten, LK
Oldenburg, Tel.: 0178 2093930,
590€ VB

Gefrierschrank von Siemens
Sehr gut erhaltener
Gefrierschrank mit 6
Schubladen von Siemens GS
51 NAWCV, Energieklasse C,
am 24.03.2023 gekauft. Der
Schrank ist 1,61 m hoch, 70
cm breit und 74 cm tief. Die
Tür hat einen Rechtsanschlag,
Bedienungsanleitung

vorhanden, Standort Gem.
Hatten. Tel.: 0178 2093930,
580€ VB

Neff Elektrobackofen wg.
Küchenwechsel zu verkaufen.
Tel. 0151 11252699 , 40€ FP

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

120 m² Lärchenschalung 9 €/m²;
80 Rauhspund, 13 €/m²; 100 m²
Trapezbleche, 8 €/m²; Eternitpl.,
asbestfrei, 60 Stück, 2 m 10 €/
m². ‡ 0174/7694147

Black & Decker Bandschleifer,
sehr gut erhalten, wenig
gebraucht, mit Schleifbändern
0171 1910010, 45€, VB

AEG Bohrmaschine mit
Bohrständer, gut erhalten 0171
1910010, 50€, VB

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Brennwert Gasthermen
Junkers 2 Junkers Brennwert
Gasthermen, zum

Ausschlachten oder
Ersatzteilspender, bis 02/2025
funktionsfähig im Einsatz, zum

Selbstabbau aus Abrisshaus
abzugeben.Stück je 50 € VB.

Tel.0172 8918906 , 50€ VB

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Suche sofort junge
Heizungsbrennwert Therme,
gebraucht. ‡ 0160/2714874

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043.

Bäu. fä. m.Abf., Festp.,OL 43190
Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332
Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Elektr. Einhell Bodenhacker
sehr guter Zustand, 1x
gebraucht. ‡ 0176/72796578

Feldsteine zu verschenken. ‡
0441/505130 ab 9 Uhr

Gartenarb. aller Art ‡OL 43190
Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Gartenzaun, neu, 75 Meter lang,
2,03 Meter hoch, mit Zubehör.
Preis VH. ‡ 04903/1222

Markise, Breite 5 m, Ausfall 2 m,
Grau, neuw., (2025). Motor 230
V, günstig abzug., ‡04494/646

Pflasterarb. jegl. Art.‡OL 43190
Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Wir erledigen Pflasterarbeiten.
‡ 0152-22388307.

www.handgemachtes-ol.de

7 Häckeldecken + 5 Kleine 7
Decken 80x80 oder 90x90,gut
erhalten zusammen 40,-
Euro,einzeln 6,- Euro.Nur
Selbstabholung.
Tel.016095361428, 40€ VB

Gobelin Stickbild Gobelin,
Motiv „Stillleben mit Obst“,
massiver Holzrahmen in Eiche,
Maße 88x48 cm, einwandfreier
Zustand. Telefon 0441-
96024303, 30,00€, Festpreis

Kaffeeservice Rosenthal Ich
verkaufe ein blaues
Kaffeeservice (Steingut) von
Rosenthal Studio Line. Wieder
voll im Trend ist die runde
Form. Das Geschirr besteht
aus: 14 Kaffeetassen mit
Untertellern, 14 Kuchentellern,
2 Zuckerdosen, 1
Milchkännchen, 1 Kaffeekanne.
Einwandfreier Zustand. Tel.:
0176 43387113 , 80€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Mc Kinley Jacke 36 schwarz
Gefütterte bequeme Jacke mit
Kapuze, Innentaschen wenig
getragen. Für Abholer!
01748240521 . , 19€, Festpreis

Schnäppchen Jacke von
Walbusch, Regen- und
Winddicht, Gr.44, 3x getragen,
umständehalber zu verk.
Tel.04402-8638871 o.AB ,
50,00€ FP

Anzug Zero, Gr. 38 schwarz
Sehr wenig getragener,

schwarzer Damenanzug der
Marke Zero. Hochwertig, mit
schönen Details. Für viele
Anlässe passend. Tel.: 0176
43387113 , 25€ VB

www.handgemachtes-ol.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

2 spielbereite Geigen von Privat
und Noten zu verkaufen. VHS. ‡
04403-5197 (AB)

TV Philips Ambilight, 22 Zoll,
Diagonale 83 cm, 50 €. ‡ 0441/
43043

Fahrradheimtrainer, neuwertig,
100 €. ‡ 0172/4241735

Trampolin, D 3,00 m, 75€ ‡
0441/301477 ¬A504345

Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BSV Varel,
am Sonntag, 16. März 2025 von
9-14 Uhr in Varel, "Weberei",
Oldenburger Str. 21, Eintritt frei
‡ 04451/4655

Da.-Hollandrad, Gazelle, weinrot
28", 3-Gang-Nabe, neuer Hol-
land-Lenker, 115 € VB; Da.-
Kettlerrad, 28", 5-Gang-Naben-
schalt., dunkelgrün, gut erh., 170
€ VB. ‡ 0175/7149770 nachm.

Damen - E-Bike zu verkaufen
Kalkhoff - Mod. AGATTU m.
Impulse-Mittelmotor, 28 '',
RH 50 cm, Farbe: rot,

Gesamtfahrleistung ca 4.000 km
600€ ‡ 044026613 ¬A504411

Damenfahrrad, Tiefeinsteiger,
silbergrau, 5-Gang, guter Zust.,
50,-€ ‡ 04488-8420115

E-Bike an Bastler, 450 € VB.
‡ 04403/1270

E-Bike, Marke: Flyer, Farbe:
blau, ca. 1.100 km, mit Garantie,
mit Korb vorne und hinten, sehr
guter Zustand, Gr. S, für kl.
Leute, mit sämtlichen Zubehör,
2.000 €. ‡ 0151/70543412

Fahradträger Marke Uebler
Fahradträger von Uebler. Typ
primavelo pro P2/P3.
Abklappbar, wenig ebraucht,
selbstabholer. Telefon: 0151-
17289974 , 98€ VB

Damensportrad 28 zoll in
blau Fahrrad mit sram7
Nabenschaltung (neu
einstellen)tel.015227088934,
40€ FP

Raleigh E-Bike
7 Gang Nabenschaltung,
Rücktrittbremse, Mittelmotor,
RH 55, zusätzlicher Akku,
gekauft 2015, 2018 neuer
Motor, 800€ ‡ 04732 1533
¬A504506

Victoria E-bike, 51 cm RH,
AKKU 400 W, dunkelgrün, guter
Zustand,
1.260 km, krankheitshalber zu
verkaufen. 1.350 € VHB‡
04222 3465 ¬A504465

Golfset 13 Golfschläger im
Dunlop-Trolley, Bälle, Tee's,
Pitchgabel, Golfhandschuhe
etc. nur Abholung. Tel.: 04488
4036, 90€ VB

Bluetooth Kopfhörer Bluetooth
Kopfhörer mit Ohrbügel.
Zustand Neu. Telefon Nr.
04731/80740 Nordenham , 15€
FP

Schallplatten gesucht:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, Reggae, HipHop, Beat,
Psych, Blues, Jazz, Rock/Pop
allgem... 0151 15242646 5€
¬A503362

www.handgemachtes-ol.de

Klapptischset Biete
neuwertiges Camping
Klapptischset 120 x 60 cm. Mit
4 Sitzen . Abholung 26129
Oldenburg Tel. 0176 78339383
, 25€ VB

Elektroroller bis 90 Km/h
Emco Elektroroller Emco
Novum 5000, 3.800 Km, EZ
2017, zugelassen für
Probefahrt.Ideal für Pendler, da
auch auf BAB zu fahren. Tel.
0177-7105922, 2399€ VB

Assima Reise-/Kofferset sehr
hochwertig. 4 Koffer (3 zum
Ziehen. 75/70/65/50 cm), eine
Reisetasche mit Schuhfach, ein
Kleidersack. Einwandfreier
Zustand. Auf Anfrage auch
einzeln käuflich.
Tel.: 0176 43387113. 150 € VB

Luftgewehr mit Zielfernrohr, z.
verk., 100 €, ab 18 Jahre. ‡
0171/3623180

Solofähige(r) Saxophonist/in
auf Tenor und Alt gesucht.
Bigband als Hobby. Genre: Rock
Pop Jazz ‡ 044886924
¬A504363

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Boßelverein Petersfeld
Der Boßelverein Petersfeld lädt
alle Mitglieder ein zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag den 28.03.2025 ab 20
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
in Petersfeld. Der Vorstand

Schlossfloh Trödelmarkt
Schlossplatz, OL | Sa., 15.03.2025,
8 – 16 Uhr | Info: schlossfloh.de

Tel.: 0441–5050210

Bücherflohmarkt in Rastede-
Nethen Am Sa+So,
15.+16.3.25 findet jeweils von
10-16 Uhr im DGH Nethen,
Werkstraße 1, 26180 Rastede-
Nethen wieder der
Bücherflohmarkt vom SpuFz
Hahn-Nethen statt. Alle Bücher
gibt's zum Kilopreis von 2 Euro.
Eine Cafeteria ist ebenfalls
eingerichtet. Kommt vorbei,
günstiger gelangt ihr nicht an
neuen Lesestoff und unterstützt
damit zusätzlich den Verein bei
Bücherflohmarkt am Sonntag,
16.März 2025 von 11 bis 16 Uhr
im Gemeindehaus, Mittellinie 83
in 26160 Petersfehn mit Cafeteria

Halenhorst Kinderflohmarkt
Halenhorst/Großenkneten
Dorfgemeinschaftshaus,
Kindersachenflohmarkt am
30.03.25 von 14-16.30 Uhr,
Kaffee und Kuchen, Pommes
und Bratwurst, 40 Plätze sind
ausgebucht!, 7€ FP

Kinderkleider- u. Spielzeugfloh-
markt, Sonntag, 16.03.25 von
13.00 - 15.30 Uhr, Grundschule
Metjendorf, Schulweg 11, mit
Kuchenverkauf. Weitere Infos
unter: www.foerderverein-gs-
metjendorf.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Englisch für „50plus“
I HAVE A DREAM!

0441–4807480 www.ELKA-lernen.de

Lebenspartner Wir (40cm und
1,73) suchen ein wetterfestes
"Herrchen" ab 55J. als Begleitung
für Outdoor und vielleicht mehr.
¤ Nr. 3972406 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504414

Möchtest du auch im 7.-/8.-
Jahrzehnt noch Nähe u.
Zärtlichkeit erleben, bei
getrenntem Wohnen, dann
melde dich bitte mit Foto . ¤ Nr.
42075 NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie, 73 Jahre sucht ihn für die
gemeinsame Gestaltung der
Freizeit (gute Gespräche,
Radtouren, Theater, Konzerte,
Städtereisen) ¤ Nr. 42077
NWZ, PLZ 26110 OL.

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Wir brauchen 4 Umarmungen
pro Tag zum Überleben...
Prinzessin im Unruhezustand
erwartet Nachricht von
gescheiten, humorbegabten,
gepflegten Herrn mit christl.
Werten um die 70. Kontakt:
possibility25@web.de ¬A504537

Witwe, 75 J., sucht unternehm-
ungslustigen Mann bis 78 J.
Gehe zum Essen und fahre
gerne an die Nord- und Ostsee
und bin auch sonst nicht abge-
neigt in den Urlaub zu fahren. ¤
Nr. 42047 NWZ, PLZ 26110 OL.

Englisch für „50plus“
YES, YOU CAN!

0441–4807480 www.ELKA-lernen.de

Er 55 J, sucht Sie oder Paar für
erotische Stunden, vielleicht auch
ein junger Mann ‡
015222446358 ¬A504346

Er 55j /1,74m sucht liebe Sie,
gern auch älter,für romantische
Abende und gemeinsame
Unternehmungen ¤ Nr. 3967104
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A504335

Er 59 j schaltet diese Anzeige
um eine Frau kennen zulernen
die eine langfristige Partnerschaft
eingehen möchte Ich bin
berufstätig und an vielen Dingen
intressiert Über eine Nachricht
freue ich mich ‡ 017645699334
¤ Nr. 3973326 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504500

Er, 66 J., 185/NR sucht eine Frau
ab 60 J. für Radfahren, Spa-
zierengehen, Natur, Tanzen,
Raum CLP/LER/EL und WST.
Bild wäre schön. ¤ Nr. 42067
NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Frühlingserwachen Ich suche
eine liebe Frau ab 67 Jahre, die
gemeinsam mit mir den Frühling
erleben möchte. Wir können uns
bei einer gemütlichen Tasse
Kaffee kennen lernen und ein
paar schöne Stunden zusammen
verbringen. Es wäre toll, wenn
Du ein Auto hättest. Ich bin 74
Jahre alt, habe ein gutes Herz
und wohne in der Gemeinde
Großenkneten. Über eine
Antwort von Dir würde ich mich
sehr freuen. ¤ Nr. 3964874
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A504298

Leben ist Veränderung! Er 69
schlank, sehr gern sportlich und
kulturell unterwegs, ich bin gern
an der Ostsee und mag Italien.
Die Lebensfreude, die Küche,
bella Italia. Ich suche eine
schlanke SIE gern jünger,
mit Foto an info@its-myname.de
¬A504517

Wo Freitagabend , 07.03. im
Patio- habe Dir auf einer
Serviette meine Handynummer
überreicht, melde Dich doch
einfach oder schreibe mir über
Chiffre. ¤ Nr. 3973256 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A504490

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Familie, Kind 
und Baby

Mode

Damenmode

Freizeit, Hobby 
und Sport

Musikinstrumente

Elektronik

Sport und Fitness

Vereine und 
Gruppen

Fahrräder und 
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und 
Hobby

Veranstaltungen 
und Tickets

Versammlungen

Flohmärkte

Bekanntschaften 
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...
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Sitzbank für alten Omnibus
abzugeben. ‡ 0172/4241735

KARINAa.PL. 42 KF 0152-172 29 119
NICOLE priv.diskr. - 0174 845 90 70

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Alle Waffen nieder - Sofort!
Staatsstreich Maximalschulden
verhindern! Berlin 15.3.! OL?!
DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Frühstücksgruppe-Ü50 Oldb
und umzu. 2.Sonntag/Monat.
Fragen an knoopi61@gmail.com
¬A504493

Jagdgenossenschaft
Westerholtsfelde Nr. 11, Unsere
diesjährige Versammlung findet
statt am 24.03.2025 um 20 Uhr
im Vereinsheim des SVW.
Tagesordnung: 1. Eröffnung der
Versammlung, 2. Kassenbericht,
3. Entlastung des Vorstandes, 4.
Verwendung der Jagdpacht-
gelder, 5. Auszahlung der
Jagdpachtgelder, 6.Beschluss
einer neuen Satzung,
7.Verschiedenes Der Vorstand

Nette Bekannte gesucht, so um
die 80, für alles was man in
unserem Alter so macht. Bin
auch um die 80,w. ‡
01608326199 ¤ Nr. 3962689
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A504238

Senioren, männlich, zur
Gründung einer Frühstücksrunde
sowie weiterer Aktivitäten in
Oldenburg gesucht. ‡ 0151/
20170991 ¬A504387

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Suche Haus in Varel zur Miete
Er (42) Geschäftsführer von zwei
mittelständischen Unternehmen,
Sie (32) in fester
Teilzeitbeschäftigung, zwei Kids
(6 und 12) und ein achtjähriger
Chihuahua – suchen ein Haus,
in dem wir Wurzeln schlagen
können •In Büppel, Neuenwege,
Jethausen, Streek Rosenberg
Bis 2000€ Miete Tel.
01737045023, € VB

Camping-Tisch, 80x80, zerlegt
80x15. ‡ 0441 / 36118289.

Klappbett zum Abholen.
‡0441/30410266 AB

Querträger für PKW-Reling. ‡
0441 / 36118289.

Wohnzimmerschrank 4-teilig
insges. 2,45 m breit Lexikothek
von CORON Verlag, zu
verschenken, Wildeshausen.
‡ 0152/56979735

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,
Messing, Blei, Zink

AVB Blankenburg
Fuldastr. 34, OL-Osthafen

 0441/203546

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

Sommerreifen Continental
205/45 R17 V XL Extra Load,
Radial Tubeless, DOT 0323.
Max 50 km gelaufen. Tel.
04223/708064, 240€ VB

3 Käthe-Kruse-Puppen 3
Käthe-Kruse-Puppen aus den
70er u. 80er-Jahren zu
verkaufen. Vollkommen
unbeschädigt, da nur hinter
Glas im Schrank gestanden. 1
Puppe je 210 € VHB. Tel.
04488-859785, 210€, VB

Sommerreifen Michelin
Primacy 4 x235/50 R19 DOT
2823. Nur Auslieferungs km .
Tel 04223/708064, 300€ VB

4 Zinnbecher 4 Zinnbecher, mit
"Gütezeichen Zinngerät RAL."
11 cm hoch, 5 cm
Durchmesser. Abholpreis
gesamt 10,00 € in Edewecht.
Telefon 04405 49268., 10€ FP

Yamaha XENTER 6300 km, EZ
10/2018. Anfrage unter
Aloys.drees@t-online.de, 800€
FP

Alle Waffen nieder - Sofort!
Staatsstreich Maximalschulden
verhindern! Berlin 15.3.! OL?!
DFG-VK_OL ‡ 04407/424

Antiquitäten, Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten,
Musikinstrumenten, Porzellan
jeglicher Art, Orientteppichen,
alten Möbeln, Pelzen, Armband/
Taschenuhren, Modeschmuck
aller Art, Zinn, Münzen, Gold und
Silber aller Art, Kostenlose
Wertschätzung . Tel. 0151-
24125451 ¬A504441

Adapterkabel Biete
Adapterkabel CEE - Kupplung
und Schuko - Stecker 1,5 m
lang. Gummikabel 3x1,5 mm
Abholung 26129 Oldenburg Tel.
0176 78339383 , 20€ FP

Verlängerungskabel Biete
Verlängerungskabel
Brennenstehl 10 m s.Abb., 20€
FP

6 + 1 Römer Likörgläser Diese
Bleikristall Römer Likörgläser
mit Überfangschliff sind in der
Lausitz handgefertigt und
mundgeblasen. Design Traube.
Höhe 13,50 cm. Ein Glas ist am
Fuß minimal beschädigt. Das
gibt es kostenlos dazu.
Abholpreis Edewecht 48,00
Euro. Tel. 04405 49268., 48€
FP

Indien-/ China-/ England-Brief-
marken sowie Briefmarken-
und Münzsammlungen werden
von langjährigem privaten
Sammler fachgerecht bewertet
und gegen Barzahlung über-
nommen. ‡ 0171/8161220

Kaufe alte und neue Möbel
Tel.0152-09692722 ¬A504442

Kaufe Fotoapparate, Fern-
gläser, sowie Hifi- u. Elektro-
geräte allerArt.‡0157/53561227

kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 50,- bis 3500,-Euro seriös,
diskret, unkompliziertTel.0152-
21422895 ¬A504438

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art.
‡ 0152 / 14292979

Metabo Bohrmaschine ES655,
gebraucht, 50 € VB; Metabo
Stichsäge S566, gebraucht, 50
€ VB; 18 Volt Akkuschrauber,
Budget, 40 € VB; Nagel- und
Klammergerät Duro 1134, 50 €.
‡ 0441/37761

Antiquitaet Miele
Handwäschemangel aus 1959 ,
VB 25 Euro, 04435 - 3977, €
VB

20 Liter Milchkanne Rarität
aus der " Vergangenheit " ,
eine Milchkannen von der "
Molkerei Oldenburg ! ",60 Euro,
04435 - 3977, € FP

Schriftsteller von Privat
gesucht, Raum Nordenham. ‡
0171-2711460.

Senioren Elektrodreiradroller
Econelo Senioren Elektro-
Dreiradroller bronce
mit Topcase und Stockhalter
ca. 30 Km gefahren
kleines Kennzeichen, wegen
Erkrankung in TOP Zustand
für € 1.300,00 VB zu verkaufen
unter Tel. Bad Zwischenahn ‡
0440363461 ¬A504332

Suche Trinkwasser-
Probenehmer Suche zur
Unterstützung selbstständigen,
erfahrenen Probenehmer für

Trinkwasserproben gem.
Trinkwasserverordnung mit
freien Kapazitäten für
Probenahmestellen im Bereich
Oldenburg/Bremen. Tel.: 0157
32363745 , 0€ FP

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.: 0160
6656600 ‡ 01606656600
¬A504479

Leichtlauf-Rollstuhl
klappbarer Rollstuhl
(nur einmal gebraucht)
Preis VHB € 150,00
nachmittags erreichbar
0441 64469 ¬A504448

Pride/ Trendmobil
Elektromobil President, Victory
XL140 , S500F Top Zustand,
Kauf 04/2021,, Lieferung
möglich, Neupreis 6399.-
€,2750.-€ VHB, ‡
01606656600 ¬A504478

Fahrradträger Thule
Fahrradträger EURO Way 944,
gebraucht für 2 Fahrräder zur
Befestigung auf der
Anhängerkupplung. Fahrräder
sind auf dem Träger
anschließbar. Telefon 04421/
201980, 120€ FP

www.handgemachtes-ol.de

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Verkaufe Freizeitpark In Nord-
deutschland ‡ 0178/4496865

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Dachdecker hat Kapazitäten frei
für kleine und große Reparaturen.
‡ 0176-67694174

Digitalisierung von Super 8,
Normal 8-Filmen, HI8, VHS-Kas-
setten. Rentner digitalisiert preis-
wert auf DVD oder USB-Stick.
1:1 Übern./keine Qualitätsver-
besserung.‡ 0151/70189119,
Mail: wesermediaas@gmail.com

Fuger Term. frei. 0160/7726701
Gelernter Maler hat Termine
frei. ‡ 0155 / 66 83 60 68

Maler frei. ‡ 0151/45171717
Physiotherapie Kempel Mittel-
punkt hat noch Kapazitäten frei.
Termine unter ‡ 04461/84843

Polnischer selbst. Handwerker/
Klempner: Malen, Spachteln,
Putzen, Fliesen, günstig. ‡
0162/6051885

Polsterarbeiten jeglicher Art
Unsere Dienstleistung: Neu-
bezug u. Aufpolsterung, Aktion
30 % auf alle Arbeiten bis 15.3.
+ 6 Stühle neu beziehen - 5
bez., im Umkreis v. 60 km.

Kostenlose Beratung vor Ort,
nur mit Terminvereinb. ‡ 0441/
30417573, Masurenstr. 30, OL

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de
www.die-partyloewen.com

Suche Schlepper, 40-60 PS, m.
Frontlader. ‡ 04402/84125

DachsanierungsTeam
Dachcheck

inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,99€.
Unser Betrieb hat noch Termine frei!

Reparaturen aller Art, gern auch Kleinstreparaturen.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Erreichbar unter 0152-04171936

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Aktueller Meister gibt 40
Brieftauben in gute Hände ab.
‡ 01522/6942452

Bella ist eine sehr verschmuste
u. liebe Katze. 7 M. alt, bereits
kastriert u. gechippt. Kein Aids
o. Leukose. Auch als
Anfängerkatze geeignet. Wer
gibt der hübschen Katze ein
Zuhause? Nach der
Eingewöhnung sollte sie auch
nach draußen können. ‡
04409-1831.
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A504507

Kaninchen, bratfertig, keine
Mast, zu verk., ‡ 04487 / 980
488 ¬A504381

Labrador Retriever Welpen in
dark foxred und schwarz mit
Ahnenpass. labrador-broering.de
‡ 04471/3952

Wellensittiche und
Nymphensittiche abzugeben. ‡
04731/1706.

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
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BMW 120D mit M-Paket, 2 Satz
neue Reifen, schwarz metallic,
4-türig, EZ 2/14, 113.650 km,
16.500 €. ‡ 0151/74257767

BMW Z4 sDrive30i , Aut., Cabrio,
Blau Metallic, Volleder, gepflegt,
128tkm, Unfallfrei, 2Hand, EZ: 9/
09, 190kw, FP: 8.400€, Tel:
0176/25329706 ¬A504464

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Mazda MX30e SkyActiv REV
Advantage Zulassung 10/24, nur
475 km, Parkbucht Rempler
fachgerecht durch Neuteile
ersetzt, innen und außen wie neu
23000€ ‡ 015256824344
¬A504362

Pkw Verkauf Renault Megane
Caprio Lim. Dynamic EZ 10/06
Tüv10/25 1Hd Benzin 6 Gang
Karmann Ausst. Pan.Dach.
W.Reifen. Zahnr. ect. 3.900€
3.900€ ¤ Nr. 3973440 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A504514

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW Tiguan IQ.DRIVE R-Line
110 kW / 150 PS, EZ 07/20,
grau met., 52.000 km, Benzin,
Klimaaut., Navi, Radio, Sprach-
bedienung, Temp., Lane-Assist,
Side-Assit, City-Notbremsfunk-
tion, PDC, LED-Scheinwerfer,
AHK, 26.980 € ¬85B4D3F

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Käfer, komplett restauriert,
BJ: 1971, 34PS, 50T km, 1,5
Jahre TÜV, 17.000 € VHB ‡
0173/ 2425144.

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
 0441/18162461 auch sonntags

Ältere Mercedes A-Klasse,
gepflegt, gesucht.
‡ 0152/27433308

Autoankauf Schulte Wir kaufen
alle Autos. Alter, Unfall, TÜV,
km, egal. Bitte alles anbieten.
Kommen sofort, auch Sa. + So.
‡ 0163 / 1976872

Ehepaar sucht Fahrzeug, Klein-
wag., Kombi od. Limous., bitte
alles anbieten ‡ 0159/01702497

Familie sucht Wohnwagen von
privat. ‡ 0172/2971886

Suche älteres Auto, gerne aus
Rentnerhand. ‡ 0441/97239040

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Suche Mercedes W211 Kombi,
dkl. Farbe, Diesel, gerne aus
Rentnerhd., ‡ 0176/34695031

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 LM Räder auf 5-Loch 7x16
ET40 m. ABE für Opel + Saab
m. Nexen 205/55 R16, 90% So.-
Reifen, 290€ 04731-24310.

4 Michelin Sommerreifen, 205/
55 R 17 91 V, 1524, 7 mm, 180
€ ‡ 04453/4836709

4 Sommereifen 4 neue
Sommereifen; Kinergy eco 2
175/65 R15 88 K 120€ ‡
017653118666 ¤ Nr. 3972831
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A504450

4 Sommerreifen Continental
(ohne Felgen) EcoContrac 6,
205/60 R 16 V, 9800 km
gelaufen (VW T-Cross) 170€ ‡
04453/939678 ¬A504539
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165/65 R14 79S, Bridgestone,
nagelneu, 100 €. ‡ 04731/
8697064

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen ‡ 0175/3706428
¬A504520

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

Tour. Eriba Hymer 530, neuw.
(Mouver), Fahrradh., NP akt. 40
T €, für 22500 €. ‡ OL 505355

Wohnwagenvorzelt, Brand Safir
TL 280, Gr. 13, neuw, gut gepfl.,
Inkl. Sturmverstärkung u. Zubehör,
günstig zu verk., VHB ‡ 0152 /
09213665

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

BMW R90S, Bj. 75, Top Zustand,
7.900 €. ‡ 0178/9627564

Elektroroller Motorroller
Chopper Mh3 4000Watt 60V
50Ah Der NEUE 4000W Elektro
Chopper MH3 High Speed mit
Zulassung bis 75 km/h und L3e
Zertifikat. Facelift und
Tempomat. Große Batterie 50
AH. Deutsche
Bedienungsanleitung
KOMPLETT, FAHRBEREIT
montiert, überprüft und Probe
gefahren Beschreibung: Der
kraftvolle Motor mit neuestem
Controller und gut
abgestimmten
Geschwindigkeitsregler
ermöglicht ein sanftes oder
schnelles Anfahren L3e
Zulassung, bis 75 km/h
zugelassen, 80 km/h möglich.
Das große und schmale
Vorderrad und der lange
Radstand bewirken sehr gute
Fahreigenschaften. Die Vorder-
und Hinterradfederung tragen
dazu bei Produktspezifikation:
MH3 High Speed Motor 4000
W Dauerleistung, bis 75 km/h
Tragbare Lithium-Batterie 60V
50 Ah Schnellladegerät 6
Ampere, Ladezeit ca. 2-8 Std
Reichweite ca. 80-100 Km, je
nach Fahrweise Fahrzeuge
werden als 125er bis 75 km/
h zugelassen. Großes
Nummernschild. Reifen hinten
13 Zoll Alu-Felge fetter Reifen
215/40 Reifen vorne 17 Zoll
Alu-Felge schmaler Reifen 110/
70 Gesamtlänge 2140 mm
Radstand 1550 mm Sitzhöhe
660 mm Netto Gewicht 88 Kg
Zulässiges Gesamtgewicht 200
Kg Sitz für 1 Personen
zugelassen Beleuchtung: LED
Steigfähigkeit bis ca. 20 %
Hydraulische Scheibenbremsen
Farbe: Schwarz Alarmanlage
mit Fernbedienung,
Lenkradschloss Schau auch:
elektroroller-team.de Zubehör
ohne Berechnung:
Choppertasche für Lenker 30
cm, Helm, Handyhalter,
Werkzeug. Die Technischen
Angaben sind laut Hersteller
Zertifikat L3e zur
Fahrzeuganmeldung werden
mitgeliefert Gesetzliche
Gewährleistung, auf Batterien 6
Monate Eine Lieferung frei
Haus mit einem
Spezialtransporter ist möglich.
Bitte anfragen. Achtung! Nicht
bei uns. Versprechungen, die
mit den Tatsachen nicht
übereinstimmen. Lieferung in
ungeöffneter Werksverpackung
sind keine fahrbereiten
Fahrzeuge. Müssen noch
montiert werden. Ohne
Kenntnisse ein Risiko!
Angaben, wie Höchstleistung
oder Spitzenleistung nirgends
dokumentiert. Nur die Angaben
im Zertifikat sind für die
Leistung ausschlaggebend. Die
THG Prämie, für
Elektrobetriebene
Zweiradfahrzeuge mit L3e
Certifikat, kommt in den
meisten Fällen zum Tragen. Bei
der Zulassungsstelle
nachfragen! Mein Kunde erhält
ein fahrbereites, Probe
gefahrenes und geprüftes
Fahrzeug. 3490,00€ ‡ 04222/
6523 ¬A504488

KAWASAKI EN500A , EZ 03/
90, 37 kW, 76.500 km, TÜV 02/
27, Fußrasten nach vorne
gelegt u. div. Packtaschen,
1850,- € VHB ‡ 0172 /
6817872.

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Leibrentenbasis: Verkaufe (71)
Altbauwhg. (halbe Haushälfte) 80
m² + Souterrain, sehr günstig, in
allerbester Lage u. sehr gutem
Zustand, auf Leibrentenbasis. ¤
Nr. 42078 NWZ, PLZ 26110 OL.

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Für älteres Ehepaar
suchen wir

einen Bungalow oder EG-
Wohnung in Wardenburg und
Umgebung guter Zustand,
kein Sanierungsobjekt

Für 4-köpfige Familie aus HH
(Olbg.-Rückkehrer)

suchen wir
ein EFH in Hundsmühlen/Tungeln

ab 140 m² Wfl.,
Grd. ab 400 m²

Für Ehepaar mittleren
Alters suchen wir
Eigentumswohnung mit

Fahrstuhl + Balkon ab 80 m² Wfl.,
3 – 4 Zimmer, Stellplatz
Oldenburg / Ammerland

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

Ärztin su. Haus zum Kauf in
Oldenburg/Umgebung. ¤ Nr.
41849 NWZ, PLZ 26110 OL.

BARZAHLER sucht ETW Von
Privat zum Kauf ‡ 0441/
24922041 ¬A503761

ETW o. MFH gesucht, von Privat,
jeder Zustand. Janek Dwehus &
Mark P. Götting.‡0174/3159187

ETW zum Kauf in Wiefelstede,
Rastede oder Bad Zwischenahn
für sofort oder später gesucht,
Bezahlung gesichert. Info an
janina.juergens@gmx.de oder ‡
041649085564 o. 01755261458
¬A504409

Haus/Grundstück Stadtrand OL
bis 8 km zum Klinikum, Wir
suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A504530

Heimatverbundene Familie
sucht Grundstück. Wir als
Familie (vierköpfig) suchen ein
Baugrundstück oder größeres
Haus in Petersfehn, wo wir fest
verwurzelt sind und unsere
Kinder in den Kindergarten und
die Grundschule gehen. Bitte
bieten Sie uns eine Gelegenheit
für ein Gespräch, leiten Sie das
Gesuch gerne an Freunde und
Bekannte sowie Ihre Familie
weiter. Wir danken herzlich.
Viele Grüße
Familie Hoppe ‡ 044869991947
¬A504303

Ich kaufe ETW als Kapitalanlage
von Privat / Gerne bezugsfrei ‡
04403-6224301 ¬A503759

MFH + Geschäftshaus kauft
Certus-Grundbesitz eG, ‡ 0441/
3611550, Email: info@certus-
grundbesitz.eu

PRIV Kaufe Reihenhs in Oldb
0441 24922043 ¬A503768

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Steuerberater mit Familie sucht
schönes Haus mit Garten in OL
‡ 04419608300 ¬A504337

Suche Eigentumswohnungen
von Privat. ‡ 04271/9560155

Suche Haus in Oldenburg privat
Suche Ein- oder
Mehrfamilienhaus von privat in
Oldenburg.
Gerne alles anbieten ‡
01741739070 ¬A504253

Suche Immobilie o. Grundstück
in Wardenburg von Privat. ‡
0170/3341054

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Bad Zwischenahn/ Ekern
55qm Kl. Haus EG: 2ZI EBK,

DB; OG:2ZI,Abstellr, Terrasse
m Pavillion, PKW_Stellplatz.
Miete_550,00€;NK_180,00€
Gas,Wasser,Strom_in_NK_enth
Abrechn. nach Verbrauch.
Frei sofort.Telefon ab 18:00 Uhr
‡ 04403 2869 ¬A504459

DHH, 85 m², in 26135 Osternburg,
WZ, 2 Schlafzi., EBK, Bad, G-
WC, Terrasse, gr. Keller, Auto-
St.pl., frei ab 1.5.25, KM 880 € +
NK ca. 250 €. ‡ 0176/32104471

2 Zi., EBK (neu) Bad m. Du/Wa.,
ca. 70 m², Terrasse, OL citynah,
700 € KM + NK, ab 1. 4. 2025.
‡ 0162/9730286

2 Zi-Seniorenwohnung in Brake
Süd frisch renoviert, neue EB-
Küche, Duschbad, gr. Balkon,
2.OG. zum 1.4., Kaltmiete 400,-
€ ¤ Nr. 3970061 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A504369

2 ZKB, Oberwhg.,in Edewecht,
500 € KM, ‡ 0172/9040027.

2ZKB in Petersfehn ca. 50qm,
mit Küchenzeile (Geschirrspüler),
Terrasse und kleinem Garten.
Warmmiete inkl. Strom 850€ an
Einzelperson zu vermieten. Bei
der Übernahme von
Hausmeisterdiensten oder
Hundebetreuung verhandelbar.
‡ 04486/927312 ¬A504266

Ruhige sonnige Oberwhg., mit
Fahrstuhl, zentral, 3 ZKB, großer
Balkon, Keller, ca. 80 m², KM 750
€, ab sofort ‡ OL301822, AB

Seniorenwohnung/ Betreutes
Wohnen 2ZI.Küche, Bad ,EG 53
qm zu verm. Sie befindet sich

zentral in Hundsmühlen
- Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte,

Apotheken, Banken und weitere
Geschäfte des täglichen Lebens
sind fußläufig erreichbar. Mit
öffentlichen Verkehrsmitteln oder
mit dem Auto sind Sie innerhalb
von 20 Minuten in Oldenburg.
¤ Nr. 3972491 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A504418

Hallenfläche zu vermieten 200/400
qm XL/XXL Garagen, Standort
Rastede ‡ 01784496865

Ziehen Sie direkt ein!
Oldenburg-Osternburg

‡ 0441-2307309, H. Rosenbusch
www.lzo.com/immobilien

Grdst. 361 m², Wfl. ca. 113 m², 4
Zimmer, 2 Vollgeschosse,
Wärmepumpenheizung, dezentrale
Lüftungsanlage, Photovoltaikanlage,
Carport, KP 529.850 €, 2,38 %
Provision, Bj. 2024, Bedarfsausw.:
21,30 kWh/(m²·a), EEK: A+, ¬
10021206

OL, Ofener Str., 104 m² Büro-
/ Praxis-Räume, langfristig zu
vermieten. ‡ 0441/7770181

Freundliche
Anmeldekraft TZ
Mo. – Fr. 8 – 13 Uhr gesucht.
Leichtes EDV Programm,

Einarbeitung erfolgt.
Bew.: 0162 875 9931
werktags 13 – 19 Uhr

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

Baumschulmeister/
Baumschulgehilfen (m/w/d) für
unseren Zweitbetrieb in BZW-
Ekern suchen wir für sofort oder
später 1 Baumschulmeister, der
nach Einarbeitungszeit die
Betriebsleitung übernimmt,
mehrere Baumschulgehilfen und
Landarbeiter (m/w/d) zu besten
Bedingungen, bitte setzen Sie
sich in Verbindung mit:
thomas@baumschulen-
schubert.de, ‡ 0173/5357788

Seminarraumgestaltung-
Aushilfe (m/w/d) gesucht in
Rastede! Du kümmerst dich um
das Herrichten der Räume für
den nächsten Tag, baust Tische
und Stühle um und stellst die
Veranstaltungstechnik sicher.
Gerne auch Rentner ‡0151/
40731493 ¬A504325

Assistenzkraft mit Erfahrung in
der Begleitung von Leuten mit
Handicap für 25 bis 35
Wochenstunden gesucht. Wir
leben seit fast 7 Jahren
zusammen in einer WG, hübsch
mit Garten und weiteren
Annehmlichkeiten in Oldenburg
Donnerschwee. Wir brauchen
Hilfe bei der Organisation
unserer WG-Abläufe und
Freizeitaktivitäten. Einige von uns
brauchen auch pflegerische
Unterstützung. Wir arbeiten alle
in einer WfB, so dass wir Deine
Hilfe nach unserer Rückkehr von
der Arbeit und an den
Wochenenden benötigen. Komm
einfach mal vorbei und lerne
unsere WG kennen, vielleicht
passen wir gut zusammen.
Wir freuen uns auf Dich.
selbstbestimmt-wohnen.de
‡0441-96949479 ¬A503911

Erfahrene Putzhilfe für
Privathaushalt gesucht. Wir,
Familie aus OL-Mitte, suchen für
unser Haus zuverlässige,
gründliche und selbstständige
Putzhilfe für 1x die Woche 3
Std.‡01711470871 ¬A504250

Etzh./Bürgerf. Haushaltshilfe,
dt.-sprachig, Teilzeit/Minijob
sucht ‡ 0172/4223022

Gartenarbeit für Privathaushalt
Wer hilft bei der Pflege unseres
priv. Gartens auf Minijob-Basis?
Wöchentlich 2-3 Std in
Oldenburg/Bümmerstede
‡01754117780 ¬A504293

Gartenhilfe in Tungeln gesucht,
gerne Rentner/in. TEL

015228285682 ¬A504444
Osternburg Haushaltshilfe, dt.-
sprachig, Teilzeit/Minijob sucht
‡ 0172/4223022

Putzfee für priv. 2-Personen-
Haushalt in Oldenburg/
Bümmerstede auf Minijob-Basis
gesucht. Freitagsvormittags oder
nach Vereinbarung für 2 Std.
‡0175 411 77 80 ¬A504292

Putzfrau gesucht i. Kreyenbrück,
2-Pers.-Haushalt, 1x die Woche
2 Std., 15 €/Std. ‡ 0441/43043

Raum Ofenerdiek Alexanders-
feld: Putzfrau gesucht, 4 Std.
wöchentlich. ‡ 0441/602250

Reinigungshilfe bei Familie in
Eversten gesucht. Flexibel
(vormittags), ca. 6 Std./Wo. ‡
0176/24680867

Suche 1 Person mit gärtneri-
schen Fähigkeiten, die mir
Blumenkübel und 2 Hochbeete
mit Blumen/Kräutern bepflanzt.
Moordorf ‡ 04941/938811

Westerstede: Suche Gärtner
Privathaus mit großem Garten,
‡ 04488/7649963

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A503900

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Biete Alltagshilfe: Unterstüt-
zung im Haushalt, Einkaufen,
Botengänge, Begleitung zu Ter-
minen, Schriftverkehr, Spazier-
gänge. Ab Pflegestufe 1 ist eine
kostenneutrale Abrechnung
mögl., OL ‡ 0441/59424046 AB

Fahrer su. Minijob, in/um OL, am
Wochenende od. Mo.-Fr. 19-23
Uhr, FS B ‡ 0162 / 6044078

Frau, 42 J. su. Beschäftigung
bei älteren Menschen, auch
Pflege und Betreuung in
Oldenburg. ‡ 0176/61473318

Gas- und Wasser
Installateurmeister
Suche Arbeitgeber für Vollzeit in
Festanstellung in Oldenburg und
Umland
Bisheriger Einsatzbereich:
Derzeit Bauleiter im
Angestelltenverhältnis

- Rohrleitungsbau
- Fachmann Gas und Wasser
-Technischer Betriebsleiter

¤ Nr. 3963086 NWZ, PLZ
26110 OL. ¬A504248

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig in OL
www.haushaltshilfe-agentur.de

Podologin su. neuen Wirkungs-
kreis für 10 Stunden/monatl. ¤
Nr. 42074 NWZ, PLZ 26110 OL.

Su. Stelle auf Minijob-Basis im
Privathaushalt oder im Büro in
OL. ‡ 01521/3043763

Suche Gartenarbeit aller Art ‡
015753507839

Suche Putzstelle in Oldenburg
‡ 0178/8637702

Praxisräume, Stunden- und tage-
weise. Rosenhaus ‡ 0441/85315

3ZKB in OL IT-Abteilungsleiterin,
34 J., sucht 3 ZKB mit Balkon/
Terrasse in OL, nahe Innenstadt,
mit Parkmöglichkeit,
vorzugsweise Altbau. ‡
017623786616 ¬A504437

Älteres Paar su. dringendst
Wohnung im EG, Raum Brake/
Umgebung, kein Makler. ‡
+4915254370696

Ammerland und umzu, 2-3 Zi.-
Whg., ca. 49 m², EG. ‡ 0175/
8783460

Ärztin su. Haus zur Miete in
Oldenburg/Umgebung. ¤ Nr.
41849 NWZ, PLZ 26110 OL.

Barrierefreie Wohnung ges., EG
oder mit Fahrstuhl, Dusche
ebenerdig bis 800,- WM. ‡
0160 / 4312199.

Ehepaar sucht eine DHH, RH
oder alleinstehendes Haus, KM
bis 750 € in OL und umzu. ‡
04486/921101.

Handwerker su. kl. Haus a. Land,
bis 1.000 € KM, OL-Nord, Ammer-
land, Friesland.‡ 0176/86955642

Haus in Hude zur Miete gesucht
ca 3-4 Zimmer / 100qm
Anstellung öfftl. Dienst
vorhanden ‡ 01625612698
¬A504395
Moderne 2 ZKBB/T, ca. 60 m²,
OL-zentrumsnah, von solventer
Sie (60) ges. ‡ 0175/4117080

Rollstuhlgerechte EG-Whg., bis
1000 € warm, in Bad Zw'ahn von
gebildeter Seniorin gesucht. ‡
04403/8167071

Ruhige Rentnerin sucht ab Mai
2 ZKB, Raum Stadland/Brake,
bis 450 € warm. ¤ Nr. 42062
NWZ, PLZ 26110 OL.

Rüstiges Rentnerehepaar aus
dem Schwabenland sucht im
Ammerland eine 3-Zi.-Whg. mit
Balkon, um unseren Ruhestand
genießen zu können. WM bis
960€. Kontakt: rai.bu@t-online.de
oder ‡ 07033/45417

Seniorin sucht 2 ZKBB, EG od.
Fahrstuhl, Raum OL oder nähere
Umgebung. ‡ 0441/5098919

Solventes Rentnerehepaar
sucht 3 Zi. Whg. Erdgeschoss
oder Hochpaterre ‡ 04421-
4829158 ¬A504494

Suche trockenen Stellplatz evtl.
Bauernhof zur Miete. ‡ 0152 /
13067931.

Zahnärztepaar sucht Wohnung
3ZKBB,ab70m²,bis1600€WM,
‡0176/84499890 ¬A504323

Fahrzeug-Zubehör

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Immobilienmarkt

Verkauf 
Anlageimmobilien

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Stellenmarkt

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Suche Immobilien 
zur Miete
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Unabhängig davon, was die 
neue Bundesregierung in Sa-
chen Gebäudeenergiegesetz 
entscheiden wird, Fakt ist: 
Energetische Sanierungen 
senken den Energieverbrauch 
sowie die CO2-Emissionen 
einer Immobilie – und erhö-
hen gleichzeitig ihren Wert. So 
können energetisch sanierte 
Gebäude im Schnitt bis zu 22 
Prozent höhere Verkaufsprei-
se erzielen als Vergleichsob-
jekte mit höherem Energiever-
brauch. Doch welche Sanie-
rungsmaßnahmen wirken 
sich tatsächlich auf den Im-
mobilienwert aus? Moderni-
sierungsberaterin Jennifer 
Radke von Schwäbisch Hall 
gibt einen Überblick über die 
effektivsten wertsteigernden 
Maßnahmen.

Wärmedämmung: 
Substanzerhalt und 
weniger Energieverlust

„Wer den Wert seiner Immo-
bilie steigern und langfristig 
erhalten will, sollte in eine 
Wärmedämmung investieren. 
Denn: Eine effiziente Däm-
mung erhält die Substanz und 
senkt den Energieverbrauch“, 
rät Radke. Sinnvolle Maßnah-
men sind die Dämmung der 
Fassade, der Kellerdecke und 
des Dachs.

Mit über 40 Prozent hat die 
Fassade den größten Flächen-
anteil an der Gebäudehülle – 
und damit auch den größten 
Verlustfaktor bei unzureichen-
der Dämmung. „Vor allem im 
Winter geht über ungedämmte 
Außenwände viel Heizwärme 
verloren – bei unsanierten 
Häusern etwa ein Drittel“, weiß 
die Expertin. Die am weitesten 
verbreitete Dämmmethode ist 
das Wärmedämmverbundsys-
tem (WDVS): Der Dämmstoff 

wird in Form von Platten auf 
die Fassade geklebt, gedübelt 
oder mit einem Schienensys-
tem montiert. Darauf kommt 
ein stabilisierendes Gewebe, 
der Außenputz samt Fassaden-
farbe oder auch eine Fassaden-
verkleidung. Die Kosten für 
eine Fassadendämmung allein 
liegen zwischen ca. 30.000 und 
45.000 Euro.

Mit einem gedämmten 
Dach lassen sich 20 bis 30 Pro-
zent Heizenergie einsparen. 
Man unterscheidet drei 
Dämmvarianten: Die Zwi-
schensparrendämmung ist das 
„klassische Verfahren“ für die 
nachträgliche Dämmung. Die 

Aufsparrendämmung gilt als 
effektivste, aber teuerste Va-
riante und lohnt sich vor allem 
dann, wenn ohnehin eine neue 
Dacheindeckung geplant ist. 
Die Untersparrendämmung 
wird nur als Ergänzung zur 
Auf- oder Zwischensparren-
dämmung eingesetzt. Inklusi-
ve Unterkonstruktion begin-
nen die Kosten bei rund 25.000 
Euro.

Wird der Dachboden nicht 
als beheizter Wohnraum ge-
nutzt, ist die Dämmung der 
obersten Geschossdecke die 
kostengünstigere Maßnahme. 
Für die Dämmung muss mit 
Kosten in Höhe von 50 Euro 

(einfach) bzw. 75 Euro (begeh-
bar) pro Quadratmeter gerech-
net werden. Trotzdem können 
so knapp zehn Prozent der 
Heizkosten eingespart werden.

Wer die Kellerdecke dämmt, 
vermeidet nicht nur kalte Fü-
ße, sondern spart auch Energie 
– rund zehn Prozent. Im Ver-
gleich zum Dachstuhl ist die 
Dämmung der Kellerdecke ein-
facher: Platten aus Steinwolle 
oder Polystyrol-Hartschaum 
werden auf die Kellerdecke ge-
klebt oder gedübelt. Dabei ist 
es wichtig darauf zu achten, 
dass die Dicke des Dämmmate-
rials so gewählt wird, dass sich 
Fenster oder Türen im Keller 

weiterhin öffnen lassen. Für 
die Kellerdeckendämmung ist 
mit Kosten von ca. 3.000 bis 
4.500 Euro zu rechnen.

Fenster tauschen: 
Schwachstellen wirksam 
abdichten

Auch Fenster sind Schwach-
stellen in der Gebäudehülle, 
durch die Wärme verloren 
geht. Energieeffiziente Fenster, 
z. B. mit Dreifachverglasung, 
reduzieren den Wärmeverlust 
um bis zu 60 Prozent. Ent-
scheidend für die energetische 
Qualität eines Fensters ist der 
UW-Wert. Er gibt an, wie viel 

Wärme durch Scheibe, Fenster-
rahmen und Randverbund ent-
weicht. Der Preis für ein neues 
Fenster liegt bei ca. 800 Euro. 
Inklusive Montage können sich 
die Kosten für alle Fenster 
schnell auf etwa 10.000 bis 
18.000 Euro summieren. Sinn-
voll ist es, Dämmung und Fens-
tertausch zu kombinieren, rät 
die Expertin: „Ist das Haus un-
gedämmt, sollte bei einem 
Fenstertausch auch die Fassade 
oder das Dach gedämmt wer-
den. Sonst wird die Wand zum 
kältesten Punkt, was die 
Schimmelbildung begünstigen 
kann“, betont Radke.

 Fortsetzung nächste Seite

Wertsteigerung für die Immobilie
Energie  Welche Sanierungsmaßnahmen lohnen sich wirklich?

Sanierungen erhöhen nachhaltig den Wert einer Immobilie, senken ihren Energieverbrauch und die CO2-Emissionen. BILD: Bausparkasse Schwäbisch Hall
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staatliche Förderungen“, er-
gänzt die Expertin. „Ange-
sichts des nicht verabschie-
deten Haushalts für 2025 und 
der Zeit bis zur Bildung der 
neuen Regierung nach der 
Bundestagswahl ist derzeit 
unklar, welche Förderungen 
künftig Bestand haben wer-
den und welche nicht. Sind 
bereits konkrete Maßnah-
men geplant, sollten Immo-
bilienbesitzende daher die 
benötigte Förderung 
schnellstmöglich beantra-
gen. Für alle anderen gilt: Die 
aktuellen Entwicklungen im 
Auge behalten!“

Quelle: Schwäbisch Hall

geeignet. Um die effektivsten 
Maßnahmen zur Wertsteige-
rung der eigenen Immobilie 
zu ermitteln, empfiehlt es sich, 
einen Energie- oder Moderni-
sierungsberater zurate zu zie-
hen. Zur Ermittlung der tat-
sächlichen Wertsteigerung 
gibt es verschiedene Möglich-
keiten. Eine genaue Ermitt-
lung des Verkehrswertes führt 
ein Gutachter durch, der das 
Objekt vor Ort bewertet.

Stichwort: Förderung – 
wie geht’s weiter?

„Für viele Sanierungsmaß-
nahmen gibt es attraktive 

Wärmerückgewinnung kann 
im Vergleich zur Fensterlüf-
tung hohe Wärmeverluste ver-
meiden und Heizenergie zu-
rückgewinnen. Bei der Wärme-
rückgewinnung wird die in der 
Abluft enthaltene Wärmeener-
gie entzogen und für die Ener-
gieversorgung des Gebäudes 
genutzt, zum Beispiel über die 
Zuluft für die Raumheizung 
oder mithilfe einer Wärme-
pumpe für die Warmwasserbe-
reitung. Eine zentrale Lüf-
tungsanlage kostet inklusive 
Einbau ca. 12.000 bis 16.000 
Euro.

Wichtig: Nicht alle Maßnah-
men sind für jede Immobilie 

ser ergänzt die bestehende 
Heizungsanlage optimal und 
reduziert den Energiebedarf 
für die Warmwasserbereitung. 
„Solarthermie lohnt sich be-
sonders in Kombination mit 
Wärmepumpen, da sie in den 
sonnenreichen Monaten Vor-
rang vor der Wärmepumpe 
hat und Wärme für Heizung 
und Warmwasser liefert. Da-
mit ist sie eine stromsparende 
und nachhaltige Ergänzung 
zur Wärmepumpe“, so Radke. 
Zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung 
liegen die Kosten bei ca. 
10.000 Euro.

Eine Wohnraumlüftung mit 

Fortsetzung vorherige Seite

Heizung und Lüftung: 
Das Herzstück energie-
effizienter Gebäude

Ein modernes Heiz- und 
Lüftungssystem ist unver-
zichtbar, um die Energieeffi-
zienz eines Gebäudes zu maxi-
mieren.

Der Umstieg von einer ver-
alteten Öl- oder Gasheizung 
auf ein Heizsystem, das mit er-
neuerbaren Energien betrie-
ben wird, zählt zu den effek-
tivsten Maßnahmen, um den 
Energieverbrauch zu reduzie-
ren. Moderne Brennwertkessel 

oder Wärmepumpen arbeiten 
besonders effizient, da sie die 
Energie optimal nutzen und 
sich flexibel an den tatsächli-
chen Wärmebedarf anpassen. 
„Von allen Alternativen wird 
die Wärmepumpe in Neubau-
ten mittlerweile am häufigs-
ten eingebaut. Am wirtschaft-
lichsten ist eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe – zumindest, 
wenn keine Fernwärme ver-
fügbar ist“, empfiehlt Radke. 
Eine neue, klimafreundliche 
Heizung bekommen Immobi-
lienbesitzende ab 20.000 Euro 
aufwärts.

Die Installation einer Solar-
thermieanlage für Warmwas-

Wer beim Hausbau Kosten 
einsparen will, stößt in der Re-
gel schnell auf die Frage, ob 
der Keller unbedingt notwen-
dig ist.

Beim durchschnittlichen 
Einfamilienhaus werden für 
Raum im Untergeschoß 
schnell 50.000 Euro und 
mehr fällig. Viele Bauherren 
verzichten deshalb auf den 
Keller. Doch die Entscheidung 
ob „unten ohne“ oder „unten 
mit“ sollte nicht leichtfertig 
getroffen werden, so der Ver-
band Privater Bauherren 
(VPB). Früher war der Keller 
vor allem auch als Lagerraum 
für Lebensmittel, für die 
Waschküche, die Heizung 
und Brennstoffe unverzicht-
bar. Heute hingegen wird die 
Nutzfläche für Hobby, Sauna, 
Gästezimmer oder Büro ge-
nutzt. 

Bauherren sollten sich vor 
der Entscheidung für oder 
gegen den Keller deutlich vor 
Augen führen, wie ihr Raum-
bedarf, die Familienplanung 
und mögliche später hinzu-

kommende Freizeitaktivitäten 
langfristig aussehen. Die 
Preisentwicklung einerseits 
und die zur Verfügung stehen-
den Grundstücke andererseits 
führen oft zu schlanken 
Grundrissen, die kaum zusätz-

liche Abstellflächen bieten. Bei 
üppig bemessenen Grundstü-
cken hingegen denken viele 
an einen Anbau an die Garage. 
Aber Vorsicht: Das muss auch 
baurechtlich zulässig sein! 

Wer einen Keller baut, 

muss aber auch den Boden be-
wegen – und der birgt biswei-
len unliebsame und kosten-
steigernde Überraschungen. 
Vom felsigen Untergrund über 
hochstehendes Grundwasser 
bis hin zu verbuddelten 

Schadstoffen ist die Bandbrei-
te der Faktoren, die den Preis 
teils erheblich in die Höhe 
treiben können, groß. Fachleu-
te raten daher unbedingt zu 
einem Baugrundgutachten, 
und zwar noch weit bevor der 

Ein Keller kann beim Hausbau teuer werden – vor allem, wenn unerwartete Überraschungen wie hochstehendes Grundwas-
ser dazukommen. BILD: Talpa/Piabay

Hausbau  Ein Baugrundgutachten bringt Sicherheit und hilft bei der Entscheidung

Kosten sparen durch Keller-Verzicht?
erste Spatenstich zum Boden-
aushub erfolgt. Ohne dieses 
Gutachten, so die VPB-Exper-
ten, drohen erhebliche Kos-
tensteigerungen und unnöti-
ge Sorgen. Rechtzeitige und 
vor allem firmenneutrale Ex-
pertenberatung hilft also auch 
hier, alle Faktoren zu berück-
sichtigen, die für die individu-
elle Entscheidung wichtig 
sind.  Quelle: VPB

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Architekten und Ingenieure
B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Dr.-Ing. G. von Bloh
(Prüfsachverständiger)
Dipl.-Ing. T. Schultze
(öbuvSV)

Grundbaulabor
Bremen
Ingenieurgesellschaft
für Geotechnik mbH

0421/20770-0
0421/20770-99

www.grundbaulabor.de
moin@grundbaulabor.de

Kleiner Ort 2
28357 Bremen
Im Technologiepark 4
26129 Oldenburg

Dr.-Ing. B. Hohn
Dipl.-Ing. P. Best
Dipl.-Ing. E. Hohn

Dr.-Ing. Birger Hohn
und Partner

04461 / 2113
04461 / 6520

www.ib-hohn.de
b.hohn@ib-hohn.de

26441 Jever
26419 Schortens
26452 Sande

Dipl.-Ing.
Frank Schröder

Bauplanung Nord-
Oldenburg
GmbH & Co. KG

0441 / 9 70 44 00
0441 / 9 70 44 44

www.bauplanung-
nord.de
bpn@bauplanung-
nord.de

Ammerländer
Heerstr. 368
26129 Oldenburg

Dipl.-Ing. G. Eberlein,
Dr.-Ing. B. Wienholz,
Dipl.-Ing. C. Anders,
Dipl.-Ing. R. Reichel

Eriksen und Partner
GmbH

0441 / 92178-350
0441 / 92178-379

www.eriksen.de
epo@eriksen.de

Cloppenburger
Str. 200
26133 Oldenburg

Dipl.-Ing. (FH)
Normen Robben
Dipl.-Ing. (FH)
Rainer Veit

Jürgen Hellmann
GmbH
Tragwerksplanung

0441 / 9217530
0441 / 9217531

www.gruppe-
ingenieurbau.de
statik@gruppe-
ingenieurbau.de

Cloppenburger Str.
18
26135 Oldenburg

B. Eng. Christoph
von Minden

Uwe Thormählen
GmbH

04485 / 419680
04485 / 1249

www.uwe-
thormaehlen.de
info@uwe-
thormaehlen.de

Bardenfleth 25
26931 Elsfleth

Dipl.-Ing. Architekt
Jann Kruse
Energieberater
Klimaschutzberater

Architekturbüro Kruse
Energieberatung zugl.
Kfw Energieeffizens-
hausberater

0441 / 80 00 72 72
0441 / 80 00 72 73

www.architekturbuero
kruse.de
info@architekturbuero
kruse.de

Wehdestr. 7
26123 Oldenburg

Dipl.-Ing. Architekt
Jann Kruse

Architekturbüro
Kruse - Barrierefreies
Wohnen

0441 / 80 00 72 72
0441 / 80 00 72 73

www.architekturbuero
kruse.de
info@architekturbuero
kruse.de

Wehdestr. 7
26123 Oldenburg

Dipl.- Ing. Architekt
Stefan Frels

Frels Architektur- und
Sachverständigenbüro

0441 / 77 0 58 12 www.ab-frels.de
info@ab-frels.de

Alexanderstraße
124
26121 Oldenburg

Architektin
Mandy Zanner

Zanner-Architektur
Modernes Wohnen
und zeitloses Design

0441 / 59459258
0151 46602297

zanner-architektur.de
kontakt@zanner-
architektur.de

Bremer Str. 52
26135 Oldenburg

Dipl.-Ing. Architekt
Jann Kruse

Architekturbüro
Kruse - Barrierefreies
Wohnen

0441 / 80 00 72 72
0441 / 80 00 72 73

www.architekturbuero
kruse.de
info@architekturbuero
kruse.de

Wehdestr. 7
26123 Oldenburg

Dipl.-Ing. Architekt
Jann Kruse
Denkmalschutz-
berater

Architekturbüro Kruse
Energieberatung zugl.
Kfw Energieeffizens-
hausberater

0441 / 80 00 72 72
0441 / 80 00 72 73

www.architekturbuero
kruse.de
info@architekturbuero
kruse.de

Wehdestr. 7
26123 Oldenburg

Energieeffizienzexperten:
Julia Hirmke M.A.
Lars Brandes Dipl.-
Ing.(FH)
Jens Kadow
Staatl. gepr.Techniker

AMR-Wohnbau
GmbH

0441 / 93396-0 www.amr-wohnbau.de
tga@amr-wohnbau.de

Hochheider Weg 131
26125 Oldenburg

Dipl.-Ing Raumplanung
Diedrich Janssen

NWP Planungs-
gesellschaft mbH

0441 / 971740
0441 / 9717473

www.nwp-ol.de
info@nwp-ol.de

Escherweg 1
26121 Oldenburg

BODENGUTACHTER
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ALTBAUSANIERUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

TRAGWERKSPLANER
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ENERGIEBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BARRIEREFREIES WOHNEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

DENKMALSCHUTZ
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STADTPLANUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Dirk Hobbie

Beim Immobilienverkauf spie-
len nicht nur rationale Fakto-
ren wie Preis und Lage eine 
Rolle, sondern auch Emotio-
nen und der erste Eindruck. 
Home Staging hilft dabei, das 
erste zu wecken und beim 
zweiten zu beeindrucken. Le-
sen Sie hier, warum sich Home 
Staging lohnt.

Home Staging bezeichnet 
die professionelle Inszenie-
rung einer Immobilie für den 
Verkauf. Ziel ist es, die Räume 
so ansprechend wie möglich 
zu gestalten, damit potenzielle 
Käufer sich gleich wohlfühlen 
und sich die Immobilie als ihr 
zukünftiges Zuhause vorstel-
len können. Dabei wird oft mit 
Möbeln, Dekoration und Be-
leuchtung gearbeitet, um den 
Raum optimal zur Geltung zu 
bringen. Es handelt sich also 
nicht um Renovierungen, son-
dern um gezielte Maßnah-
men, die das Beste aus Ihrer 
Immobilie herausholen.

Die Vorteile von Home 
Staging

1. Höherer Verkaufspreis

Statistiken zeigen, dass 
Home Staging den Verkaufs-
preis oft steigern kann. Eine 
gut inszenierte Immobilie 
hebt sich von der Konkurrenz 
ab und wird als wertvoller 
wahrgenommen. Käufer sind 
eher bereit, einen angemesse-
nen Preis zu zahlen, wenn sie 
emotional überzeugt sind.

2. Schnellerer Verkaufs-

prozess

Immobilien, die professio-
nell inszeniert wurden, stehen 
oft kürzer auf dem Markt. Dies 
liegt daran, dass sich mehr In-
teressenten angesprochen 
fühlen und schneller eine Ent-
scheidung treffen. Ein schnel-
ler Verkauf kann Ihnen Zeit 
und zusätzliche Kosten spa-
ren.

3. Der erste Eindruck 
zählt

Der erste Eindruck entsteht 
oft innerhalb weniger Sekun-
den. Eine leere oder unpersön-
liche Immobilie kann schwer 
vorstellbar wirken, während 
ein einladend gestaltetes Zu-
hause die Fantasie anregt. 
Home Staging hilft potenziel-
len Käufern, die Möglichkeiten 
eines Hauses zu erkennen und 
schafft eine emotionale Bin-
dung.

Wie funktioniert Home 
Staging?

Der Prozess beginnt mit 
einer Besichtigung der Immo-
bilie, bei der die Experten die 

Stärken und Schwächen analy-
sieren. Danach wird ein maß-
geschneidertes Konzept ent-
wickelt, das auf die Zielgruppe 
abgestimmt ist. Das können 
kleinere Anpassungen wie das 
Entfernen persönlicher 
Gegenstände sein oder ein 
komplettes Styling mit gemie-
teten Möbeln und Dekoration.

Fazit: Eine Investition, 
die sich lohnt

Home Staging ist keine 
Kostenstelle, sondern eine 
strategische Investition. Es 
steigert den wahrgenomme-
nen Wert Ihrer Immobilie, 
zieht mehr potenzielle Käufer 
an und kann den Verkaufspro-

zess deutlich beschleunigen. 
In einem zunehmend wettbe-
werbsintensiven Immobilien-
markt ist Home Staging ein 
mächtiges Werkzeug, um Ihre 
Immobilie erfolgreich und zu 
einem marktgerechten Preis 
zu verkaufen.

P@www.dieobjektiven.de

Schneller und besser verkaufen
Home Staging  Professionelle Inszenierung steigert Preis und beschleunigt den Verkauf

Dirk Hobbie, Geschäftsfüh-
rer DIE OBJEKTIVEN Immobi-
lien GmbH BILD: privat

Home Staging ist beim Immobilienverkauf ein gutes Mittel, um potenzielle Käufer zu über-
zeugen. BILD: Lisa Anna/Pexels

den kann. Das ist nämlich 
nicht die ganze Rate, son-
dern nur so viel, wie ein 
Drittunternehmer zur Nach-
besserung der Bauleistung 
berechnen würde – plus 
eines Druckzuschlags, der re-
gelmäßig den mutmaßli-
chen Nachbesserungskosten 
entspricht.  

 Quelle: VPB

sich dann erst viel später, 
wenn die Gewährleistungs-
frist abgelaufen ist! Der VPB 
rät deshalb, Rechnungen 
erst dann komplett zu be-
zahlen, wenn feststeht: Der 
betreffende Bauabschnitt ist 
komplett fertig und auch in 
Ordnung. Der Sachverständi-
ge kann auch angeben, wie 
viel Geld einbehalten wer-

der Bauherren kontrollieren. 
Zahlen die Bauherren vor-

zeitig und ohne Kontrolle 
des Bauabschnitts, geben sie 
ihr einziges Druckmittel für 
eine schnelle Nachbesse-
rung aus der Hand – ihr 
Geld. Und: Die noch sichtba-
ren Mängel werden im wei-
teren Verlauf des Baus über-
deckt. Womöglich zeigen sie 

ren sollten diese Rechnun-
gen auch zügig bezahlen – 
allerdings nur dann, wenn 
sie absolut sicher sind, dass 
der jeweilige Bauabschnitt, 
auf den sich die Abschlags-
rechnung bezieht, auch tat-
sächlich mängelfrei fertigge-
stellt ist. Ob das tatsächlich 
so ist, sollten unabhängige 
Sachverständige im Auftrag 

Die meisten Verbraucher 
sind nur einmal Bauherren. 
Wegen des fehlenden Lernef-
fekts laufen wichtige Dinge 
beim Verbraucherbau des-
halb immer wieder falsch. 

Dazu gehört nach Erfah-
rung der Sachverständigen 
aus dem Netzwerk des Ver-
bands Privater Bauherren 
(VPB) das vorzeitige Bezah-

len von Rechnungen. So gut 
wie zu jedem Schlüsselfer-
tighaus gibt es einen Bauver-
trag mit einem Zahlungs-
plan. Der Zahlungsplan legt 
fest, wann welche Abschläge 
fällig werden. 

Die Rechnungen der Bau-
firmen kommen prompt, so-
bald der jeweilige Bauab-
schnitt erreicht ist. Bauher-

Expertenrat  Begleichung erst nach unabhängiger Prüfung mängelfreier Bauabschnitte
Rechnung nicht zu früh bezahlen

Sachverständige und
Gutachter

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Architekt D. Juilfs
Zertifzierter
Sachverständiger für
Barrierefreies Planen
und Bauen (HTWG)

DETLEF JUILFS
Architektur- und
Planungsgesellschaft
mbH

0441 / 926 62 62
0441 / 926 62 64

www.architektur-
oldenburg.de
info@architektur-
oldenburg.de

Am Patentbusch 6 A
26125 Oldenburg

Dipl.-Ing. H. Harms,
SV für Schäden an
Gebäuden, Schlicht.,
Qualitätskontrolle,
Bestandsbewertung

Architekten- und
BAU-SVbüro
HARMS

0171-2155441 www.harms-hecht.de
info.harms@harms-
hecht.de
architekt.harms@
gmx.de

Alte Dorfstr. 38
26160 Bad
Zwischenahn,
OT Ofen

Dipl.-Ing. (FH)
Reiner Reichel,
zert. Bauwerksprüfer
nach DIN 1076
und VDI 6200

Eriksen und Partner
GmbH

04 41 / 9 21 78-350
04 41 / 9 21 78-379

www.eriksen.de
epo@eriksen.de

Cloppenburger
Str. 200
26133 Oldenburg

Dipl.-Ing. (FH)
Normen Robben
Dipl.-Ing. (FH)
Rainer Veit

Jürgen Hellmann
GmbH
Tragwerksplanung

0441 / 9217530
0441 / 9217531

statik@gruppe-
ingenieurbau.de
www.gruppe-
ingenieurbau.de

Cloppenburger Str.
18
26135 Oldenburg

Dr. Christian Nocke*
ö. b. u. v. SV für
Lärmimmission, Bau-
und Raumakustik

Akustikbüro
Oldenburg

0441 / 957 993 10
0441 / 957 993 21

www.akustikbuero-
oldenburg.de
info@akustikbuero-
oldenburg.de

Sophienstr. 7
26121 Oldenburg

Uwe H. Mokros
Architekturbüro
VAN DÖLLEN

Sachverständiger
für Schäden an
Gebäuden und
Gebäudeinstand-
setzung (TÜV)

Tel. 0441 / 9807798
Fax 0441 / 9807777
Mobil 0171-
99422421

www.buero-
van-doellen.de
uwemokros@aol.com

Kreyenstr. 41
26127 Oldenburg

Dipl.-Ing. Architekt
Stefan Frels

Verband Privater
Bauherrn e.V.

0441 / 7705818
0441 / 7705822

www.vpb.de
oldenburg@vpb.de

Alexanderstr. 124
26121 Oldenburg

Reyno Thormählen
Dipl.-Ing.

THORNAR
Blitzschutz
eine Marke der
Hans Thormählen
GmbH & Co. KG
Blitzschutz u.
Elektrotechnik

04483 / 92 89-0
04483 / 92 89-50

www.thormaehlen.de
info@thormaehlen.de

Meerkircher Str. 40
26939 Großenmeer

Herr Hambrock,
Sachverständiger für
vorbeugenden
Brandschutz (EIPOS)

Hambrock
Bauplanung GmbH,
Architektur- und
Ingenieurbüro

0441 / 500140
0441 / 5001410

www.hambrock-
bauplanung.de
info@hambrock-
bauplanung.de

Eylersweg 12
26135 Oldenburg

Herr Hans Schrader -
Elektromeister

Hans Schrader
Blitzschutz &
Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

0441 / 36 19 06 - 0
0441 / 36 19 06 - 18

www.blitzschutz-
schrader.de
info@blitzschutz-
schrader.de

Gebkenweg 51
26127 Oldenburg

Herr Liepert jun.
Geschäftsführender
Gesellschafter

Liepert Blitzschutz
GmbH

04402 / 929090
04402 / 9290999

www.blitzplanung.de
info@blitzplanung.de

Klinkerstr. 14
26180 Rastede

Dipl. Ing. Dirk BrüersWohnungsbau
Wesermarsch GmbH

04401 / 1005 0
04401 / 1005 56

www.wohnungsbau-
wesermarsch.de
brueers@wohnungs
bau-wesermarsch.de

Poggenburger Str. 9
26919 Brake

Energie-Effizienz-
Experte (dena):
Nils Petersohn

Dipl.-Ing.
Nils Petersohn
KFW- und BAFA
Anträge, Heizlast-
berechnungen,
Energieausweise

0172-4689539 www.ing-
petersohn.de
nils.petersohn@ing-
petersohn.de

Nedderend 70 a
26121 Oldenburg

Hubert Westkämper,
Dipl.-Physiker*

Energiesparendes
Bauen, Thermische
Bauphysik,
Solarenergie

04483 / 930924
04483 / 930925

www.hubert-
westkaemper.de
energieberatung@
hubert-westkaemper.de

Niederhörne 8
26931 Elsfleth

BARRIEREFREIES BAUEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BAUWESEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BRAND- UND BLITZSCHUTZ
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ENERGIEBERATUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Dirk Hobbie

Mit dem Älterwerden wächst 
für viele Hausbesitzer die He-
rausforderung, in den vertrau-
ten vier Wänden weiterhin 
komfortabel und sicher zu le-
ben. Welche Lösungen gibt es, 
um das Zuhause an neue Le-
bensphasen anzupassen – oder 
vielleicht sogar neu zu denken?

Barrierefreier Umbau der 
eigenen Immobilie

Eine der ersten Überlegun-
gen sollte der barrierefreie Um-
bau Ihres Hauses oder Ihrer 
Wohnung sein. Auf diese Weise 
können Sie in Ihrem gewohn-
ten Umfeld wohnen bleiben. 
Und das wollen wir doch 
eigentlich alle, oder? Doch Vor-
sicht: Solche Maßnahmen kön-
nen schnell teuer werden, und 
die Umsetzung erfordert oft 
mehr Zeit als geplant. Um böse 
Überraschungen zu vermei-
den, sollten Sie frühzeitig mit 
der Planung beginnen. Exper-
ten für barrierefreies Wohnen 
können Sie dabei kompetent 
unterstützen und sicherstellen, 
dass alles optimal auf Ihre Be-
dürfnisse abgestimmt wird.

Teilvermietung oder ge-
meinsames Wohnen

Wie wäre es, wenn Sie Ihr 
Zuhause mit anderen teilen? 
Auch das kann für viele eine 
denkbar mögliche Option sein. 
Eine Teilvermietung bietet 
nicht nur finanzielle Vorteile, 
sondern auch die Möglichkeit, 
Gesellschaft ins Haus zu holen. 
Sollte Ihre Immobilie über eine 
Einliegerwohnung verfügen, 
dann nutzen Sie doch die Gele-
genheit und vermieten diese. 
Alternativ könnte eine Wohn-
gemeinschaft eine spannende 
Option sein – entweder mit 
Gleichaltrigen oder jüngeren 

Wegweiser  Barrierefrei umbauen, vermieten oder umziehen – welche Lösung passt zu Ihnen?

Selbstbestimmt Wohnen im Alter

Mitbewohnern, die Sie im All-
tag unterstützen. So schaffen 
Sie sich nicht nur ein soziales 
Netzwerk, sondern profitieren 
auch von einem neuen Lebens-
gefühl.

Ein neues Zuhause: Die 
altersgerechte Wohnung

Bringen Umbauten keine 
wirkliche Verbesserung oder 
sind nicht ausreichend, dann 
ist manchmal ein Umzug in 
eine altersgerechte Wohnung 
die bessere Lösung. Diese 
Wohnungen sind speziell auf 
die Bedürfnisse von Senioren 

ausgelegt und bieten häufig 
zusätzliche Dienstleistungen 
wie Pflege oder Unterstützung 
im Haushalt. Das Ergebnis: 
weniger Belastung im Alltag 
und mehr Komfort für ein ent-
spanntes Leben.

Selbstständigkeit mit 
Sicherheit: das betreute 
Wohnen

Wenn Sie sich ein selbstbe-
stimmtes Leben wünschen, 
aber gelegentlich Unterstüt-
zung benötigen, könnte be-
treutes Wohnen ideal sein. Sie 
behalten Ihre eigene Woh-

nung und profitieren gleich-
zeitig von einem Notrufsys-
tem und der Möglichkeit, bei 
Bedarf Pflegepersonal hinzu-
zuziehen. Zudem sorgen ge-
meinschaftliche Aktivitäten 
und gemeinsame Mahlzeiten 
für Abwechslung und soziale 
Kontakte – Langeweile hat hier 
keinen Platz.

Verkauf der Immobilie 
und Umzug

Und dann gibt’s natürlich 
noch die Option, Ihre Immobi-
lie zu verkaufen und sich et-
was Passenderes zu suchen. 

Der Erlös aus dem Verkauf 
kann Ihnen die finanzielle Si-
cherheit bieten, um sich eine 
altersgerechte Wohnung, ein 
betreutes Wohnkonzept oder 
sogar eine exklusive Senioren-
residenz zu leisten. Damit ent-
fallen nicht nur Aufgaben wie 
Reparaturen oder Gartenpfle-
ge, sondern Sie gewinnen 
auch die Freiheit, Ihren Wohn-
ort neu zu wählen – sei es in 
der Nähe Ihrer Familie oder in 
Ihrer Traumregion. Ein sol-
cher Schritt eröffnet Ihnen 
neue Perspektiven für einen 
entspannten Lebensabschnitt.
P@www.dieobjektiven.de

Um auch im Alter noch ohne Probleme Zuhause zu leben, gibt es diverse Möglichkeiten wie zum Beispiel ein barrierefreier Umbau. BILD: Vlada Karpovich/Pexels

GUIDE

Weitere Branchen-
einträge finden Sie 
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag 

schnell und einfach im 
Internet unter
guide.nwzonline.de/ 
branchenguide

Fragen zur Buchung 
beantwortet der Service 
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

Sachverständige und
Gutachter

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Klaus Kalvelage
ö.b.u.v. SV
Fliesen-, Platten- u.
Mosaiklegermeister

K. KALVELAGE
Fliesen-, Platten- u.
Mosaiklege GmbH

T : 04486 / 939477
M: 0170 / 2454919
F : 04486 / 939476

www.kalvelage-
fliesen.de
k.kalvelage@
t-online.de

Bohlenweg 22
26188 Friedrichsfehn

Jens Uwe
Thormählen*
Dachdecker-,
Zimmerer-, und
Klempnermeister

Uwe Thormählen
GmbH, Dachdeckerei
Klempnerei, Zimmerei
Meisterbetrieb

04485 / 419680
04485 / 1249

info@uwe-
thormaehlen.de
www.uwe-
thormaehlen.de

Bardenfleth 25
26931 Elsfleth

Torsten Becker
Von der Handwerks-
kammer Oldenburg
öffentlich bestellt und
vereidigt für das Kraft-
fahrzeugtechniker-
handwerk.

KFZ -
Sachverständigenbüro
Becker
Schadengutachten,
Wertgutachten und
Fahrzeugbewertung

04484 / 920522
04484 / 920521

www.kfz-sv-
becker.de
info@kfz-sv-
becker.de

Grummersorter
Dorfstr. 19
27798 Hude

Dipl. Ing. Thorsten
Klang, öffentlich
bestellt und
vereidigter
Sachverständiger (*)

Auto, Zweirad, LKW,
Oldtimer, Unfall,
Bewertung:
kompetente
Gutachten

0441 / 933950
0441 / 9339518

www.svklang.de
svbueroklang@
aol.com

Rennplatzstr. 225
26125 Oldenburg

Oliver Hallix
Von der IHK
Oldenburg öffentlich
bestell. u. vereidigter
Sachverständiger für
Kfz-Schäden und
Bewertung

Oliver Hallix, Kfz-
Sachverständigen-
büro, ADAC
Vertragsverständiger,
Wohnmobil
Gutachter, Mitglied im
CARAVAN-
GUTACHTER-
FACHVERBAND e.V.

Tel. 04421-77 28 117

Mobil 0162-9777168

Tel. 04489-405757

www.hallix.de

info@hallix.de

www.facebook.com/
gutachterhallix

Peterstr. 71-73
26382
Wilhelmshaven

Eichenweg 4
26689 Apen

Wilfried Stamer
Immobiliengutachter
HypZert (F/M)
Sabine von der Heide
Immobiliengutachterin
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser! 

Ein kuschelig warmes Zu-
hause, das schnelle Essen 
aus dem Tiefkühler oder 
stundenlanges Gamen – 
hierfür braucht es jede 
Menge Energie. Natürlich 
möchten wir dieses Leben 
mit all seinen komfortab-
len Vorzügen nicht missen. 
Dennoch ist das Erstaunen 
oft groß, wenn die Jahres-
abrechnung für Strom und 
Gas im Briefkasten steckt. 
Dabei ist es manchmal gar 
nicht so schwer, die Kosten 
zu senken. In der nun vor-
erst letzten Ausgabe von 
„Mein Zuhause“ (Die 
nächste Serie startet im 
Herbst) steht unter ande-
rem das Thema Energie-
sparen im Fokus – und wie 
sich schon mit kleinen 
Maßnahmen der Geldbeu-
tel schonen lässt. Aber 
auch Gestaltungsideen mit 
Pflanzen, coole Inspiratio-
nen fürs Kinderzimmer so-
wie ein stilvoller und effek-
tiver Sonnenschutz sind in 
dieser Ausgabe dabei. 

Einen guten Start in den 
Frühling wünscht Ihre NWZ

Vlies oder Papier

Während klassische Tape-
ten auf Papierbasis erstellt 
werden, besteht eine Vlies-
tapete aus einem Trägerma-
terial aus einer Mischung 
von Zellulose und Textilfa-
sern. Wie die Papiertapete 
kann sie mit unterschiedli-
chen Materialien beschich-

tet, bedruckt, bemalt oder 
strukturiert und geprägt wer-
den. Eine Vliestapete ist 
formstabil und kann auch 
kleinere Unebenheiten im 
Putz sehr gut ausgleichen. 
Außerdem lässt sie sich oft-
mals leichter anbringen als 
eine Papiertapete.

Von Melanie Jülisch

Dass Naturerfahrungen einen 
beruhigenden Einfluss haben, 
ist bekannt. Ein Spaziergang 
durch den Wald, der Bummel 
durch den Botanischen Garten 
oder ein Besuch im Tropen-
haus – hinterher fühlen wir 
uns garantiert ein bisschen 
wohler. Und das kann sehr 
positive Folgen haben: Das 
Stresslevel sinkt und damit 
auch der Blutdruck. Der 
schwedische Forscher Roger 
Ulrich sorgte bereits 1984 mit 
seiner Krankenhausstudie für 
Aufsehen: Wer nach draußen 
ins Grüne schaut oder auf ein 
Gewässer, also einfach die Na-
tur vor Augen hat, bei dem 
kann die Gesundung schneller 
voranschreiten. Auf den Punkt 
gebracht: Grün entspannt – 
und das gilt sowohl für reale 
Pflanzen als auch für künstli-
che Alternativen. 

Stilvoller Wandschmuck

Auch Tapeten mit botani-
schem Aufdruck können das 
Wohlbefinden fördern. Zu-

mindest fühlt man sich so, als 
säße man mitten im Grünen. 
Die schmucken Wandverschö-
nerer gibt es in einer unend-
lich großen Bandbreite an 
Pflanzenarten, Bäumen, Blatt- 
und Blütengrößen. Nicht zu 
vergessen, die unglaubliche 
Fülle an unterschiedlichen 
Grüntönen: von sehr zarten 
Nuancen über mittlere Varian-

ten bis hin zu malerischem 
Sattgrün, in dessen Tiefe man 
regelrecht eintauchen kann. 
Besonders effektiv ist es, wenn 
man nur eine Wand mit solch 
beeindruckenden Motiven be-
tont und die restlichen Wände 
in einem dazu passenden 
Farbton gestaltet. „Die Liebe 
zum Lebendigen (Biophilie), 
die sich an der Wand in Form 
von Blätter-, Gräser- und 
Pflanzenmotiven darstellt, 
liegt weiter im Trend, wobei 
die Motive allerdings wieder 
abstrakter werden“, heißt es 
beim Deutschen Tapeten-Ins-
titut. „Zarte Blüten, filigrane 
Ranken und feine Streifen 
schmücken Tapeten im Allo-
ver-Look und schaffen eine 
warme, einladende Atmo-
sphäre. Besonders roman-
tisch: Florale Muster und sanf-
te Farben schaffen ein Gefühl 
von Geborgenheit.“ Sehr be-
liebt seien außerdem digital 
gedruckte Landschaftsmotive 
als Fototapeten.

Dschungelfeeling oder 
stiller See

Gerne lassen wir uns im 
Garten von Rosen, Hortensien 
& Co. verzaubern – und genau 
dieses Feeling lässt sich auch 
ins Wohnzimmer holen. Des-
sins heimischer Flora oder 
exotischer Pflanzen verschaf-
fen uns schöne Momente, 
nachdem wir den Tag über im 
nüchternen Büro verbracht 
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tapeten  Zahlreiche Blumen- und Naturmotive für Ihr Zuhause

Die Oase daheim: Mitten im Grünen

Unter Bäumen aufwachen: Diese Tapete von Rebel Wall 
macht es möglich. BILD: Rebel Wall

Sind mehrere Wände einheitlich tapeziert, kann man voll und 
ganz in die Landschaft eintauchen. BILD: Rebel Wall /ISABELL N WEDIN
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Schaffen Sie den Raum Ihrer Träume

1. Nutzen Sie künstlerische 
Wandbilder. Nutzen Sie 
großflächige Tapeten mit le-
bendigen Motiven wie abs-
trakten Traumlandschaften 
oder mythischen Wäldern. 
Diese Muster dienen als 
Blickfang, ziehen das Auge 
an und erzählen eine Ge-
schichte im Raum.

2. Schaffen Sie einen bota-
nischen Zufluchtsort. Mit 
übergroßen Blumen- und 
Dschungelmotiven, kompli-
zierten Details und lebhaf-
ten Kontrasten können Sie 
Energie in den Raum brin-
gen und verleihen ihm einen 
Hauch von Natur.

3. Kombinieren Sie traditio-
nelle und moderne Elemen-
te. Wählen Sie Tapeten, die 
klassische Designmotive 
mit modernen Elementen 
kombinieren, um ein harmo-
nisches Gleichgewicht zu 

schaffen, das Ihren persön-
lichen Stil widerspiegelt und 
dem Raum gleichzeitig Tiefe 
verleiht.

4. Schaffen Sie einen 
traumhaften Blickfang. 
Schmücken Sie Schlafzim-
mer, Arbeitszimmer oder Le-
seecke mit einer Tapete, 
die Weite und Ruhe aus-
strahlt. Designs mit schö-
nen Oberflächen und hapti-
schen Elementen regen auf 
wundersame Weise die Fan-
tasie an.

5. Verwenden Sie Texturen 
und organische Elemente. 
Kombinieren Sie Ihre Traum-
tapete mit natürlichen Mate-
rialien – Holz, weichen Texti-
lien oder Pflanzen – für eine 
organische, harmonische 
Atmosphäre, die Ruhe aus-
strahlt.
Quelle: Rebel Walls (www.re-
belwalls.com)

haben. Farbenfroh oder de-
zent, einzelne Blüten oder ein 
üppiger Blätterwald – sie las-
sen uns fast magisch vom All-
tag Abstand nehmen. Das 
Deutsche Tapeten-Institut 
empfiehlt: „Unitapeten aus 
denselben Kollektionen sor-
gen dafür, dass alles harmo-
nisch wirkt.“ Dschungelfee-
ling, verspielter Chinoiserie-
Look oder ein fantasievoller 
Wald am malerischen See – die 
Auswahl an Motiven ist un-
endlich groß – zumal einige 
Anbieter auch die Möglichkeit 

u Fortsetzung von Seite 2 einer personalisierten Gestal-
tung mit individuellen Moti-
ven ermöglichen. Ganz nach 
Wunschmaß werden diese zu-
rechtgeschnitten, so dass so-
gar ein riesengroßes Wandbild 
entsteht.

Strukturierte Oberflächen 

Ein Anbieter von individu-
ell erstellten Tapeten ist bei-
spielsweise der schwedische 
Hersteller Rebel Walls, der seit 
2012 einzigartige Wandgestal-
tungen entwickelt: „Die Ein-
richtungstrends des Jahres 
2025 betonen eine ruhige und 
haptische Ästhetik, in der ver-
träumte Oberflächen den Ton 
angeben. Strukturierte Ober-
flächen und taktile Elemente 
vermitteln Tiefe sowie eine 
Vielfalt an Sinneseindrücken 
und schaffen so visuell an-
sprechende und einladende 
Räume, in denen die Grenzen 
zwischen Realität und Fanta-
sie verschwimmen. Durch die 
Kombination von verträum-
ten Tapeten mit strukturier-
ten Oberflächen können Sie 
Ihr Zuhause in einen ruhigen 
Rückzugsort verwandeln, der 
die aktuellen Designtrends wi-
derspiegelt.“

Hier ranken große Blätter von oben herab. BILD: Kunstloft

Wie in Pastell getaucht wirken diese Blätter. BILD: Kunstloft

Auch echte Pflanzen dürfen 
nicht fehlen. BILD: Rebel Walls

Besuchen Sie
unsere Ausstellung:
Montag bis Freitag
von 9.00 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 17.00 Uhr

WIEFELSTEDE GmbH

Fenster · Haustüren · Rollläden
Terrassenüberdachung
Ihr Spezialist seit 40 Jahren!

Wemken Wiefelstede GmbH
Hollener Str. 4 | 26215 Wiefelstede
Tel. 04402 60493 | www.wemken.de

Ihr Spezialist für Fenster, Türen und
Terrassenüberdachungen
Wir entwerfen für Sie individuelle
Lösungsmöglichkeiten
Gerne werden auch Hausbesuche
vorgenommen, um Sie direkt vor Ort
fachkundig zu beraten

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag
9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

15%
JUBILÄUMS-
RABATT

auf alle Möbel*

Wir feiern 25 JahreWir feiern 25 Jahre 
in Jaderberg!in Jaderberg!

* auf alle Möbel, auch auf bereits reduzierte
Preise – gültig vom 01.03.25 bis zum 31.03.25
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Pflanzen schaffen eine Wohlfühlatmosphäre. BILD: Pexels

ten, mit verschieden großen 
Blättern und in mehreren Far-
ben. Neben den gängigen 
Grünpflanzen gibt es auch sol-
che mit einem tiefen Rotton, 
beispielsweise Philodendron 
Black Cardinal oder Red Cher-
ry. Wer es gerne zweifarbig 
mag, für den ist vielleicht der 
Philodendron White Princess 
das Richtige, für Rosa-Fans 
wohl eher die Pink Princess. 
Auch als Hängepflanze macht 
sich ein Philodendron recht 
gut. Hervorragend geeignet 
hierfür ist beispielsweise der 
Kletterphilodendron. Und es 
gibt auch solche mit gezack-

ten oder auffällig geschlitzten 
Blättern, die fast schon an eine 
Monstera erinnern. 

Elegantes Einblatt

Auch die dunkleren Ecken 
einer Wohnung lassen sich gut 
mit zartem Grün schmücken. 
Das Einblatt (Spathiphyllum), 
auch Friedenslilie genannt 
fühlt sich hier sehr wohl. Es 
hat relativ große Blätter und 
kann bei guter Pflege eine ge-
wisse Höhe erreichen. Sehr 

Ein Mix aus Pflanzen mit verschiedenen Blattformen sieht 
sehr schön aus. BILD: Pixabay

Von Melanie Jülisch

Zimmerpflanzen gehören für 
viele Menschen einfach dazu. 
Besonders eindrucksvoll sind 
Pflanzen mit großen Blättern. 
Dazu gehören beispielsweise 
die Monstera, der Gummi-
baum, die Geigenfeige oder 
das Einblatt. Viele von ihnen 
wirken als Solitärpflanzen be-
sonders prachtvoll, sie lassen 
sich aber auch sehr gut mit 
kleineren Pflanzen arrangie-
ren, so dass ein schöner Kont-
rast entsteht. Ein weiterer Be-
nefit der grünen Mitbewoh-
ner: Sie reinigen die Luft. Hier 
ein paar Pflanzenporträts, in 
denen auch die jeweiligen An-
sprüche dargestellt werden. 

Pflegeleichter Philodend-
ron

Sehr beliebt ist der Philo-
dendron, eine pflegeleichte 
Kletterpflanze, die es schnell 
zu großem Wachstum mit 
herrlich großen Blättern 
bringt. Um an Höhe zu gewin-
nen, benötigt sie einen hellen 
Standort. Was sie gar nicht 
mag: direktes Sonnenlicht! 
Viel besser ist hingegen indi-
rekte Sonneneinstrahlung. 
Auch den Philodendron gibt 
es in unterschiedlichsten Sor-

schön ist der Kontrast der wei-
ßen Blüten zu den grünen 
Blättern. Was diese elegante 
Pflanze gar nicht mag, ist Zug-
luft, außerdem liebt sie Tem-
peraturen zwischen 20 und 25 
Grad. Wichtig ist regelmäßiges 
Gießen, auch damit das Ein-
blatt regelmäßig seine Blüten 
zeigt. In einer schattigen Ecke 
braucht das recht durstige 
Pflänzchen allerdings nicht 
ganz so viel Wasser. Daher 
lohnt es sich, häufiger mal den 
Fingertet zu machen und zu 
schauen, wie es in etwa drei 
Zentimetern Tiefe aussieht. Ist 
es trocken, kann sie gut einen 
kleinen Schluck aus der Gieß-
kanne vertragen. Ihre weißen 
Blüten präsentiert sie gerne 
zwischen Juni und September. 
Steht sie an einem kuschelig 
warmen Plätzchen, kann sie 
auch im Winter blühen.

Drachenbaum ideal im 
Bad

Er gilt als Klassiker in In-
nenräumen: der Drachen-
baum. Er zeichnet sich eben-
falls durch seine geringen An-
sprüche aus, so dass auch er 
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Große Blätter für mehr Frische
grünpflanzen  Große Pflanzen sehen gut aus und reinigen die Zimmerluft

CS-Energiesysteme GmbH · Gewerbehof 5 · 26209 Hatten
Tel. 0 44 81 / 90 52 988 · info@cs-energiesysteme.de

W W W . C S - E N E R G I E S Y S T E M E . D E

Mit unseren cleveren
Energielösungen bist du:

unabhängig

zukunftsorientiert

bares Geld sparen

Teil der
Klimawende

Individuell
und unverbindlich!

0 44 81
90 52 988

WIR BERATEN

EUC H G E R N E !

365 TAGE
DEN GÜNSTIGSTEN
STROM NUTZEN?

E
N
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selbst für Pflanzenneulinge 
leicht zu händeln ist. Direkte 
Sonneneinstrahlung mag der 
Drachenbaum nicht, dafür 
macht ihm auch ein halb-
schattiges Plätzchen nicht all-
zu viel aus. Was ihm ebenfalls 
keine Probleme bereitet: eine 
hohe Luftfeuchtigkeit. Daher 
fühlt er sich auch in Bädern 

u Fortsetzung von Seite 4

Pflegeleichtes Einblatt.
 BILD: Pixabay

sehr wohl und verleiht ihnen 
einen frischen Look.

Schneller Wuchs: Die 
Geigenfeige

Sie muss sich wahrlich nicht 
verstecken: die Geigenfeige 
prahlt mit ihren großen, wirk-
lich imposanten Blättern. Auf-
fällig geadert werden sie zu-

Das tut gut: ab und zu die 
Blätter abstauben. BILD: Pexels

sätzlich zum Hingucker. Auch 
sie ist sehr pflegeleicht, bei-
spielsweise reichen ihr für ein 
gutes Wachstum Temperatu-
ren über 16 Grad. Ideal also 
auch für Räume, in denen es 
im Winter nicht ganz so warm 
ist. Neben regelmäßigem Gie-
ßen benötigt sie etwa alle zwei 
Wochen ein bisschen Dünger. 
Außerdem kann sie von Zeit zu 

Solitärpflanzen wirken sehr 
beeindruckend. BILD: Pexels

Zeit einen kleinen Rückschnitt 
vertragen, wenn sie zu sehr in 
die Höhe geschossen ist. Aber 
Achtung: Wer die Schere in die 
Hand nimmt, sollte unbedingt 
Handschuhe tragen, da der 
nach dem Schnitt austretende 
Pflanzensaft zu Hautreizun-
gen führen kann.

Es lohnt sich, von seinen 
Lieblingspflanzen Ableger zu 
nehmen, um diese zu ver-
mehren. BILD: Pexels

www.kuechen-meyer.deWir machen Küchenträume wahr!

BRAMSCHE
Küchen Meyer GmbH
Hasestraße 2 (Nähe Rathaus
49565 Bramsche
Telefon: 0 54 61– 93 38-0

s)

BIELEFELD
Küchen Meyer GmbH
Jöllenbecker Straße 320
33613 Bielefeld
Telefon: 05 21– 9 70 53-0

B
K
H
4
T

OLDENBURG
Küchen Meyer Nord GmbH & Co.KG
Werrastraße 5 (Direkt neben IKEA)
26135 Oldenburg
Telefon: 04 41– 20 54 68-0

GEORGSMARIENHÜTTE
Küchen Meyer GmbH
Oeseder Feld 20
49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 0 54 01– 8 46-0
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Von Melanie Jülisch

Der Blick auf die Stromrech-
nung kann manchmal ganz 
schön ernüchternd sein: Wie 
kann es sein, dass ich so viel 
verbraucht habe? Wo sich 
versteckte Stromfresser ver-
bergen, das lässt sich ganz 
leicht mit einem Stromspar-
Check feststellen. Während 
die meisten Angebote kos-
tenpflichtig sind, berät das 
Stromspar-Check-Team der 
Caritas Menschen mit gerin-
gem Einkommen sogar kos-
tenlos. Wo die häufigsten 
Schwachstellen entdeckt 
werden und wie sie sich be-
heben lassen, das erklärt 
Team-Leiterin Denise Loh-
meyer. Immerhin, wer spar-
sam mit den Ressourcen um-
geht, der spart auch beim 
Geld.

Beispielsweise im Kühl- 
und Gefrierbereich oder auch 
beim Heizen mit dem Heiz-
strahler. Also eigentlich alles, 
was kühlt und heizt. Beson-
ders die großen Kühlschrän-
ke, also die Side-by-Side-Gerä-
te verbrauchen enorm viel 
Strom. Am sparsamsten sind 
Kombigeräte, wo der Kühl- 
und der Tiefkühlbereich oben 
und unten jeweils eine eigene 
Tür haben. Aber auch da gibt 
es sehr viele Unterschiede – 
was auch davon abhängt, wie 
alt das Gerät ist. Wenn es be-
reits defekt ist, was man oft 
sehr spät bemerkt, ver-
braucht es natürlich auch 
mehr Strom.

 Fortsetzung auf Seite 7 u

Die schnelle Wäsche lohnt sich doch nicht
energiesparen  Tipps für einen geringeren Stromverbrauch im gesamten Haus

Sparsamer Wasserkocher

Nudeln, Reis oder Eier – 
hierfür braucht man kochen-
des Wasser. Wer dies auf 
dem Herd erhitzt, sollte un-
bedingt an den Deckel den-
ken, um Energie zu sparen. 
Noch schneller und günsti-
ger: Das Wasser vorab im 
Wasserkocher auf die richti-
ge Temperatur bringen.

Auch zum Aufbrühen von Kaf-
fee ist der Wasserkocher eine 
sparsame Variante. BILD: Pexels

Beraterin Denise Lohmeyer 
von der Caritas. BILD: Privat

In welchen Bereichen 
kommt es am häufigsten 
zu einem unnötig hohen 
Stromverbrauch? Wo wird 
am meisten verschwen-
det

?

Hier muss man zunächst 
unterscheiden zwischen be-
wusstem und unbewusstem 
Verschwenden. Zumeist be-
wusst ist dieses Verhalten 
beispielsweise bei der Pro-
grammwahl von Waschma-
schinen und Trocknern. Viele 
nutzen hier gerne die 
Schnellprogramme, um 
mehr Maschinen in kurzer 
Zeit zu erledigen. Das sind 
aber auch die Programme 
mit dem intensivsten Was-
ser- und Stromverbrauch – 
im Gegensatz zum Eco-Pro-
gramm. Das kann zwar auch 
drei Stunden laufen, aber es 
schont die Umwelt und den 
Geldbeutel. 

Und wo findet unbewuss-
tes Verschwenden am 
häufigsten statt ?

Es lohnt sich, den Stromverbrauch von Unterhaltungselekt-
ronik zu kontrollieren. BILD: Pexels

Gerade in der Küche wird viel Strom verbraucht. Beispiels-
weise benötigen Side-by-Side-Kühlgeräte oft sehr viel Ener-
gie. BILD: Pexels

Molkereistraße 8·26936 Schweierzoll
Tel. 0 44 55/686 · www.boeseler.de

Wir sorgen für Wärme und Wasser!

Heizung · Sanitär
GmbH
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Welche Defekte können 
das sein ?

Beispielsweise wenn das 
Gerät zwar noch kühlt, aber 
man die Stufen immer höher-
stellen muss. Das verbraucht 
dann natürlich auch mehr 
Strom. Oder wenn die nied-
rigste Stufe eingestellt ist und 
hinten ist trotzdem alles ver-
eist. Dann kann man davon 
ausgehen, dass der Kühl-
schrank defekt ist. Ein weiteres 
Indiz ist die Dichtung: Die soll-
te weich sein. Ist sie schon hart 
und hat vielleicht sogar be-
reits Risse, sollte sie ausge-
tauscht werden. Kann man 
mit dem Tausch des Kühl- 
oder Gefriergerätes mehr als 
200 kWh im Jahr einsparen 
lohnt sich ein Tausch auf je-
den Fall und der Stromspar-
Check sowie die Stadt Olden-
burg unterstützen dabei mit 
einem Gutschein.

Wie sieht es bei der 
Unterhaltungselektronik 
aus ?

Da gibt es auch besonders 
stromintensive Geräte, gerade 
im Bereich der hochmoder-
nen, hochauflösenden Fernse-
her, Konsolen und Gaming-
Computer. Damit befinden 
wir uns tatsächlich in einem 
Bereich, wo man richtig viel 
Geld für Strom bezahlen 
muss. Ein hochwertiger Ga-
ming-Computer kann im Jahr 
fast 290 Euro kosten, selbst 
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wenn man nur vier Stunden 
am Tag daran spielt. Mit unse-
ren Messgeräten können wir 
den Stromverbrauch des je-
weiligen Geräts genau über-
prüfen. Das gilt auch für den 
Standby-Modus. Denn auch 
dann wird ja weiterhin Strom 
verbraucht. Am meisten lässt 
sich daher mit einer schaltba-
ren Steckdose sparen, so dass 
der Standby-Modus ganz ein-
fach bei Nichtgebrauch ausge-
schaltet werden kann. Wir 

sind bei unseren Messungen 
mal auf einen Fernseher mit 
HiFi-Anlage gestoßen, die ha-
ben zusammen in zwölf Stun-
den Standby-Modus 70 KWH 
verbraucht – das sind im Jahr 
etwa 23 Euro. Auch ältere Plas-
mafernseher sind sehr strom-
intensiv. Je nach Messwert ra-
ten wir da auch meist zu 
einem Austausch, am besten 
zu einem LED-Gerät. 
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Der Tausch gegen LED-Leuchtmittel kann viele Euro sparen.
 BILD: Pexels

Mehr Wohnfläche – weniger 

Energieverbrauch

Mehr Haushalte, größere 
Wohnflächen und weniger 
Mitglieder pro Haushalt: 
Normalerweise führt dies zu 
einem höheren Verbrauch. 
„Diesem Trend wirken je-
doch der immer bessere 
energetische Standard bei 
Neubauten und die Sanie-
rung der Altbauten teilweise 
entgegen“, so das Umwelt-
bundesamt. „Der spezifi-
sche Endenergieverbrauch 
(Energieverbrauch pro 
Wohnfläche) für Raumwär-
me sank seit 2008 um 20 
Prozent.“ Der Energieträger 
Strom hat einen Anteil von 

rund einem Fünftel am End-
energieverbrauch  der priva-
ten Haushalte. Hauptan-
wendungsbereiche sind 
dem Umweltbundesamt zu-
folge die Prozesswärme  
(Waschen, Kochen etc.) und 
die Prozesskälte  (Kühlen, 
Gefrieren etc.), die zusam-
men rund die Hälfte des 
Stromverbrauchs ausma-
chen. Mit jeweiligem Ab-
stand folgen die Anwen-
dungsbereiche Informa-
tions- und Kommunikations-
technik, Warmwasser und 
Beleuchtung.
www.umweltbundesamt.de

Wer das Eco-Programm 
wählt, schont die Umwelt 
und den Geldbeutel. BILD: Pexels

Gerade beim Duschen wird 
oft sehr viel Wasser ver-
braucht. Ein spezieller 
Duschkopf kann hier beim 
Sparen helfen. BILD: Pexels

Wir laden Sie ein am

Sonntag, den 16. März 2025 zum

SCHAUTAG von 11 – 15 Uhr in Hatten
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Kostenloser Check für Geringverdiener

Der Stromsparcheck der Ca-
ritas kann umsonst von 
Menschen mit geringem Ein-
kommen genutzt werden. 
Der Check ist beispielswei-
se für Geringverdiener, Bür-
gergeldempfänger, Rentner 
oder Alleinerziehende kos-
tenlos. Außerdem gibt es 
wertvolle Tipps, kostenfreie 
Hilfsmittel zur Senkung des 
Verbrauchs und finanzielle 
Unterstützung bei der An-
schaffung von Geräten, die 
im Verbrauch deutlich güns-
tiger sind. In Oldenburg wer-
den die Kühlschrankgut-

scheine außerdem zusätz-
lich durch die Stadt geför-
dert. 

Mehr zum Stromsparcheck 
und wo er angeboten wird 
unter https://stromspar-
check.de

Tolle Gewinne: Wer sich bis 
zum 15. März bei der Cari-
tas für einen Stromspar-
check anmeldet, kann einen 
von vier Preisen gewinnen, 
beispielsweise eine Solar-
Powerbank, einen Wasser-
zähler oder eine Brotdose.

Da wären wir dann ja auch 
gleich bei der Beleuch-
tung. Wie sieht es da aus ?

Ein sehr hohes Einspar-
potenzial haben LED-Leucht-
mittel. Hat man beispielsweise 
immer eine E27-Glühbirne mit 
60 Watt verwendet, ver-
brauchte diese etwa 87,6 Kilo-
wattstunden (kWh) im Jahr, 
wenn diese nur vier Stunden 
am Tag leuchtet. Beim Wech-
sel auf ein LED-Leuchtmittel 
sind dies nur noch etwa 5,55 
Kilowattstunden, so kann 
man gut und schnell etwa 27 
Euro durch dieses Leuchtmit-
tel im Jahr einsparen. Tauscht 
man sämtliche Leuchtmittel 
gegen die günstigere Variante 
aus, kommt im Jahr einiges an 
Einsparungen zusammen. 

Und wie sieht es mit dem 
Verbrauch von Gas und 
Wasser aus ?

Auch danach schauen wir 

u Fortsetzung von Seite 7 natürlich, aber wir sind natür-
lich keine zertifizierten Ener-
gieberater. Wir können aber 
schon erkennen, wo Verbesse-
rungspotenzial offensichtlich 
ist. Man kann beispielsweise 
schon mit kleinen Tricks spa-
ren. Zieht es an der Tür oder 
an einem Fenster, versuchen 
wir, dies abzudichten. Auch 
ein neuer Duschkopf kann 
beim Sparen helfen, gerade 
wenn man einen Durchlauf-
erhitzer hat. Dadurch wird viel 
weniger Wasser – und damit 
auch Strom oder Gas – ver-
braucht: statt ungefähr 15 Liter 
pro Minute sind es nur noch 
sieben. Es gibt mehrere Stufen 
zum Einstellen, außerdem gibt 
es Modelle, wie unseres, da 
wird dem Wasser Luft beige-
mischt, so dass man gar nicht 
merkt, dass eigentlich weniger 
aus der Brause kommt, da es 
sehr gut verteilt wird.

Wie sieht es gerade in der 
Heizperiode mit dem Lüf-
ten aus ?

Da sollte man unbedingt 

Alle Lampen an? Das muss sicher nicht immer sein.BILD: Pexels

aufs Stoßlüften setzen, am bes-
ten dreimal am Tag fünf bis 
zehn Minuten. Das ist um eini-
ges besser als Dauerlüften mit 
Fenster auf Kipp. Beim Stoßlüf-
ten sollte man außerdem die 
Fenster quer aufmachen, so 
dass die Luft von einer Seite 
zur anderen durchziehen und 
so ein guter Austausch statt-
finden kann. Das geht dann 
auch richtig schnell. Es geht al-

so auch nicht viel Wärme ver-
loren, so dass sich das wiede-
rum sehr positiv auf die Gas-
rechnung auswirken kann. Wer 
übrigens all unsere Ratschläge 
anwendet, der kann teilweise 
bis zu 150 Euro im Jahr sparen 
und zusammen mit den Hilfs-
mitteln kann man durch-
schnittlich 300 Euro pro Jahr 
sparen. Das haben auch meh-
rere Rückmeldungen ergeben.

Einsparpotenzial bietet auch eine hauseigene Photovoltaik-
anlage. BILD: Pexels

Ist der Kühlschrank schon bei niedrigen Temperaturen ver-
eist, deutet dies auf einen Defekt hin. BILD: Pexels

Garrel, Amerikastraße 47, Tel. 0 44 74 / 2 44, www.betten-wehry.de

Boxspringbetten, Polsterbetten und Matratzenstudio

Boxspringbetten, Polsterbetten
Matratzen und Lattenroste von
renommierten Herstellern sowie

unseren eigenen Hausmarken.

DIREKTVERKAUF
Daunen- u. Federbetten
ohne Zwischenhändler,
in allen Variationen zum Herstellerpreis

Bettenreinigung zum Sonderpreis

Ihr Fachbetrieb
seit 1985

Ludger Wehry
Inh. U. Herbers-Wehry

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr,
Sa. 9-13 Uhr.
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Kürzlich informierten Exper-
tinnen und Experten des 
Bundesverbands Wärme-
pumpe am kostenfreien Le-
sertelefon zu diesem Thema. 
Hier nun weitere Fragen und 
die entsprechenden Antwor-
ten (Erster Teil in Ausgabe 3) 
zu den baulichen Vorausset-
zungen beim Austausch im 
Bestand.

Welche Art der Wärme-
pumpe ist für Bestandsim-
mobilien geeignet ?
Harald Fonfara: Eine pau-
schale Antwort ist in dieser 
Frage nicht möglich. Bei der 
Beurteilung kommt es auf 
die Bauweise der Immobilie, 
ihren Standort und ihren Sa-
nierungszustand an. 
Die gute Nachricht: In fast al-
len Fällen ist eine der Wär-
mepumpen Arten – Luft-
Wasser, Sole-Wasser und bei 
verfügbarem Grundwasser 
auch Wasser-Wasser – geeig-
net.

Welche Rolle spielt die 
Vorlauftemperatur ?
Joel Grieshaber: Es sollte 
möglich sein, die Heizflä-
chen mit einer maximalen 
Vorlauftemperatur von 50 
bis 55 Grad zu betreiben. 
Wichtig für die Wärmepum-
pe sind daher relativ große 
Heizflächen. Häufig reicht es 
aus, einzelne Heizkörper zu 
ersetzen, zum Beispiel im 
Wohnzimmer oder dem Bad, 
um die Systemtemperaturen 
reduzieren zu können. Eine 
angemessene Vorlauftempe-
ratur ist die Grundvorausset-
zung für einen effizienten 
Wärmebetrieb mit niedrigen 
Energiekosten.

Muss ich energetisch sa-
nieren, bevor ich eine 
Wärmepumpe einbauen 
lasse

?

Felix Uthoff: Ältere Bauten, 
die energetisch nicht auf 

dem neuesten Stand sind, 
verbrauchen für das Heizen 
viel Energie, doch das gilt 
unabhängig davon, welches 
Heizsystem betrieben wird. 
Bevor Sie eine Wärmepumpe 
in einem solchen Gebäude 
installieren, ist eine energe-
tische Sanierung empfeh-
lenswert, aber keine zwin-
gende Voraussetzung. Ratio-
naler und verantwortungs-
bewusster Umgang mit 
Energie schließt neben der 
energetischen Sanierung 
auch Maßnahmen wie den 
hydraulischen Abgleich und 
die Vergrößerung der Heiz-
flächen, etwa durch größere 
Heizkörper vom Typ 33, ein. 
Diese Schritte senken die 
Vorlauftemperatur, steigern 
die Effizienz der Wärme-
pumpe, reduzieren Verluste 
und sind Maßnahmen, die 
unabhängig vom eingesetz-
ten Energieträger Vorteile 
bringen. Ziel sollte eine Vor-
lauftemperatur von 55 Grad 
Celsius sein. 
Wenn Sie Ihr System bereits 
mit 55 Grad Vorlauftempera-
tur betreiben, ist Ihr Gebäu-
de absolut geeignet für eine 
Wärmepumpe.

Meine alte Heizung funk-
tioniert noch. Warum soll-
te ich jetzt tauschen ?
Harald Fonfara: Je nach Art 
der Anlage ist bei Heizungen 
nach 20 Jahren zunehmend 

mit Störungen zu rechnen. 
Viele Heizungen in Deutsch-
land werden wegen techni-
scher Defekte in den kom-
menden Jahren ohnehin 
auszutauschen sein. Der 
Zeitpunkt dafür ist derzeit 
günstig, denn einerseits wer-
den Wärmepumpen aktuell 
gut gefördert, andererseits 
wird das Heizen mit Öl oder 
Gas über den CO2-Preis in 
den nächsten Jahren sukzes-
sive teurer. Allerdings ist es 

mit dem Tausch des Wärme-
erzeugers allein oftmals 
nicht getan – in vielen Fällen 
sind zusätzliche Arbeiten er-
forderlich. 
Entscheidend ist immer das 
Gesamtbild unter Berück-
sichtigung der Preisentwick-
lung der kommenden Jahre. 
Um darüber Klarheit zu be-
kommen, empfiehlt es sich, 
zum Beispiel einen Energie-
berater oder eine Energiebe-
raterin hinzuzuziehen.

Wärmepumpe: „Auf die Größe der 
Heizflächen achten“
Lesertelefon II  Bauliche Voraussetzung für die Installation – Energieberater kann unterstützen

Joel Grieshaber
BILD: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) 

e.V. / Kirsten Breustedt

Felix Uthoff
BILD: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) 

e.V. / Kirsten Breustedt

Harald Fonfara BILD: Privat

Erleben Sie unsere
neu umgebaute
Ausstellung mit dem
Schulz-Musterhaus!

Entdecken Sie jetzt
bei uns die komplette
Produktvielfalt
unter einem Dach!

26203 Wardenburg Gewerbegebiet Südost
Schehnberger Weg 6 · www.s-quadrat.de · Telefon (0 44 07) 10 02

CHULZ



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

10 MEIN ZUHAUSE Dienstag, 11. März 2025

ANZEIGE ANZEIGE

26 Tage prognostiziert. 

Für Beschattung sorgen

Die vergangenen Jahre ha-

ben gezeigt, dass extreme Hit-
ze in Innenräumen zu Schwie-
rigkeiten bei der Konzentra-
tion oder beim Schlafen füh-
ren kann. Auch sonst kann die 

Wabenplissees, wie hier von Duette, bieten Schutz vor der 
Sonne. BILD: DUETTE® Wabenplissee

Mit jedem Tag wird es etwas 
wärmer, und manchmal 
strahlt die Sonne schon so 
richtig vom Himmel. Doch das 
hat auch zwei Seiten: Zwar 
freuen wir uns auf die lang her-
beigesehnte Outdoor-Zeit, wir 
wissen aber auch, dass es drin-
nen schon bald wieder richtig 
unangenehm werden könnte. 
Ein schlecht isoliertes Haus 
und schlecht gedämmte Fens-
ter halten die Hitze nicht da-
von ab, auch die Innenräume 
kräftig aufzuheizen. So rechnet 
der Deutsche Wetterdienst 
(DWD) auf Basis moderater zu-
künftiger Klimamodellierun-
gen damit, dass die Anzahl der 
Sommertage mit über 25 Grad 
von heute 40 auf 58 bis 69 im 
Jahr 2045 ansteigen wird. Ext-
rem heiße Tage mit über 30 
Grad werden dann für zehn bis 

Gesundheit drunter leiden, 
beispielsweise durch Kreis-
laufprobleme. Klimaanlagen 
verbrauchen viel Strom und 
belasten die Umwelt, daher 

 Fortsetzung auf Seite 11 u

Plissee und Co. für ein angenehmes Raumklima
sonnenschutz  Verschiedene Modelle und smarte Lösungen sind möglich

Optimale 

Temperaturen

Die sogenannte „Behaglich-
keitsnorm“, die ISO-Norm 
7730, gibt Temperaturemp-
fehlungen für alle Bereiche 
im Haus. Für Wohn- und 
Arbeitsräume sowie Kinder-
zimmer empfiehlt sie 20 bis 
22 Grad, in der Küche 18 
bis 20 Grad, im Schlafzim-
mer 16 bis 18 Grad, im Bad 
dürfen es 24 bis 26 Grad 
sein.

Ganzheitliche Lösungen 
für maximale Energieeffi-
zienz

Mit Mieterstrom profitieren 
Mieter und Vermieter von Solar-
strom, indem die Energie direkt 
im Gebäude genutzt wird. Moder-
ne Elektroinstallationen können 
bestehende Stromkreisläufe opti-
mieren und den Verbrauch redu-
zieren. Effizienter und langlebiger 
ist zudem LED-Beleuchtungstech-
nik. „Nachhaltige Energieversor-
gung bedeutet mehr als nur PV-
Module auf dem Dach“, sagt Per 
Clausen von Wattstark. „Durch 
die intelligente Kombination ver-
schiedener Maßnahmen lässt 

Per Clausen weiß, wo sich 
Kosten einsparen lassen.

BILD: Wattstark

Die Strompreise steigen – um-
so wichtiger ist es, Energie effi-
zient zu nutzen. Es gibt viele 
smarte Möglichkeiten, Strom 
und Kosten zu sparen. Watt-
stark bietet neben Photovoltaik-
anlagen auch Mieterstrommo-
delle, moderne Elektroinstalla-
tionen, intelligente Energiema-
nagementsysteme und innova-
tive Beleuchtungstechnik – al-
les aus einer Hand.

sich das volle Sparpotenzial aus-
schöpfen.“

Intelligentes Energie–
management 

Ein weiterer Schlüssel zur Kos-
tensenkung liegt in einem cleve-
ren Energiemanagement. Smarte 
Steuerungssysteme optimieren 
Energieflüsse – von der Nutzung 
dynamischer Stromtarife über die 
Speicherung überschüssiger 
Energie bis hin zur intelligenten 
Steuerung von Verbrauchern wie 
Wärmepumpen oder E-Autos. Die 
von Wattstark verbauten PV-Anla-
gen und Komponenten sind be-
reits heute auf diese Zukunfts-
technologien ausgelegt.

E-Check und Wirtschaft-
lichkeitsanalyse

Wer nachhaltig Energiekosten 
senken und gleichzeitig die Ener-
giewende aktiv mitgestalten 
möchte, ist bei Wattstark an der 
richtigen Adresse. „Mit einer de-
taillierten Wirtschaftlichkeits-
analyse und einem professionel-
len E-Check durch unseren 
Meisterbetrieb legen Sie den 
Grundstein für eine zukunftssi-
chere und effiziente Energiever-
sorgung.“

Mit Photovoltaik clever sparen
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Smarter Sonnenschutz

Ein effektiver Sonnenschutz 
ist unverzichtbar, um das 
Eigenheim angenehm kühl zu 
halten und Energiekosten für 
die Klimatisierung möglichst 
zu vermeiden. Mühsam zu 
bedienende Riemenantriebe 
oder Kurbeln für Rollläden, 
Jalousien oder Markisen sind 
jedoch nicht mehr zeitgemäß 
und lassen sich durch kom-
fortable, funkmotorisierte 
Systeme ersetzen. Wichtig 
ist es, darauf zu achten, 
dass die Antriebe und Steue-
rungssysteme „Smarthome-
ready“ sind. Dadurch kann 
man mit der Bedienung über 
einfache Wandtaster starten 
und die Komponenten je 
nach Bedarf über Zeit- oder 
Wettersteuerungen bis hin 
zum kompletten Smarthome-
System mit Sprachsteuerung 
und vorprogrammierten Sze-

narien vernetzen.

Tipps und Ideen zur Haus-
automatisierung gibt es 
unter www.somfy.de 

Sonnenenergie nutzen: Roll-
ladenmotoren mit PV-Modul 
können sich selbst mit Strom 
versorgen. Das vereinfacht 
den Einbau. BILD: djd/Somfy

Sonnenstrahlen durch das 
Fenster und damit eine Stau-
ung der Wärme im Inneren – 
ähnlich einem Treibhaus für 
Pflanzen. So ist es den ganzen 
Tag über und auch in der 
Nacht angenehm kühl. Benö-
tigt man tagsüber jedoch Hel-
ligkeit im Haus, kann man auf 
Rollos oder Plissees setzen, 
um sich vor der Sonne zu 
schützen. Am effektivsten ist 
der Hitzeschutz allerdings, 
wenn er bereits vor der Fens-
terscheibe angebracht wird. 
Denn dringen die Sonnen-
strahlen erst einmal durch die 
Scheibe, sind sie im Raum. Da-
rum ist ein außen liegender 
Rollladen oder eine Außen-
markise am besten geeignet, 
um sommerliche Hitze abzu-
halten. Schließt die Terrasse 
an das Wohnzimmer oder die 
Küche an, kann man hier eine 
Markise wählen, die auch den 

bieten sich andere, ressour-
censchonende Lösungen an. 
Optimal für den Einsatz von 
außen sind Rollläden, Jalou-
sien oder textile Fenstermar-
kisen, die es in zahlreichen 
Ausführungen gibt. Sie ver-
hindern das Eindringen der 
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Plissees gibt es in unter-
schiedlichsten Mustern.BILD: 

DUETTE® Wabenplissee

Außenbereich beschattet. Al-
ternativ bietet ein Terrassen-
dach ebenfalls die Option 
einer Beschattung, die dann 
auch im Haus für kühlere 
Temperaturen sorgt. 

Plissees in vielen Des-
sins

Für trendige Beschattung 
sorgen Plissees. Die Faltstores 
eignen sich für jeden Raum 
und unterstreichen ihn mit 
ihren Designs. Es gibt sie in 
den unterschiedlichsten Stär-
ken, so dass sie nicht nur der 
Beschattung dienen, sondern 

auch als Sichtschutz – und sie 
sehen gut aus. Erhältlich sind 
sie in zahlreichen Farbnuan-
cen, sowohl in Uni als auch 
mit Verläufen. Auch dezente 
Muster, zarte Blumen, bunte 
Kindermotive oder individuel-
ler Fotodruck sind möglich. Es 
bietet sich daher eine umfang-
reiche Bandbreite. Plissees 
bieten so die Chance, dem 
Raum zusätzlich Atmosphäre 
zu verleihen. Maßgefertigte 
Plissees oder genormte Va-
rianten – auch hier gibt es 
mehrere Optionen. Ebenso die 
Art der Anbringung: mit Boh-
ren oder ohne.

Außenliegende Rollläden oder Markisen sorgen für einen ef-
fektiven Hitzeschutz. Dabei lassen Markisen weiterhin Ta-
geslicht in den Raum, weshalb sie vor allem für den Wohnbe-
reich geeignet sind.

 BILD: djd/TLS-Dachfenster/Roto Frank Dachsystem-Technologie

Dorfstraße 1 // 27243 Hölingen // T: 04434-354 / F:- 487

www.hoelinger-holzfussboden.de

PLANEN // PRODUZIEREN // VERLEGEN // PFLEGEN

HÖLINGER
HOLZFUSSBODEN

MANUFAKTUR

// Massivholzdielen bis 22 mm

// Teppich raus – Diele rein.
Dünne Diele (12 mm)

// Große Ausstellungsfläche
(120 m2)

// Beratungstermine
nachVereinbarung
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Einfach abenteuerlich: Dank bunter Tapete steht die Höhle 
mitten im Dschungel. BILD: Rebel Walls/Maria Sjöstrand

Ein heller Teppich und die weiße Decke lassen das Zimmer 
nicht überladen wirken. BILD: Rebel Walls

tisch. Auch hier kann man be-
reits auf ein höhenverstellba-
res Modell setzen, das das 
Kind über viele Jahre begleitet. 
Gefallen Kleiderschrank und 
Co. irgendwann nicht mehr, 
reicht manchmal schon ein Ei-
mer Farbe aus, um alles wieder 
auf einen aktuellen Stand zu 
bringen. Optimal ist es daher, 
auf hochwertige Möbelstücke 
zu setzen, beispielsweise aus 
natürlichen Materialien wie 
Holz. Doch egal, für welches 
Material man sich entschei-
det: Die Verträglichkeit von La-
cken und Beschichtungen sind 
keine Nebensache, daher soll-
te man auf Schadstoffe achten. 
Gütesiegel und Prüfzeichen 
können hier eine wertvolle 
Hilfe sein. 

Einfach nur gemütlich

Eine kuschelige Höhle lie-
ben alle kleinen Leute. Zwi-
schen Kissen und Decken 
kann man sich einkuscheln, in 
Büchern spannende Aben-
teuer erleben oder einfach vor 
sich hinträumen. Nicht fehlen 
darf eine stimmungsvolle Be-
leuchtung mit schummrigen 
Lampen oder Lichterketten. 
Egal, ob im Tipi, in einem klei-
nen Zelt oder einer selbst ge-
bauten Ritterburg aus Pappe – 

Ein Hochbett bietet darunter noch viel Platz für ein Gästebett 
oder den Schreibtisch. BILD: Pexels

Von Melanie Jülisch

Das eigene kleine Reich zum 
Wohlfühlen, Spielen, Basteln, 
Lernen, Ausruhen und Schla-
fen – ein Kinderzimmer hat 
viele Funktionen. Hier kann 
man mit Mama kuscheln und 
den Freunden etwas bauen 
oder eine Geschichte hören. 
Das Zimmer soll gefallen und 
einen Rückzugsort bieten – 
und zwar in jedem Alter. Im-
merhin ist es oft ein- und der-
selbe Raum, den Mädchen 
und Jungen vom Baby bis zum 
Teenager bewohnen. Klar, dass 
dieser im Laufe der Jahre so 
manche Veränderung mit-
macht. 

Mitwachsende Möbel

Da sich mit den Jahren der 
Geschmack und die Bedürfnis-
se relativ schnell ändern, kann 
man beispielsweise von vorn-
herein auf ein zeitloses Design 
und mitwachsende Möbel set-
zen. Sind sie robust, flexibel 
und wandelbar, lassen sie sich 
über Jahre einsetzen, was auch 
den Geldbeutel schont. Prak-
tisch ist auch ein Hochbett: 
Darunter kann man wunder-
bar spielen und wenn es dann 
in die Schule geht, bietet sich 
ein guter Platz für den Schreib-

hervorragendere Rückzugsor-
te gibt es kaum. Und natürlich 
lässt sich auch unter einem 
Hochbett eine richtig große 
Höhle bauen, in der man es 
sich auch mit mehreren ge-
mütlich machen kann.

Kreative Welten

Wahre Kinderparadiese las-
sen Kinder in ihre Lieblings-
welten eintauchen. Exotischer 
Dschungel, der unendliche 
Weltraum, eine Feenwelt auf 
der Blumenwiese, die tollen 
Helden aus den Animes – die 
Vorlieben ändern sich immer 
wieder, und dann kann man 
am besten gemeinsam neu de-
korieren. Frische Farbe an den 
Wänden und der Decke gehört 
da selbstverständlich dazu, 
vielleicht ein paar neue Sticker 
an der Wand und passende Ac-
cessoires. Die Mondlampe, das 
an der Decke hängende Raum-
schiff, die mit Sternenhimmel 
tapezierte Decke – all dies 
weckt die Fantasie von Kin-
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Hier werden Kinderträume wahr
gestaltung  Mit Farben und dekorativen Elementen das Zimmer gestalten

• Rollläden & Markisen
• Jalousien & Insektenschutz
• Terrassenüberdachungen

• Garagentore
• Rollos & Plissees
• Vordächer

www.duenzelmann-sonnenschutz.de

Geburtstags-Angebot
Verschiedene Rabatt-Aktionen

im Innen- und Außenbereich vom 10.03.-22.03.2025

9
Jahre

Böttcherstr. 19 · 27793 Wildeshausen
TEL. (0 44 31) 74 80 898

kontakt@duenzelmann-sonnenschutz.de
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Streichen mitzuhelfen und 
ihre eigenen Ideen einzubrin-
gen. Schwarze Kreidefarbe 
macht die Wand oder einen 
Teil davon zu einem kreati-
ven Tummelplatz für Bilder, 
erste Buchstaben und span-
nende Rechenaufgaben. Und 
natürlich sorgt auch so man-
che dekorative Überraschung 
für Begeisterung – je persön-
licher, desto besser. Daher am 
besten heimlich zu Schere 
und Kleber greifen oder end-
lich mal wieder die Nähma-
schine hervorholen und mit 
Stoffen, die zum neu gestalte-
ten Ambiente passen, etwas 
ganz besonderes zaubern. 
Vielleicht einen Vorhang mit 
tollen Motiven, dem Namen 
des Kindes oder seinen Lieb-
lingsfiguren? Oder wie wär’s 
mit einer bunten Collage aus 
dem Drucker mit Feen, Elfen 
und Einhörnern – am liebs-
ten im Großformat? 

Sicherheit geht vor

Ein kindgerechtes Zimmer 
braucht nicht nur kreative Ge-
staltung, es soll auch sicher 
sein. Daher können abgerun-
dete Ecken gerade bei wild 
umhertobenden Kindern vor 

dern. Je kleiner das Kind, um-
so bunter darf es sein. Da 
wird sogar die Bettwäsche 
zum Highlight und lädt zu 
abenteuerlichen Träumen 
ein. Insbesondere bei der 
Wahl der Farben sollte man 
die Kinder mit einbeziehen – 
auch dann, wenn sich die 
Lieblingsfarbe ständig än-
dert. Sind die Kinder groß ge-
nug, haben sie garantiert 
auch ihre Freude daran, beim 

u Fortsetzung von Seite 12

Ein eigenes Häuschen ist 
auch nicht schlecht. Mit Pa-
pa ist es schnell gebaut.

 BILD: Pexels

Ordnung im Kinderzimmer

Bei der Raumgestaltung 
kann es hilfreich sein, klar 
erkennbare Bereiche zu 
schaffen. Schlafzimmer, 
Hobbyraum, Lernort und 
manchmal auch Gästezim-
mer: Der Raum der jüngsten 
Mitbewohner erfüllt viele 
Funktionen und sollte auch 
entsprechend aufgeteilt 
sein.

Steht alles am richtigen 
Platz? Eine harmonische 
Anordnung von Schrank, 
Bett, Regalen, Stühlen oder 
Tisch lässt einen Raum 
beim Betreten ordentlich 
wirken. Ob alles am geeig-
neten Platz steht, erkennt 
man vielleicht, wenn man 
sich alle Möbel ohne Spiel-
zeug und Deko vorstellt.

Optische Ruhe schafft Ord-
nung. Daher sollte vielleicht 
nicht jede Wand wild durch-
einander bemalt oder be-
klebt sein. Es sollte immer 
wieder größere Flächen ge-

ben, auf denen nichts pas-
siert, an anderer Stelle kön-
nen vielleicht die Lieblings-
motive oder eigene Kunst-
werke zusammengefasst 
werden.

Mit Kinderaugen sehen: 
Wer die Perspektive wech-
selt und in die Hocke geht, 
erkennt auch, ob es in den 
unteren Bereichen drunter 
und drüber geht. Gemein-
sam mit dem Nachwuchs 
kann man mehrere Boxen 
mit einheitlichem Spielzeug 
füllen – und dieses System 
abends beim Aufräumen 
auch beibehalten.

Zu viel Spielzeug kann 
schnell zum Problem wer-
den. Von Zeit zu Zeit kann 
man daher eine gemeinsa-
me Aufräumaktion starten: 
Was möchte das Kind behal-
ten, was kann weg oder erst 
einmal auf dem Dachboden 
gelagert werden? Danach 
sieht alles viel besser aus.

Verletzungen schützen. Damit 
sie nicht stürzen, sind rutsch-
feste Teppichunterlagen sehr 

sinnvoll. Steckdosenabdich-
tungen sind außerdem ein 
Muss.

Gemeinsam schmökern in der gemütlichen Höhle. BILD: Pexels

Applikationen an der Wand können individuell gestaltet wer-
den. BILD: Pexels

AKTIONS-RABATTAKTIONS-RABATT
BEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUMBEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUM
31.03.202531.03.2025

Bei allen Terrassenüberdachungen einschl. Beschat-
tungsanlagen gibt es einen Winterrabatt von 10%.
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ten, kennt das Problem: De-
ckenlampen sind oft schwer 
zu montieren, zudem fehlt es 
an Stromanschlüssen. Flexible 
Lichtlösungen wie das ULine 
Gurtsystem von Paulmann 
passen sich individuellen 
Raumbedingungen an. Dazu 
werden die reißfesten Gurte 
ganz nach Wunsch frei im 
Raum gespannt. Die Befesti-
gung erfolgt an der Decke, an 
der Wand oder sogar am Bo-
den. Mit der innenliegenden 
Stromführung ist es somit 
möglich, Licht genau dort zu 
platzieren, wo es benötigt 
wird. Die Gurte können mit 
einer Schere auf die ge-
wünschte Länge zugeschnit-
ten werden. 

Atmosphäre durch Fens-
ter

Die Farbe der Fenster in 
einem Zimmer kann die 
Raumwahrnehmung unter-
schiedlich beeinflussen. Eine 
Studie der Hochschule Luzern 

hat beispielsweise die Wahr-
nehmung von Fenstern in 
sechs Farbvarianten analy-
siert. Es wurde festgestellt, 
dass Rahmenfarben mit Rot- 
und Braunanteilen den 
wärmsten Raumeindruck er-
zeugen. Das wird von Men-
schen als angenehm wahrge-
nommen. Diese Farbnuancen 
sind häufig in Holztönen zu 
finden. Da Holzfenster sehr 

pflegeintensiv sind, kann man 
auf PVC-Varianten in Holzop-
tik zurückgreifen, beispiels-
weise mit Holzdekoren der Se-
rie Kaleido Woodec von Re-
hau.

Barrierefreies Wohlfühl-
bad

Egal ob man ein neues Bad 
 Fortsetzung auf Seite 15 u

Großzügig und markant: Doppelflügelige Stahl-Designtüren verleihen jedem Raum eine be-
sondere Atmosphäre. BILD: djd/www.türenheld.de

Mit variabel verlegbaren Gurtsystemen wird jeder zum Licht-
planer. BILD: djd/Paulmann

Es muss ja nicht gleich die 
ganz große Renovierung sein, 
doch ab und zu möchte man 
einfach mal ein paar Dinge 
oder Räume neu gestalten. 
Das können Kleinigkeiten 
sein, beispielsweise eine fri-
sche Farbe an der Wand oder 
ein paar neue Lampen. Even-
tuell braucht aber auch das 
Bad eine Modernisierung oder 
die Fenster, durch die es schon 
länger zieht. Hier ein paar Ins-
pirationen, wie sich das Zu-
hause noch schöner und funk-
tionaler gestalten lässt.

Loft-Feeling

Offene Raumkonzepte, ho-
he Decken, Innenwände im 
Ziegellook, dazu möglichst 
großflächige Fenster mit groß-
zügigem Ausblick: Der soge-
nannte Industrial Style ist ein 
faszinierender und zeitloser 
Trend und eine hervorragende 
Wahl für diejenigen, die einen 
modernen, urbanen Lebens-
stil schätzen. Materialien wie 
Stahl und Glas spielen bei der 
Inneneinrichtung des Lofts 
eine prägende Rolle, insbeson-
dere bei den Raumtüren. 

Individuelles Licht mit 
Gurt

Wer schon einmal versucht 
hat, einen Spitzboden oder ein 
Loft mit offenen Deckenbal-
ken gleichmäßig zu beleuch-

Mit neuen Ideen mehr Atmosphäre schaffen
inspirationen  Schon kleinere Arbeiten schaffen ein neues Wohlfühlambiente

Edewecht • Tel. 04405 / 4646
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info@erdbohren.de www.erdbohren.de
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• M A R K I S E N
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Fenster in Holzoptik schaffen eine besondere Atmosphäre.
BILD: djd/Rehau

Ästhetisch ansprechend und komfortabel: Altersgerechte 
Bäder vereinen Stil mit Funktionen für mehr Lebensqualität.
BILD: djd/Deutsche-Fliese.de/Agrob Buchtal

Natürliche Eleganz für viele Jahrzehnte: Feinsteinzeug-Flie-
sen in raffinierter Sandstein-Holz-Anmutung.

 BILD: djd/Deutsche-Fliese.de/Enger

Tisch, Hocker, Bank: Die Sitzgruppe aus nachhaltigen Holz-
faserstoffen besticht durch ihr puristisches Design und wird 
zum Hingucker in jedem Raum. BILD: djd/Tojo Möbel

plant oder ein altes verschö-
nern und praktischer machen 
möchte: Eine bodenebene Ge-
staltung lässt den Raum groß-
zügiger wirken und erleichtert 
mit dem Älterwerden das Du-
schen. „Vieles, was die Badbe-
nutzung in fortgeschrittenen 
Jahren erleichtert, bewährt 
sich ebenso bei jüngeren Men-
schen und Familien mit Kin-
dern. Und für eine Finanzie-
rung einer Badsanierung, die 
Barrieren reduziert, kann man 
günstige KfW-Förderkredite 
nutzen“, so Jürgen Kullmann, 
Vorsitzender des Fachver-
bands Fliesen und Naturstein 
im ZdB. 

Eleganter Boden: Parkett 
oder Fliese

Holz strahlt Wärme aus 
und schafft ein behagliches 
Wohngefühl. Wer sich beim 
Bodenbelag jedoch für ein an-
deres Material entscheidet, 
der muss auch hier nicht auf 
die Holzoptik verzichten. Es 
gibt sie auch in Vinyl, Laminat 
oder als Fliese. Für die Halt-
barkeit von Bodenbelägen 
weisen die Tabellen aus dem 
Baurecht übrigens folgende 
Werte auf: Teppichboden 
muss je nach Qualität nach 
acht bis zwölf Jahren ausge-
tauscht werden, Laminat nach 
acht bis 15 Jahren und Vinyl-
böden nach 15 bis 20 Jahren. 
Massivholz hält deutlich län-
ger, muss aber alle 15 bis 20 

Jahre aufgearbeitet werden.

Gesundes Klima mit 
Lehmfarbe

Wie gesund das Raumklima 
im Zuhause ist, können Heim-
werker zu einem großen Teil 
selbst beeinflussen, beispiels-
weise mit der entsprechenden 
Wandfarbe. Da Lehm feuchtig-
keitsregulierende Eigenschaf-
ten besitzt, eignet sich dieser 
als Putz oder Farbe insbeson-
dere in Räumen mit hoher 
Feuchtigkeit. Dadurch absor-
biert etwa die Naturell Lehm-
farbe von Schöner Wohnen-
Farbe überschüssige Raum-
feuchtigkeit und gibt sie spä-
ter wieder ab. Ein weiterer Vor-
teil ist der hohe pH-Wert, der 
auf natürliche Weise einer 
Schimmelbildung vorbeugt.

Nachhaltige Designermö-
bel

Das puristische und redu-
zierte Design moderner Mö-
belstücke zeichnet sich durch 
klare Linien und eine subtile 
Eleganz aus – und lädt damit 
zum Entspannen ein. Nach-
haltige Qualität und anspre-
chendes Design sind mittler-
weile nicht mehr zwangsläufig 
mit hohen Preisen verbun-
den: Viele Hersteller bieten in-
zwischen Designermöbel zu 
fairen Konditionen an, ohne 
Abstriche bei Material und 
Verarbeitung zu machen.
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